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ZUR EINFUHRUNG
Eine Verheiflung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

+Wer Meine Gebote hat und sie hilt, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.”

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden Buch veroéftent-
lichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hieran ....

Vielesin den alten Uberlieferungen, viele oft ,eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluss. In diesem Licht entwickelt sich Verstand-
nis fir den neu offenbarten Heils- und Erl6sungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schépfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehorigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

BerthaDudde (1891-1965) war insofern eine von Gott Erwahlte. Man kann
sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christliche
Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriften
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.
Bertha Dudde durfte zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermoglicht.

Weitere Informationen unter http://www.bertha-dudde.info
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BD 0637 empfangen 24.10.1938

Freuden der Welt ...
Aufnabmegefdf des gottlichen Geistes ....

Lasset euch nicht betéren von den Reizen der Welt. Denn ihr geratet in
grofe Gefahr, und euer Seelenheil soll euch hoherstehen als alles in der
Welt. Wollet ihr dem Herrn dienen, so miisset ihr alles aufgeben, was euch
mit dieser Erde verbindet, ihr misset euch in bewufite Abwehr stellen den
Lockungen der Welt gegeniiber. Der Kampf wider diese stirkt den Geist
in euch, und ihr werdet gleichsam als Bezwinger der Materie frei von der
Gewalt des Bosen.

Es birgt alles, was ihr seht und fiihlt, unreifes Geistiges in sich, dem ihr
widerstehen miiflt, denn die Erde mit allem Glanz und allen Auferlichkei-
ten ist euch gegeben als Stein des Anstofes .... als Versuchung .... auf dafl
ihr euch daran erproben sollt und aus freiem Willen dieser Versuchung
widerstehen lernt. Hat sich aller Glanz der Welt eures Herzens erst einmal
bemadchtigt, dann ist der Kampf unsagbar schwer, und dann heifdt es Ge-
walt anwenden, um das Himmelreich zu erwerben. Nur im steten Kampf
gegen die Versuchung ist es moglich, der Seele Not zu heben und sie zu
erlésen aus dunkler Nacht. Sie schmachtet allzusehr in den Banden der sie
umgebenden Materie, und ihr Verlangen ist die Befreiung von derselben.

Darum mufl der Mensch alles meiden, was ihre Hiille verdicken kénnte
... er muf$ versuchen, ihr Erleichterung zu bringen, indem er willig alles
aufgibt, was ihn mit der irdischen Welt verbindet, und seine Gedanken der
geistigen Welt zuwenden. Dadurch wird es licht und hell um die Seele,
und ihr Zustand wird freier und freier .... Sie sucht die Verbindung mit
dem in ihr schlummernden géttlichen Geist, der sich mit der Seele einen
kann, je freier sie von der Materie wird. So ist allemal zur Erweckung des
Geistes in sich Vorbedingung Widerstand gegen alles weltliche Verlangen
.... Denn niemals kann der Seele Zustand sich bessern, wenn der Kérper ir-
dischem Verlangen nachgibt, und kann daher die Seele auch nimmermehr
Aufnahmegefaf gottlichen Geistes werden.

Es locket die Welt wohl gar sehr und ist daher unausgesetzt Gefahr fiir
die Seele, doch da dem Menschen Hilfskréfte jeglicher Art zur Verfiigung
stehen wihrend des Erdenlebens, hat er es doch in der Gewalt, ihr zu
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widerstehen. Der gottliche Schopfer 1aft kein Wesen schutzlos und ohn-
madchtig durch das Erdenleben gehen .... jeden Schutz und jede Hilfe kann
er sich verschaffen durch Gebet, und wer sich dieses Mittels bedient, kann
jeder irdischen Versuchung Herr werden, denn er wird durch das Gebet
aller Gnade des Herrn teilhaftig und braucht nimmermehr zu fiirchten,
schutzlos aller Versuchung der Welt ausgeliefert zu sein. Er vermehrt sein
geistiges Gut im selben Maf}, als er sich des Gebetes bedient, er hat somit
selbst die Moglichkeit und die Macht, sich bildlich von der Erde zu trennen
und sich geistig daftir vollauf zu sattigen und weit Schoneres fiir die Seele
einzutauschen, als die Erde je an weltlicher Erfilllung dem Koérper bieten
kann.

Und somit gibt der Mensch nichts auf, wenn er die Freuden der Welt
meidet, sondern gewinnt unsagbar viel, denn die Freuden der Welt sind
nicht von Bestand .... sie sind unecht und verganglich .... doch die geistigen
Freuden wiegen alles Irdische auf und bleiben bestehen bis in alle Ewigkeit

Amen

BD 0638 empfangen 24.10.1938

Geisteszustand ...
Gedanken an Gott Hilfe zur Selbstveredlung ....

Es achten die Menschen nicht auf ihren Geisteszustand, wenn sie sich
inmitten der tdglichen Sorgen befinden. Sie gehen ihrer irdischen Arbeit
nach und sind nicht im geringsten darauf bedacht, sich mit der ewigen
Gottheit zu verbinden. Das Verhdltnis des Kindes zum Vater kénnen sie
daher nicht herstellen, und so bleiben sie getrennt vom Vater im Himmel,
solange sie sich allzusehr in irdischer Tatigkeit bewegen.

Die einfachste Losung ware zu allen Zeiten das Sich-selbst-Empfehlen der
gottlichen Gnade .... Sie wiirden dann in so grofem Mafl schépfen, und
auch ihre irdische Tatigkeit wiirde gesegnet sein vom Herrn. Sofern der
Gedanke an Gott den Lebensweg begleitet, ist das Erdenkind in einer
unnennbar gliicklichen Lage, denn mit diesem Gedanken gehen ihm auch
die geistigen Krafte zu, die das Erdenkind zu geistigem Schaffen anregen
und vor Riickfall in véllig irdische Interessen schiitzen. Die eigentliche
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Arbeit an der Seele beginnt der Mensch, so er sich nur mit dem goéttlichen
Wesen in Gedanken abgibt .... so er in seinem Inneren die Frage stellt,
was der Zweck des Erdenlebens ist und in welchem Verhiltnis er selbst
zum gottlichen Schopfer stehe. Dann hat er sich willig in die Macht guter
Geisteskrafte gegeben, die diese Macht nun niitzen und ihrerseits alles
anwenden, um den Gedanken stets die gleiche Richtung zu erhalten .... dafl
sie sich unablassig befassen mit der Unendlichkeit und ihrem Schopfer.

Wer einmal seinen Geist in solche Bahnen lenkt, wird auch sein eigenes
Wesen gleichzeitig wandeln, denn der Gedanke an Gott .... dem immer ein
Abwenden vom Irdischen vorangeht, wird erkldrlicherweise eine Selbst-
veredlung zur Folge haben, was auch wieder eine Einwirkung hoéherer
Geistwesen auf den Sinn des Menschen ist .... Doch die Kraft wird dem
Menschen dann erst in aller Fiille zugehen, wenn sein Herz Liebe gewor-
den ist .... wenn es aus dem Gottbewufitsein heraus nicht anders kann,
als Liebe zu geben .... dann legt der Mensch immer mehr seine iiblen An-
gewohnheiten ab, er vergeistigt sich immer mehr, und desto grofler wird
der Einflufl seiner geistigen Freunde auf seine Seele sein. Es ist dann das
Streben des Menschen ein leichtes, so er sich dieser ihm wohlgesinnten
Geisteskraft willig tiberlaft ....

Was ihm zuerst unsdgliche Miithe bereitet, ist ihm nun eine leichte Arbeit
geworden, welcher er freudig nachkommt. Zu wissen, welche Aufgabe Gott
dem Menschen zugedacht hat, und dieser Aufgabe mit ganzem Herzen
nachkommen zu kénnen ist allein schon ein solcher Beweis gottlicher
Gnade, dafl die Dankbarkeit fiir diese den Menschen zu eifrigstem Streben
antreiben wird. Denn ohne Wissen durch das Erdenleben gehen gestaltet
dieses Erdenleben zu schwerer, die Seele nicht befriedigender Tatigkeit.

Solange die Verbindung mit dem Vater nicht gefunden ist, sind die Er-
dentage nutzlos gelebt fiir die Ewigkeit. Erst wenn die Liebe im Menschen
tatig ist, bewufit oder unbewufit, beginnt der Mensch wahrhaft zu leben
auf Erden. Der Geisteszustand wird sodann ein heller sein, er wird erken-
nend alles um sich betrachten, er wird den feinen Regungen des Herzens
nachgeben und den inneren Frieden suchen und finden im Gedanken an
seinen Schopfer ....

Des Lebens einzigsten Zweck hat er erkannt und sucht nun mit Eifer
ihn zu erfillen .... Er betrachtet alles nur noch vom Gesichtspunkt dieser
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Erkenntnis aus und 143t sich willig leiten von oben .... der von Gott dem
Menschen entgegengesandten Hilfskraft .... und sein Weg muff ihn nun
sicher fuhren, der ewigen Heimat und seinem gottlichen Vater entgegen

Amen

BD 0639 empfangen 25.10.1938
Trdgbeit ...

Ohne Anfang und ohne Ende, von Ewigkeit zu Ewigkeit 1d8t Gott der Herr
den Menschen Seine Liebe fiihlen .... Alle Dinge atmen Gottes Liebe, und
die Geduld und Sanftmut des Herrn 143t sie bestehen. Und wenn der Herr
so offensichtlich wirkt, um Seinen Kindern auf Erden Licht zu bringen,
so ist das auch ein Beweis Seiner tibergroflen Liebe zu den Menschen, die
Er in das All gestellt hat, um ihnen dereinst alle Herrlichkeiten dessen
zugdnglich zu machen. Eine solche Vaterliebe lafit auch nimmer zu, dafl
die Wesen, groff und klein, rettungslos der bésen Macht ausgeliefert sind.
Immer wird durch den Willen und die Macht Gottes dieser Macht eine
Grenze gesetzt, dafl sie sich derirrenden Seele nichtallzusehr beméchtigt.

Die Tatkraft der Menschen ist schon ein Hindernis, wo sich der Feind
erlahmt fihlt. Die Tatkraft ist dem Menschen gegeben, und er kann sie
niitzen nach eigenem Gutdiinken, da ihm gleichzeitig auch der freie Wille
fur die Erdenlaufbahn gegeben wurde. Wer nun diese Tatkraft wenig niitzt,
gibt sich selbst in die Hiande des Feindes, und (es = d. Hg.) darf dann
auch nimmermehr die Schuld der ewigen Gottheit, Die ihn in das Weltall
gesetzt hat, zugeschoben werden. Denn ein jeder Mensch wird vom Vater
so bedacht, daf} ihm ein Mafl von Willensstarke zur Verfiigung steht.

Er setzet diesem aber oft die eigene Trigheit entgegen, und die Willens-
starke wird dadurch auflerordentlich geschwiécht. Es ist dies eine Gefahr
von grofiter Bedeutung .... denn diese Tragheit erstreckt sich sowohl auf
dasirdische als auch auf das geistige Leben. Es wird der Mensch, der allzei-
tig rithrig ist im weltlichen Sinne, auch im Fall der Erkenntnis die Arbeit
an seiner Seele gleich tatkraftig in Angriff nehmen .... er wird das gleiche
Bestreben haben, die begonnene Arbeit fortzusetzen, die der Seele gilt, als
wie er der irdischen Tatigkeit nachkommt. Es ist somit die grofite Gefahr
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fir einen Menschen, auf Erden untétig zu sein, denn seine Seele darbt dann
gleicherweise, und die Erdenzeit vergeht ungentitzt fiirr die Ewigkeit.

Die Liebe des himmlischen Vaters wirkt gleichfort auf den Menschen ein
und lafltihm alle Anregung zugehen, um ihn aus solcher Willensschwiche,
Tatlosigkeit und Lethargie aufzuwecken, und so der Wille des Menschen
gut ist, Gott dem Herrn zu dienen, werden diese Anregungen den Tatig-
keitsdrang erhdhen ....

Doch widersetzet sich der Mensch, dann sucht sich die Seele in ihrer Not
einen Ausweg, indem sie unter Mitwirkung der guten Geistwesen den
Korper mit allerlei Plagen belegt, mit korperlichen Leiden, Depressionen
oder Miflhelligkeiten, die ihm das Leben erschweren oder unangenehm
machen. Und dann sucht sich der Mensch selbst einen Ausweg und be-
ginnt, um alle diese Widerstinde zu beheben, den Willen zu verstarken,
der dann auch auf die korperliche Schaffenskraft giinstig einwirkt ....
Amen

BD 0640 empfangen 26.10.1938

Lasset die Kindlein zu Mir kommen ....

Lasset die Kindlein zu Mir kommen und wehret es ihnen nicht. Die Worte
des Herrn sollen Zeugnis ablegen von der tibergroflen Liebe und Giite des
Herrn, Der Sich aller annimmt, die zu Thm verlangen. Es weif der Mensch
oft nicht, wie einfach es ist, sich mit dem Herrn zu verbinden .... wie er
nur sein Herz zu 6ffnen braucht .... wie er nur willig zu sein braucht, die
Worte des Herrn zu vernehmen, und wie der Vater schon Sich Seinem Kind
ndhert und es anhoret .... Lasset die Gedanken zum Herrn und Heiland
schweifen, und wehret ihnen nicht, so werdet ihr auch bald selbst zu IThm
kommen, und Er wird euch segnen ....

Und habt ihr Thm euer Herz geoffnet, dafy der Herr einziehen kann in die-
ses, so wird Er euch nimmermehr verlassen, Er ist in steter Liebe um euch
besorgt, euch vor Schaden zu behiiten. Er will Selbst Wohnung nehmen in
euch, und auf daf} diese Wohnung Seiner wiirdig werde, gibt Er euch Kraft
und Ausdauer, Thn zu lieben und somit [hm immer ndherzukommen. Ihr
sollt wie die Kinder euch an das Vaterherz werfen, ihr sollt Ihn bitten
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in kindlichem Vertrauen, dafl Er als Vater euch moge betreuen stets und
standig .... ihr sollt ein recht inniges Verhaltnis herzustellen bemiiht sein,
auf daf} ihr ohne Scheu euch zu Ihm wendet und keine Bangigkeit und
Furcht euch hindert, Thm euer Herz zu 6ffnen.

Er hat euch geschaffen und euch bestimmt, alle Herrlichkeit des Himmels
dereinst zu genieflen und als Seine Kinder aller Macht und Herrlichkeit
teilhaftig zu werden .... Ihr misset nun aber auch in Ihm euren Vater
sehen, ihr musset Thn lieben aus ganzem Herzen, Thn bitten und euch
Ihm anvertrauen, wie es das Verhaltnis des Kindes zum Vater verlangt ....
Thr miisset in kindlicher Liebe alles tun, was der Vater von euch verlangt,
ihr miisset Seine Gebote halten und euch in der Liebe tiben, auf dafl das
Auge des Vaters wohlgefdllig auf Seinem Kinde ruhe und Er euch segne.
Und so ihr in Seinem Segen stehet, wird es euch wohl ergehen auf Erden,
und ihr werdet die Kraft finden, euer Augenmerk ganz dem Seelenheil
zuzuwenden, denn die Liebe zum Vater vermag alles ....

Amen
BD 0641 empfangen 27.10.1938
Voraussage ....
Vernichtung des Wortes Gottes und Schriften ...
Gebet ...

Himmel und Erde werden vergehen, aber Mein Wort wird bestehenbleiben
bis in alle Ewigkeit. Und wer an dieses Wort glaubet, der wird gleichfalls
nicht sterben in Ewigkeit, denn alles, was von Mir ist, ist ewiges Leben
.... Und dennoch werdet ihr ringen und kampfen miissen um dieses Mein
Wort. Thr werdet einer Zeit entgegengehen, die in sich trdgt die hochste
Verantwortung, ihr werdet beweisen miissen, dafl ihr Geschopfe der Gott-
heit seid und nicht Kinder des Bosen. Und so ihr diesen Beweis erbringet,
werdet ihr gesegnet sein fiir alle Zeiten.

Die Meinen werden im Kampfe stehen und sich wider den Feind gar sehr
wehren miissen, denn alle irdische Gewalt wird sich dem entgegensetzen,
was von der ewigen Gottheit ausgegangen ist, und auch keine Mittel
scheuen, die der restlosen Vernichtung gelten. Doch in finsterster Nacht
wird euch, die ihr an Meinem Wort hanget, das Licht leuchten, und ihr
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werdet den Weg gehen konnen ohne Sorge, euch zu verirren. Und so
vernimm: Wo die Welt sich angelegen sein lafit, Mir entgegenzuarbeiten,
dort bereite Ich den Gegenstof§ vor, und dieser wird die irdische Macht in
ihrer Festigkeit wankend machen, denn sie erschauet plétzlich des Herrn
rachende Hand am Himmel. Und diese wird sich erst zeigen, nachdem
der volligen Ausrottung Meiner Lehre ihre Bestimmungen und Gesetze
gelten .... wenn also offensichtlich zu erkennen ist, dal die Lehre Christi
nicht mehr den Menschen geboten werden darf .... Dann erst greife Ich
ein, um gleichzeitig Meine fiir Mich tatigen Streiter zu schiitzen vor argster

Gefahr.

So sehet dieser Zeit mit Ruhe und Vertrauen entgegen; wenn die Not am
grofiten ist, werde Ich mit Meiner Hilfe euch zur Seite stehen, und Ich
werde es wohl zu hindern wissen, dafl das Heer Meiner Streiter aufgeldst
oder vernichtet werde. Mir ist alles untertan, im Himmel und auf Erden ....
O welche Torheit, sich Mir zu widersetzen! .... Und so sie nicht an Meine
Macht glauben, so muf diese ihnen sichtbar bewiesen werden. In wahrhaft
weisem Sinn sollt ihr eure Macht auf Erden niitzen, zur Ehre Gottes und
zu eurem Seelenheil, nicht aber auf rein irdischen Begehren und Vorteilen
euch ein Reich aufzubauen versuchen, das nur ein Reich Babels genannt
werden kann, wenn ihr eure eigene Macht zu hoch einschitzet und glaubet,
verantwortungslos dem gottlichen Schopfer gegeniiber eure Verfiigungen
treffen zu konnen, die sich gegen den Willen des Herrn richten ....

Noch ist es den Menschen freigestellt, und ein jeder wirft im Herzen
allein die Frage auf, die fur die Ewigkeit bestimmend ist .... Nicht lange
aber, dann werden euch Richtlinien gegeben werden, auf denen sich euer
Denken bewegen soll .... Das Bemtihen der Welt und ihrer Vertreter wird
sein, jegliches Wissen um die Lehre Christi zu unterbinden .... Was noch
besteht an Dokumenten und Schriften, wird aufs strengste eingefordert
werden, und es werden die Menschen in arge innere Not kommen, die
Mein Wort nicht aufgeben .... Und ihrer will Ich dann gedenken in der Not

Wer Mich behalten will in seinem Herzen, der ist nimmer verlassen, und
irdische Gewalten konnen ihm nichts anhaben, denn Meine Macht reichet
tber jene hinaus. Das Beginnen der Welt, das der volligen Vernichtung der
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Gotteslehre gilt, wird sowohl in ihren Auswirkungen als auch in ihren Nie-
derlagen erkennbar sein, denn Ich werde jenes zulassen anfangs, um das
Augenmerk aller darauf zu richten .... Erst wenn das Bemtihen unverkenn-
bar ist, wenn jeglicher Zweifel an der Ernsthaftigkeit solcher Vorhaben
geschwunden ist und wenn die Not der Meinen am grofiten ist, werde
Ich Mich zu erkennen geben und dann Meine Richterhand ausstrecken
tiber die Verleugner Meines Wortes, und wenn jene Stunde gekommen ist,
werdet ihr, die ihr Mir treu seid, erkennen, daf ihr sichtbar geftihrt werdet
von der Vaterhand.

Was die Welt euch auch auferlegt, ihr miisset nur immer zu Mir aufblicken
und im festen Vertrauen auf eure Errettung aus der Not Meinen Geist
suchen .... Der euch mit Kraft zum Widerstand ausrtisten wird und euch
nimmer dem Verderben entgegengehen laflt. Auf daf§ euch nicht Gefahr
drohe an eurer Seele, wirke Ich unter euch unaufhérlich zum Zeichen
Meiner Gegenwart ....

Amen

Lasse die Worte des himmlischen Vaters ausklingen in einem Gebet, das
ihr stets in allen N6ten zu Thm emporsenden sollt: ....

Nimm mich auf in Deinen Frieden ....
liebster Himmelsvater Du ....

Gib mir Kraft zum Kampf bienieden ...
meinen Willen stdrke Du.

Gib mir immer Deine Gnade ....
weise mich den rechten Weg ....

Lass, mich stets und obne Zogern
dienen Dir zu Deiner Ebr, ....

Und wenn ich in Not gerate ...
meinen Glauben Du vermebr, ....
Bleibe Du mit Deiner Liebe

bei mir schwachem Erdenkind ....
Hilf mir, daf$ durchs Weltgetriebe

ich zu meinem Heiland find.

Schiitze und bebiite mich ...

allezeit und ewiglich ....

Amen
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BD 0642 empfangen 27.10.1938

Sphdre der Seele ....
Lebendige Trdger des Gotteswortes ....
Irdische Aufgabe ...

Achte nun auf die Worte, die dir zugehen aus der Hohe .... Der Geist des
Menschen hat die Fihigkeit, sich iiber alles Irdische zu erheben und in
einer Region, die dem Korper unzugéinglich ist, Aufenthalt zu nehmen,
sooft er nur will. Er ldsset dann wohl den Kérper auf der Erde zurtick und
schwinget sich in Gedankenschnelle aus der Erdensphare in die Sphare
jenseitiger Geistwesen. Die Verbindung mit der Erde und ihrer Materie
ist nur der Korper eingegangen, nimmer aber die Seele und der géttliche
Geist. Diese konnen sich willkirlich von der sie umgebenden korperlichen
Hille frei machen und Aufenthalt nehmen ganz ihrem Willen gemaf} in
der Hohe oder auch in der Tiefe. Nicht der geringste Zwang kann ausgetibt
werden auf diese dem Korper entwichene Seele .... Die Sphére, in der
sie zuweilen gedenkt, ist von ihr frei gewdhlt und wird sich natur-gemaf;
immer dem Reifezustand anpassen, in dem die Seele sich befindet. Und es
wird nur die geringste Zeit vonndten sein, ein in geistigen Regionen sich
aufhaltendes Erdenwesen so auszureifen, dafl es das Erdental verlassen
kann ...

Doch ist einem solchen Menschen oft eine Aufgabe zugewiesen, zu deren
Ausfiuhrung lingere Zeit erforderlich ist, als zum eigentlichen Reifezu-
stand benotigt wurde. Es sind solche Félle duflerst selten, dal von einer
Vervollkommnung auf Erden gesprochen werden kann, doch einem ernst-
lich Strebenden ist es wohl méglich, auch in kiirzerer Zeit das irdische
Leben mit allen Reizen und Verlockungen, mit allen Gefahren ftir die See-
le, zu tiberwinden. Es bleibt dann nur noch die ihm auf Erden bestimmte
Tatigkeit zu erftillen und sich rithrig zu betdtigen im Willen des Herrn ...
und das in geistiger Beziehung.

Es sind solche Menschen dazu berufen, einen festen Ankerpunkt zu bieten
den vielen Schwachen, von Wind und Wetter des irdischen Lebens umher-
geworfenen irrenden Seelen auf Erden, die sich bisher wenig oder gar nicht
um ihr Seelenheil bekiimmerten. Und es werden solche Menschen in weit-
aus kiirzerer Zeit die ihnen zugewiesene Aufgabe erfiillen, weil sie selbst
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die Gnade des Herrn an sich verspiirten und nun eifrig und tiberzeugt sich
fur etwas einsetzen konnen, das der ausschlieflichen Forderung der Seele

gilt.

Und darum wird deine Tatigkeit auf Erden dir wohl das irdische Leben
sichern, dich aber an erster Stelle in (den = d. Hg.) Stand setzen, alle
vernommene Weisheit den Erdengeschwistern mitzuteilen, und so wirket
das Wort Gottes unausgesetzt durch sich selbst .... Es wird vernehmen,
wer Verlangen trdgt danach, und es wird die geistige Welt nur immer
sich bemiihen, dieses Wort den Erdenmenschen zu tibermitteln, um so
standhafte, redegewandte und vollig unterrichtete Lehrkréfte auszubilden,
die lebendige Trager des Gotteswortes sind und die in weiser Voraussicht
des Herrn erwdhlt wurden zur Festigung des Wortes Gottes unter der
Menschheit.

Und so wird sich das Auflergewohnliche auf Erden vollziehen, dafl wissen
wird um das Wort Gottes, wer bisher unwissend durch das Erdenleben
ging....und dafl das Wissen der Weltweisen zu nichts anderem von Nutzen
sein wird als zur Deckung des leiblichen Bediirfnisses des Menschen. Doch
wessen die Seele bedarf, das gibt der Herr Selbst als Speise .... Er néhrt,
die Thn um Speise und Trank angehen, und lafit ihnen solche direkt aus
den Himmeln zugehen, und die jenseitige Welt der Geister schliefit sich
ganzlich dem Willen des Herrn an und wirket unabléssig zur Ehre des
Hochsten, indem sie Kunde gibt von aller Herrlichkeit, die, von Gott
geschaffen, Seinen Kindern zugehen soll in Ewigkeit. Und so wird die
Wahrheit verkiindet werden jedem Erdenkind, das zu dienen bereit ist ....
Denn dem Demiitigen gibt der Herr Seine Gnade ....

Amen
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BD 0643 empfangen 28.10.1938

Ringen um Willenskrafft ....
Unterordnen unter Gottes Willen ...

Sehet, wie machtig in euch der Drang ist nach Vollendung, so ihr nur
einmal den rechten Weg beschritten habt .... Ihr werdet dann aus innerem
Antrieb der Seele Gehor schenken, ihr werdet ihr behilflich sein, so sie
sucht, sich mit dem Gottesgeist zu vereinen. Und ihr werdet alle Mittel
anwenden, zur Hohe zu kommen, denn es spricht in euch die Stimme
des Herzens, die Ich Selbst tonen lasse, auf dafl ihr zu Mir findet. Und so
ist euer Weg auf Erden in stindiger Verbindung mit Mir ein leichter und
segensreicher, denn inmitten aller Gefahren der Auflenwelt erinnert euch
diese Stimme immer wieder an eure eigentliche Aufgabe.....

Siehe, Mein Kind, in deinem Herzen erklingt die Stimme so oftund mahnet
dich, unausgesetzt geistig titig zu sein. Und es gehen dir immer wieder
Lehren zu, die dich ausreifen sollen zur dir bestimmten Erdentitigkeit.
Es werden noch hohe Anforderungen an dich gestellt werden, doch du
wirst erstarken an Wille und Glauben, und somit wird dir stets die Kraft
zugehen von oben, die du zu deiner Erdenarbeit sowohl geistig als auch
irdisch benotigst. Wenn dich der Kérperzustand so oft an der Erde halten
will und du schwer den Weg nach oben findest, so bedenke, dafl ein
Ringen die Willenskraft starkt und vermehrt und daff somit auch solchen
Stimmungen die Seele unterworfen sein muf}, eben zu ihrer Vollendung.

Das himmlische Paradies wird euch vollauf die schweren Erdentage ver-
gessen lassen, und ihr werdet auch verstehen, warum alles so sein muf$te,
wie es war .... Und ihr werdet dem Schopfer danken, Der euch lenkte in
Seiner Weisheit.

Siehe, Mein Kind, wohl dem, dessen Wille sich zu unterordnen vermag
Meinem Willen .... dem das Ringen auf Erden diesen Erfolg einbringt und
der in Erfillung Meines Willens stets seine hochste Befriedigung sucht ....
Ihm werden auch die Tage auf Erden leicht werden, denn seine Zuversicht
ist grof}, dafy Mein Wille ihn recht lenkt .... Bemiihe dich stets, dich in den
Zustand zu versetzen, in dem du dich Mir willenlos hingibst, dann wirst du
Meine Verheiffungen fassen und ihrer wiirdig werden, denn ihr Menschen
strdubt euch noch allzusehr gegen Meine Anordnungen .... Ihr wollet noch
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sehr oft eure eigenen Wege gehen und tiberlasset euch nicht vollig der
fihrenden Hand eures Vaters. Der leiseste Widerstand erschwert euch das
Leben auf Erden betrichtlich, denn dann mufl der Vater im Himmel euch
mahnen und euch Mif$helligkeiten schicken, auf daf§ ihr gesundet an eurer
Seele. Sehet daher in jeder Unpafilichkeit immer nur die liebende Sorge
des Vaters, Der euch geftigig machen will, auf daf ihr in Seinem Willen
bleibet, Der euch endlich in alle Herrlichkeiten einfiihret, so ihr euch Thm
rickhaltlos unterstellet ....

Amen
BD 0644 empfangen 29.10.1938
Der Mensch das grofste Wunder der Schopfung ....
Gedankliche Titigkeit ....

Die Wege des Herrn sind wunderbar, und im restlosen Einfiigen in Gottes
Willen wird der Mensch sichtbar geleitet immer dem entgegen, was sei-
ner Seele zur Vollendung dient. Und so sind alle Stunden, die du niitzest
zur Gewinnung irrender Seelen fir das Himmelreich, auch fuir dich selbst
besonders segensreich. Die kleinste Aufmunterung solcher Seele kann sie
schon veranlassen, sich geistigen Gedanken mehr und mehr zuzuwen-
den.

Diese Menschen werden in solchem Erlebnis eine nicht alltdgliche Sache
erblicken und werden, auch wenn sie es nicht restlos ergriinden kénnen,
doch den Worten mehr Beachtung schenken und versuchen, sich selbst
Rechenschaft abzulegen, und ihr ferneres Leben wird immer etwas unter
dem Eindruck des Gehorten stehen. Desgleichen wird auch die Wiflbegier
angeregt werden, sie werden zu erforschen suchen und nicht mehr gedan-
kenlos hinleben, denn es sind viele bereit zu glauben, wenn ihnen nur die
Lehre Gottes in rechter Weise geboten wird.

Deshalb sollen die Menschen auf Erden die Zeit niitzen und emsig suchen
und forschen, nur immer auf dem Weg des Herzens .... Sie sollen nie-
mals Gott ausschalten bei der wichtigsten, allein unlésbaren Lebensfrage,
sondern ihren Schopfer um Antwort bitten, und diese wird ihnen dann
werden, klar und unzweifelhaft .... Denn Gott allein nur vermag diese
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Frage zu 16sen und wird den Menschen einweisen und ihm Erklarungen
geben je nach Verlangen und Glaubenswilligkeit.

Es ist der Mensch unbestritten das grofite Wunder gottlicher Schopfung
und wahrlich nicht ohne Sinn und Zweck so geschaffen worden .... Alle
Funktionen des Korpers dienen zur Erhaltung und Bestimmung dessel-
ben, und ebenso mufl auch der Gedankentitigkeit eine bestimmte Absicht
zugrunde gelegt sein, die mehr bezweckt als nur die Ausiibung irdischer
Tatigkeit .... Es mufl dem Menschen klar sein, daf}, wenn aufler ihm noch
viele Wunder géttlicher Schopfung bestehen, den Menschen sichtbar und
unsichtbar, die Gedankentatigkeit sich auch auf solche erstrecken kann
und mufl. Denn wozu ware sonst die ganze Schépfung, wenn der Mensch,
vollig abseits von ihr stehend, sie nicht zum Mittelpunkt aller gedankli-
chen Tatigkeit machen konnte .... Wie wdre alles zu erkldren, wenn dem
Menschen jegliches Forschen darum als vollig zwecklos erschiene und kei-
nerlei Verbindung hergestellt werden kénnte vom menschlichen Denken
zur Schopfung im Weltall.

Was dem Menschen sichtbar ist, muf notgedrungen ihn zum Nachdenken
anregen, und dieses wieder mufl den Menschen schlief}en lassen auf ein
Wesen, Dem alles untersteht .... Wo sich die Gedanken einmal in solcher
Tatigkeit befinden, dort muf auch der Glaube einsetzen, und wendet sich
dann der Mensch in beginnendem Glauben an eben dieses hohere Wesen,
Es um Erkenntnis bittend, dann wird seinem Verlangen Erh6rung werden,
und es werden die Gedanken immer tiefer schweifen und, weil recht geleitet
von Gott, auch bald der Wahrheit niherkommen und im Menschen den
Glauben festigen, denn es geht keiner falsche Wege, der zu Gott seine
Zuflucht nimmt. Das sollte jeder bedenken, der eine Gottheit anerkennt
.... dal diese ewige Gottheit Ihre Geschopfe nicht in Dunkelheit tappen
14f3t, so diese Sie um Erleuchtung angegangen sind.

Es werden dem Schopfer des Himmels und der Erde immer Mittel zu
Gebote stehen, Sich dem Menschen deutlich erkennbar zu nahern, nur
muf! der Mensch den vollen Willen haben, das Rechte zu tun und zu
erkennen, und vollglaubigen Vertrauens sich dem Schopfer zuwenden,
dann wird sein Erdenweg wahrlich der rechte sein ....

Amen
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BD 0645 empfangen 29.u.30.10.1938

Irdische und geistige Titigkeit ....
Glaube ...
Liebe.....

Es hat ein jedes Wesen, das mit der Erde in Berithrung kommt, eine
sichtbare irdische Bestimmung und gleichzeitig eine dem geistigen Sinn
entsprechende Tatigkeit auszufithren, was dann erst verstandlich ist, wenn
das ganze Erdenleben recht bedacht wird ....

In bestimmten Zeitabstinden trennt sich das Wesen von seiner jeweiligen
Form .... es hat seine Aufgabe in ihr erfillt, war irdisch titig, indem es
das Schopfungswerk Gottes belebte, und hat auch in dieser Form die
ihm von Gott zugewiesene geistige Reifezeit geniitzet, so daff wieder
eine neue Form das Wesen zu weiterer Entwicklung aufnehmen kann.
Es sind nun aber immer gréflere Widerstande, die das geistige Wesen zu
bestehen hat, je reifer und umfangreicher die duflere Form sich gestaltet.
Jedes Wesen in der gottlichen Schopfung kann nur durch Widerstand zum
Reifezustand gelangen, denn durch das Uberwinden dieses Widerstandes
strebt es nach oben, und dies allein wird bewertet vom ewigen Schopfer. Es
kann gleichsam ohne Widerstand nicht die Kraft erproben, kann also auch
nicht den Beweis erbringen der inneren Stirke und Kraft.

Geht nun das Wesen seiner Vollendung entgegen, die ihm dann erst die
Verkorperung als Mensch ermoéglicht, so wird sich auch entsprechend der
Drang nach irdischer Tatigkeit vergroflern, und es werden daher die Seelen
gleichfort das Bestreben haben, einer groflen Aufgabe gewtirdigt zu wer-
den, um durch diese ihren eigenen Fortschritt vergroflern zu kénnen. Die
Seele erkennt vor ihrer Verkérperung als Mensch sehr wohl die Lage, in der
sie sich befindet, und hat kein anderes Ziel, als die Zeit ihres Wandelns auf
Erden bald hinter sich zu haben, und mochte daher in jeglicher Form nur
immer ttig sein, um sich moglichst bald den schmerzvollsten, sie mafllos
bedriickenden Erdenzustand verbessern zu kénnen. Und doch werden un-
zdhlige Gelegenheiten versdumt, die der Seele Leid lindern kénnten ... Es
wird ohne Widerstand oft der Kampf um die letzte Forderung aufgegeben,
es wird nicht fir das Wohl ihrer selbst gearbeitet auf Erden, sondern in
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Schwache des Glaubens die Seele von ihrer eigentlichen Tatigkeit zurtick-
gehalten ....

(30.10.1938) Es ist dies ein Vorgang, der allen erklarlich wird, so ihr nur
bedenket, daf in keiner Weise eine Vorwartsentwicklung erfolgen kann,
wenn sich das Wesen in der Materie in immer gleichem Zustand befindet....
daf dieser Zustand aber keine Anderung erfihrt, so nicht die géttliche Kraft
wirken kann .... diese aber nur dann sich dulert, wenn die Vorbedingungen
erfiillt worden sind, die wiederum bestehen in: zuerst festem Glauben an
eine gottliche Macht und aus diesem Glauben heraus dem Befolgen der
von der gottlichen Macht gestellten Forderung. Das Geistwesen vor der
Verkorperung als Mensch wird allen diesen Anforderungen Gottes gerecht,
weil es den Willen Gottes ausfithren muf}, also seine Tatigkeit erfiillt, die
ihm in jeder Form zugedacht ist.

Doch als Mensch ist es ganz anders ausgestattet, mit der Gabe der Ver-
nunft, des Verstandes und mit freiem Willen. Es kann somit der Mensch
alles priifen und annehmen oder verwerfen. Und da ihm ein Funke gott-
licher Erkenntnis ins Herz gelegt ist, kann er nun selbst denken und sich
in den Zustand inneren Glaubens versetzen, und dann erst beginnt der
Aufstieg. Doch ohne Glauben wandelt der Mensch auch seinen Erdenweg
in unverdndertem geistigen Zustand und erfullt die ihm gestellte Aufga-
be auf Erden nicht. Es vergeht nun die Zeit ungentitzt, die das Wesen
zuvor erstrebt hat, wissend, dafl nur diese Verkorperung als Mensch ihm
Befreiung von der Materie bringen kann.

Alle Anforderungen, die das irdische Leben an den Menschen stellt, wer-
den nach Kriften erfillt, und die einzig wichtigste, die Hoherentwicklung
der Seele, wird aufler acht gelassen. Und doch muf} das Wesen diesen
Erdenweg gehen ohne Wissen um den eigentlichen Zweck .... es mufl
selbst dieses Wissen sich allein aneignen, da es dazu auch die Fahigkeit
bekommen hat .... Es muf$ sich aus eigenem Antrieb finden zur hochsten
Gottheit und danach Verlangen tragen, da nur so die vollige Rickkehr in
das Vaterhaus stattfinden kann. Ein genotigtes Wesen wiirde nie gottahn-
lich sich gestalten konnen und auch in keiner dauernden Verbindung mit
dem himmlischen Vater bleiben, denn es hatte sich noch nicht vollig gelost
von seinen Begierden .... Es muf diese vollglaubig und aus freiem Willen
besiegen und sich so den Weg zur Héhe bahnen.
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Und nun ist es auch verstandlich, warum das geistige Leben des einzelnen
ganz unabhdngig ist von der irdischen Tatigkeit .... Der Geist ist frei und
ungebunden und nimmt dort seinen Aufenthalt, wo es ihm behagt. Nur
wird oft in gerade dieser Tatigkeit und ihren sich fiir das Erdenleben aus-
wirkenden Folgen der Verstand und das Denken in der Weise angeregt,
daf eine Erklarung gesucht und gefunden wird, in welchem Zusammen-
hang die geistige Tatigkeit mit der irdischen steht .... Es wird ebendann
der Glaube einsetzen, und damit beginnt die Erlésung der Seele von der
Materie. Denn der rechte Glaube zeitigt die Liebe zu Gott und zum Néchs-
ten, und die Liebe wiederum ist die einzigste Moglichkeit, sich selbst zu
erlosen .... Die Liebe wirkt sich wohltdtig aus in jeder Beziehung .... sie
setzt den Menschen in den Zustand des Erkennens .... sie veredelt ihn und
ziehtalles Geistige im Menschen empor zur Héhe .... Die Liebe bewirkt die
endgtiltige Vereinigung mit dem himmlischen Vater, Der doch die Liebe
Selbst ist ...

Amen
BD 0646 empfangen 30.10.1938
Menschen obne Leid ....
Leid ist Liebe.....

Und immer sollt ihr Meine Stimme vernehmen, die ihr im Herzen das
Verlangen danach tragt. Siehe, Mein Kind, wohl ist dein Gang auf Erden
ein stindiger Kampf und muf} es bleiben bis an dein Lebensende, denn die
Kraft des Willens bleibt dann gleichfalls ungeschwécht, und so duauf Erden
schon restlose Erfiilllung deiner Bitten fandest, wiirdest du nachlassen im
Streben, zu Mir zu gelangen, und darin suche und finde du immer die
Erklarung fir Stunden und Tage, die dein Gemiit beschweren. Esist Meine
Liebe dennoch in deiner Ndhe und verhiitet, dafy du Schaden leidest an
deiner Seele.

Der Zustand immer gleicher Zufriedenheit auf Erden ist duflerst gefahrdro-
hend fiir die Seele .... und Meine Liebe will solche Gefahr von dir abwenden
und dich zu immer regerer Geistestatigkeit erziehen und dein Verlangen
nach Mir erhéhen, denn dieses ist die echte Triebkraft zu geistiger Arbeit
an sich selbst .... Und Ich bin euch immer nahe, ihr aber erkennet Mich oft
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nicht und suchet Mich und horchet nicht nach innen, wo Ich euch liebevoll
anspreche .... Habet nur Ausdauer und lasset euer Verlangen nach Mir
nicht schwéicher werden, so nehme Ich ganz von euch Besitz und gebe euch
den seligsten Frieden dereinst, wenn ihr den Kampf des Lebens siegreich
ausgefochten habt. Und nun lasse Mich zu deinem Herzen also sprechen:

Des Lebens ungetriibte Freude ward keinem Sterblichen zuteil .... Dieses
oft angewandte Wort besagt euch in Kiirze den Leidenszustand auf Erden,
und wer der Freuden im Erdenleben viele aufzuweisen hat, ist wahrlich
nicht in Liebe vom himmlischen Vater bedacht. Er kann nur immer dann
von wahrer Vaterliebe reden, wenn er auch die Strenge des Vaters zu
fihlen bekommt .... oder aber selbst so willig sich dem himmlischen Vater
hingibt, daf§ der Herr ihn gesegnet hat schon im Erdenleben. Doch wer in
der Liebe des Vaters steht, wird zur Lauterung seines Wesens durch das
Feuer der Liebe oder durch Leid gehen miissen .... Ist sein Herz liebewillig
und liebetétig, dann wird ihn auch das Leid nicht niederdriicken und er im
Leid nur noch inniger zum himmlischen Vater aufblicken und pur Liebe
werden im Erdenleben.

Doch wer von Leid verschont bleibt, ist unsagbar arm auf Erden, und das
durch eigene Schuld .... Er gab dem Mitmenschen keine Liebe und emp-
fangt somit auch vom Vater solche nicht. Ihm wird zwar das Erdenleben
weit besser behagen in ungestértem Lebensgenuf! und kummerlosen Ta-
gen, doch ist sein Seelenzustand getriibt und unsagbar qualvoll .... Die
Entfremdung vom Vaterherzen wird sich fithlbar duflern, indem sein Sin-
nen und Trachten nur den irdischen Freuden gilt und er mit wahrer Gier
nach solchen strebt, denn er gibt sich durch sein liebloses Wesen in die
Macht der Gegenkrafte, wendet sich diesen immer mehr zu und wird von
dieser Macht hineingezogen in den Strudel der Welt mit allen Verlockun-
gen, allem Glanz und aller Sinnlichkeit.

Darum beneidet nimmer die Menschen, denen es scheinbar gut geht im
Erdenleben .... ihr Leben ist so unproduktiv .... nichts sammeln sie fur die
Ewigkeit, nichts tun sie fiir ihre Seele .... doch alles fiir ihren Untergang
und geistigen Tod. Und das Erdenleben ist kurz, das Leben im Jenseits
aber unendlich lang .... sie haben viel aufgegeben und wenig empfangen
auf Erden und sind drmer als die &rmsten Menschen auf Erden, die durch
Leid und sorgenvolle Tage gehen. Je mehr ihr in Liebe tdtig seid auf Erden,
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desto mehr wird euch auch das Leid driicken .... euer eigenes und noch
mehr das Leid der Mitmenschen, denn ein liebendes Herz ftihlt gleichsam
auch die Leiden seiner Lieben ....

Doch alles Leid ist wiederum Liebe .... innige Liebe eures Vaters im Him-
mel, Der euch dadurch wiirdig machen will Seiner Nahe und des himm-
lischen Paradieses .... Und so ihr im Leid stehet, so wisset, daf ihr auch
in Meiner Liebe seid .... wisset, daff ihr dann nur immer inniger euren
Heiland ins Herz schlieffen sollt, auf daf all euer Leid in Segen gewandelt
werde ...

Amen

BD 0647 empfangen 31.10.1938
Sorge um das leibliche Wobl. ...

Der Welt mit ihren Anforderungen wird zumeist Gentige getan, und es
ergeben sich so viele Gelegenheiten, in denen der Mensch weitaus mehr
besorgt ist um das, was vergdnglich ist und vollig wertlos am Ende der
Tage.

Und doch sollte fortgesetzt die Tatigkeit der Menschen nur dem Seelen-
heil gelten und der Kampf um die taglichen Bediirfnisse nur in kleinstem
Mafe ihn bedriicken, nicht aber als Wichtigstes im Erdenleben angesehen
werden. Denn es ist viel einfacher, den Anforderungen des Korpers auf
Erden gerecht zu werden als denen der Seele fur die Ewigkeit. Es gilt im
Erdenleben doch das grofite Problem zu losen, es geht um die Befreiung
der Seele von der sie Jahrtausende hindurch gefangenhaltenden Materie,
es geht um die endgiiltige Rickkehr zu Gott, dem Trager alles Lichtes,
wahrend der Korper nur fir kurze Zeit seine duflerliche Aufrechterhal-
tung fordert und diesem Begehren mit Leichtigkeit nachzukommen ist bei
richtiger Erkenntnis und der rechten Einstellung Gott gegentiber.

Wenn der Mensch die Schule des Geistes in rechter Weise absolviert, so ist
ihm die Gewdhr gegeben, wohlvorbereitet fiir die Ewigkeit die Trennung
der Seele vom Korper erwarten zu konnen, denn er hat dann die Erdenzeit
so geniitzet, wie es seine Aufgabe war, und aus eigenem Antrieb an der
Vervollkommnung seiner Seele gearbeitet.
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Den Korper jedoch, den ihm Gott fiir seine Erdenaufgabe gegeben hat,
erhalt auch die Giite und Liebe des himmlischen Vaters und versorgt ihn
mit allem fiir das Leben Erforderliche. Und so ist die Sorge um diesen
vollig unbegriindet, es wird das Leben auf Erden auch weit leichter zu
ertragen sein in stindiger Berticksichtigung des Seelenzustandes. Dieser
aber kann nur dann ausgiebig bedacht werden, wenn allen weltlichen
Interessen wenig Aufmerksamkeit gilt .... Es lassen sich nicht beide so
entgegengesetzt liegende Probleme gleichzeitig lsen .... Es kann nicht
gleichzeitig der Welt mit allen ihren Anforderungen gentigt werden, wenn
die Arbeit an der Seele um Erreichung des Vollkommenheitszustandes
fortschreiten soll .... Nur eins ist restlos moglich, und deshalb mug sich
der Mensch entscheiden und kann nur immer nach einer Seite vollauf tatig
sein.

Es bedenken die Menschen so wenig, dafl sie doch alles Irdische hingeben
mussen, wenn die Stunde des Todes an sie herantritt .... daf§ sie jedoch
einen anderen Schatz sich sammeln konnen in der Erdenzeit, der unver-
ganglich ist .... der ihnen angesichts des Todes nicht genommen werden
kann und der den Tod .... das Scheiden von der Welt, zu einem schmerz-
losen, befreiten Eingehen in die Ewigkeit gestalten kann .... Dies allein
schon mufite ihnen Anreiz sein, sich der eigentlichen Betdtigung wahrend
ihres Leibeslebens emsiger hinzugeben und alles irdische Verlangen zu
ersticken, es miifite ihnen der Gedanke an irdische Versorgung so fernlie-

gen, doch jede Stunde ihnen wichtig erscheinen zur Erlosung der Seele von
ihrer Hille.

Wer sich in der Sorge um sein leibliches Wohl allzusehr betétigt, hat nur
zu erwarten, dafl dieses von unsichtbarer Macht verringert wird ... daf§ so-
wohl der Leibeszustand als auch der Besitz irdischer Giiter bedenklichen
Erschiitterungen ausgesetzt ist .... er hat zu erwarten, daff ihm sowohl das
eine als auch das andere genommen wird, um auch ihn auf die eigentli-
che Aufgabe des Erdenlebens hinzuweisen und ihm die Verganglichkeit
alles Irdischen vor Augen zu fithren. Wahrend umgekehrt einem um das
Seelenheil besorgten rithrigen Erdenkind die Bediirfnisse des tdglichen
Lebens jederzeit zugehen werden, gleichwie vom Vater Selbst den Kindern
geboten, auf dafl sie der Sorge um diese enthoben sind und ihrer geistigen
Arbeit ungestorter nachgehen kénnen.
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Was der Mensch willigaufgibt, das wird ihm zugehen in reichem Maf}, denn
der Herr weifd um alles .... Er kennt auch die Beduirfnisse des Erdenkindes
und will ihm das Leben ertrdglich machen, so es nur das erstrebt, was allein
von Wichtigkeit ist .... Alle Bemithungen aber, die der Verbesserung des
irdischen Lebens gelten, sind unniitz und kénnen daher auch nicht die
Zustimmung des himmlischen Vater finden .... im Gegenteil, sie hindern
den Menschen an der Erfillung der Aufgabe, die der eigentliche Zweck
seiner Verkorperung auf Erden ist ....

Amen

BD 0648 empfangen 31.10.1938

Tragen des Kreuzes in Geduld ....
»Herr, Dein Wille geschebe ....“

Gehe in dich und erkenne deine Schwichen und bitte den Herrn um
Seinen Beistand, dann wird auch deine Kraft stirker werden, und es wird
dir gelingen, in Sanftmut und Geduld des Lebens Priifungen zu ertragen.
Des Herrn Wille sendet dir diese doch nur zur eigenen Férderung ....

Selten wird ein Mensch sich ohne Murren in die tiber ihn verhdngten
Leiden fiigen, und doch ist gerade das ein williges Unterwerfen in Gottes
Willen, wenn der Mensch froh und dankbar alles Leid aus der Hand des
Vaters entgegennimmt und so nur immer alles als das Rechte zu seinem
Seelenheil anerkennt. Wenn der Schmerz sich mehrt, legt dir der Heiland
ein Kreuzlein auf, das du Ihm zuliebe geduldig tragen sollst. Es werden
solche Tage die Seele unendlich beglticken, denn was der Kérper duldsam
tragt, ist der Seele abgenommen, und ihr Zustand wird immer freier.
Das korperliche Leid ist der Seele grofite Hilfe, und trdgt der Mensch
solches freudig, so ist ihm die Seele dankbar und nimmt ihrerseits wieder
jede Gelegenheit wahr, wo sie dem Korper beistehen kann durch innere
Hinweise zum Wohl des Menschen in irdischer Tatigkeit.

Es wird alles Leid nur veredelnd einwirken, wenn es den Menschen nicht
verbittert gegen Den, Der dieses Leid tiber ihn sendet, und es ist daher
immer nur heilsam fur die Seele des Menschen. Und ist die Versuchung
grof§, sich aufzulehnen gegen den Willen Gottes, so gedenket nur des
Leidens des Herrn am Kreuze .... Wie unsagbar leidvoll war Sein Tod, und
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wie ergeben nahm der Heiland alles Leid auf Seine Schulter aus Liebe zur
sindigen Menschheit. Und wenn ihr euch dies vor Augen haltet, dann
werdet auch ihr euer Kreuzlein willig tragen, denn der Herr legt es euch
nicht schwerer auf, als ihr zu tragen fahig seid. Und die rechte Liebe zum
Heiland verstifit euch alles Leid ...

Einstmals wird euch ein Lichtlein aufgehen, was es mit dem Leid fiir eine
Bewandtnis hat, und eure Seele wird frohlocken, wenn ihr willig waret auf
Erden und euch grofle Verdienste erworben habt durch Tragen von Leid,
das sich tiberaus wohltitig auswirkt in der geistigen Welt. Die Lebenszeit
ladet euch wohl so manches auf, das euch uniiberwindlich erscheint zuerst,
und ihr hadert darum mit Gott und wollt euch auflehnen gegen Seinen
heiligsten Willen, doch die Liebe Gottes wird euch bald eines anderen
belehren .... sie wird euch erkennen lassen, daff es nur zu eurem Besten ist,
wenn Er euch mit Leid bedenket, und das Erdendasein wird euch reichen
Lohn eintragen, so ihr erkannt habt.

Darum betet aus tiefstem Herzen stets: ,Herr, Dein Wille geschehe ...
Und euer Leid wird sich in Freude wandeln .... und dankend werdet ihr
den Lohn in Empfang nehmen, der euch fiir alles Leid der Erde entschadigt
dereinst in der Ewigkeit ....

Amen

BD 0649 empfangen 1.11.1938

Glaubenswilligkeit ....
Einwirken der guten Geisteskrdfte ...

Unsaglich wonnevoll ist das Verharren im Glauben fiir die Seele. Es be-
reitet ihr ein Geftihl des Wohlbehagens, empfindet sie doch wohltitig die
Segnungen gottlicher Kraft und Gnade, und der Aufstieg in hohere Re-
gionen wird ihr dadurch leichter. Und so kann einer Seele eben nur dann
Erlosung werden, wenn der Mensch in tiefem Glauben alles das vollbringt,
was der Seele forderlich ist. Denn dem Glauben folgt die Liebe .... und
in der Liebe sucht der Mensch dann Betétigung .... und Werke der Liebe
wieder steigern die Kraft, ziehen die Nahe Gottes an, und die Seele 16st sich
allmahlich aus ihren Banden und vereinigt sich mit dem Geist aus Gott in
ihr. Denn jeglicher Fortschritt kann erst dann erfolgen, wenn sich die Seele
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trennt von der sie bisher fesselnden Begierde .... wenn sie nichts anderes
verlangt, als bei Gott zu sein, dann wird ihr jedes Streben leicht sein und
mit Sicherheit zum Ziel fithren.

Um nun in den Besitz vollwahren Glaubens zu kommen, muf sich der
Mensch frei machen von jeglicher Irrlehre, von Aberglauben .... Er muf
versuchen, sich selbst dem hochsten Wesen, Das er verstandesgemaf nicht
ableugnen kann, anzuvertrauen, und dieses Wesen um geistige Aufklarung
bitten .... Dann schon wird ihm der rechte Glaube in schmackhafter Form
geboten werden, denn will der Mensch, dann ist er schon auf dem rechten
Weg, sobald er sich in freiem Willen der hochsten Wesenheit bittend
zuwendet. Nur wer so vollig glaubenslos ist, daf§ er nichts anerkennen
will und das Leben um und in sich gleichgtltig betrachtet und hinnimmt,
dessen Herz ist sehr verhdrtet und kommt so leicht nicht dem Glauben
naher. Auch ihm wird Kunde werden vom Glauben und von der Lehre
Christi, doch er wird alles von sich weisen und tberheblich sich selbst
fur wissend und erkennend halten, die anderen dagegen verlachen. Wenn
solche Menschen nicht das tiefe Leid, das ihnen der Herr sendet, eines
anderen belehrt, dann sieht es gar traurig aus um eine solche Seele, und
alles Bemiithen der guten Geistwesen, deren Schutz jene anvertraut sind,
ist vergeblich ....

Es ist ein Ringen ohnegleichen um solche in Glaubenslosigkeit verhar-
renden Seelen, und die duflersten Mittel miissen angewendet werden, sie
von ihrem verblendeten Denken abzubringen, wohingegen ein glaubiger
Erdenmensch unbeschreibliche Freude auslost im jenseitigen Reich und
die guten Geister zu immer groflerer Liebesbetdtigung an den ihnen an-
vertrauten Seelen anregt. Das leiseste Entgegenkommen auf Erden wird
geniitzt, um einzuwirken auf den Gedankengang des Menschen, und so
werden gar oft auch glaubenslose Menschen sich veranlaft fithlen, nachzu-
denken tber die ungeklartesten Probleme. Sie weisen wohl alles ab, doch
ihren Gedanken konnen sie nicht immer wehren, die den Menschen oft auf
Gebiete fithren, wo sie selbst nicht weiterfinden, und solche Griibeleien
sind immer von Wert, selbst wenn sie der Wahrheit noch entfernt sind.

Und ist der Mensch noch so sehr der Welt ergeben .... es kommen doch
Stunden, wo ihn selbst alles Irdische nicht locken kann .... wo er tber
den Anfang und iiber das Ende nachdenkt .... wo ihn eine leise Unruhe

BD 0649 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



beschleicht, so er an sein Ableben denkt. Wenn nichts im Leben ihn
andern konnte, so wird der Gedanke an den Tod ihn aufriitteln aus seiner
Gemutsstarre, in wenig erfreulicher Weise zwar, doch kann dann darauf
aufgebaut werden von den ihn betreuenden Geisteskriften. Und wohl
dem, der den Mahnungen in ihm nachgibt .... der sich noch am Ende
seiner Tage befaflt mit allem, was ihn zum Glauben ftihren kann, und der
ernsthaft noch im Erdenleben bereut, was er versaumt hat, und Gott um
Seine Hilfe und Sein Erbarmen bittet. Dem wird der Vater noch in letzter
Stunde liebevoll entgegenkommen und ihn segnen .... und sein Kampfim
Jenseits wird ein leichterer sein ....

Amen

BD 0650 empfangen 1.11.1938

Vaterworte: ....
»Ich brauche euch, Meine Diener auf Erden ...

Siehe, Mein Kind, vergeblich wiirdest du die Hilfe deiner geistigen Freunde
erflehen, wenn es dir nicht Ernst wére, Mir zu dienen. Das Erdenkind ist
selbststichtig und hat nur immer seinen Vorteil im Auge, und nimmer
kann es dann einer reingeistigen Belehrung gewiirdigt werden, und darum
ist nicht oft eine solche Verbindung vom Jenseits zur Erde anzubahnen,
und die Menschheit steht deshalb einem solchen Beweis Meiner Liebe zu
ihr unglaubig gegeniiber und kdnnte doch so unsagbar viel Trost schopfen
aus Meinem Wort.

Wer Mir dienet mit ganzem Willen, dem sollen alle Pforten ge6ffnet sein,
und Ich Selbst will ihn lehren, dafl nichts ihm verborgen bleibt, was er zu
wissen begehrt. Und darum segne Ich dich, Mein Kind, und erhére dein
Gebet, dir Kraft und Willensstiarke zu geben ohne Unterlal und dich zu
festigen in der Liebe und im Glauben. Wer solches nur um Meinetwillen
begehrt, um Mir zu dienen und Mir nahezukommen, ist ein Anwarter auf
das ewige Reich und ein Streiter fiir Mein Wort und Meinen Namen. Das
lebendige Feuer Meiner Liebe soll ein solches Erdenkind durchglihen, es
soll Meines Wortes immer gewtirdigt werden und in Meinem Segen stehen
... und jeder Tag soll ihm Meine Gnade und Meine Liebe bescheren.
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Denn Ich brauche euch, Meine Diener auf Erden .... Ich sehe voll Erbarmen
auf die grofle Schar derer, die Mich abweisen und verleugnen. Ich sehe
ihr Los im Jenseits, ihren Kampf und ihre Verzweiflung .... Ich mochte
ihnen Hilfe bringen, ehe es zu spét ist .... Ich mdchte sie wachriitteln und
ihnen von Meiner Liebe predigen .... Und das alles sollt ihr in Meinem
Namen tun. Ihr sollt ihnen Kunde geben, welches Los ihrer harrt, so sie
in Verstockung und Verblendung ihren Erdenweg gehen. Ihr sollt ihnen
auch verkiinden, wie lieb Ich alle diese Armen habe und wie es Meine
Sorge ist, ihnen die Pforten des Paradieses zu 6ffnen .... wie einsam und
verlassen sie sind ohne Meine Liebe und Mein Erbarmen und wie gierig der
Widersacher sich ihrer Seelen bemdchtigt, so sie nicht Widerstand leisten.
Mein Verlangen nach ihnen ist unbeschreiblich, und daher will Ich auch
alle Mittel anwenden, um die Seelen zu gewinnen, die Mir noch abseits
stehen.

Was ihr oft grausam nennt in seiner Auswirkung, ist nur ein Zeichen
Meiner Liebe zu euch .... Wie soll Ich euch anders zu Mir ziehen .... Thr
gehet oft so sicher durch das Erdenleben, als hattet ihr euer Schicksal in
eurer Hand, und ihr bedenket nicht, dafl Ich allein doch nur die Macht
habe, zu gebieten tiber alles im Weltall. Und ohne Scheu siindigt ihr und
furchtet keinen Richter .... und Meine Liebe verdammt euch dennoch nicht
... Ich trage euer Erdenlos mit euch und warte geduldig, daf ihr euch Mir
zuwenden moget .... und bin immer fur euch bereit und werde euch auch
nimmer verlassen, wenngleich ihr gefehlt habt, so ihr nur einmal den Weg
zum Vater eingeschlagen und euch Mir verlangend zugewendet habt ....
Und wenn euer Leib schwach wird, dann stehe Ich gleichfort mahnend
hinter euch und halte euch eure Schwichen und Gebrechen vor, auf dafl ihr
aufmerket, euch banget und euch dann hilfeflehend Mir anvertraut.... Und
dann ist die Stunde gekommen, da euch der himmlische Vater liebevoll an
Sein Herz nimmt und euch nimmer mehr auslafit.

Und ihr werdet daher benoétigt auf Erden, um den Boden gut vorzubereiten,
der Meinen Samen aufnehmen soll .... Durch Menschenmund will Ich
zu den Menschen reden, auf daf} ihnen Meine Liebe leicht begreiflich
wird, und Ich will durch euch wirken, um sie auch von Meiner Macht zu
tiberzeugen .... und wer auf Mich hoéret und zu Mir findet, den erhére Ich
auch und befreie ihn aus der Not der Seele. Ihr aber, die ihr Mir dienet, ihr
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musset treu zu Mir stehen in jeder Gefahr .... Dann werdet ihr ausfithren
konnen in Meinem Auftrag alles, was die Ungldubigen stutzig und die
Glaubigen stark machen soll .... Ihr werdet Meinen Namen verkiinden
der Welt, und eure Taten werden Zeugnis ablegen von der Kraft Meines
Namens. Denn Ich will es also, da ihr wirket in Meinem Namen zum
Segen der Menschen, die noch in Blindheit des Geistes ihren Weg gehen
auf Erden, auf dafl ihnen Licht werde und sie den Vater im Himmel
erkennen ....

Amen

BD 0651 empfangen 2.11.1938

Los der armen Seelen im Jenseits und Hilfe ....

Lasse deine Gedanken schweifen in das unendliche Weltall, das Tréger ist
unzdhliger Seelen, und versuche, dir die Not derer vorzustellen, die noch
in Finsternis des Unglaubens sind und die ihre Existenz noch nicht als
unverwiistlich erkannten .... Diese wahnen sich noch auf Erden, nur durch
irgendwelchen Vorgang in eine andere Gegend und in andere Umgebung
versetzt und konnen sich noch nicht mit dem Gedanken vertraut machen,
daf ihr Leben auf Erden beendet ist. Sie irren und suchen den Ausweg aus
ihrer Lage und sind mutlos und verzweifelt, wenn sie immer wieder das
gleiche unfreundliche und triibe Bild vor sich sehen. Es will ihnen nicht
gelingen, ihren Zustand zu bessern, denn wohin sie sich auch wenden,
sie finden keine Helligkeit, und daher ist ihr Zustand grenzenlos elend.
Wenn die Barmherzigkeit Gottes ihnen nicht Hilfe senden wiirde, wire
ihr Los immer gleichbleibend, so aber besteht auch fiir diese Seelen die
Maoglichkeit, dafl sie sich aus ihrer Not befreien kénnen, sobald sie erkannt

haben und willig sind.

Die ihnen entgegengesandte Hilfe notigt sie zu immer tieferem Nachden-
ken tber sich selbst, bis sie sich durchgerungen haben, ihrerseits Hand
anzulegen zur Verbesserung des Zustandes. Dann wird ihnen auch von
seiten der sie betreuenden Geistwesen, die ihnen aber nicht als solche
erkennbar sind, der Weg gewiesen, und je eifriger sie dieser Weisung
nachkommen, um so eher ist der Wandel ihres Zustandes ersichtlich, und
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der kleinste Erfolg schon lafit eine solche Seele desto emsiger werden, so-
bald sich ihr nur ein Schimmer des Lichtes bemerkbar macht und sie die
Wabhrheit zu ahnen beginnt.

Um euch Erdenkindern den Leidenszustand begreiflich zu machen, kénn-
tet ihr nur im Traum solchen erschauen, und dies ware fiir euch selbst so
entsetzlich und bedriickend, daf} ihr gehemmt wiret in eurer Lebensarbeit
und vor Angst vielleicht den rechten Weg wandeln mochtet, was jedoch
eurer Seele nicht zum Nutzen gereichte.

Andererseits aber sollt ihr Kenntnis haben von der erbarmungswiirdigen
Lage dieser Seelen, um ihnen eure Liebe zuzuwenden und ihnen durch
diese zu helfen in der Not. Wer sich ihr Leid vorzustellen vermag, wird, von
tiefem Mitleid erfafit, ihnen durch das Gebet um Linderung ihrer Qualen
Hilfe geben kénnen, und dies soll euch Hinweis sein, der armen irrenden
Seelen im Jenseits zu gedenken und ihnen eure Hilfe nicht zu versagen, auf
die sie in so groflem Maf! angewiesen sind, wenn ihre Leidenszeit verkiirzt
werden soll, denn ihnen fehlt die Kraft, die ihnen durch euer Gebet oder
durch die Liebe jenseitiger Geistwesen zugeftihrt wird ....

Amen
BD 0652 empfangen 2.u.3.11.1938
Voraussage ....
Gottesgericht ....

Natur-Elemente ....

In Stunden hochster Not hat Sich der Heiland immer zu erkennen gegeben,
und so wird auch jetzt der Herr in Erscheinung treten, und aller Welt wird
offenbar werden die Macht des Allerh6chsten. Und zwar wird Sich die
ewige Gottheit unmittelbar duflern .... Es werden in wenigen Stunden
alle Menschen auf Erden den Natur-Elementen ausgeliefert sein, und mit
Donnerstimme wird der Herr sie aus dem Schlafe riitteln .... Und wer ohne
Schuld ist, der wird die Sonne strahlend am Firmament aufgehen sehen,
und ihm wird die Herrlichkeit Gottes offenbar werden. Der anderen aber
wird sich ein Entsetzen bemadchtigen .... Sie werden zu fliehen versuchen
und nach allen Richtungen das gleiche Gericht erkennen.
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Und der Herr wird noch sammeln, die in h6chster Not zu Thm beten,
ihnen wird Er Sich liebreich zuneigen und sie erretten, wohingegen alles
vernichtet wird, was auch dann noch nicht die rettende Hand des Vaters
ergreift. Jedes Wort der Liebe, das Er zu den Seinen spricht, wird unségliche
Wonnen auslésen, doch furchtbar Seine Stimme ertonen denen, die Seiner
nicht achten. Und alles wird zusammenstiirzen unter dieser Stimme, was
den Menschen zur Lust und Freude diente. Er wird schlagen die Machtigen,

stiirzen die Hohen und erzittern lassen die Gewaltigen, die nichts in der
Welt furchten ....

Der Herr hat diese Zeit verkiindet in Wort und Schrift .... doch es achten
die Menschen Seiner Worte nicht, und es fithlen sich so manche sogar
berufen, Sein gottliches Wort, das den Menschen zum Heil gegeben ward,
ihnen zu entfremden und ihm Kampf anzusagen .... Es wird sich dieser
Kampf in so offensichtlicher Weise rachen an den Zweiflern selbst, und
die gottliche Macht wird sie zermalmen. Wenn diese Zeit nahe ist, dann
werden die Stirme brausen Tag und Nacht .... Der Sterne Schein wird
erloschen, und die Sonne wird hinter den Wolken bleiben, und es wird sich
der Himmel verfinstern und Feuer zur Erde fallen, und was sich in Seinem
Namen zusammenfindet, wird ohne Angst und Beben die Naturgewalten
betrachten .... doch die anderen wird mafloser Schrecken ergreifen, und
kein Landstrich wird verschont bleiben .... unter den Tieren wird eine
Panik ausbrechen, und die Menschen werden sie nicht zihmen koénnen,
denn ihr eigenes Schicksal hélt sie in Furcht und Schrecken.

Und nur das Licht aus den Himmeln wird die Gemiiter beruhigen kénnen,
und es wird tiberall dort Zuversicht herrschen, wo dieses Licht leuchtet und
vom Herrn des Himmels und der Erde kiindet. Aller Beistand wird denen
gewdhrt werden, die das Wort des Herrn vernehmen und sich daran halten,
denn der Herr verheifit denen das ewige Leben, die Sein Wort horen und
danach leben ....

Er wird auch die Seinen schiitzen in der Not, die tiber die Erde hereinbricht.
Thr aber, die ihr dem Herrn dienet, sollt dann feststehen und nicht wankend
werden, denn der Herr benétigt euer und wird euch Kraft geben, und so
ihr Seine Stimme vernehmet, werdet ihr frohlocken und Ihm dienen in
Ewigkeit ... (3.11.1938) Und ohne Unterlaf! werdet ihr von Mir betreut
werden, denn Ich kenne die Meinen und die Meinen kennen Mich. Sie

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 0652



werden Mich nicht verleugnen, sondern offen bekennen vor denen, die
ihnen drohen, und so ist auch Meine Liebe immer bereit fiir sie.

Weil aber der Widersacher zu arg hausen wird, um den Meinen zu schaden,
so wird die Zeit des Gerichtes und der Heimsuchung nur von kurzer Dauer
sein, denn der Mensch ist schwach, und die Meinen sollen nicht zu Schaden
kommen an ihrer Seele. Ich will auch Sorge tragen, da denen, die in ihrer
Not zu Mir flehen, der Widersacher nichts mehr anhaben kann, und will
sie stirken auf wunderbare Art. Jeder Ruf zu Mir wird erh6rt werden, und
jedes Leid will Ich stillen allsobald, doch wer in der Finsternis verharretund
sich auflehnet gegen Den, Der solches tiber die Menschheit verhangt, wird
verschlungen werden von der Erde, er wird sich selbst dorthin wenden, wo
seine Seele bereits lebt, in dunkelster Nacht in den Banden des Satans.

Doch dann wird der lichte Morgen hereinbrechen tiber alle Meine Schaf-
lein, Ich werde sie fithren, und sie werden Meinem Ruf folgen .... Und es
wird nur eine Herde und ein Hirt werden ....

Amen

BD 0653 empfangen 3.11.1938

Gefdbrdete Lage des Christentums ....
Notwendigkeit des Wirkens der Gottbeit ....

Bringet euch selbst dem Herrn zum Opfer, indem ihr euch tiberwindet und
jede Unduldsamkeit bezahmet um Seinetwillen, und es wird euch bald
nichts mehr zum Stein des Anstofles werden kénnen. Was sich euch auch
dann in den Weg stellt, ist immer nur der Versuch der Gegenkrafte, euch
zum Fall zu bringen, und ihre Freude tibergrof}, wenn es ihnen gelingt.
Diese Bemithungen miisset ihr zuschanden machen und nimmermehr in
die Fallstricke des Bosen euch verfangen. Was ist das Leben anderes als
ein stindiger Kampf gegen Hindernisse .... Ihr sollt euch in diesem Kampf
bewdhren, ihr sollt euch nicht besiegen lassen, sondern immer selbst als
Sieger hervorgehen, und immer geringer werden die Widerstinde sein,
gegen die ihr anzukdmpfen habt. Denn mit eurer Kraft schwindet die
Macht des Gegners. Und jede Uberwindung eurer selbst trigt euch groflen
Nutzen ein .... Es reift eure Seele und schwingt sich hinaufin lichte Héhen,
weil sie sich selbst befreit.
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Wenn aber den Schwiéchen des Kérpers mehr Recht eingerdumt werden als
der Seele, dann kann leicht durch die falsche Riicksichtnahme die Seele weit
mehr geschadigt als dem Korper geniitzt werden. Um solches zu verhiiten,
werden die Menschen durch Geduldsproben vor die Entscheidung gestellt,
und dann ist es nur von Vorteil, dem korperlichen Verlangen zu entsagen
und allein nur an das Wohl der Seele zu denken. Nun versuche, uns deine
Aufmerksamkeit zu schenken, und vernimm:

Es wird der Herr nicht zulassen, dafl sich Seine Geschopfe Seines Namens
bedienen und die Welt dadurch in Irrtum hillen. Es wollen dort die Men-
schen ablehnen, wo sie restlos zur Sache stehen miifiten, und umgekehrt
nehmen sie ungeschmadlert an, was nur Stiickwerk ist .... Es ist ihr Eifer
wohl zu loben, denn sie handeln in bestem Willen und wollen dem Herrn
nicht zuwiderhandeln. Und es wird auch schwer sein, diese je eines ande-
ren zu belehren, und doch sollen solche Widerstande dich nicht abhalten,
deiner Tatigkeit wie bisher nachzugehen.

Wer die Jetztzeit erkennt und die gefdhrdete Lage des wahren Christen-
tums, der wird auch Verstindnis haben miissen fur das auflerordentliche
Wirken der Gottheit. Wer den Stand des Christentums heut erkennt, der
wird es selbst als notig erachten, dal Sich der Herr offenbart, um den
Menschen Kunde zu geben von Seinem wahren Willen ....

Es hat allzeit weise, dem Wort Gottes ergebene Menschen gegeben, und
diese wissen nur zu genau, wie sich ein sogenannter Formglaube auswirken
kann, wie er allmahlich zu volliger Glaubenslosigkeit fthrt .... und sie
wiirden es einsehen, dafl immer neue Kraft den Menschen zugehen muf,
sollen sie in dem Wort Gottes verbleiben. Und diese Kraft kann ihnen
Gott eben wieder nur durch Sein Wort geben ... das in neuer Form .... nie
das alte vernichtend, sondern nur in reiner Klarheit und unverfalscht, den
Menschen geboten wird.

Es arbeitet kein Mensch gegen Gottes Willen, der sich selbst willig dem
Herrn tberldaft und so eben nur ausfiihrt, was der Wille des Herrn ist ....
Vertiefet euch in das Buch der Viter, und leset in aller Weisheit nach inni-
gem Gebet um Verstidndnis .... und ihr werdet aufmerken und erkennen,
dafy nur immer das geschieht, was der Herr schon verkiindet hat, als Er auf
Erden wandelte .... Und nur wahrhaft fromme Menschen kénnen ein Urteil
fillen .... denn die Gott dienen wollen, werden auch allzeit das Rechte tun
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und erkennen. So gib dich nur deiner geistigen Tatigkeit mit dem gleichen
Eifer hin, und vertraue auf Gott, daf} Er dich recht fithret auf dem Weg der
ewigen Heimat entgegen ....

Amen

BD 0654 empfangen 4.11.1938

Seichter Glaube ....

Gottesdienst zu jeder Zeit ....
Formelles Halten der Gebote.....

Was dir durch die Gnade des Herrn zuging, mufit du verwerten in der
Form, die am leichtesten Zugang zum menschlichen Herzen findet. Des
Menschen Sinn ist nur immer darauf bedacht, das Reingeistige in zweiter
Linie zu pflegen und allem voran erst die Welt zu setzen mit ihren Freuden
und Anforderungen. Und eine solche Einstellung wird den Reifezustand
der Seele nur schwer im Leben verbiirgen .... Denn nur ungeteilte Arbeit
kann dieser noch in der Erdenzeit zur Vollendung verhelfen, und esistjede
Hoher-Entwicklung der Seele immer in Frage gestellt, wenn die weltlichen
Interessen noch vorherrschend sind. Esist dies somit ein leichter, aber auch
seichter Glaube, der nur dann sich duflert, wenn den Gedanken an Gott im
Herzen Raum gegeben wird .... dazu aber gewisser Zeiten benétigt.

Immer und zu allen Zeiten soll der Mensch im Glauben stehen, d.h. diesen
so im Leben vorherrschen lassen, dafl er nichts beginnt ohne die innige
Verbindung mit Gott, dafl er also zu jeder Zeit bemiiht ist, den Willen
Gottes zu erfillen, und sich somit zuerst angelegen sein lafdt, Gott zu
dienen, ehe er der Welt und ihren Anforderungen nachkommt. Wenn
der Vater im Himmel auch nur zu gewissen Zeiten fiir Seine Kinder auf
Erden bereit wére, dann sidhe es wahrlich um diese sehr traurig aus ....
Und so soll der Mensch immer erst Gott suchen, dann wird die irdische
Tatigkeit ebenfalls ihren geregelten Gang nehmen, nimmer aber will Gott
hintenangesetzt werden oder erst in zweiter Einie Stelle kommen, wenn es
dem Erdenkind gefallig ist.

Wollten das die Menschen bedenken, die sich nur an formelle Gebo-
te halten, so miifiten sie sehr bald einsehen, dafl darin nicht die wahre
Gottesverehrung bestehen kann .... Immer und immer soll der Mensch
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durchdrungen sein von der Liebe zu Gott, dann wird er auch in jeder Stun-
de des Tages Zwiesprache halten konnen mit seinem Schépfer und nichts
mehr beginnen konnen, ohne Dessen Segen erbeten zu haben. Und das
erst ist der wahre Gottesdienst, wenn der Mensch sich immer und zu jeder
Zeit zu Gott bekennt und Ihm zu dienen bereit ist. Wer lebendig glaubt,
kann auch nicht anders, als in stindiger Verbindung mit seinem Herrn
und Heiland die hochste Gluckseligkeit schon auf Erden zu finden, er wird
sich immer ndher hingezogen fithlen zum gottlichen Schopfer und wird
schliellich nichts mehr unternehmen ohne Gottes Hilfe und Segen .... Und
die Welt wird ihn nicht mehr reizen und ihm auch nicht die Segnungen des
Glaubens ersetzen kénnen, denn der Herr und Heiland ist wahrlich der
Inbegrift aller Lustbarkeit, und Seine Ndhe und Liebe wiegt alle Freuden
des Erdendaseins auf.

Und ihr musset daher euch so gestalten, daff in euch das Verlangen nach
dem Herrn sich steigert, und im gleichen Maf wird euch Erfiilllung werden,
und euer Glaube wird zum Leben erwachen, ihr werdet nun tatig sein fiir
den Herrn aus eigenem Antrieb und nicht nur erfiillen, was durch die Ge-
bote von euch gefordert wird. Und dann erst seid ihr zu rechten Anwartern
des Reiches Gottes geworden, dann erst seid ihr vom wahren Glauben
durchdrungen und lebet somit das Leben in wahrhaft gottgefalliger Weise

Amen

BD 0655 empfangen 6.11.1938

Verbindung mit Gott nétig zum Empfangen des Wortes Gottes und der
gottlichen Weisheiten ...

Das Wesentliche der Erdenlaufbahn wird immer die Vereinigung mit Gott
bleiben, alles andere ist nichtig und unwahrscheinlich. Und so kann ein
Mensch im Vollbesitz aller geistigen irdischen Fahigkeiten sein und doch
nicht den wahren Grund des Seins erkennen, so er die Gesamtschépfung
nicht in dem Sinne betrachtet, wie es erforderlich ist, um die Verbindung
mit Gott zu erlangen. Denn nichts ist dem Menschen hinderlicher, als im
BewufStsein eigener Fihigkeit und Begabung zu verbleiben, die ihn von der
wahren Erkenntnis fernhdlt .... Denn die wahre Erkenntnis wurzelt allein
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in dem Gefiithl des Nichts-Seins der ewigen Gottheit gegeniiber. Dann erst
sucht der Mensch die Verbindung mit der Gottheit, und dann erst kann
die geistige Arbeit an sich selbst in Angriff genommen werden. Ohne diese
Erkenntnis aber bleibt der Mensch im Wahnglauben seines Wertes blind,
und alle seine Weltweisheit ist nur ein desto groferes Hindernis, je mehr
sie ihn in seiner Erhabenheit bestarkt.

Wollet ihr Gott erkennen, dann schauet auf zu Thm .... Doch aufschauen
konnt ihr nur zu Ihm in tiefer Demut und Erkenntnis eures nichtigen Ichs
.... Und dann erhebet euch der Herr .... denn Seine Weisheit ist immer und
ewigdieselbe.... Doch was ist Menschenweisheit dagegen .... Und wer diese
zu besitzen wahnt, ist wenig weise vor dem Herrn. Den géttlichen Geist in
sich zu erwecken, das allein ist weise und recht vor Gott, denn nur dann
kann er sich Weisheiten zu eigen machen, die Gott Selbst ihm vermittelt
und die alle irdische Weisheit in den Schatten stellt, und es wird daher das
einzig Erstrebenswerte im Leben sein, sich im Geist mit Gott zu verbinden
und dann vom ewigen Schopfer und himmlischen Vater, dem Lehrmeister
aller gottlichen Wahrheit, gewtirdigt zu werden, diese zu empfangen.

Und darum ist nur eine restlose Hingabe an Ihn vonnéten, um sich in grof-
ter Weisheit und klarstem Erkennen zu befinden. So wird alles menschliche
Wissen nur eitel Stiickwerk sein, doch tiefgriindig und unbegrenzt das Wis-
sen um gottliche Wahrheiten, wo die gottliche Wahrheit in reinster Form
dem Erdenkind geboten wird. Und so wird sich nimmer bestreiten lassen,
dafljeglicher Eingriff der ewigen Gottheitimmer nur bezweckt, das Wissen
der Menschheit zu vertiefen .... Es soll der Mensch gleichsam in die La-
ge gesetzt werden, ohne irdische Hilfe sein Wissensgebiet zu vergrofiern,
und das durch gottliche Hilfe, um wiederum in den Erdenmenschen das
Verlangen zu erwecken, gleichfalls die Verbindung mit Gott eifrigst an-
zustreben, auf daf ihnen gleicherweise das Wissen um Dinge erschlossen
werde, die zur Erkenntnis der Schopfung beitragen und somit auch den
Glauben an den ewigen Schopfer festigen.

Alles Leben gewinnt an Inhalt, sobald der Mensch ein rechtes Bild hat von
der ewigen Gottheit und Ihrer Schépfung, und er sucht nun jede Handlung
in Einklang zu bringen mit der géttlichen Weisheit .... er sucht méglichstin
der rechten Ordnung nach dem anerkannten Willen Gottes zu leben und
bangt und fiirchtet sich vor einem Riickfall in die geistige Blindheit, und
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er wird sich nun wieder um Hilfe flehend an die ewige Gottheit wenden,
und eilfertig werden die geistigen Freunde das Erdenkind unterstiitzen,
auf daf} nur immer der Wille und das Verlangen nach geistiger Wahrheit
rege bleibt und ihm immer wieder Erfillung werden kann .... So bleibt
der Mensch allein wissend und wahrhaft weise, der sich in aller Demut
dem Herrn verbindet .... der, ohne diese Verbindung erstrebt zu haben,
nichts mehr beginnt und somit sein ganzes Wesen durchdrungen ist von
der Liebe zu Gott, die sich nur immer in dem Verlangen nach endlicher
Vereinigung duflert.

Und deshalb gehen oft die Menschen so v6llig nutzlos durch das Leben,
weil sie das Wesentliche nicht erkennen, denn ohne diese Erkenntnis ist
alles Denken und Handeln wertlos .... es bewegt sich nur in irdischer
Richtung und tragt zur Férderung der Seele nicht das Geringste bei ....
Darum ist die wahre Weisheit nur dort zu suchen, wo die Verbindung mit
dem Herrn innigst erstrebt wird, denn dort unterweiset der himmlische
Vater Selbst, und Sein Lehramt ist wahrlich tiber jeden Zweifel erhaben
.... Er gibt reinste, lauterste Wahrheit den Menschen auf Erden, die eines
guten Willens sind ....

Amen

BD 0656 empfangen 7.11.1938

Verbindung mit Gott nétig zum Empfangen des Wortes Gottes und der
gottlichen Weisheiten ...

Und es wird gelehrt werden, was ihr zu wissen benétigt, es wird euch alles
erschlossen werden, was euch bisher verborgen war, und in einer endlosen
Kette werden euch die gottlichen Weisheiten zugehen, so ihr willig seid, sie
entgegenzunehmen. Denn was euch frommt, weif) der Vater, und so weif
Er auch, wie verschieden Seine Kinder auf Erden bedacht werden miissen
und wie vielseitig ein Kind belehrt werden muf, soll es sich ein Wissen
aneignen, das es wieder befahigt, lehrend den Mitmenschen beizustehen.
In dieser Welt des Unglaubens sind solche Krifte wohl vonnoéten, die
Ausfiihrende des Willens Gottes sind, und dies wiederum in menschlicher
Weise, um dem Mitmenschen die Glaubensfreiheit zu belassen ....
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Was von Gott kommt, wird von den rechten Kindern Gottes auch als solches
erkannt, doch die Kinder der Welt haben keinen Anteil am Wirken der
Gottheit,und ihnen bleibt der tiefe Sinn alles dessen verborgen, esistihnen
leerer Schall, was dem Gotteskind tiefste, begliickendste Offenbarung ist.
Das Wort Gottes ist Kraft und Starke nur dem, der es glaubig in sein Herz
aufnimmt, nimmer aber dem im Herzen Gott-abweisenden Menschen, der
nur den Buchstaben-Sinn erfafit. Und so wird in der goéttlichen Weisheit
belehrt werden immer nur der nach solcher Dirstende .... dieser wird sich
nicht zu furchten brauchen, daff der Quell der Wahrheit je versiege und ihn
unerquickt lassen konnte, denn Gott teilt unbegrenzt aus, und es ist Sein
Wort stets und stindig das gleiche, weil die Wahrheit unverandert ewig die
gleiche sein wird.

Und wer des 6fteren die Verbindung mit dem Vatergeist herzustellen ver-
sucht, wird ohne Zweifel in allem wohlunterrichtet sein, denn Gott legt in
sein Herz mit dem Wort das stindige Verlangen nach immer neuer geis-
tiger Nahrung, und immer wird diesem Verlangen entsprochen werden.
Und es wird das Kind die Stimme des Vaters vernehmen, Der liebreich es
unterweiset, so wie es ihm dienlich ist. Gar bald erkennt der Mensch die
Kraft des Gotteswortes an sich selbst .... er flieht die Welt und ihre Freuden
und sucht sein Gliick allein in der 6fteren Verbindung mit dem Vater, wohl
erkennend, daf§ sich in dieser Verbindung die Gottlichkeit Selbst offen-
bart und dem Erdenkind dadurch Gnaden tiber Gnaden gewéhrt werden.
Und hat es dies erkannt, so wird es immer versuchen, in immer engere
Fithlungnahme mit dem Herrn und Heiland zu kommen .... es wird sein
ganzes Augenmerk nur darauf richten, immer Gott wohlgefallig zu leben,
Ihm zu dienen und Seinen Willen zu erfillen .... denn das Ergebnis des
geoffenbarten Willens ist gefestigter Glaube, tatige Liebe zum Néachsten
und tiefste, selbstloseste Hingabe an Gott .... und somit restlose Erlésung
aus den Fesseln der Materie und volliges Verschmelzen mit der ewigen
Gottheit .... und Vereinigung mit dem Vatergeist bis in alle Ewigkeit ....
Amen
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BD 0657 empfangen 8.11.1938
Verdffentlichung der Schriften ....

Es werden noch Zeiten vergehen, ehe das grofle Werk vollendet ist und zur
Einsichtnahme der Menschheit geboten werden kann. Es sollen aber doch
die wichtigsten Richtlinien schon jetzt befolgt werden, und so offenbart
dir der Herr, daf sich in Kiirze eine Mittelsperson finden wird, die sich
erbietet, fiir Veroffentlichung der Schriften Sorge zu tragen.

Es gilt dies zunachst fur die Kapitel, die der Belehrung der Menschen
dienen sollen, und werden dir diese vom Herrn noch kundgegeben werden.
Denn es sollen die Menschen zuerst hingewiesen werden auf Seine Grof3e
und Allmacht, die sich in Seinen Schopfungswerken duflert. Dann erst wird
der Mensch auch wahres Verstindnis bekommen fiir die unendliche Liebe
Gottes, und so er sich selbst als von der Liebe ergriffenes Schopfungswerk
Gottes erkennt, wird es ihm dann ein leichtes sein, Gott dem Herrn zu
dienen und Seine Gebote zu halten.

Deshalb erwahlet Er nun einen Diener, der alles fiir den Herrn zu tun bereit
ist und sich dafir einsetzt, das Werk zum Teil zu vervielfaltigen. Dies
geschieht jedoch nur im geheimen, denn die Sendungen Gottes ertragen
zur Zeit noch nicht das Auge der irdischen Gewalt .... erst wenn sich mehr
und mehr der Glaube reinigen wird, wenn die Menschheit erkannt hat,
daf§ allein nur im tiefen Glauben der wahre Segen Gottes liegt, wird auch
in breiteren Kreisen das Wort Gottes Eingang finden. So erkenne darin den
Willen Gottes, wenn dir das Ansinnen gestellt wird, dich der Schriften zu
entduflern, um sie der Menschheit zuganglich zu machen.

Es wird die Arbeitjedoch viel Vorbereitung erfordern und kann daher auch
nicht so rasch in Angriff genommen werden, daher sollen nur die Biicher
8-9-10 zuerst erfafit werden und aus diesen auch nur immer die Artikel, die
der Belehrung des Menschen dienen kdnnen insoweit, als sie das Walten
und Wirken Gottes veranschaulichen. Der Herr hat wohlweislich in einer
bestimmten Reihenfolge diese dir kundgegeben, so daf sie leicht erkenn-
bar sind, wo sich die Zahl 5 wiederholt. Allen voran soll als Leitartikel das
Eingangswort des 7. Bandes gestellt sein, und ohne Bedenken kannst du
diese Mitteilung entgegennehmen, auf daff dem Vorhaben des Beauftrag-
ten nicht dein Wille oder deine Sorge entgegengesetzt werde, sondern du
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selbst nach Kraften bestrebt bist, die Verbreitung der Worte des Herrn zu
fordern. Und jede Arbeit, die dieser Verbreitung gilt, wird gesegnet sein
vom Herrn ....

Amen

BD 0658 empfangen 8.11.1938

Das Verbalten der Gottgetreuen ....
Furchtlos dem Tod gegeniiber ....

Ein einsichtsvoller Mensch wird die géttliche Gabe wohl zu wiirdigen wis-
sen, und um so mehr wird das volle Verstindnis vorauszusetzen sein bei
denen, die selbst bemiiht sind, Gott die Ehre zu geben und Ihm-wohl-
gefdllig auf Erden zu wandeln. Und diese sind des Herrn Leibgardisten
... Sie werden fest und treu zusammenhalten und kdmpfen fir das Wort
Gottes, sie werden aller Furcht ledig tiberall das Wort Gottes lehren und so
eifrige Streiter fiir den Namen des Herrn sein. Und die Liebe zu Gott lafit
ihren Mut wachsen, und der Glaube spornt sie an zu reger Betitigung im
Kampf wider die Feinde der Gotteslehre, und so werden sich auch immer
auf Erden finden, die alle das gleiche Ziel verfolgen und in gemeinsamer
Geistesarbeit jeder leiblichen Gefahr begegnen ....

Und es werden unsagbar viele Widerstinde ihr Beginnen erschweren, das
nur allein der Verbreitung des Wortes Gottes gilt .... doch das soll keines-
wegs hemmend die Getreuen beeinflussen .... Immer hat Gott der Herr
Seine Starkungen bereit, und wer fir Ihn sich einsetzt, der wird nimmer-
mehr von IThm verlassen sein. Was von Ewigkeit her schon bestimmt ist,
wird der Mensch als solcher nicht umstiirzen kénnen, und so der Herr
spricht: ,Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben .... wer Mich hat,
der hat das ewige Leben ...S wird in Ewigkeit das Wort Gottes nicht ver-
nichtet werden kénnen, und leben wird, der dieses sich zu eigen macht.
So also die ganze Welt sich widersetzet dem Wort Gottes, so wiirde eher
die ganze Welt zuschanden werden, ehe dieses Wort durch Menschenhand
der Zerstdrung anheimfiele.

Und so werden auch nimmermehr die Vertreter des Gotteswortes den Tod
zu firchten brauchen, denn so sie fiir dieses kimpfen, kann niemals der
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Tod ihr Los sein .... Denn der Tod des Leibes wiére auch nur ein Ubergang
in das ewige Leben, nimmer aber ein Versinken in die Unendlichkeit ....

Wenn euch der Herr solches verspricht, so habt ihr wahrlich nichts zu
fiirchten, denn die euch das irdische Leben nehmen wollen, kénnen euch
dadurch nur dem ewigen Leben nidherbringen, und so ihr euer Leben
lasset zur Ehre Gottes, wird euer Tod sein nur ein Eingehen in die ewige
Herrlichkeit.

Wer sich dem Wort Gottes verbunden fiihlt, ist frei von aller Furcht ....
Er lebt immer nur im Glauben an das Jenseits und gibt gern und freudig
das irdische Dasein hin fur die Seligkeit, die ihn driiben erwartet. Und
das unendlich begliickende Gefiihl des Geborgenseins wird ihm auch alle
Kraft auf Erden schon geben, sich fiir das Wort Gottes einzusetzen, und es
wird ihn auch bewahren davor, je den gottlichen Heiland und Erloser zu
verleugnen .... immer wird er frei und offen bekennen den Namen Dessen,
Der alles in der Weltregieret .... er wird sich selbst als Sein Kind fithlen und
nimmer dulden, daf§ der Name des Allerhéchsten verunehrt wird ...

Und so wird dort die Gabe des Herrn Eingang finden und gleiche Kraft
spenden denen, die die Worte glaubig entgegennehmen. Sie werden auf-
horchen, und ihre Herzen werden jubeln, daf} Gott der Herr ihnen so
sichtbar Kunde gibt Seiner Gegenwart auf Erden .... Und Glaube und Zu-
versicht werden erstarken, die Kraft Gottes aber wird sichtbar tiberstromen
in des Menschen Herz, wie es Gott denen verheiflen hat, die in Seinem
Wort verbleiben ....

Amen

BD 0659 empfangen 9.11.1938

Auch das Leid ist Gnade ....
,Vater, Dein Wille geschebe ....“

Gehorche der Stimme in deinem Inneren, die dich stets mahnen wird zu
rechtem Handeln, und bedenke, dafl der Vater Seinem Kinde schon die
rechten Weisungen gibt, so es diese nur héren will. Denn die weitaus grofi-
te Moglichkeit besteht, daff sich ein planméfliges Ausfithren der Arbeit
nicht mehr durchftihren lafit, es werden aber doch dir alle Mittel zu Gebote
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stehen anderweitig, und deshalb soll deine Sorge nicht solchen Hindernis-
sen gelten, die der Herr immer wieder beseitigen kann, so es der von IThm
gewollten Arbeit dienlich ist. Und nun neige dich uns zu und nimm unsere
Lehren entgegen:

Was kann euch Menschen wohl geschehen, wenn der Herr Seine schiit-
zende Hand tiber euch halt .... Er wird verhiiten, daf ihr Schaden nehmt
an Leib und Seele, Er wird euch fithren nach Seinem Willen, und was zu
tberwinden euch auferlegtist, dient nur der Forderung eurer Seele. Darum
banget nicht, und gebet euch vertrauensvoll der Fithrung des himmlischen
Vaters hin. Alles auf Erden hat seinen Zweck; es weify der Mensch nicht
um die Pline der ewigen Gottheit und kann daher auch nicht so leicht
erkennen, wie alles wohl und weise eingerichtet ist den Menschen zum
Segen.

Seine Harte, die von den Menschen oft als grausam empfunden wird, ist
immer nur ein in Liebe angewendetes Mittel, um euch unvergleichlich
Schones einst bieten zu kénnen. Und da ihr nicht freiwillig euch dessen
wiirdig machen wollt, will euch der Herr durch Leid und Trauer auf diesen
Weg fiihren, der euch die Herrlichkeiten zugédnglich macht. Einst werdet
ihr es erkennen und von ganzem Herzen dem Vater danken fiir jede
Zurechtweisung im Erdenleben. Die Gnade Gottes geht unabldssig den
Erdenmenschen zu, und auch das Leid ist Gnade .... was euch Menschen
noch unbegreiflich ist.

So ihr euch aber voller Vertrauen dem Herrn tberlasset, so werdet ihr
auch bald den Segen des Leides an euch selbst verspiiren, ihr werdet
erkennen, wie unséglich liebevoll die Vaterhand euch fiihrt, daf sich selbst
im Erdenleben die Folgen solches Leides fiir euch giinstig auswirken, euer
Seelenleben aber unvergleichlichen Vorteil davon hat. Und so stehet einer
jeden Sendung des Vaters mit vollster Ergebenheit gegeniiber, bedenket,
dafl nichtein Voglein vom Dach féllt ohne Seinen Willen und daf alles, was
Er euch sendet, nur ein Ausdruck Seiner Liebe und Barmherzigkeit ist, die
ihr erst in ganzem Umfang fassen werdet, wenn ihr vollendet seid. Denn
heut mangelt euch noch die Fahigkeit zu beurteilen, was euch dienlich
oder von Nachteil ist, ihr miisset nur immer gldubig dem Vater im Himmel
euren Willen opfern und in allem Leid und aller Triibsal von Herzen zu
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Ihm beten .... ,Vater, Dein Wille geschehe ... Dann werdet ihr auch allzeit
getrostet werden ....
Amen

BD 0660 empfangen 9.11.1938

Liebe ...
Lebensstrom ...
Gottliche Kraft ....
Befreiung ...

Siehe, Mein Kind, wer fiir Meinen Namen kampft, wird auch leiden miissen
im Erdenleben, doch sollt ihr diese Leiden leicht ertragen, weil ihr in fester
Zuversicht dann Meiner gedenket und in der Liebe zu Mir Linderung und
Trost finden werdet. Und wer in schwerer Stunde an Mein Leiden am Kreuz
denken wird, dessen Herz wird in Liebe erglithen, und er wird gleichsam
das Kreuz mit Mir tragen .... Wem aber der Glaube mangelt, der wird
viel drger kimpfen miissen gegen die Widerwdrtigkeiten des Lebens, doch
diese miissen tber ihn verhdngt werden, soll auch er zum himmlischen
Vater finden ...

Aber ihr, die ihr zu Mir gefunden habt, furchtet nicht das Leid, denn euch
nahe Ich Mich in grofer Liebe, und diese duflert sich in jeder Weise, doch
immer euch zum Nutzen .... Die Liebe kennt keine Grenzen, sie ist immer
und ewig und kann nie vergehen, sie erfallt euch, Meine Kinder, und kann
nicht von euch lassen .... Und in der Liebe wurzelt alles Gute, sie zieht den
Menschen nach oben, sie bildet und fordert ihn, sie bleibt unverdnderlich
die gleiche, immer der Inbegriff gottlicher Schopfung, sie ist die Triebkraft
alles zur Hohe Strebenden, sie ist Sehnsucht und Erfullung zugleich ....
Und ohne Liebe wird kein Wesen je vollkommen werden kénnen, es
ist die Liebe der Lebensstrom, der, von Gott ausgegangen, alles in der
Schopfung erstehen lafit und das Fortbestehen sichert .... Und so kann die
Liebe auch nimmer ausgeschaltet werden, sie ist gottliche Kraft und somit
Leben erweckend. Was also lebt, muf von der Liebe Gottes erfaflt sein und
kann sonach nicht mehr vergehen, denn die gottliche Kraft kann nimmer
einen Riickgang erfahren, sie wird in sich nur immer starker und intensiver
werden, ohne jemals von dieser Kraft einzubiflen.
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Und wenn ihr nun selbst pur Liebe geworden seid, dann musset ihr notge-
drungen auch Kraft sein, und diese Kraft wirket dann gleich Mir und mit
Mir nach Meinem Willen, denn alles, was Ausfluf§ der ewigen Gottheit ist,
kann sich nicht aufbrauchen .... Es wird nur der feste Wille des Menschen
benotigt, diese Kraft in sich aufzunehmen, d.h.; sich so hingebend in Liebe
zu betdtigen, dafl nun die gottliche Kraft, welches ist pure Liebe an sich,
dem Menschen sich mitteilt .... Und diese Kraft soll der Mensch ausgiebig
nitzen .... er soll immer nur lieben, auf dafl sich in ihm auch die Geistes-
kraft, die gottliche Liebe, vermehre. Er soll allem Handeln und Denken
nur immer die Liebe voransetzen, dann kann er jeglicher Gefahr, die ihm
von auflen droht, ins Auge sehen, denn er hat dann die Kraft in sich, einen
volligen Stillstand gebieten zu konnen allem, was von liebloser Seite gegen
ihn unternommen wird.

Es wird die Macht des Feindes zerschellen an der Ubermacht der Liebe.....
es wird der Haf} besiegt werden von der Liebe, und es wird der Mensch
Herr werden iiber alle Materie nur durch das Feuer gottlicher Liebe, das
die Seele ldutert und sie somit von der Materie erlost .... Und alles wird frei
werden durch die Liebe ....

Amen
BD 0661 empfangen 10.11.1938
Wirken der Naturgewalten in Gottes Willen ....
Katastropbe ....

Fiir den Lebensweg des Menschen gelten immer die Gesetze, die Gott von
Anbeginn der Welt als notig zur geistigen Entwicklung den Wesen gegeben
hat. Es wirken oft Krifte dagegen, diesen aber ist eine unsichtbare Gewalt
tiberlegen, sie werden immer die Auswirkungen ihres Zuwiderhandelns als
nachteilig fur sich selbst verspiiren und entweder sich umkehren, zu Gott-
gewollter Tatigkeit, oder im Verharren ihrer Bosartigkeit immer starker die
Macht Gottes zu fithlen bekommen.

So ist auch das Wirken der Naturgewalten immer und ewig dem Wil-
len Gottes unterstellt, denn wire dies der Gegenmacht preisgegeben, so
wirde bald alles ein einziges Zerstorungswerk sein, da sich die Gegenkraf-
te immer nur zerstorend betdtigen, Gottes Weisheit und Wille aber der
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Erhaltung alles Geschaffenen gilt. Wo sich nun die Naturgewalten doch
zerstorend duflern, ist auch immer der Wille Gottes tétig, niemals aber
diese Zerstérung eine Zulassung der bosen Krifte. Es sind dann wohlweis-
lich Griinde vorhanden, die Gott so eingreifen lassen, die aber immer nur
einer gewissen Forderung geistiger Wesen oder Entwicklung menschlicher
Lebewesen dienen.

Auch die Zerstérungen haben ihr Gutes in vielfdltigem Sinne. Es werden
Naturgeister frei aus unséglich lang gebundener Form .... es diirfen andere
Naturgeister ausgiebig tatig sein und dadurch ihrer Bestimmung nachkom-
men .... und es werden schlafende Geistwesen aus ihrer Ruhe aufgeriittelt,
die allemal einem solchen nur schadlich ist. Daf} sich solche Zerstérungen
fur die Menschheit oft leidensvoll auswirken, ist ebenfalls eine Zulassung
von Gott, ein Hinweis auf Sein Vorhandensein den v6llig Ungldubigen und
ein Probestein fiir die Glaubigen, deren Kraft und Glaube daran erstarken
soll. Denn nur solche auflergewdhnliche Erscheinungen, die allemal sol-
che Naturkatastrophen bleiben, sind imstande, den Menschen in einen
Zustand des Nachdenkens zu versetzen .... Wenn alle Macht der Men-
schen nicht ausreichend ist, Einhalt zu gebieten, und arm und reich, hoch
und niedrig ganz gleich solchen Gott-gewollten Katastrophen ausgesetzt
sind, so bleibt doch in dem einen oder dem anderen die Frage offen, wozu
ein solches Strafgericht die Menschen betrifft und wieweit eine géttliche
Macht erkennbar ist.

Und solche Fragen konnen zu einer volligen Umwandlung des bishe-
rigen Denkens fiihren und den Menschen auf den Weg des Erkennens
leiten. Jeder Naturkatastrophe gehen kleinere Ereignisse voraus, die dem
Menschen solches Denken erleichtern, und jeder innere Zustand zuvor ist
gleichsam eine Vorbereitung auf das danach folgende Erleben. Einmal nur
sorecht erkennen, daff alle weltliche Macht nicht die kleinste Verdnderung
schaffen kann bei solchen elementaren Wirkungen der Natur .... daf alle
diesen ausgeliefert sind, die im Bereich einer Naturkatastrophe sich befin-
den .... und es miifite der Mensch seine Gedanken nach oben wenden und
versuchen, geistige Aufkldrung zu erlangen .... doch die Menschheit ist in
ihrem Diinkel schon zu weit vorgeschritten .... sie setzt allenfalls noch fiir
solches augenscheinliches Wirken der ewigen Gottheit das Wort: Wirken
der Naturkréfte .... und sucht damit alles abzutun, was ihrer geistigen Ein-
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stellung nicht behagen will. Sie halt sich fiir wissend und, was ihr nicht
verstindlich ist, eben nur fiir ein in sich selbst begriindetes Auflern der
Natur .... in den seltensten Féllen aber als ein sichtbares Eingreifen eines
gottlichen Wesens.

Die ihnen zusagendste Erklarung aller Naturerscheinungen ist das Sich-
Fortentwickeln unter dem Einfluf} der Sonnenstrahlen, die wieder ein
noch unerforschter Kraftquell sind im Weltall und alles Leben auf der Erde
zuwege bringen, demnach aber auch die Menschen nichts anderes sind als
durch solche Naturkrafte erweckte Lebewesen, die ihren Anfang und ihr
Ende haben auf dieser Erde.

Daf allem im ganzen Weltall ein Wesen vorsteht, Das nach weisheitsvol-
lem Plan durch Seinen Willen und Seine Allmacht ein jedes der Geschopfe,
von der kleinsten Kreatur an bis zur Krone der Schépfung, dem Menschen
... auf diese Erde gestellt hat zu bestimmtem Zweck .... das will solchen un-
wissenden Menschen nicht einleuchten. Sie erkennen kein solches Wesen
an, und daher sehen sie auch niemals in dem Walten der Naturelemente
den sich dulernden Willen Gottes. Die Fernstehenden, nicht davon Be-
troffenen achten gar nicht sonderlich auf solche Katastrophen; sie fithren
immer nur &hnliche Fille an, und damit sind solche Ereignisse schnell
abgetan. Und Gott muf} zu immer offensichtlicheren Mitteln greifen .... Er
muf$ solche Katastrophen immer schneller aufeinanderfolgen lassen und
die Menschen in Mitleidenschaft ziehen, sollen diese Erscheinungen von
Eindruck sein.

Es ist bedauerlich, wie wenig das Leid der Mitmenschen wahres Mitgefiihl
auslost ... und wie gewohnheitsméflig ein Hinweis von oben aufgenom-
men wird. Und so werden die Zeichen immer gewaltigere Ausmafle anneh-
men miissen, sollen sie die Menschen aus der Ruhe aufriitteln. Erst wenn
das eigene Leben in Gefahr ist, legen sie einer Sache Bedeutung bei, und
daher wird noch viel Leid und Angst das Los der Menschen sein miissen
.... und es werden Dinge in Erscheinung treten missen, die den Men-
schen aufmerken lassen auf einen Willen, dem nicht widerstanden werden
kann .... Doch selbst ganz auflergewohnliche Naturerscheinungen werden
mit der grofiten Selbstverstandlichkeit erklart und hingenommen werden,
denn die Weltweisen sind sofort bereit, eine ganz natiirliche Erkldrung fur
alles den Menschen Unverstandliche zu geben, niemals jedoch wird eine
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solche Erklarung sich auf das Wirken und Walten und den Willen Gottes
beziehen.

Uber dieses diinken sie sich erhaben und sind daher in einer véllig irri-
gen Ansicht, die auch den von ihnen belehrt werdenden Menschen nicht
von Nutzen sein kann. So mancher wird noch seine Anschauung dndern
und daher auch noch so manches Opfer bringen missen, bis ihm volles
Erkennen wird, und um dies zu beschleunigen, greift der Herr jetzt 6fter
denn je ein und riittelt und schiittelt die Welt, auf dafl alle, die auf ihr le-
ben, aufmerken sollen und der géttlichen Stimme achten, die ihnen Kunde
bringt vom Willen Gottes, von Seiner Allmacht und Weisheit, und wer in
diesem Sinne eine jede Naturerscheinung und das stiirmische Walten der
Elemente betrachtet, wird solche schon als die Stimme Gottes erkennen
und sich bemiihen, stets das Rechte zu tun vor Gott ....

Amen

BD 0662 empfangen 11.11.1938

Die ewige Dreieinigkeit ....

Sei dir stets der groflen Gnade bewufit, in der du stehst, und bleibe all-
zeit willig, die dir gesetzte Arbeit auszufithren, und der Herr wird dich
segnen.

So nimm heut eine Kundgabe entgegen, die dir in Kiirze verstiandlich
machen soll die ewige Dreieinigkeit. Es ist dies ein Problem, das euch
Menschen zu schaffen macht, und doch so tiberaus leicht verstdndlich,
denn nur die Gottheit ist alles in einer Person. Sie vereinigt in Sich die
Weisheit, die Liebe und die Macht des Willens. Wenn von einer Dreiei-
nigkeit gesprochen wird, so ist dies immer nur der Inbegriff von der Liebe
als Vater, der Weisheit als Sohn und des Willens als heiliger Geist. Denn
die Liebe des Vaters lief§ alles erstehen, was ist .... die Weisheit Gottes als
Folge stellte dann alles Geschaffene auf seinen rechten Platz und wies ihm
die Bestimmungen zu .... und der Geist des Willens belebt das Ganze und
sichertihm das Bestehen ....

Nur so, daf alles in der einen ewig-unverganglichen Gottheit vereinigt ist,
weil Gott von Ewigkeit her der Inbegriff aller Liebe, Weisheit und Macht
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ist, ist die verstandlichste Losung des Problems zu finden, woraus aber
sich die Menschen oft eine falsche Ansicht bildeten und dadurch die irrige
Erklarung der drei Gottheiten gaben. Das lebendige Verhaltnis des Kindes
zum Vater 1af3t die rechte Erkldrung am leichtesten finden, daf§ Gott doch
alles in allem ist und daf keinerlei Trennung moglich ist ... dafl somit sich
in Gott auch alles vereinigen muf:.

Die Menschen mit ihrem unzuldnglichen Fassungsvermogen suchten der
ewigen Gottheit gleichfalls menschliche Grenzen zu setzen und schufen
sich im Geist eine Gestalt, die ihnen das Ewig-Gottliche verkorpern sollte,
und dies nach ihrem Ermessen und ihren Begriffen. Jede Personifizierung
Gottes ist falscher Begriff .... denn ein Wesen, in Dem Sich alles vereint
und Das in Seiner Licht und Kraftfulle unvorstellbar ist, kann nicht in
einer Person zum Ausdruck gebracht werden. Doch um den Menschen den
Vorstellungsbegriff zu erméglichen, verkorperte Sich diese ewige Gottheit
in einem Menschen, so daf diesen nun wohl das Auflere vorstellbar ist, was
nun als Sohn Gottes der Menschheit begreiflich wurde. In diesem Sohn
Gottes vereinigte sich die Liebe und Weisheit, der Wille und die Allmacht
gleichfalls, und es ward wiederum nichts voneinander getrennt.

Es ist durch den Tod Jesu am Kreuze die Macht des Todes gebrochen
worden .... d.h., es wurde nun den Menschen méglich, durch ihren Willen
das Bose zu besiegen .... Der Wille ward gleichzeitig Kraft, und so ging
dem willigen Erdenmenschen von nun an auch die Kraft zu aus Gott,
seinen Willen in die Tat umzusetzen und sich so zu erlésen. Diese Kraft
des hl. Geistes ist wiederum eine Ausstrahlung der alles in Sich bergenden
Gottheit, doch nimmermehr eine Person in sich .... Das verstandesmafige
Ergriinden-Wollen eines solchen Problems wiirde nur zu immer gréflerem
Irrtum fuhren, denn ihr Menschen habt euch etwas aufgebaut, das eben
allzu menschlich ist und der Wahrheit nicht entfernt nahekommt, wenn
ihr euch die Gottheit in dreifacher Form vorzustellen versucht ....

Amen
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BD 0663 empfangen 11.11.1938

Umgestaltung der einstigen Lebre des Herrn ...
Gefabr der starren Lebre ...

Die Liebe und die Weisheit Gottes will den Menschen einweihen in alle
Mysterien des Gottwesens. Sie will dort Licht geben, wo man danach
verlangt, doch die Weltweisheit verdunkelt das Licht aus den Himmeln,
sielehrtin komplizierter Form, was in einfachster Form dem Menschen von
oben geboten wird. Und dies ist Anlaf} geworden zu volliger Umgestaltung
der einstigen Lehre des Herrn, die Jesus auf Erden verkiindete. Diese Lehre
war so einfach und gab nur immer wieder Hinweise auf den Willen Gottes,
Seine Gebote zu halten .... die Liebe zu Gott und zu den Nachsten zu
pflegen und immer zu beachten, dafy der Wille des Herrn stets erfiillt
werde.

Doch zur Erzielung irdischen Gewinnes bildete sich in nicht allzulan-
ger Zeit ein Stand heran, der die anfingliche reine und einfache Lehre
Christi stark durchsetzt mit nachtriglich hinzugefiigten Lehren und Be-
stimmungen, und das neu erstandene Gebilde war nicht mehr das reine,
unverfdlschte reine Wort Gottes und verlor somit auch an Kraft .... Es mis-
sen sich die Menschen in miihseliger Geistesarbeit durchringen, um zu den
gleichen Ergebnissen zu kommen, die gottgewollt sind, und so kann wohl
auch durch die jetzige verbildete Lehre der Mensch zu dem gelangen, was
seines Lebens Ziel und Zweck ist, doch oft auf umstindlichen Wegen erst,
wenn nicht die weit groflere Gefahr besteht, daf§ er nicht zu der Erkenntnis
gelangt und ein Scheinglaube ihn den rechten Weg nicht finden 1afit ...
d.h., wenn er allzusehr der starren Form geniigt, sein Herz aber nicht die
innige Verbindung mit dem Vaterherzen findet.

Wer die Liebe hat, findet den Weg, doch wer ohne Liebe auch die sonsti-
gen Forderungen erftllt, bleibt irrend und hat es sehr schwer, das rechte
Verhaltnis zum Vater zu finden. Und daher soll aller Formglaube gemie-
den werden, es soll sich der Mensch bemiihen, in der Liebe tatig zu sein,
er erfilllet dann am ehesten die Gebote Gottes und lebt in der wahren
Lehre Christi .... wohingegen der Mensch, der allen Anforderungen seiner
Kirche gerecht wird, nur weil diese es von ihm verlangt, nimmer von der
wahren Lehre Christi durchdrungen sein wird und somit die Segnungen

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 0663



des Glaubens nicht in dem Mafle zu spiiren bekommt als ein Gott in Lie-
be zugewandtes Erdenkind, das im Herzen zu Gott verlangt und Seinen
Willen zu erfiillen trachtet.

So achte der Mensch nur immer darauf, dafl bei allem Tun und Denken
immer das Herz beteiligt ist, da} er niemals nur einer Form geniige,
sondern mit ganzem Herzen sich einsetze dafiir, Gott zu dienen und Thm
wobhlgefillig zu leben, dann wird er im Vollbesitz der wahren Lehre Christi
sein und in ihr verbleiben bis in alle Ewigkeit ....

Amen
BD 0664 empfangen 12.11.1938
»Mir ist alle Gewalt gegeben ...
Strafgericht ....
Triimmerstdtte ...

Denn Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden .... Und
was Ich tu,, ist immer nur ein Werk der Barmherzigkeit und Liebe zu
Meinen Geschopfen, denen Ich das Leben gab. Der Kreis der Mir Dienen-
Wollenden bleibt ebenso Meinem Willen unterstellt, und Ich gebe den
Menschen auf Erden durch sie Meinen Willen kund. Denn die Not ist
grof}, die Menschen stehen am Abgrund des Verderbens, denn sie erkennen
Mich nicht mehr als ihren Vater an. Und Ich muf einschreiten, will Ich sie
nicht ganz dem Verderben preisgeben. Und so sehet ihr nur alle Schrecken
der Erde, nicht aber Mein nach euch in Liebe verlangendes Herz, das euch
durch diese Schrecken erretten will. Je mehr ihr in der Finsternis steht,
desto harter mufl Ich euch angreifen, auf daff ihr Meiner achtet. Es ist
euch der Glaube so fernstehend, der Gedanke an Mich so selten und Mein
Wesen und Wirken so unwahrscheinlich geworden, daff euch nahe nichts
mehr aufritteln und rechtes Denken lehren kann.

Dagegen halt die Welt euch in starken Banden. Ihr opfert ihr alles, selbst
das, was ihr noch leise in euren Herzen bewahren sollt .... den Glauben an
Jesus Christus als Erloser der Welt. IThr gebt auch Ihn hin um ntichterner
Vorteile der Welt willen. Doch was nititzen euch diese, so euch der Vater
abruftin die Ewigkeit. Besinnet euch doch auf euch selbst, seid eigenniitzig
fiir eure Seele bedacht, und l6set euch von der Welt und ihren Reizen. Ich
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bange um euch und suche in eure Herzen einzudringen .... verschlieflet
diese Herzen nicht und lebet in der Liebe, auf daf Ich Mich euch nahen
kann und euch Starkung bringen in der Not der Seele.

Wer sich aber abwendet von Mir, muf ringen und kdmpfen auch in schein-
barem Wohlleben auf Erden. Denn nichts Irdisches kann ihm die Gnade
des Vaters ersetzen, und diese allein ist kostbar fur die Ewigkeit. O wenn
ihr euch doch der Wertlosigkeit der irdischen Giiter bewufit wiirdet ....
Wenn ihr euch nur immer vor Augen halten mochtet, dafy euch schon
der nichste Tag davon trennen kann und ihr arm und leer in das Jenseits
tibergehen miifit .... Die grofle Not dort euch zu ersparen ist Meine Liebe
und Barmherzigkeit stindig bemtiht, und durch Leid und Sorge suche Ich,
euch auf den Weg des Erkennens zu leiten, was durch Freude und irdisches
Glick nimmermehr moglich ist.

Und so bringe Ich euch von neuem den Beweis Meiner Macht und Kraft
und lasse die Erde erbeben .... Eine kurze Zeit noch, und die Erde wird
eine Trimmerstdtte werden an vielen Orten .... Und was zu Mir halt, wird
Arbeit bekommen an den Seelen der irrenden, doch willigen Erdenkinder.
Ich bleibe unter euch, Meine Diener, und stehe euch mit Rat und Tat bei,
daf} ihr nur immer nach Meinem Willen tatig seid. Doch das Elend kann
Ich nicht abwenden von der Menschheit, die sich selbst solches herange-
zogen hat durch ihr verderbtes Denken und ihre Glaubenslosigkeit. Wenn
Meiner Stimme nicht mehr geachtet wird, wird jeglicher Glaube unter
den Menschen erloschen, doch das will Ich verhiiten und dort eingreifen,
wo grofle Gefahr ist. Das Weltgesetz sichert euch den Schutz zu, die ihr
Christus verleugnet, doch wer wird euch schiitzen in solcher Not? ....

Darum erkennet, daf Ich allein der Herr bin tiber Himmel und Erde und
dafl in Meinem Schutz stehet ein jeder, der Mich erkennet und voller
Glauben ist, doch ohne diesen ist nur Finsternis euer Los .... Erkennet, daf§
alle Macht der Erde sich nicht aufbdumen kann gegen Meinen Willen ....
und daf alles diesem untertan sein muf}, weil alles von Mir Geschaffene
auch von Mir regieret wird bis in alle Ewigkeit ....

Amen
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BD 0665 empfangen 13.11.1938
MifSbrauch der Gewalt ...

Wem auf Erden die Gewalt gegeben ist, dessen Amt soll weise verwaltet
werden, denn Mein Wille gab ihm die Macht, deren er sich nun auch be-
dienen soll in Meinem Willen. Es legen die Menschen oft groflen Wert auf
das Ausiiben solcher mit méglichst groflem Pomp und vergessen dabei das
eine, daf§ darin durchaus nicht die Machtfille liegt, sondern sie jederzeit
derselben enthoben werden kénnen. Das Zuwiderhandeln Meinem Wil-
len ist allemal auch ein Auflehnen gegen Den, Der sie in das Richteramt
eingesetzt hat. Und vereinigen sich ganze Kreise zu widrigem Tun, so
wachst die Schuld der Machthaber ins unermefiliche, und jeder Druck, der
ungerecht von diesen ausgeiibt wird, zieht ungeheure Verantwortung nach
sich.

Lasset euch sagen: Wer in der Welt gebietet zum Entsetzen der Menschheit,
dessen Tage sind gezdhlt, und wer immer nur glaubt, allein die Existenzbe-
rechtigung zu haben auf Erden, der ist sehr im Irrtum. Nicht ihr, sondern
Ich habe die Menschen in die Welt gesetzt, auf daff eines jeden Seele
ausreife durch seinen Lebensweg, und was nun euer Anteil ist, das spre-
chet auch den anderen zu; lasset nicht unzdhlige Menschen dem groflen
Elend anheimfallen, sondern bewdhret euch diesen gegentiber. Ich Selbst
korrigiere, wo es notig ist, und Meine Richterhand ist gerecht. Ihr sollt
nimmer euch fiir berechtigt halten, die ganze Welt in Aufruhr versetzen
zu konnen .... in keiner Weise sollt ihr bedriickend eure Macht ausiiben,
sondern als weise, mildtdtige Richter handeln, auf daff auch euch dereinst
eure Handlungen milde und weise vergolten werden, denn ... richtet nicht,
auf dafl ihr nicht gerichtet werdet. Es wirkt sich euer Handeln auf Erden
so ungeheuerlich im Jenseits aus, dafl ihr, wiifitet ihr euer Los, das eurer
harret, vor Entsetzen lebensunfahig waret.

Vergesset nicht Meine Liebe und Barmherzigkeit, die sich allen Wesen auf
Erden zuwendet .... Ich allein habe die Gewalt auf Erden und im Himmel,
Ich werde zu strafen wissen, die Meine Gesetze so uberschreiten, dafl
Schrecken, Elend und Entsetzen die Folge ihrer Anordnungen sind. Das
Weltgericht wird alle treffen, ganz gleich, welchen Herkommens sie sind,
und dann wird es sich zeigen, wer gerecht seinen Weg auf Erden wandelte
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und wer Meinen Willen nicht erkennen und befolgen wollte. Denn Mir ist
alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden .... Der Menschheit wird
sich ein Entsetzen bemadchtigen, und es wird dann heimgesucht werden,
wer Meinen Willen aufler acht gelassen hat, und in verstirktem Mafle
werde Ich zlichtigen, die sich Mir so widersetzten und auf Erden schalten
und walten in Lieblosigkeit und Ungerechtigkeit.

Suchet die Menschen zu bessern, dann iibet ihr das Richteramt aus in
Meinem Sinn, nicht aber, dafl ihr unmenschlich grausame Strafen tber sie
verhdngt, die euch nimmermehr Segen bringen konnen, weder diesseits
noch jenseits. Denn euer Tun ist nur Rache und Vergeltung, nicht aber ge-
rechtes Ausiiben eurer Gewalt. Ihr bleibet in einem fort nur darauf bedacht,
wie ihr eure Macht erh6hen kénnt, und schrecket nicht vor Mitteln zurtick,
die euch entehren, und so werdet ihr nimmer Gnade finden kénnen vor
Meinen Augen, denn euer Handeln ist siindig und verabscheuungswriir-
dig. Ihr niitzet scheinbar wohl dem leiblichen Wohlleben der Menschheit,
doch in dunkelster Nacht geht eure Seele zugrunde, wenn nicht Liebe und
Barmherzigkeit der Trieb eurer Handlungsweise ist, und so wird das Elend
der Menschen, die ihr bedriicket, in tausendfacher Weise auf euch selbst
zurtickfallen, denn Ich gab euch wohl die Macht, nicht aber das Recht,
diese zu miflbrauchen zu Gewalttaten, die fernab von Meinem Willen sind

Amen
BD 0666 empfangen 13.11.1938
Fihigkeit und Kraft zum Kdmpfen auf Erden ....
Jenseits obne Kraft ...

Sehet, euer Leben auf Erden ist immer den gleichen Widerwartigkeiten
unterworfen, gegen die ihr ankdmpfen miifit. Ihr habt die Fahigkeit zu
kiampfen auf den Lebensweg mitbekommen und werdet euch nun dafiir
auch einsetzen missen, in diesem Kampf zu erstarken, wenn ihr nicht
der Gegenmacht zum Opfer fallen wollt. Die geringste Ermattung eures
Willens und der Tatkraft lafit die Gegenmacht Oberhand gewinnen und
euer Kampf wird desto schwerer .... wohingegen ihr immer weniger den
Widerstinden ausgesetzt seid, je mehr ihr euch gegen diese bewéhrt. So
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lasset euch zur Warnung dienen: Achtet der Gefahren, die euch umlauern,
und kdmpfet gegen sie an .... Ihr musset im Kampf stehen, solange ihr auf
Erden wandelt, und selbst im Jenseits dauert dieser Kampf noch fort, so ihr
auf Erden unterlegen seid.

Doch was euch auf Erden ein leichtes ist, wird euch im Jenseits erheblich
schwerer fallen. Auf Erden ist euch die Kraft gegeben zu tiberwinden, doch
fehlt euch oft der Wille dazu, wihrend ihr im Jenseits wohl den Willen
haben konnt, es euch jedoch an Kraft mangelt und ihr angewiesen seid auf
die Hilfe durch die Liebe. Es hat nicht ein Wesen im Jenseits aus Eigenem
die Kraft, solange es nicht vollendet ist und freier Geist .... Und darum ist
das Los derer im Jenseits so tiberaus schwer und leidvoll.

Und auf Erden steht euch alles in groRem Maf§ zur Verfiigung; alles, was
ihr wollt, um geistig zu reifen, konnet ihr durch eigene Kraft .... Auf Erden
ist nur ausschlaggebend, wieweit euer Wille tatig ist und in welcher Tiefe
und Innigkeit ihr das Verhaltnis zum Vater herstellt .... Tut ihr beides
erschopfend, so ist euch der Vollkommenszustand schon auf Erden sicher,
denn dann holt ihr euch jegliche Kraft vom Vater Selbst, und wer so
ausgertstet den Kampf im Erdenleben aufnimmt gegen den Feind seiner
Seele, der kann des Sieges wohl gewif$ sein .... Seine Erdenlaufbahn hat den
Erfolg gezeitigt, der Endziel eines jeden Menschen sein soll. Und wird euch
nun am Ende eurer Tage der wahre Sinn des Lebens klar, so werdet ihr dem
Schopfer Dank wissen, Der euch durch immer neue Widerstande reifen
lie .... ihr sehet dann, daff das Erdenleben nur eine Vorschule des Geistes
war, und erkennet mit hellen Augen die Herrlichkeit, die euer Anteil ist in
der Ewigkeit ....

Amen
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BD 0667 empfangen 14.11.1938
Nacht des Schreckens ...

In der Nacht des Schreckens werdet ihr sehen am Himmel den Gekreu-
zigten, Der in einer Wolke sichtbar kommen wird, denn Sein Leid und
Sterben soll den Menschen wieder vor Augen gestellt werden, die an Thn
glauben, und soll ihnen Kraft geben zum Wirken fiir Ihn. Wenn ihr das
Zeichen am Himmel erblicket, so denket nicht, daf alles Leid vortiber ist,
sondern wisset, daf§ das Ringen um die Seelen mit erneuter Kraft einsetzet
und ihr Seine Streiter sein sollt auf Erden .... wisset, dal der Herr Selbst
unter euch ist, um dort Kraft zu geben, wo sie benétigt wird, und nicht eine
Fehlbitte soll getan werden, die dem Seelenheil der Menschen gilt.

Was euch jedoch sehr beirren wird, das sind die erneuten Widerstinde von
auflen, die euch mehr denn je zuriickhalten sollen von eurer Arbeit fir
den Herrn. Ihr werdet euch fragen, warum der Herr solches zulafit, doch
ihr werdet bald erkennen, daf} sich auch diese Widerstinde segensreich
auswirken bei denen, die ihr schon gewonnen habt, daf§ sie beginnen, mit
immer groflerem Eifer dem Wort Gottes nachzukommen, und ihnen die
Widerstinde von auflen nur Antrieb sind. Denn das wahre Heil werden
sie erkennen im Wort Gottes, wo es ihnen auch geboten wird, und keiner
wird unter ihnen sein, der nicht auch die Kraft dessen sptrt, so er es nur
mit dem Herzen aufnimmt.

Wer in der Schreckensnacht zum Heiland gefunden hat, 1dft Ihn nimmer
von sich, und mag es auch stiirmen um diese Erdenkinder .... In ihnen
ist der Friede und die feste Zuversicht, daff alles Leid auf Erden dereinst
abgeldst wird von himmlischer Gliickseligkeit. Doch der Welt Bestreben
wird sein, den Befolgern der wahren Lehre Gottes das Los auf Erden noch
unertriglicher zu machen, doch in gleichem Maf geht diesen auch die
Kraft zu, alles zu ertragen, was ihnen an Lasten auferlegt wird. Denn der
Himmel segnet, die Ihm vertrauen. Ein weiser Hausvater wird alle seine
Gebaude gut instand halten, auf daf er nichts von seinem Gut verliere
.... Der himmlische Vater wird noch viel mehr alle Seine Bausteine vor
Beschddigung hiiten .... Was Sein ist, 1af3t Er nicht verlorengehen, sondern
befestigt Sein Bauwerk nur immer mehr, daf es den Anstiirmen von auflen
standhalten kann.
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Lasset daher eure Sorge, die dieser Zeit der Prifungen gilt. Wer gewillt ist,
Gott zu dienen und Seinen Willen zu erfullen, wird jede Gefahr siegreich
tiberstehen und nur immer zur gréfleren Ehre Gottes wirken ....

Amen

BD 0668 empfangen 14.11.1938
Strafgericht Gottes ...

Das Strafgericht Gottes muf iiber die Menschen kommen, denn der Herr
hat es verkiindet in Wort und Schrift, und Sein Wort erfiillet sich in
aller Wahrheit. Denn der Herr ersah den Willen der Menschheit sich so
gestalten, wie er zur Zeit die Welt beherrscht. Und Er wies immer wieder
auf das Strafgericht hin, um die Menschen zur Umkehr zu bewegen und so
das Gericht abwenden zu kénnen, denn es liegt nur allein am Willen der
Menschheit, diesem zu entgehen, so aber die Menschen allen Warnungen
und Mahnungen kein Gehor schenken, sind sie selbst schuld an dem Elend,
das die Erde heimsuchen wird.

Es ist ein unaufhorliches Kommen und Gehen, ein Leben und Sterben
auf der Erde, und eine jede Generation hat Kunde empfangen von oben
und den Willen des Herrn vernommen .... Doch der Glaube ist immer
schwacher geworden .... alles, was der Herr zwecks Belehrung den Men-
schen sandte, wurde ungldubig abgelehnt, und immer seichter wurde das
Denken der Menschen. Desgleichen ist alle sogenannte Frommigkeit nur
mehr Formalitit geworden, und das ist es, was die ewige Gottheit nun
notigt einzugreifen .... auf dafl die Menschheit zurtickgefiithrt werde zum
wahren Glauben, und so wird geschehen, wie es der Herr gesagt hat.

Es werden die Krifte des Himmels mit den Guten der Erde sich vereinen;
ohne alle sichtbare Veranlassung wird in der Natur eine Verdnderung
eintreten, die alle Gemiiter beunruhigen und dann vor Entsetzen erstarren
lassen wird. Gegen Ende des Tages sehet ihr der Wolken drohende Formen
und wisset keine Erkldrung dafiir .... Eure Sinne vernehmen ein starkes
Brausen um euch und tber euch .... ihr suchet zu flichten und euch zu
retten und wisset doch nicht, wohin, denn rings um euch ist Nacht ....
Und so seid ihr nun rettungslos den Gewalten preisgegeben und habet nur
einen Schutz .... das Gebet zum Schopfer .... zum himmlischen Vater ... Er
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allein ist euer Hort und Schutz, Er allein kann euch Rettung bringen und
das Strafgericht euch fernhalten .... Und Er wird einem jeden nahe sein,
der Ihn ruft in seiner Not.

Und darum flichtet nicht, wo ihr auch seid .... Das Strafgericht ereilt
euch tberall, und die Hilfe Gottes ist ebenfalls fur euch bereit tberall
... es kann nicht einer dem Unbheil entgehen aus eigener Kraft, denn der
Arm Gottes erreicht alle, und ebensoweit reicht auch Seine Liebe und
Erbarmung, wo diese begehrt wird. Jedem Unheil wird Einhalt geboten, so
das Erdenkind erkannt hat und sich dem Vater zuwendet .... Wo aber die
Herzen verstockt und verhdrtet sind, dort wird die Erde zu bersten drohen,
und gar mancher wird dem Strafgericht Gottes zum Opfer fallen, weil er
der letzten Mahnung des Herrn kein Gehor schenkt und so fur ihn keine
Rettung ist.

Ein volles Jahr zuvor wird die Erde mit Drangsalen aller Art heimgesucht
werden, auf dafl der Sinn der Menschen sich wendet .... von der Weltab und
dem wahren Ziel entgegen, auf daf er glaubig werde und Gott suche. Und
das Leid wird grof§ sein, doch unerlaflich .... denn der Herr ist langmiitig
und barmherzig, Er mochte das grofle Leid des Strafgerichtes abwenden,
was nur geschehen kann, so die Menschheit sich dem Glauben zuwendet
.... Und darum setzet auch eine so ungeheure geistige Arbeit ein, gilt es
doch der Rettung von unzdhligen Seelen aus der Nacht zum ewigen Licht
.... Wer zum Herrn gefunden, wird dem Strafgericht nicht mit Bangen
entgegenzusehen brauchen, er wird Trost finden in der Verheiffung des
Herrn, Der die Seinen kennt und sie schiitzen wird vor jeder Gefahr des
Leibes und der Seele. Und alle Not wird an ihnen voriibergehen, so sie nur
glaubig aufschauen zum Herrn und Heiland.

Wer sich der kommenden Zeit bewuft ist und sich bemiiht, den Willen
Gottes zu erfullen, wer immer den Herrn um festen Glauben bittet und
[hm und Seiner Gnade sich empfiehlt, den wird die Zeit des Gerichtes nicht
uberraschen .... Wer immer nur nach oben schaut, den kann das Gericht
nicht erschrecken, sondern es erftllet sich nur das Wort des Herrn, wie
vorausgesagt, und es gibt der Herr nur sichtbar Seine Macht und Seinen
Willen kund zum Schrecken derer, die Ihn nicht héren wollen .... Doch
Seine wahren Kinder schrecket diese Stimme nicht .... [hnen ist Er nahe
in aller Liebe und Gnade und behiitet sie, daff sie nicht Schaden nehmen
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und wankend werden in der groflen Not, die tiber die Erde kommen wird.
Darum betet stindig, dafl ihr in Seiner Liebe bleibet, und ihr werdet
verschont bleiben von allem Unbheil ....

Amen

BD 0669 empfangen 15.11.1938

Fiirbitte fiir arme Seelen ....

Gedenket der armen Seelen immer und an allen Orten. Sie bediirfen
eurer Hilfe und stehen so noch mit der Erde in Verbindung, bis sie sich
durchgerungen haben zum Licht. Alle Mittel, die ihr anwendet, um eure
Seelen auszureifen, sind ihnen versagt, und sie sind nur immer bedacht,
daf ihre Leiden gemildert werden, und so harren sie der Hilfe, die ihr
Menschen ihnen so leicht geben konnt durch euer Gebet. Alle Sorge um
eure Seele wird dereinst vielfach unterstiitzt werden, wenn ihr nur des
ofteren der Verstorbenen gedenkt, die, einmal im Lichtzustand, euch eure
Miihe reichlich vergelten.

Lasset daher niemals aufler acht, dal eure Sorge auf Erden aufer der ir-
dischen Tatigkeit dem Betdtigen in wahrer Nachstenliebe gilt und diese
sich auch erstrecket auf die von der Erde Abgeschiedenen. Lasset sie nicht
darben, wo schon ein Gedanke in Liebe, ein Gebet in liebendem Gedenken
ihnen grofle Erleichterung verschaftt .... Denn es fliefft unzdhligen Wesen
die Kraft zu, wenn sich ein liebendes Herz dem Vater im Himmel um Gna-
de-flehend zuwendet. Desgleichen solltihr auch bedenken, wie ungeheuer
wichtig es ist, wenn die Liebe den Verstorbenen nachfolget ...

Was hier auf Erden den Menschen niitzet zum leiblichen Wohl, kann nim-
mermehr Erleichterung bringen im Jenseits, dort ist nur Liebe die einzige
Kraft und Stdrkung, und ohne solche ist die Seele allen Leidenszustidnden
preisgegeben .... Wem von Gott ein langes Leben gegeben ist, der soll
diese Gnade schidtzen und auswerten fiir die Ewigkeit und auch des 6fteren
derer gedenken, die zeitig abgerufen wurden ins Jenseits. Das Leben gibt
den Menschen oft Gelegenheit, fiir den Seelenzustand Sorge zu tragen,
wo im Jenseits nur der Wille der Wesen frei ist. So dieser sich nach oben
wendet, ist der Seele schon sehr geholfen, denn dann geht ihr auch von
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oben geistige Hilfe zu, doch oft fehlt der Seele auch die Willenskraft, und
dann ist ihr Zustand bedauernswert.

Und dort miisset ihr Menschen Hilfe geben, ihr miifit euch vorzustellen
versuchen, daf ihr hilflosen Wesen beistehen kénnt, aber an ihrem Elend
unachtsam voriibergeht .... da ihr nur ganz geringe Miihe anzuwenden
braucht und ihnen damit schon den Leidenszustand ertraglicher machen
konnt .... Ihr miflt nimmer glauben, dafl euer Gebet nur wenig Einfluf}
haben konnte auf die Lage solcher Seelen. Wo wirklich Liebe die Veran-
lassung eines Gebetes ist fiir die Verstorbenen, dort wirket sich die Liebe
auch auflerordentlich leidstillend und Hilfe spendend an den Seelen derer
aus.

Es vermag sich kein Mensch auf Erden das Leid der unvollkommenen See-
len im Jenseits vorzustellen, und die tiefe Einsicht kann ihnen auch nicht
gewdhrt werden aus weisem Ermessen des Schopfers, doch ihr Menschen
konnt selbst euch die schrecklichste Lage denken und werdet doch nimmer
das rechte Maf treffen konnen. Darum gebet den Verstorbenen eure Liebe,
und lasset ihnen eure Hilfe zukommen, die ihr ihnen geben konnt, wenn
es euer Wille ist. Alles Leid zu mildern, im Himmel und auf Erden, ist nur
die Liebe fahig, und diese pfleget und werdet nimmer miide, denn nur die
Liebe kann Erlosung bringen im Himmel und auf Erden ....

Amen

BD 0670 empfangen 15.11.1938
Gebet um Gottes Hilfe bei Belebrung der Irrenden ...

Euch wird auf Erden ein Amt gegeben, das recht zu verwalten ihr euch
angelegen lassen sein sollt. Und so ihr nun den Menschen das Wort Gottes
vermittelt, so lasset nicht aufler acht, den Herrn um Seinen Segen zu
bitten, auf daf} ein jedes eurer Worte auf fruchtbaren Boden falle und die
Saat aufgehe. Denn ihr sollt nichts beginnen ohne den Herrn .... in Seinem
Namen werdet ihr Erfolg haben, und Seine Gnade wird euch wirksam
unterstutzen.

Und wiederum muiisset ihr bedacht sein, in aller Liebe euch der irrenden
Mitmenschen anzunehmen. Ihr seid begnadet, zu wissen um die Liebe
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Gottes und Sein Wirken, doch jenen fehlt noch die Erkenntnis, und so
setzen sie dem Wort Gottes noch Widerstand entgegen, doch die Liebe
belehret sie bald eines anderen. Die irdischen Freuden werden bald auch
solche Menschenkinder enttduschen, es wird ein triigerisches Gliick und
ein oft unbefriedigendes Dasein ihre Erkenntnis reifen lassen, sie werden
die Wertlosigkeit alles Irdischen einsehen und sich mit den Fragen befas-
sen, die sie jetzt noch von sich weisen aus Furcht, die Schonheiten des
Lebens einbiiffen zu miissen.

Aus diesem oft dngstlichen Abwehren wachst mitunter ein winziger Keim
sich zu zartem Pflanzchen aus, das immer mehr Nahrung aufnimmt, bis
es endlich lebens- und widerstandsfahig geworden ist und allen Stiirmen
trotzt, und solch ein Keim, in des Menschen Herz gelegt, kann aufgehen
und sich unter dem Segen Gottes entwickeln und gedeihen und gute Frucht
ansetzen ....

Allen Anschauungen muf§ entsprochen werden und jede falsche Meinung
widerlegt, und so ihr das noch nicht kdnnt aus eigener Kraft, misset ihr den
Herrn um Beistand anrufen, und Er wird euch allsogleich die Worte in den
Mund legen, auf daf ihr kraftig und iiberzeugend nach Gottes Weisheit
redet. Denn der Herr verldf3t euch nicht, die ihr Ihn rufet, und wo ihr fiir
Seinen Namen streitet, dort geht euch auch unentwegt Seine Kraft zu mit
jedem Wort, das der Gewinnung irrender Seelen gilt.

Wie oft kommen die Menschen in Lagen, die sie ernst und nachdenklich
stimmen und sich ihnen die Frage um den Zweck des Erdendaseins auf-
drangt. In solchen Lagen gedenken sie dann des ihnen vermittelten Wortes
und finden so den Anschluf an die Ewigkeit. Und daher empfehlet solche
Irrende der Gnade des Herrn, bevor ihr versuchet, sie zu erwecken, und
bevor ihr Licht bringen méchtet denen, die noch in Dunkelheit des Geistes
sich befinden. Mit der Hilfe des himmlischen Vaters wird ein jeder Erfolg
leichter zu erringen sein, sie werden auf eure Reden héren und sie wohl
im Herzen bewegen, wenn auch anfdnglich keine offensichtliche Zustim-
mung zu erkennen ist. Denn das Wort Gottes Selbst ist Kraft, und die es
horen ohne Widerstand, sind schon durchdrungen von dieser Kraft .... Ein
leichter Widerstand aber kann iiberwunden werden mit Gottes Hilfe, und
nur, wer ablehnt in vollem Willen, an dem kann sich die Kraft Gottes nicht
sichtbar bemerkbar machen .... Jedoch auch ihre Stunde wird kommen,
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so sie nur einmal Gelegenheit hatten, auf den Willen Gottes hingewiesen
worden zu sein.

Das Leben an sich formt den Menschen oftmals sehr schnell und hat
Unannehmlichkeiten aller Art bereit, und es ist kein Geschehen auf der
Erde ohne Zweck .... Und die Liebe und Barmherzigkeit Gottes ist immer
dort bereit, einzugreifen, wo der Mensch verzagt und bangend um Hilfe
fleht .... und ist die Zeit auch noch fern .... es kommt bei jedem die Stunde,
da er sich auf sein besseres Ich besinnt, und gesegnet, wer dann noch die
rettende Hand des Vaters ergreift ....

Amen

BD 0671 empfangen 16.11.1938
Wertlosigkeit und Vergdanglichkeit irdischen Gutes ....

Der Gegenwart grofltes Problem ist das Erfassen irdischen Gutes. Es wachst
sich geradezu unheimlich aus, und es werden endlose Zeiten vergehen, ehe
die Folgen solchen Vorhabens wieder getilgt sind .... Auf das offentliche
Leben ist nur in beschranktem Maf§ einzugreifen méglich, denn es konnten
sich wieder zahllose Anhdnger des Mammons dies zunutze machen, indem
sie sich widerrechtlich anzueignen versuchten, was die Giite Gottes zu
seinem Seelenheil dem Menschen entziehen mochte. Denn es muf§ das
irdische Gut vorhanden sein, um die Stirke der Menschen zu priifen
und ihren Willen und die Begierde davon abzuwenden, denn nur ein
freiwilliges Aufgeben solcher Lockreize kann die Trennung der Seele von
der Materie bewirken.

Wenn sich nun der Arm Gottes erstrecken mochte auf alle Besitzenden,
ihnen gewaltsam den Besitz nehmend oder zerstorend, so wiirde nimmer-
mehr ein freies Abwenden mit vollem Willen jene geistige Stufe erreichen
lassen, und darum miissen alle Versuchungen fir die Seele auf der Welt
bestehenbleiben, auf dafl der Mensch sich selbst iiberwinde und sich l6se
von dem Verlangen nach allem, was immer die Welt bietet. Wenn nun
die Menschen in so erschreckender Weise nach Geld und Gut trachten,
daf} sie nur dessen, doch nimmer ihres Seelenheiles gedenken, so liegt in
einer solchen Zeit eben auch eine ungeheure Gefahr fir die Menschheit,
und es kann dieser Gefahr nur begegnet werden von seiten des Herrn, dafl
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die Hinfalligkeit alles irdischen Besitzes den Menschen vor Augen gestellt
wird durch Naturkatastrophen, Krankheiten und sonstige Ereignisse, die
allen Besitz verringern und ihn gleichsam ganzlich vergehen lassen, ohne
von anderer Hand ergriffen zu werden, auf daf} der Anreiz zur Stinde
klein werde und die Menschen leicht den Urheber ihres vermeintlichen
Schadens erkennen.

Denn es ist in gewissem Sinn wohl zu tiberlegen, wenn ganz deutlich
erkennbar das Eingreifen einer hoheren Macht zu spiiren ist. Es muf
immer und immer wieder geriittelt werden an dem, was der Mensch
nur allzusicher zu besitzen glaubt und dngstlich hiiten mochte vor der
Welt und den Mitmenschen. Denn dieses alleinige Besitzen-Wollen ist es,
was vor Gott verabscheuungswiirdig ist .... Wer sein Hab und Gut willig
teilt mit dem Ndachsten, dessen Besitz nur schmal ist .... wer von seinem
Uberfluf die Armen unterstiitzt, dessen Giiter erfiillen den wahren Zweck
und werden dem Menschen auch erhalten, ja vermehrt werden .... Und
es wird der Mensch nie zu fiirchten brauchen, in grofle Not zu geraten,
wenn er immer bemiiht ist, die Not der Armen zu lindern .... Denn wie du
zumessest, so wird auch dir zugemessen werden ....

Wer immer zuerst an sich und sein Wohlleben denkt, hat zu gewartigen,
daf$ der Herr Sich ihm bemerkbar macht und gerade dort ihn erfaflt, wo er
am empfindlichsten zu fassen ist .... dal sein Hab und Gutihm genommen
und sein vermeintliches Wohlleben in Frage gestellt wird, und dann erst
muf sich die Seele bewdhren, dafl sie aus der korperlichen Not herausfindet
und ihrerseits nun alles tut, um dem Herrn wohlgefallig zu leben und nach
geistigem Gut zu trachten.

Auf Erden bedeutet wohl Geld und Gut Macht, nicht aber in der Ewigkeit
... Dort wird alles hinfdllig sein, es werden in aller Niedrigkeit die Seelen
derer leben, die auf Erden Macht und Reichtum als ihren Gott ansahen,
dagegen tiber vieles gesetzt sein, die den Giitern der Welt abhold waren
und ihre Nichtigkeit erkannten ....

Amen
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BD 0672 empfangen 16.11.1938

Glaube Vorbedingung des Wissens ....
Fortleben ...

Die Not auf Erden ist grof}, und in unmittelbarer Berithrung mit der Erde
stehend sind die Gefahren fiir die Seele endlos und vielfaltig .... Es sind so
wenig Moglichkeiten, die ohne Kampf den Aufstieg sichern. Nur wenn die
Liebe im Menschenherzen auflergewohnlich tatig ist, sind solche Seelen
in kurzer Zeit im Reifezustand. Allgemein aber werden die Menschen
zu wenig von der Liebe gedrangt, und so hat die Seele einen tberaus
schweren Stand, bis sie alle irdischen Gefahren tiberwunden hat und der
Erdenschwere enthoben ist. So nun aber das Bestreben einsetzt, nur dem
Willen Gottes gemaf zu handeln, werden auch die Gefahren fiir die Seele
geringer sein, denn das bewufite Suchen der Gottheit ist der erste Schritt
zur Forderung der Seele.

Zur Zeit aber ist grofle Not auf Erden, denn der Hang zum Leben ist
tberwiegend .... und dieser Hang erstreckt sich immer nur auf das irdische
Leben, nicht aber auf das Leben im Jenseits, was notgedrungen fiir das
Jenseits entsprechend lustlos und gottgefallig gelebt werden soll .... Doch
daran denken die Menschen nicht .... sie kennen tiberhaupt nur das Erden-
leben .... ein Fortleben nach dem Tode aber ist ihren Begriffen nach vollig
undenkbar, und daher stellen sie auch nicht ihr Leben auf ein solches ein.
Und so lebt der groflte Teil der Menschheit dahin, als kime niemals die
Stunde der Abrechnung fur sie, ein jeder Tag gilt nur den irdischen Sorgen
und Planen .... sie sind unabléssig bemiiht, ihre Giiter zu vermehren, sich
selbst zu Ansehen und Ehren zu bringen und die Freuden und Geniisse der
Welt auszukosten, und héren kaum auf die Mitmenschen, die im Hinblick
auf ein hoheres Wesen den Menschen Ermahnungen zukommen lassen
und sie zum Glauben an Gott fithren mochten.

Was ihnen als Kinder gelehrt wurde, ist wohl noch in ihren Gedanken
geblieben, jedoch die wenigsten sind von der Wahrheit dessen tiberzeugt,
was ihnen gelehrt wurde, und viel eher geneigt, die Lehre, die ihnen gebo-
ten wurde, zu verlachen oder ihr keine Aufmerksamkeit und Bedeutung
beizulegen. Und so wird immer mehr eine geistige Entfremdung eintre-
ten unter der Menschheit; es werden nur wenige sein, die in Verbindung
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treten mit der ewigen Gottheit, die meisten aber werden alle christlichen
Lehren verdrangen durch rein weltliche, und aller Glaube wird vernichtet
werden, wenn die Menschen selbst nicht um ihn kdmpfen. Es belehren
die Menschen sich gegenseitig in allem furs irdische Dasein Noétige, doch
was als Wichtigstes ihnen gelten sollte, den wahren tiefen Glauben als
Fundament des Wissens zu pflegen, das iibersehen sie als gleichgiiltig und
schaden sich dadurch selbst am meisten, denn sie werden immer unfahi-
ger, die Wahrheit zu ergriinden, je mehr sie sich vom Glauben entfernen.
Alles irdische Streben ist dann so unwichtig, weil es der Seele Los nicht
im geringsten bessert, sondern sie immer tiefer in Finsternis hiillt .... Nur
der Glaube vermag Licht zu bringen den Menschen auf Erden, und nur
im Annehmen des Glaubens liegen die erfiillten Bedingungen zu einem
Gott-wohlgefalligen Wandeln auf Erden.

Thr wisset um das letzte noch nicht, solange ihr euch vom Glauben ab-
wendet, und ihr werdet selbst erkennen, wie leer und schal das Leben als
solches ist, wenn ihr nicht um den wahren Grund eures Erdendaseins wifit
... Erst das Wissen darum ist nétig, um euch im irdischen Leben ange-
strengt tdtig sein zu lassen fiir das Leben nach dem Tode, fir das ewige
Leben im Jenseits .... dann kennet ihr eure Aufgabe, dann werdet ihr auch
suchen, dieser restlos nachzukommen. Und ob euch dann das Leben Not,
Sorge und Leid bietet, ihr nehmet alles im Glauben an ein Fortbestehen
gerne und ohne zu klagen auf euch, winkt euch doch dereinst ein Leben in
Freude im Jenseits, wenn ihr das Leid auf Erden ergeben in Gottes Willen
getragen habt und durch dieses geldutert worden seid von allem, was euch
den Eintritt in das himmlische Paradies verwehrt hatte. Desgleichen wird
auch eure Korperlast von euch genommen werden, und euer Fortleben

nach dem Tode wird euch alle Not vergessen lassen, so ihr weilen durft in
der Ndhe des Herrn.

Darum achtet der kommenden Zeit. Die Not auf Erden ist grof, und wer

sie erkennet, soll alles daran setzen, sie zu lindern und den Mitmenschen

Hilfe zu bieten geistig und korperlich, so sie deren bediirftig sind ...
Amen
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BD 0673 empfangen 17.11.1938
Sich-Empfeblen der Gnade des Herrn ....

Es versaumen die Menschen so oft, sich der Gnade Gottes zu empfehlen,
und erschweren sich daher das Leben auf Erden in betrachtlichem Maf$.
Es wdre um vieles leichter, allen Anstiirmen trotzen zu kénnen, wenn
die Menschen eingedenk dessen sein moéchten, dafl ihre Kraft ohne die
Hilfe Gottes nicht ausreicht und sie jedoch weitgehendste Unterstiitzung
finden durch die Liebe des Herrn. Wer diese Unterstiitzung nicht zu
brauchen glaubt, muf! unsagbar schwer ringen im Erdenleben und wird
dennoch nicht anndhernd den Erfolg haben als ein sich der Gnade Gottes
empfehlendes Erdenkind, das in allen Lebenslagen nicht nur auf sich
selbst angewiesen ist, sondern von der Liebe des Vaters sorgsam umhegt
und geschiitzt wird.

Soihr Menschen dieses bedenket, muf$ alle Zaghaftigkeit von euch weichen
.... Ihr miisset im Glauben an die immer bereite Hilfe des Herrn mit voller
Zuversicht den Kampf auf Erden aufnehmen und auch mit Sorglosigkeit
den schweren Zeiten entgegensehen, denn nimmer kann euch ein Leid
geschehen, so ihr als schwache Kinder den Vater innig um Schutz anfleht.
Lasset daher nimmermehr die Zuversicht sinken, verlieret nicht den Glau-
ben an die nimmermiide Liebe und Geduld des himmlischen Vaters, und
ihr werdet auch die grofiten Priifungen tiberwinden immer zum Vorteil fiir
eure Seele .... und auch aller irdischen Not enthoben sein, so ihr nur immer
im vollen Vertrauen der Hilfe des Herrn harret.

Es sind gewisse Gesetze, die in Seiner Weisheit der goéttliche Schopfer fiir
die Erdenzeit euch zu erfiillen gebot .... Ein jeder, der diesen Gesetzen
nachkommt, d.h. in der géttlichen Ordnung zu leben sich bemiiht, wird
auch stets gewtirdigt werden, die lebendige Verbindung mit dem Vater zu
finden, er wird demnach an der ewigen Kraftquelle sich jederzeit die nétige
Starkung und Labung schépfen kénnen und somit auch nicht nétig haben,
bangend und verzagt durch das Leben zu gehen, denn ihm spendet der
Herr Seine Gnade, und jedes Geschehen ist nur immer zugelassen, um
gldubig und vertrauensvoll iberwunden zu werden, auf dafy der Mensch
reife in der Seele und stark werde sein Glaube.
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Denn die den Herrn suchen, sind allemal Seine Kinder, und denen naht
Sich der Herr liebevoll und fiihrt sie sicher um alle Klippen des Lebens ....
Und ihr geht aus allen Gefahren, Triibsalen und Bedrangnissen unbescha-
digt hervor, ihr seid machtvoll durch die Gnade des Herrn, und Seine Kraft
wird euch durchdringen, und fest werdet ihr stehen in allen Kdmpfen, die
euch im Erdenleben nicht erspart bleiben kénnen und die fir die Forde-
rung der Seele unbedingt noétig sind. Und so ihr dieses wisset, beginnet
nichts, ohne euch der Gnade des himmlischen Vaters anheimgestellt zu
haben, und es wird euch das Leben leichter sein ....

Amen

BD 0674 empfangen 19.11.1938

Priifungen als Liebesgradmesser ....

Die Prifungen, die dir der Herr sendet, sind gleichzeitig auch der Liebes-
gradmesser, denn wie du diese iiberwindest und ihnen begegnest, so duflert
sich deine Liebe zum goéttlichen Heiland. Und die Gelegenheiten, die du
versaumst, da du dem Herrn dienen kannst, sind immer eine Einbufe auch
Seiner Liebe, denn der Herr ist in jedem Werk der Liebe gegenwartig und
weilt sonach immer da, wo Ihm zuliebe gehandelt oder geopfert wird. Und
so wird auch jede Unterlassung die Gegenwart des Herrn in Frage stellen.
Es wird Sich die Gottheit duflern in tiefster Liebe jederzeit, so nur das Herz
des Erdenkindes gleichfalls liebewillig ist. Doch ein jeder Gedanke, der
sich entfernt von dem, was allein Aufgabe des Menschen ist, wird auch
eine Verminderung der Liebe des Heilands nach sich ziehen, und es muf
ein solches Kind dann ringen, um wieder in voller Liebe aufgenommen zu
werden vom Herrn.

Denn es gilt nur das eine, alles daranzusetzen, die Zuneigung des Herrn zu
erhalten .... Und dessen sei gewif3, daf sich aller Wille des Erdenkindes mit
verstarktem Eifer dem Herrn unterstellen muf, soll der Herr Besitz ergrei-
fen von ihm und das Herz eine bleibende Wohnstitte des Herrn werden.
Darum soll euer Bemiihen an erster Stelle sein, immer in Liebe zum Herrn
zu erglithen, immer nur Ihn als Wichtigstes im Leben zu erkennen und
gleichsam alles andere hintenanzusetzen, um nur dem Herrn zuliebe tétig
zu bleiben, und so allein ist dem Erdenkind auch der Erfolg sicher ....
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Denn der Versuchungen sind viele, und doch kann der Mensch diesen
widerstehen, wenn er sich recht innig dem Herrn anvertraut und sich Thm
und Seiner Gnade empfiehlt, und dies besonders in Stunden des Kampfes
mit sich selbst. Und es wird das innige Gebet stets eine Waffe sein gegen ein
innerliches Verflachen, was fiir den Menschen die hochste Gefahr bedeutet.
So ihr euch aber eingedenk seid eurer wahren Bestimmung auf Erden,
werdet ihr alle Versuchungen iiberwinden und euch hemmungslos dem
gottlichen Heiland hingeben und somit auch in Seiner Liebe verbleiben

Amen
BD 0675 empfangen 20.11.1938
Gottlicher Lebrmeister in Geduld ....
Wissen ....
Wort Gottes ....

Wer Mich und Mein Wort begehrt, wird Erhérung finden und Mein Ange-
sicht schauen, wenn die Zeit gekommen ist. Siehe, Mein Kind, es werden
sich unzdhlige Menschen in der Finsternis des Geistes zu Mir wenden von
ernstester Sorge um ihr Leben getrieben, und Ich werde sie nicht vergeb-
lich rufen lassen .... wieviel mehr nun wird das Gebet derer erhort werden,
die Mir dienen wollen auf Erden. Und so lege deine Bitten Mir immer
vertrauensvoll zu Fiiflen, und sei Meiner Hilfe stets gewif$ .... Ich lehre dich
allezeit in grofiter Geduld, denn so Mein Wort das Herz des Menschen
ernstlich gefangennehmen soll, muf es ihm gelehrt werden immer und
immer wieder .... denn ihr fasset es wohl, konnet aber dennoch nicht so-
bald darin aufgehen, weil die Fahigkeit, es aufzunehmen, dem Menschen
nicht mehr so eigen ist, wie es uranfanglich der Fall war. Ihr lebet zwar in
Meiner Gnade, so ihr diese erbittet, und diese Gnade starkt euren Willen
.... Es geht euch die Kraft zu, die ihr in Meinem Namen tatig seid .... doch
muf$ auch alles Menschliche in euch nach Kraften ausgebildet werden, und
ihr musset um das Wort Gottes gleichfalls wissen und es verstandesmaflig
erkennen, wollt ihr dieses Wort auch lehren euren Mitmenschen.

Und so bin Ich in nimmermuider Geduld immer wieder fiir euch bereit und
lehre euch in immer neuer Form so lange, bis ihr durchdrungen seid von
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Meinem Geist und Mein Wort voll und ganz erfafit habt. So lasset darum
keine Lauheit eintreten, sondern begehret Mein Wort und mit ihm Meine
Liebe ohne Unterlaf, und so ihr empfanget, vernehmet ihr die Stimme der
Liebe zu euch, und ihr wisset, dafl Ich unentwegt bemtht bin um euch,
Meine Kindlein, und euch ausbilde als Meine Streitkrifte ....

Fur die Erdenzeit will Ich euer Wissen vermehren, und es soll dieses
Wissen euch befdhigen, Mir zu Diensten zu stehen, denn ihr sollt den
Menschen verkiinden das reine Wort Gottes .... ihr sollt dies tun aus eige-
nem Antrieb, auf daf} ihr nicht von Mir gezwungene Geschopfe, sondern
freiwillig Meinen Willen erfiillende Diener seid .... Und so wird das Wort,
das ihr empfanget, durch Menschenmund sich verbreiten tiber die Erde ....
Ihr werdet immer von neuem zeugen von der Liebe und Gtite Gottes, so
ihr selbst davon durchdrungen seid, und es wird euch tiefes Erleben sein,
denn ein jedes Wort, das euch zugeht, ist an sich Kraft, so ihr im Herzen es
bewegt und den tiefen Sinn erfasset.

So will Ich dich hinweisen, Mein Kind, auf die unsagbare Fiille gottlicher
Kraft, die alles von dir Empfangene in sich birgt .... Fassest du den Sinn
und bist du bemiiht, dein Wesen zu gestalten nach diesem Wort, so wirst
du dir jene Kraft zu eigen machen und fiir diese Erde segensreich titig
sein. Und es sind dir nahezu alle Krifte untertan, wenn sich dein Geist
mit Mir verbindet, denn Meine Worte sind Wahrheit und ewiges Leben,
sie sind Kraft in sich, und unmittelbar stromt diese Kraft tiber auf jeden,
der Mein Wort empfangt und sich befleiligt, es in die Tat umzusetzen.
Volles Verstiandnis dafiir wird dir auch durch eben dieses Wort zugehen.
Doch weil dein Wille gut und dein Streben emsig ist, will Ich deinen Geist
erhellen, und die Weisheit deines Schopfers soll dir oftenbar werden, und
es soll dir Kunde zugehen von der immer bereiten Liebe und Gite des
himmlischen Vaters.

Wenn sich in euch Menschen der Gedanke regt, wie nichtig ihr im Ver-
hiltnis zur ewigen Gottheit seid, so ist dieser wohl an sich berechtigt, doch
wiederum seid ihr Meine Geschopfe, und was Ich erschaffen, ist Geist von
Meinem Geist .... es ist der Ausflufl Meiner Liebe .... es ist ewig und unver-
ganglich und somitauch nicht wertlos.... Es ist sozusagen Meiner Allmacht
und Weisheit Krone, es ist Mein Werk .... und kann daher auch niemals
nichtig sein. Der iiberzeugendste Beweis dessen ist Meine Liebe zu euch,
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Meinen Geschopfen .... die so tibergrof ist, daf ich sogar alle Siinde und
alles Leid der Menschheit auf Mich nahm und das Stthneopfer brachte fiir
diese. Und habt ihr die Gro6f8e Meiner Liebe erfafdt, so werdet ihr auch nim-
mermehr euch fiir verganglich halten kénnen, ihr miisset dann erkennen,
daf Ich von diesen Meinen Geschopfen nicht lassen kann, und ihr miisset
dann auch verstehen, warum Ich immer und immer wieder bemiiht bin,
Mir eure Herzen zuzuwenden. Und so euch das klargeworden ist, wird
euch Mein Wort nicht unberiihrt lassen .... ihr werdet immer Meine Liebe
darin erkennen .... und es wird dieses Wort wahrhaft lebendig werden in
euch ....

Und Ich Selbst werde im Wort bei euch sein, und ihr werdet innewerden,
welch gottlicher Geist euch durchstromt, und alles Erkennen wird euch
leicht sein .... Und so vorgebildet, werdet ihr auch wirken kénnen in
Meinem Namen und fur diesen, denn ihr habt dann gleichsam die Kraft
in euch und werdet die Worte so wahlen, wie Ich sie euch diktiere, und es
wird dieses Wort dann auch Eingang finden in den Menschen-Herzen.

Es lebt ein jeder auf, der im Segen Meines Wortes steht .... denn es ist das
Wort wahres Leben fiir den, der danach trachtet. Wer nach Meiner Lehre
lebt und Mich standig sucht, hat nimmermehr zu fiirchten den irdischen
Tod, denn seinen Leib achtet er nicht, doch seine Seele wird nicht sterben
in Ewigkeit .... Und so ist alle Bitterkeit des Todes von ihm genommen,
denn Tod ist Nacht .... in ihm aber ist Licht und Leben, und das Licht wird
hellen Schein verbreiten und leuchten denen, die der Finsternis entfliehen
mochten .... Und so wird jeder, der guten Willens ist und Mein Wort
hort, aus dunkelster Nacht sich erlésen, und so er es glaubigen Herzens
aufnimmt, die Macht der Finsternis gebrochen sein auf ewig ....

Amen
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BD 0676 empfangen 21.11.1938

Wissen ist Macht ....
Irdische Weisheit ....
Geistiges Wissen ....

Es werden sich immer neue Gelegenheiten bieten, die dem Willen des
Herrn entsprechen, oft anfangs nicht erkennbar, jedoch nachher in sichtli-
chem Zusammenhang stehend mit dem Willen des Herrn. Darum beachte
den immerwdhrenden Wechsel um dich, und bleibe in steter Liebe dem
Herrn zugetan, dann wird ein Erfolg dir sicher sein, wo du ihn dir nicht trdu-
men lafit. Jedes einzelne Glied einer Kette mufl geschmiedet werden, und
ohne Miihe ist nichts zu erreichen, und ebenso mufl in ununterbrochener
Reihenfolge Glied fiir Glied der geistigen Wahrheiten sich aneinanderfi-
gen, um ein zusammenhdangendes Ganzes zu ergeben. Und so verkiindet
dir der Herr heut folgendes:

Wissen ist Macht .... Lehnt der Mensch irdische Weisheit ab, so ist zu
erwarten, daff auch aller irdischer Vorteil ihm nur in geringem Maf be-
schieden ist. Unwissend wird er durch das Leben gehen und nimmer zu
Macht, Ansehen und Ehre gelangen kénnen, lafit er alles unbeachtet, was
ihm zum Wissen verhilft ....

Das rechte Licht aber, das geistige Wissen, wird in seiner vollen segensrei-
chen Auswirkung auch nur von denen erkannt werden, die sich bemtihen,
sich stets mehr und mehr zu bereichern. Lebendig wird der Mensch dann
erst werden, wenn sein Wissen, das ihm der Gottesgeist in sich vermittelt,
verwertet wird, um die geistige Blindheit der Mitmenschen zu beheben.
Es soll so unendlich vielen Menschen geholfen werden, den Weg des
Lichtes zu beschreiten, und ihnen soll ein rechtes Wissen um die Liebe
und Weisheit Gottes beigebracht werden. Doch dies kann wiederum erst
dann geschehen, wenn der Lehrende sich selbst ein Wissen angeeignet
hat, das ihn befdhigt, seine Kenntnisse zu verbreiten, und es wird daher
kaum ein die Wahrheit-von-oben-Empfangender sich gentigen lassen, nur
selbst daraus Nutzen zu ziehen, sondern erst dann restlos zufrieden sein,
wenn er sein Wissen moglichst oft mitteilen kann, wo es gilt, die Seele,
die irrend ist, auf den rechten Weg zu weisen. Und ebenso wird auch der
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Irdisch-Wissende immer sein Wissen auszunutzen versuchen, ansonsten
dieses fiir ihn wie fiir die Welt wertlos ware.

Denn was der Mensch weiff, gewinnt erst dann Wert, so es entsprechend
geniitzet werden kann fiir die Menschheit. So wird sich auch das geisti-
ge Wissen nur dann behaupten konnen, wenn der Segen voll und ganz
erkennbar ist, der dem geistigen Wissen als standiger Begleiter von Gott
zugesichert wurde und sich auch erfillt, wo man die geistige Wahrheit
anzunehmen gewillt ist.

Nichtsist ohne Zweck und Ziel, was vom Herrn und Schopfer des Himmels
und der Erde den Menschen erwiesen wird. Und so wird eher noch alle
irdische Weisheit zugrunde gehen, niemals aber das gottliche Wort, das
der Inbegriff aller Weisheit aus Gottist. Und es kann somit nur an Weisheit
gewinnen, wer immer diese empfdngt und aufnimmt mit dem Herzen, wer
nicht an irdischen Vorteil denkt, sondern einzig und allein sein ewiges
Seelenheil vor Augen hat. Denn dessen Wissen wird vermehrt werden
in so reichem Maf, dafl selbst der weiseste irdische Gelehrte jenem weit
zurticksteht, da sein Wissen verganglich ist und somit auch unnitz fur die

Ewigkeit ...

Amen
BD 0677 empfangen 22.11.1938
Wille allein Weg zu Wabhrbeit und Wissen ....
Demut ....
Uberbeblichkeit ....

Je nach der Stirke seines Willens wird auch das Erkennen des Menschen
sein. So die Absicht zugrunde liegt, Gott dem Herrn wohlgefallig zu leben
und seine Bestimmung auf Erden dem Willen Gottes gemaf zu erfiillen,
so wird es auch in ihm selbst bald licht und hell werden, und er wird mit
vollster Sicherheit im Herzen spiiren, was recht ist, und die Wahrheit wird
sich ihm offenbaren. Denn nur allein der Wille lenkt ihn auf den rechten
Weg, den Weg der Wahrheit und des Wissens. Wem der Wille mangelt, der
wird ewig nicht zu voller Klarheit gelangen, und es ist daher auch ratsamer,
in gutem Willen sich der Figung Gottes zu tiberlassen, als eigenmachtig
verstandesmafig die Wahrheit ergriinden zu wollen ....
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Denn es bleibt der Mensch immer irrend, solange nicht das Streben aus
dem Grunde einsetzt, der allein nur dem Willen Gottes entspricht .... dem
Schopfer von Ewigkeit sich dadurch willfahrig zu erzeigen. Die Demut
und vollste Unterwtirfigkeit dem Herrn gegeniiber sind erste Bedingun-
gen, um dereinst zum Herrn zu gelangen .... Was die Seele einst von
Gott getrennt hat, war Uberheblichkeit und Herrschsucht. Und so kann
nur durch Selbsterniedrigung die Seele wieder zu Gott zuriickfinden ....
Im verstandesmafligen Ergriindenwollen aber liegt keinerlei Demut ... Es
wahnet sich der Mensch aus eigener Kraft fahig, in die Schopfung und
ihre Geheimnisse einzudringen, und wird daher niemals die rechte Erhel-
lung des Geistes finden konnen, bis er endlich in Selbsterkenntnis seiner
Schwéche sich bittend und in tiefer Demut an den Schopfer Selbst wendet
... Dann wird sein Streben von Erfolg gekront sein und ihm alles Wissen
vermitteln.

Und daher ist der Weg zur Erkenntnis nur dann zu betreten, wenn sich der
Seele die tiefste Bereitwilligkeit bemachtigt, Gott dem Herrn zu dienen ....
Esistdieser Wille so iiberaus erfolgreich, weil er alles in sich vereinigt ... die
Demutund die tiefe Liebe zu Gott und somit auch die titige Nachstenliebe,
denn fir sich allein begehrt der Mensch die Wahrheit nicht, sondern ist
gleichzeitig bemiiht, fiir den Herrn zu wirken und sich der irrenden Seelen
der Mitmenschen anzunehmen. Es wird ein solches Streben dann auch
gesegnet sein, gilt doch das ganze Erdenleben nur der Erlésung aus der
Finsternis des Geistes.

In unmittelbarem Zusammenhang mit der tatkriftigen Unterstiitzung
steht dann auch die fortlaufende Unterweisung des Erdenkindes, denn
es kann der Wille des Menschen dann erst ununterbrochen tétig bleiben,
wenn er durch das Zufiihren geistiger Nahrung rege gehalten wird .... Er
wird zu hochster Leistungsfahigkeit gestahlt werden, so der Mensch vom
himmlischen Vater Selbst unterwiesen wird in seiner Aufgabe .... Denn je
mehr sich dem Erdenkind die gottliche Liebe offenbart, desto eifriger wird
es bestrebt sein, dieser Liebe wiirdig zu werden, und es wird sich daher voll
und ganz der Aufgabe hingeben, Licht zu empfangen und zu geben allen
seinen Mitmenschen. Denn dies allein ist Bestimmung eines jeden auf
Erden, sich aus der Nacht des Geistes zu erldsen, um eingehen zu kénnen
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in das Reich des Lichtes .... der ewigen Wahrheit ....
Amen

BD 0678 empfangen 22.11.1938

Strafgericht Segen fiir die Glaubensschwachen ...
Ungewobnte Erscheinungen ....

Starker Glaube Schutz ....

Sicheres Gebdude ....

Richterhand ...

Das grofle Gericht wird sich fiir einen groflen Teil der Menschheit noch
unsagbar segensreich auswirken, denn wer bis dahin schwach im Glauben
war, doch sich nicht ganz von Gottabwandte, wird die strenge, aber gerechte
Hand des Vaters spiiren und sich noch von dem Rande des Verderbens
entfernen und der Gnade Gottes sich empfehlen. Die sich noch in letzter
Stunde zu Ihm bekehren, sind von nun an die eifrigsten Befolger des
Wortes und Willens Gottes. Sie werden nachzuholen versuchen, was sie
versdumten, und nicht eher ruhen, bis die Hohe erreicht ist und die Seele
sich von der Materie trennen kann, und so ist nur eine ganz kurze Zeit
vonnoéten, solche Seelen zur Umkehr zu bringen, doch die kurze Zeit
wird sich so entsetzlich auswirken fiir die Erdenkinder, denn es gehen so
ungewohnte Erscheinungen an den Sinnen der Menschen vortber, dafl sie
unsagbar zu leiden haben und sie in diesen angstvollen Zeiten eben nur
dort die Hilfe suchen und finden kénnen, von wo allein ihnen auch Hilfe
kommen wird.

Sieben Jahre zuvor ringet schon der Widersacher um diese Seelen, die zu
schwach sind, um Widerstand zu leisten, teils aus Tragheit und teils aus
selbstverschuldeter Unkenntnis. Doch am Ende der Jahre wird die Not so
ins unermefliche gestiegen sein .... und dennoch wird der Mensch um sein
Leben bangen und es mitallen Kraften zu erhalten suchen, denn es fiirchtet
eben den Tod noch, wessen Seele nicht reif ist fiir die Ewigkeit ....

Doch wer dem leiblichen Tode mit Ruhe entgegensehen kann, dem werden
die Naturgewalten auch nichts anhaben kénnen, denn ihr Glaube wird sie
schiitzen vor dem Argsten, er wird ihren Sinn in der Not voll Innigkeit
zum himmlischen Vater lenken, und der Herr wird ihnen Kraft geben, auf
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daf sie ihr Los leicht ertragen konnen. Wer aber ein sicheres Gebdude
zu bewohnen glaubt und sich darauf verldflt, der wird die Richterhand
auch dort zu spiiren bekommen, wenn sein Denken nicht gerecht und sein
Leben nicht Gott-gefdllig ist .... Denn es werden keine Grenzen gezogen
sein, die Allmacht Gottes lafit kein Wesen aus, auf daff es sich entscheide,
wem seine Liebe gilt .... der irdischen Welt oder der Heimat seiner Seele.

Und weil dies kommen wird, so bearbeitet den Boden gutim Weinberg des
Herrn, ntitzet die Zeit und predigt Gottes Wort ... und ihr werdet selbst
reifen in der Liebe um die Geschopfe des Herrn .... und ihr werdet auch
klarstens erkennen, wo euch der Herr die Liebestatigkeit anweiset, auf dafi
ihr wirken konnt zu Seiner Ehre.....

Amen

BD 0679 empfangen 23.11.1938

Hilfe im Jenseits nur durch Liebe ....
Unwissenbeit grofStes Hindernis ...
Belehrungen in Liebe und Geduld ...
Eigener Wille ....

Schriften ...

Es gingen unzdhlige Wesen verloren, so ihnen die Liebe nicht zu Hilfe
kdame. Aus der tiefsten Finsternis emporzuholen die dort schmachtenden
Seelen ist sie unabldssig bemtht und hat daher ein weites Arbeitsfeld.
Alles, was abtriinnig ist von Gott, wird von der Liebe ergriffen, um die
Vereinigung mit Gott zustande zu bringen, wenn auch in endlos langer
Zeit. Es ist dies Beginnen um so schwieriger, als die Gegenmacht auch
ihrerseits alles anwendet, um eine Erlosung der Seele zu verhindern, doch
ist der Erfolg der Liebe dennoch zu erhoffen, weil die Kraft der Liebe
ungleich starker ist als die des Hasses und der Feindschaft.

Nur werden die Seelen schwere Proben ihres Willens durchzumachen ha-
ben, da sie auf Erden diese nicht bestanden haben und sie nun einen weit
schwereren Beweis ihres guten Willens erbringen miissen im Jenseits. Es
ist somit driiben wieder nur der Wille ausschlaggebend und die Seele for-
dernd. Die Nutzlosigkeit ihres Erdenlebens erkennend, wird sich die Seele
nun ihrer Aufgabe bewufit und versucht, sich aus ihrer sie bedriickenden
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Lage zu befreien. Fiir jede Hilfeleistung, die ihr in Liebe gewahrt wird,
ist sie unendlich dankbar, so sie erst einmal die tiefste Nacht des Geis-
tes durchbrochen hat. Doch ohne die Liebe wire ihr Streben im Jenseits
vergeblich, denn aus eigener Kraft vermag sie nichts. Wo ihr liebende
Geistwesen entgegenkommen, wiederum gesandt durch die Liebe und Er-
barmung Gottes, dort ist auch ein Aufstieg in Lichtregionen moglich, doch
nur immer die Liebe bewirkt solches, und die Liebe wird einer willigen,
ihre Lage erkennenden und bereuenden Seele auch sicher zuteil werden,
ist doch alle Arbeit im Jenseits ein fortgesetztes Betdtigen in Liebe.

Doch nun ergeben sich noch oft Schwierigkeiten durch die Unkenntnis der
erlésungsbediirftigen Seelen. Wer im Erdenleben schon geistig titig war,
hat eine gewisse Schule hinter sich, die ihn unterrichtete im Wesentlichen
und fir sein Seelenheil Noétigen. Doch jene Seelen sind oft ohne das
geringste Wissen .... sie miissen erst eine gewisse Reife haben, ehe ihnen
tiberhaupt ihre Lage und ihr Wesen im Verhaltnis zur ewigen Gottheit
verstdndlich ist. Und diese Unwissenheit ist das grofite Hindernis auf dem
Wege zum Lichtim Jenseits. Es miissen diese Seelen genau so in Liebe und
Geduld unterwiesen werden, bis sie aus sich heraus den Vorsatz fassen,
sich in die gottliche Ordnung einzufiigen und ihrerseits alles zu tun, was
sie der Hohe entgegenfithren kann.

Und es gibt nun auch dort so verschieden-empfangliche Wesen .... Oft wird
alles ihnen an Belehrungen Gebotene schroff abgewiesen, und die Liebe
mufl in aller Geduld versuchen, einer solchen Seele das Wissen um geistige
Dinge zu erschlief}en. Voller Teilnahme verfolgen die schon reiferen Seelen
dieses muihevolle Beginnen und suchen gleichfalls nach Moglichkeiten,
das Vorhaben der lichten Geistwesen zu unterstiitzen. Der Widerstand der
Seelen ist oft so grof}, daf wiederum nur die grofite Diirftigkeit und eine
trostlose Lage sinnverdndernd auf die Seele wirken kann, und (es = d. Hg.)
schaffen sich daher solche Seelen ihren Leidenszustand selbst durch ihr
beharrliches Abweisen der Wahrheit aus lichten Hohen.

Doch wie auf Erden die gleiche Verschiedenheit der Menschen zu erken-
nen ist, so ist es auch im Jenseits .... Je williger ein Wesen ist, desto leichter
gelangt es zur inneren Befreiung, wihrend die hartnickigen und tber-
schlauen Weltweisen oft lange Zeit vergehen lassen, ehe sie die Weisheit
aus den Himmeln anzunehmen bereit sind. Immer der eigene Wille ist
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hemmend, erst das Unterstellen des Willens unter den gottlichen Willen
bringt Freiheit des Geistes. Jede solche Arbeitim Jenseits erfordert mafllose
Geduld und findet daher eine wertvolle Unterstiitzung in deiner geistigen
Tatigkeit, denn es verfolgen die Seelen im Jenseits mit groffem Interesse
diese auflergewohnliche Verbindung von dort zur Erde, und ihr Denken
wird dauernd dadurch angeregt, so dafl sie selbst sich eine Erklarung zu
geben versuchen und der Wahrheit dadurch viel ndherkommen. Jede Auf-
nahme ist gleichzeitig eine Hilfeleistung den unwissenden Seelen, die sich
in grofler Anzahl deiner Tdtigkeit zuwenden und soweit eher den Weg des
Erkennens finden ....

Amen

BD 0680 empfangen 23.11.1938

Los der verstockten Seelen im Jenseits ....
Belebrungen der geistigen Freunde ....
Anteilnabme der Seele an Schriften ....

Die Seelen derer, die das Erdental verlassen haben, ohne die Verbindung
mit dem himmlischen Vater hergestellt zu haben, sind in arger Not. Sie
wissen weder aus noch ein und quilen sich mit Selbstvorwiirfen und
schlechten Gedanken. Sie lehnen sich auf gegen ihr Schicksal und wollen es
sich nicht eingestehen, dafl sie selbst diesen traurigen Zustand verschuldet
haben. Je ergebener sich die Seele in ihren Leidenszustand fiigt, desto
eher ist die Moglichkeit der Befreiung daraus, denn die geringste gute
Regung nehmen die hoheren Geistwesen wahr und suchen nun der Seele
Erleichterung zu bringen, indem sie ihr die nétigen Hinweise geben zur
Verbesserung ihrer Lage.

Und wieder liegt es nur an dem guten Willen der leidenden Seele, sich diese
Ermahnungen und Hinweise zunutze zu machen .... Wo jedoch der eigene
Wille zu stark ist, werden auch die Bemithungen dieser geistigen liebe-
und hilfswilligen Freunde vergeblich sein, und die Seele fallt in ihren alten
bedriickenden Zustand zurtick und kann sich lange nicht daraus befreien,
da sie immer noch ankdmpft gegen alles Gute und Edle, das sie in ihrer
Verstocktheit nicht erkennet als solches.
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Wer in finsterster Nacht weilt, wird ungefahr das Los dieser Armen begrei-
fen kénnen .... Angst und Grauen quadlen sie, und das Gemdit verdustert
sich bis ins Unertragliche .... Sie suchen Licht und kénnen es nicht finden
.... Die Erdenndhe halt sie fest, und sie halten sich vorwiegend dort auf,
wo sie im Erdenleben weilten .... Denn sie erhoffen sich dort zuerst Hilfe,
wo die ihnen Nahestehenden weilen, denn oft sind sie auch noch ohne
Erkenntnis, daf sie die Erde langst verlassen haben. Sie sind nur verbittert,
daf alle ihre Bemithungen ohne Erfolg sind und die Menschen ihrer Not
nicht achten, und erst nach langer Zeit erkennen sie das Unmégliche ihres
Verlangens.

Und wer nun aus dieser Erkenntnis den rechten Nutzen zieht.... wer in sich
geht und den festen Vorsatz fafit, alles zu tun, um von dem ungliicklichen
Zustand befreit zu werden, der wird auch bald die Mittel und Wege ken-
nenlernen, durch Belehrung der jenseitigen Geistfreunde oder auch durch
Teilnahme an den Belehrungen, die vom Jenseits aus den Erdenkindern
geboten werden, die glaubig und guten Willens sind. Hat die Seele eine
solche Verbindung entdeckt, so ist sie nicht mehr aus der Nahe solcher Er-
denkinder zu entfernen .... sie nimmt mit wahrem Heiffhunger alle Lehren

entgegen und ist nun dankbar fiir den Hinweis, den sie ausniitzt in jeder
Weise.

Und so sind es wahrhaft segensreiche Stunden fir unzdhlige Seelen im
Jenseits, wenn du dich deiner geistigen Arbeit hingibst .... Denn sie leiden
ohne deine Hilfe so unsaglich, und der Weg zum Licht ist fiir sie um vieles
schwerer zu erreichen .... so aber kénnen sie in kurzer Zeit unendlich viel
nachholen, was sie im Erdenleben durch eigene Schuld versaumten, und
sie werden dadurch immer wissender und befolgen alle Ermahnungen
auf das eifrigste, je mehr ihnen die Erkenntnis wird, daf§ sie selbst es in
der Hand haben, sich ihren Zustand zu einem ertraglichen und spater zu
einem Uberaus begliickenden zu machen. Und so sind auch sie immer nur
darauf bedacht, sich alle Belehrungen zunutze zu machen, die dir vom
Jenseits ibermittelt werden, und ihre Sorge gilt gleichfalls deinem inneren
Seelenzustand und deinem Willen, der auch ihnen Erl6sung bringen kann
von ihren Leiden und Qualen ....

Amen
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BD 0681 empfangen 24.11.1938

Angaben iiber Wirken auf Erden und Ende ....
Geistige Arbeit vor dem Strafgericht ....

Neues Reich ....

Zukunft der Erde ...

Wer fiir Mich und Meinen Namen tatig ist, geht behiitet durch alle Gefah-
ren des Lebens hindurch. Und so ist auch dir Gewéhr gegeben, so du nur
unablissig deine Erdenaufgabe vor Augen hast. Die Zeit deines Wirkensist
nahe, es bedarf nur noch deiner endgiiltigen Ausbildung fiir dieses Lehr-
amt, und Ich will dir dann deine Tatigkeit zuweisen, doch nimmer darfst du
beftrchten, daff die Schwiche deines Willens dir hinderlich sein konnte,
denn im gleichen Mafl wird dir die Kraft zugehen von oben, wie du fiir
Mich tatig sein sollst. Es sind immer andere Aufgaben, die deiner harren,
und du wirst durch das Leben selbst hineingezogen werden in einen Kreis
vollig glaubensloser Menschen. Und denen soll deine Arbeit gelten, die da
blind an Meiner Liebe und Barmherzigkeit vortibergehen. Willenlos zwar,
doch in tiefster Unkenntnis, und dieser Schwachen im Geiste sollst du dich
annehmen, auf dafl Mir reichlich Ernte werde.

Wenn aber die Zeit gekommen ist, da Ich Selbst zur Erde niedersteige,
um den Meinen nahe zu sein, dann ist auch die Zeit deines Wirkens zu
Ende. Dann werden in Meinem Namen noch viele riihrig sein, und der
geistigen Arbeit wird kein Ende sein, denn Meine Engel werden tiberall
unterstiitzend eingreifen und so auf Erden retten, was zu retten ist, bevor
das grofle Strafgericht tiber die Erde kommen wird.

In den Reihen Meiner Streiter aber ist Mir alles treu ergeben, denn Ich
Selbst fithre sie, und wahrlich den rechten Weg. Das rechte Licht aus
den Himmeln und die Liebe sind die einzigen Waffen im Kampf wider
das Bose, doch unbesiegbar wird sein, wer mit diesen Waffen kampft
unter Meiner Fithrung. Denn ein neues Reich soll erstehen, voll Eintracht
und Briiderlichkeit, und es soll hinweggefegt werden alles, was Haf} und
Lieblosigkeit unter die Menschen gesit hat, doch die Friichte der Liebe
sollen bleiben in Ewigkeit.

Jenes Land, das Ich euch verheiffen habe nach Meiner Wiederkehr, ist in
Vorbereitung. Irdisch wird es zwar nicht zu verstehen sein, denn Mein
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Reich ist nicht von dieser Welt, doch wird auch die Erde an sich nicht mehr
der Ort aller Laster und Verderblichkeiten bleiben, sondern in geklartem
Zustand den Menschen Aufenthaltsort sein, und die Liebe wird herrschen,
wo zuvor Hafl und Zwietracht gewalttdtig waren.

Lasset euch darum nicht vorzeitig bange werden, und achtet nur der
Zeichen, die da kommen, auf dafl ihr Meiner ansichtig werdet .... Denn
die in Mir verbleiben, denen ist Meine Liebe immer nahe, und was kann
euch dann wohl geschehen, wenn Ich euch mit Meiner Liebe schiitze? ....
Wartet nur noch ein Weilchen, dann wird auch euch offenbar werden, daft
der Geist der Wahrheit alle durchstromt, die willens sind, fur Mich und
Meinen Namen zu wirken.

Denn es sind auf Erden gar viele, die der Welt haarscharf beweisen wol-
len, wie falsch und sinnlos der Glaube ist an Jesum Christum als Gottes
Sohn. Denen gegeniiber muif3t ihr gertistet sein und kdnnet dies nur durch
Meinen Geist, der in euch tdtig wird, sobald ihr in Gefahr kommt, sol-
chen Widersachern standzuhalten. Dann wisset, daf§ ihr nimmer allein
seid, daf§ Ich ein jedes Wort des Gegners hore und ihnen durch euch ihre
Unsinnigkeiten widerlege .... und wisset, da ihr Mir darum auch dienen
sollt, auf daf euer glaubiges Herz Meine Worte vernehme und ihr somit
statt Meiner redet und so noch unzihligen Menschen die Gelegenheit ge-
boten wird, das Wort des Herrn anzunehmen, es zu befolgen und dadurch
zu leben, um einstens eingehen zu kénnen in Mein Reich, in die ewige

Glickseligkeit ...

Amen
BD 0682 empfangen 24.11.1938
MafSnabmen gegen Schriften ...
Gottes Schutz ....

Geistige Gnadensonne ....

Je inniger dein Herz sich dem Heiland zuwendet, desto ndher ist Er
dir mit Seiner Liebe und Gnade. Und nun, Mein Kind, folge Meinen
Worten und gib dich bedingungslos in Meine Gewalt: Fuirchte nicht die
irdischen Mafinahmen, die sich wider die Verbreitung dieser Schriften
richten. Bedenke, daf jederzeit dieses Werk unter Meinem Schutz steht
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.... bedenke, daf Ich nicht etwas entstehen lasse, um es dann wieder der
Vernichtung anheimfallen zu lassen.

Es versuchen die Anhédnger der Welt zwar, euch in einen Schrecken zu
versetzen durch Verfiigungen, die in strengster Weise ahnden, wer ihren
Geboten zuwiderhandelt. Doch diese werden wirkungslos an euch abpral-
len, solange nicht Mein Wille zuldfit, daf ihr davon betroffen werdet. Und
Ich schiitze euch und Mein Wort und bemerke hierzu noch folgendes: Was
zu geschehen hat mit den Schriften, werde Ich dir kundtun, wenn Gefahr
ist fur dieselben. Jetzt aber sind sie noch ungefdhrdet, und so achte nur
jederzeit auf die von auflen kommenden Bestimmungen.

Die Leidenszeit der Menschen wird immer sichtbarer werden, und der
Druck durch solche Verfiigungen wird nicht zuletzt dazu beitragen .... Ich
aber segne, die sich inmitten solcher Not und Drangsal zu Mir fliichten

. ihnen wird das Los leichter werden, und sie werden an sich selbst
erfahren, dafl sie geborgen sind am Vaterherzen, das ihnen in heiffer Liebe
entgegenschlagt. So lasset euch nicht beirren in eurer geistigen Tatigkeit,
beginnet eine jede Arbeit mit Gott, und so werdet ihr diese auch ausfithren
mit Gottes Hilfe, denn wer Mich ruft, hat keine Fehlbitte getan, so er sich
vollglaubig Mir anvertraut. Ich warte nur auf euren Ruf, um euch beistehen
zu koénnen, und wer anders sollte euch wohl Hilfe geben kénnen als Ich,
euer Vater von Ewigkeit her? ....

Die Sonne habe Ich noch jederzeit tiber euch scheinen lassen und Gerechte
wie Ungerechte in ihrem Schein wandeln lassen, Ich will auch in Not
und Triibsal eure geistige Sonne sein, an deren wiarmenden Strahlen ihr
genesen sollt von allem, was euch driickt. Aller Widerstand wird gebrochen
sein fur ewig, so Ich euch nur einmal mit Meiner Liebe und Gnade bedenke
... Denn ihr werdet dann wahrlich nichts anderes mehr verlangen, als ewig
in Meiner Gnadensonne zu weilen .... nur lasset euch nicht von der rechten
Bahn werfen, so ihr sie einmal betreten habt. Musset ihr auch ringen, so
wird doch euer Lohn dereinst doppelt grof sein, und es wird euch Meine
Liebe begliicken bis in alle Ewigkeit ....

Amen
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BD 0683 empfangen 25.11.1938

Gebet im Namen Jesu ...
Priifungen nétig zur Vermebrung des Glaubens und Stirkung der Willenskraft

An den Worten des Heilands sollt ihr euch aufrichten: Um was ihr den Va-
ter in Meinem Namen bitten werdet, das wird euch gegeben werden. Und
so ist diese Verheiflung euch die sicherste Gewahr, daf ihr nicht vergeblich
bittet in Jesu Namen. Darum beginne: Der Wille des Herrn legt euch so oft
Prifungen auf, die euch dienen sollen zur Vermehrung des Glaubens und
Starkung eurer Willenskraft. Ihr musset diese hinnehmen als Sendungen
Gottes und diirfet nicht wankend werden. Denn alle Priifungen machet
ihr vergeblich durch, wenn sie ihren Zweck nicht erreichen. Des Lebens
ganze Fulle werdet ihr erst dann wohltdtig empfinden, wenn nichts mehr
euch erschiittern kann im Glauben, wenn ihr Freude und Leid hinnehmt
als Prifsteine auf dem Wege nach oben.

In der Versuchungen Ubel wurzelt auch die Widerstandskraft .... und das
rechte Denken wird die Gefahr rechtzeitig erkennen lassen; nur wer sich
allen Regungen willenlos iiberlafit, ob gut oder bose .... wer seinen Willen
nicht stdhlt, sondern alles tiber sich ergehen lafit, wird wenig Nutzen aus
solchen Priifungen ziehen. Und der Erdenweg wird diesen wohl leicht sein,
aber den rechten Zweck nicht erfiillen. Und so wolle auch du dir bewufit
sein, dafl nur stetes Kimpfen dir den Sieg bringen kann und daf ein Tag
ohne Kampf keinen Fortschritt bringt .... daf jedes den Kérper hemmende
oder belastende Ereignis immer nur fir die Seele heilsam ist, wenn du
diesen recht begegnest.

Denn siehe, der Vater im Himmel bedenkt Seine Kinder nach Bedarf, Er
weifs, wo es not tut, um jeder Seele zur Férderung zu verhelfen, wiahrend ihr
Erdenkinder nicht im entferntesten die Notwendigkeit solcher Priifungen
einsehen konnt. Lasset euch gesagt sein, dal nichts geschieht ohne den
Willen des Herrn und daf ihr allem Leid mit dem gldubigen Vertrauen
zu IThm sehr wohl begegnen konnt, auf daff es euch nicht unertraglich
erscheine, denn im gleichen Maf}; wie der Herr euch solches auferlegt,
ist Er auch zur Hilfe bereit, so ihr nur glaubig Ihn darum bittet. Nur
die Verbundenheit mit dem himmlischen Vater diirfet ihr nicht verlieren,
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dann wird euch das Leben leicht sein auch in Schicksalsschldgen, die der
Vater Selbst euch ja sendet, um eure Liebe zu [hm zu priifen ....
Amen

BD 0684 empfangen 26.11.1938

Gebet um Hilfe der Geistwesen ....
Siibne und Vergebung der Siinde ...

Es steht geschrieben: ,Kommet alle zu Mir, die ihr mithselig und beladen
seid, Ich will euch erquicken ... Wer von euch sich bedriickt fithlt und
Meiner Kraft vertraut, dessen Leid soll gestillt sein, so er nur in Meinem
Namen den Vater darum bittet. Die Liebe ist das Grofite im Himmel und
auf Erden, und sie vermagalles. Jene geistige Welt aber wirket unausgesetzt
in der Liebe und nach Meinem Willen. Und so wird sie euch auch behiiten
vor allen Gefahren, denn die Geistwesen tun gleichfort nichts aus sich
selbst, sondern wirken nur mit Mir und durch Mich. Wer sonach sich
ihnen zum Schutz empfiehlt, wird behiitet durch Meinen Willen, denn
alles, was Mir dienet, ist eins mit Mir .... von einer Kraft durchdrungen und
von einem Willen gelenkt. Und es wird daher in sicherem Schutz durch
das Erdenleben gehen, wer glaubig zu Mir und Meiner Kraft seine Zuflucht
nimmt.

Vergesset daher niemals der immer bereiten Hilfe und bittet darum, und
es wird euch nichts versagt bleiben .... wenn ihr in tiefstem Herzen nur
eures Seelenheils gedenkt, so wird auch euer irdisches Streben gesegnet
sein, denn des Vaters Gnade ist unermeflich. Und nun empfange:

Alles, was der gottlichen Ordnung zuwiderhandelt, muf gesithnt werden,
denn es ist Stinde vor Gott und den Menschen, so sich die Auswirkungen
dieser Stinde gegen die Menschen richten. Die rechte Ordnung wird der
Mensch selbst erkennen, doch so er wider besseres Wissen die Gesetze der
gottlichen Ordnung umst6f3t, lehnt er sich gleichsam auf gegen die hochste
Macht und Vollkommenheit, und entfernt sich so geistig immer weiter von
der ewigen Gottheit, mit Der er sich doch vereinigen soll.

Sein stindiger Zustand trennt ihn desto mehr von dem Geist des Lich-
tes, je ofter er den gottlichen Gesetzen zuwiderhandelt. So er nun aber
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die gottliche Liebe begehrt und sich der Wahrheit zuwendet, wird auch
sein Bestreben sein, den irdischen Lebenswandel umzustellen und den
Geboten Gottes nachzukommen. Er wird jedoch gleichzeitig dafiir Sor-
ge tragen missen, dafl seine Erkenntnis reife, denn in dieser wird er zur
Einsicht gelangen, daf er gefehlt hat wider die gottliche Liebe, er wird sei-
ner Verfehlungen mit Abscheu und Reue gedenken, seinen Schopfer um
Nachsichtbitten und sich bemiihen, gegen seine Schwéichen anzukdampfen,
auf daf} er nicht zuriickfalle in die alte Schuld. Und dann wird ihm auch
vergeben werden, denn der Vater im Himmel ist milde und gerecht .... Er
1af3t dort Seine Liebe walten, wo das Erdenkind sein Unrecht einsieht und
um Vergebung bittet.

So aber sollt ihr auch vergeben euren Naichsten, die sich gegen euch
vergangen haben .... Thr sollt nur immer Liebe walten lassen und nicht
Vergeltung suchen, denn ,richtet nicht, auf daf ihr nicht gerichtet werdet®
Und so, wie ihr vergebet euren Feinden, so wird auch euch vergeben
werden, denn wie ihr zumesset, so wird euch zugemessen werden. Jeder
Mahnung und Warnung des Herzens sollt ihr Gehor schenken, so sie euch
antreibt, Boses mit Gutem zu vergelten, denn auch ihr habt zahllose Male
im Leben gefehlt und suchet und erwartet doch die Barmherzigkeit des
Vaters im Himmel .... Also sollt auch ihr barmherzig sein und immer
nur mit Liebe vergelten, was man euch angetan. Denn ihr werdet es einst
segensreich empfinden, und es wird sich alle Liebe, die euch nach des
Vaters Geboten handeln lief3; wohltitig auswirken im Jenseits, wo allein
nur die Werke der Liebe gewertet werden.

Aller Haf§ und Vergeltungsdrang ist Anteil des Bosen, den ihr tiberwinden
miisset, denn er verringert nur eure geistigen Krafte und hindert euren
Aufstieg. Der Seele forderlich werden immer nur Werke der Liebe sein.
Desgleichen suchet auch in den Segen géttlicher Gnade zu kommen durch
immerwahrendes Gebet um Verstarkung eures Willens, denn dieser wird
euch dann auch fiahig machen, zu handeln nach dem Willen Gottes in
Seiner ewigen Ordnung.

Das Leben bietet so oft Gelegenheiten, die fiir die Seele zur Gefahr werden
konnen, wenn der Wille schwach ist, doch ein starker Wille tiberwindet
die Gefahr; und treibt die Liebe zum Vater das Erdenkind an, so wird es
sicher nicht abgehen von der rechten Bahn und in der gottlichen Ordnung
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wohl zu leben wissen. Es wird auch dann nicht zu fiirchten brauchen die
strenge Richterhand des Schopfers, denn nur, wer sich wissentlich vergeht
gegen Seine Gebote, wird zur Sithne herangezogen werden, und das je
nach Verhédrtung seines Herzens. Denn der Herr ist ein milder Richter
und vergibt alle Schuld auf Erden, so sie erkannt und aus tiefstem Herzen
bereut wird .... Er wird aber auch zu strafen wissen, die Seine Gebote nicht
beachten und nimmermehr zu Thm um Vergebung flehen ....

Amen

BD 0685 empfangen 26.11.1938

Wolf im Schafspelz ....
Vorldufer des Herrn vor Wiederkunft ....

Das leichteste Spiel hat der Widersacher, wenn er als Wolf im Schafspelz
verkleidet einhergeht und mit Blicken und Worten die Menschen betoret.
Er wird sich eine jede Gelegenheit zunutze machen, wo er Schaden anrich-
ten kann unter der Menschheit. Wer in die Klauen des Wolfes fallt, wird
erbarmungslos zerrissen, so er die Macht gewonnen hat tiber die Seele.
Lasset euch daher sagen: Ihr werdet den erkennen, der tiber die Erde geht
mit dem feurigen Schwert seines Mundes .... Nicht einer wird zweifeln an
seinem Wort, denn es wird gottlich sein und Ausflufl der tiefsten Liebe
Gottes.

Doch suchet diesen nicht in Glanz und Pracht, sein Name ist gering ....
unbekannt .... er nennt sich wohl Johannes, doch hat sein Leib auf Erden
nicht jene Gestalt, die geistig ihn zieret. Er wandelt mitten unter euch und
lehret in Worten und Taten und wird sein ein Vorldufer des Herrn vor
Dessen Wiederkunft auf Erden. Desgleichen wird sein Wort zeugen von
der Liebe Gottes, wo immer er weilet, und in den Herzen der Menschheit
tiefes Sehnen erwecken nach Wahrheit und Licht. Glaubet den Stimmen
der Jetztzeit nicht, die euch irrefithren wollen, die euch den Sinn triiben
wollen fir das Gute und Edle .... lasset ihnen ihr Teil und bleibet allein
nur bei dem, was euch der Herr von oben sendet. Denn des Widersachers
Hang wendet sich der Welt zu, nicht aber von dieser ab, der ewigen
Gottheit entgegen.
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Wer jenen Worten lauschen wird, der horet des Herrn Worte unmittelbar,
und sein Geist wird verkiinden das wahre Heil, und wer ihn horet, ist
von seiner Rede durchdrungen .... Er kommt im Glanz der Wahrheit,
nichts wird ihm anhaften, was weltlich ist. Das Land aber, das ihn birgt, ist
gesegnet durch seine Gegenwart .... So er aber kommen wird, dann ist auch
die Stunde des Gerichtes nicht mehr fern .... er wird alle Leiden tragen mit
Geduld und nur immer die Stimme des Herrn vernehmen.

Dieser Worte gedenket, wenn man ihn ergreifen wird, um sein Los auf
Erden zu besiegeln .... Nimmer aber werdet ihr Menschen den Gottesstrei-
ter hindern kénnen, auszufihren, was er der Menschheit wegen auf sich
genommen hat. Nimmer wird eure Macht so weit reichen, dafl ihr wider
den Herrn ziehet ungestraft .... Doch sein Auge wird milde auf euch ruhn,
die ihr ihm Leid antun wollt .... Denn seine Liebe und Geduld erstreckt
sich auf alle die, deren Herzen wider ihn sind .... Und er wird ihrer viele
gewinnen, denn die Kraft seiner Worte und seiner Liebe ist unsagbar grof2.
Und das Weltgeschehen wird Einbufle erleiden .... Es werden sich scheiden
die Seelen, die in ihm ihren Retter erkennen aus tiefer Not, und die, deren
Anteil allein die Welt ist. Und ihr Ende wird der Tod sein des Leibes und
der Seele ....

Undsoseidir Lichtgegeben, aufdal du erkennst das Wirken derer, die nach
unten verlangen, die alles Licht von oben scheuen und danach trachten, es
zu verloschen, auf daff in der Finsternis der Widersacher sich der Seelen
bemachtige. Licht wird euch werden, die ihr nach Licht verlanget, euch lafit
der Herr nicht in der Finsternis schmachten, und Er wird euch bewahren
vor den reiflenden Wolfen, die in ihrer Verkleidung sich unter Seine Herde
einschleichen und Verwirrung anzurichten trachten.

Leset Sein Wort und erkennet die ersten Anzeichen der Verwirrung.... Und
wer Ohren hat zu horen, der hore: Nicht die Welt wird euch den Frieden
bringen, sondern allein nur Der, Dessen Reich nicht von dieser Welt ist.
Und Sein Frieden wird sein ein ewiger Frieden, den nichts in der Welt mehr
zerstoren kann und der sich dennoch auch iber die Erde erstrecken wird
... iber jene Menschen, die das Wort Gottes vernehmen aus dem Munde
eines reinen Jlngers Jesu .... der in seiner Liebe den Menschen beistehen
will und ihnen verkiindet von der ewigen Liebe Gottes .... Dieser wird den
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Frieden bringen den Menschen, die guten Willens sind ....
Amen

BD 0686 empfangen 27.11.1938
Gebeimnisse der Schopfung ...

Die Geheimnisse der Schopfung werden sich restlos entschleiern denen,
die Mich suchen, denn Ich werde Selbst in ihnen sein, und sie werden
die Wahrheit empfangen von Dem, Der aller Schopfung Herr ist. Denn
so Ich euch dies vorenthielte, so ware wahrlich der Sinn der Schépfung
nicht erfiillt .... Alles, was ist, ist nur fir euch, alles sollt ihr schauen und
wissen um jedes kleinste Werk, das Ich geschaffen habe. Alle Dinge sind
zweckvoll bestimmt .... sie sind aus Meiner Weisheit und Allmacht heraus
so entstanden, wie sie zur Fortbildung aller geistigen Wesen von Nutzen
sind, und der Wille des Menschen tragt dazu bei, daf} alle Dinge recht von
ihm erkannt und so auch Grundstein zur ewigen Seligkeit werden kénnen.
Denn alles, was des Menschen Auge und Herz erfreut, ist auch dem geisti-
gen Wesen zuganglich und sichtbar, so es in den Vollkommenheitszustand
eingetreten ist .... Es tragt alles von Mir Geschaffene zur endlosen Beglii-
ckung dieser Wesen bei und wird in seiner Grofle und Vollkommenheit
auch erst dann recht erfafit.

Unsichtbar waltet die gottliche Hand und lenkt ein jedes Geschopf, doch ist
euch dies jetzt noch nicht recht verstindlich, denn ihr erkennet nicht den
Geist der Weisheit, der von Ewigkeit her alles beherrscht und erhalt. Erst
der Eingang in die Lichtregionen erschlieft euch ein Wissen um dieses,
auf Erden aber miisset ihr nur die rechte Einstellung suchen zu eurem
Schopfer, um in die fur euch moglichste Erhellung des Geistes zu treten
und eindringen zu konnen in die Wunder gottlicher Schopfung.

Des Staunens wird kein Ende sein, so ihr euren irdischen Leib verlassen
habt und Einblick nehmen diirft in die Beweise der Liebe und Allmacht
des himmlischen Vaters, Der euch dadurch unsagbare Wonnen bereiten
will in Ewigkeit. So das Schopfungswerk euch ganzlich erschlossen werden
soll, gehort dazu eure vollste innere Einwilligung, der vollste Wille, zu Mir
zu gelangen .... Dann erst kann Ich euch Meinen Geist senden, der euch
leitet in alle Wahrheit. Ihr misset euch voll und ganz zu Mir bekennen,
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ihr misset restlos Mein sein und jedes irdische Gut verachten, so es euch
von Mir abwendig macht, denn nur allein Ich bin die ewige Wahrheit, und
in Mir liegt die restlose Erfiillung ....

Ich segne, die Mich suchen, Ich wandle mitten unter ihnen, gebe ihnen
Licht und vermehre ihre Weisheit .... Ich will von euch Besitz nehmen, dafl
ihr nicht mehr der Welt anheimfallen kénnt, so ihr nur willens seid, Mich
aufzunehmen und in euren Herzen nur Mir allein Wohnung anzubieten
.... Denn neben Mir ist nimmermehr Platz fur weltliches Verlangen ....
Wer Mich besitzen will, muf alles andere hingeben, denn nur in der
volligen Hingabe an Mich findet ihr das Hochste und Wertvollste .... die
ewige Wahrheit, und nur diese wieder ist der Inbegriff der himmlischen
Glickseligkeit.

Der Welt ist schon Gentige getan, wenn ihr die Erdenaufgabe erfillt zum
Wohle der Mitmenschen; eure geistige Arbeit aber erftllet ihr erst dann,
wenn ihr in Sehnsucht und Liebe zu Gott euch Ihm zu ndhern versucht,
wenn dann die geistige Arbeit an euch einsetzen kann .... wenn ihr der
Wunder der Schopfung achtet und somit auch den Schépfer zu erkennen
beginnt und ehrfurchtsvoll Seiner Liebe und Allmacht gegeniibersteht.
Erst dann wird das rechte Verhaltnis zum Vater hergestellt, Der euch dann
in aller Liebe unterweiset und vor euren Augen das Wunder der Schop-
fung enthullt, soweit ihr aufnahmefdhig seid im Erdenzustand. Erst das
Ubergehen in das lichtvolle Jenseits gewihrleistet euch ein umfassendes
Wissen und Erkennen der Liebe, Weisheit und Allmacht Gottes, und ihr
werdet Ihm Ehre, Lob und Dank singen bis in alle Ewigkeit ...

Amen

BD 0687 empfangen 27.11.1938
Segen der Krankbeit und des Leides ....

Der Leidenszustand zwingt den Menschen oft zu ndherer Betrachtung des
gesamten Erdenlebens, und es ist dies sowohl giinstig fiir die Seele als auch
sehr oft dem Korper zutraglich, weil der Mensch im Erkennen seines oft
falschen Denkens und Handelns eine Anderung seines Wesens anstrebt,
die sich auch fiir den Kérper zum Vorteil auswirken kann insofern, als ein
gesitteterer Lebenswandel zur Aufrechterhaltung eines gesunden Koérpers
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oder zur Gesundung eines kranken Korpers erheblich beitragen wird. Es
muf$ oft der Korper von Krankheit oder Siechtum heimgesucht werden,
um eben den Menschen erkennen zu lassen, daf sein Lebenswandel vol-
lig gegen die Ordnung Gottes verstief .... Denn alle Mahnungen und
Warnungen, die der Herr dem Menschen zugehen 1df3t, bewirken nicht
das, was Krankheit oft zuwege bringt.

Der Mensch ist gezwungenerweise abwendig gemacht von der Welt und
ihren Freuden, und er sieht das Erdenleben in vollig anderem Licht .... Er
sieht die Hinfalligkeit und Hilflosigkeit des Koérpers, und das Gefiihl der
eigenen Schwiche, der Unfahigkeit, sich aus diesem Zustand zu befreien,
lenkt ihn unwillkarlich auf geistige Gedanken. Er wird sich nun viel eher
mit Problemen befassen, die einem gesunden Menschen véllig fernliegen,
und solche Gedanken konnen den Anlafl geben zur Umwandlung, wenn
er sich nicht dagegen straubt und so die geistigen Wesen ihre Arbeit an
der Seele eines solchen Menschen beginnen konnen, indem sie diesen
immer mehr beeinflussen, auf daf er Fragen stellt, die ihm von den Geist-
wesen durch helle Gedanken beantwortet werden, und er nun nach und
nach in eine geistige Atmosphare gelenkt wird, die ihm zusagt und ihn
verinnerlicht.

Ehe erim Weltgetriebe zur gleichen Erkenntnis gelangt wére, hétte es einer
sehr langen Zeit bedurft, die nutzlos fiir die Seele verstrichen ware .... so
aber kann mitunter eine kurze Zeit schon gentigen und ihn erheblich wei-
terbringen. Und so darf das Leid den Menschen nicht ungliicklich machen,
sondern es muf ebenfalls als Liebesbeweis der ewigen Gottheit angesehen
werden, was der Mensch auch bald einsehen wird, der durch dieses Leid
den rechten Weg betreten hat und nun auf diesem weiterwandeln kann in
emsiger Arbeit um das Heil seiner Seele ...

Amen
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BD 0688 empfangen 28.11.1938

Irdischer Besitz und Eigenliebe ....
Geistiger Besitz und Ndchstenliebe ....

Ein weites Betatigungsfeld wird immer das Wirken in Liebe sein, unent-
wegt werdet ihr euch darin tiben kénnen, so nur euer Wille sich der ewigen
Gottheit zuneigt. An der Fiille der Lieblosigkeit unter den Menschen wer-
det ihr auch erkennen, wie weit sich der Geist des Menschen entfernt hat
vom Gottbewuf$tsein .... wie er nur immer nach Befriedigung seines , Ichs“
sucht und alle Liebe, deren er fahig ist, nur diesem Ich gilt. Und es geht
von dieser Eigenliebe immer nur Béses aus .... Die Sucht, alles Erdenkliche
fur sich zu besitzen, ist Anlaf§ zu allen Lastern und Untugenden, die dann
einem solchen Eigenliebenden anhaften.

Ihr merket das schon an dem einfachen Vorgang der Giitervermehrung.
Es wird der Mensch immer nur trachten, fir sich alles zu erringen, was
ihm begehrenswert erscheint, und keine Mittel scheuen zur Erlangung, die
gegen die Gebote Gottes verstoflen .... Er wird sich aneignen widerrechtlich
oder durch List und Betrug den Mitmenschen zu schadigen versuchen ....
er wird sich nicht scheuen vor der Liige, so sie ihm nur den geringsten
Vorteil eintragt.

Aber die Liebe zum Mitmenschen wird er nimmermehr pflegen, und es
fehlt ihm somit alles, was ihn der ewigen Gottheit ndherbringen kann. Im
gleichen Maf segensreich aber wird sich die Betatigung in wahrer Néchs-
tenliebe auswirken. Es wird der Mensch immer bemiiht sein, den Neben-
menschen zu schiitzen vor allem, was ihm selbst nachteilig diinkt, und
er wird stets in der Wahrheit verbleiben und den Geboten Gottes gemaf}
handeln und somit auch durch das Betdtigen in Werken der Néchstenliebe
der Gegenwart Gottes sich erfreuen diirfen jederzeit.

Wer selbstlos dem Mitmenschen Gutes erweist, dessen geistiger Besitz
wird sich vermehren und ihm im Jenseits einen unvergdnglichen Lohn
eintragen, und nur der Wille des Menschen wird benétigt, sich der hochsten
Wonnen nach dem leiblichen Tode erfreuen zu diirfen. Die Lockungen der
Welt sind das Gegengewicht, und der Mensch in seiner Verblendung
erkennt nicht den Unwert der irdischen Freuden, sondern sucht sich mit
allen Mitteln derer zu bemadchtigen, und sein Los im Jenseits ist daher ein
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dirftiges, freudeloses, weil ihm im gleichen Maf gewédhrt werden wird, als
er im Erdenleben seinen Mitmenschen gab.

Wer nur sich selbst allzusehr liebt, kann nimmer sich die gottliche Gnade
erringen, denn der Herr wird sein Tun und Treiben nimmermehr segnen
.... Nur das Ausiiben der Liebe am Nachsten sichert ihm solche zu. Wer
willig hingibt von seinem Besitz, wird doppelt empfangen, und nicht nur
irdisch, sondern in noch gréflerem Mafle geistig, denn die Liebe ist das
Hochste, und nur durch die Liebe kann sich der Mensch erlésen schon auf
Erden ....

Amen
BD 0689 empfangen 28.11.1938
Menschwerdung ....
Briicke ....

Der die Dornenkrone getragen, hat der Menschen Stinden auf Seine Schul-
tern geladen und blieb dennoch das reinste, unschuldigste Lamm Gottes.
Die Nacht war aller Seelen Anteil zu jener Zeit, doch mit dem Heiland kam
das Licht zur Erde, und die Finsternis ward iiberwunden durch Jesu Tod
am Kreuze. Und wer sein Herz 6ffnete, um das Licht aufzunehmen, dessen
Stindenschuld ward getilgt durch die Liebe des Heilands. Die Macht des
Bosen war gebrochen, es erwarb der Heiland den Menschen das Recht,
einzugehen in die ewige Heimat, so sie den Glauben annahmen an Jesus
Christus als Sohn Gottes.

In unermeflich langer Zeit waren die Pforten zum Vaterhaus verschlossen,
weil die Stinde die Seele trennte von der ewigen Gottheit .... Da schlug der
Herr eine Briicke von der Erde zur geistigen Welt. Die uniiberbriickbare
Kluft bisher konnte der Glaube iiberwinden .... die ewige Gottheit neigte
Sich véterlich Thren Geschopfen zu und es findet den Weg zum Vater, der
nur den Willen hat, denn der gottliche Heiland hat den Weg geebnet durch
Seine Menschwerdung ....

Amen
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BD 0690 empfangen 29.11.1938

Menschwerdung ...
Weltliche Freuden ....
Selbsterlosung ....

Unendlich grofler wurde die Kraft des Menschen, und sein Wille ward
madchtig, denn es gewann die Macht der Liebe Oberhand iiber das Bose,
und wer nun in der Liebe lebt, kann sich diese Macht so aneignen, daf§
die Laufbahn auf Erden vollauf geniigt, um als gekldrtes Wesen nach dem
leiblichen Tode in die Gefilde ewiger Seligkeit einzugehen.

Nur der Wille des Menschen blieb unantastbar, und diesen Willen suchet
nun die Gegenmacht aufs duflerste zu beeinflussen, auf daf§ der Hang
zur Liebe schwdcher und somit die Selbsterlésung durch die Liebe in
Frage gestellt wird. Nur das ununterbrochene Streben, im Willen Gottes
zu leben, ist Einhalt-gebietend dem Bemiihen des Widersachers. Wo sich
der Wille ernsthaft Gott zuwendet, dort hat die Gegenmacht alle Gewalt
verloren .... sie sucht zwar immer und immer wieder, den Menschen zu
Fall zu bringen, jedoch diese Versuche sind wirkungslos, da die Liebe zu
Gott alles tiberwiegt. So war die Menschwerdung Christi der Sieg tiber
das Bose .... die Macht des Widersachers war gebrochen und die Kraft des
liebewilligen Erdenwesens im gleichen Maf} gestiegen, und ein Aufstieg
zu Gott ward nun allen Geistwesen gesichert ...

Die Damonen des Weltalls suchen nun mit aller List sich der Seelen zu
bemachtigen und alle Begierden, die verderbenbringend sind, zu erwecken
oder zu verstiarken, denn diese wieder schwichen den Willen, der sonst
stark und widerstandsfahigist. Darum ist jegliches weltliche Verlangen der
endgiiltigen Wiedervereinigung mit Gott ein Hindernis, denn es wendet
sich dann der Wille nicht voll und ganz der ewigen Gottheit zu, sondern
wird geteilt und nach und nach sich immer mehr der Welt zuneigen, weil
der Wille des Menschen immer schwécher wird und die Verlockungen von
seiten des Bosen im gleichen Mafle starker.

Ansich ist das Verlangen nach der Welt keine Siinde, solange den Geboten
Gottes damit nicht zuwidergehandelt wird, doch der Verzicht auf alle welt-
lichen Freuden ist gleichsam die Stufenleiter nach oben, denn es tauschet
der Mensch dann fiir diese die gottliche Gnade ein. Der Korper gibt willig
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die Freuden der Welt auf, woftr die Seele jedoch unsagbar reich bedacht
wird an Kraft und Gnade fir ihre eigentliche Bestimmung. Und die Seele
fihlt sich wohl in diesem Zustand, der sie in lichten Spharen weilen lafit,
wogegen der Kérper nach und nach den Hang zur Welt vollig verliert und
das Opfer des Korpers immer leichter tragbar ist, je vollkommener der
Zustand der Seele ist.

Doch wonach die Menschen trachten auf Erden, die nicht in der Gnade
Gottes leben, ist nur Schein und Trug, es zerrinnt und vergeht alles wie
Schaum, nur fir die Erdenzeit dem Korper Wohlbehagen schaffend, doch
die Seele in dirftigstem Zustand belassend .... Es hat dann der Mensch
vollig nutzlos sein Erdenleben gelebt, nicht gedenkend der Aufgabe, die
er zu erftillen hatte. Und so ist auch dann das Erlésungswerk, die Mensch-
werdung Gottes, ohne jeglichen Segen fiir ein solches Erdenkind geblieben
... die Briicke, die der Heiland geschlagen zur Menschheit, ist von jenen
nicht betreten worden. Sie wandeln weiter auf dem Wege der Finsternis,
der zuvor die Menschen in die Irre gefiihrt, und sehen nicht den lichtvollen
Weg, den die Liebe Gottes den Erdenkindern gangbar gemacht hat .... Es
istdieser Weg wohl schmal und ein Weg der Entsagung, Selbstverleugnung
und hochster seelischer Anforderungen, doch er fithrt unweigerlich zum
Ziel .... Er gestaltet den Erdenmenschen zum Kind Gottes, das sich endlich
vereinigt mit dem himmlischen Vater und so heimfindet in das Vaterhaus

Amen
BD 0691 empfangen 29.11.1938
Vaterworte.....
Liebe....
Gedicht ...

Gern und freudig sollst du dieser deiner Arbeit nachkommen und jederzeit
Meiner Hilfe gewiff sein. Denn Ich segne allzeit, die in Meinem Willen
verbleiben. Es werden unzdhlige Wesen von Mir betreut, und nimmer
werde Ich die Meinen in Not lassen, so ihr Streben ist, Mir wohlgefallig zu
leben. Wie alles um euch Mein Werk ist, so will Ich auch in euch titig sein
und kraft Meiner Liebe auch in euch die Flamme der Liebe entziinden und
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auflodern lassen, denn wer nach Mir verlangt, hat die Liebe in sich und
soll nur fordern, dafd sie sich ihm erfiille ....

Das wonnigste Gefiihl im Herzen ist der stete Umgang mit Mir .... ihr
werdet euch nicht mehr auf der Erde wahnen, so ihr diese Wonnen ver-
kostet habt, und dennoch eure Sehnsucht steigern nach immer groferer
Erfullung, denn die Liebe tiberfliigelt sich selbst .... sie hat kein Ende und
keine Grenzen, sie ist nur immer gebend und begliickend, und ihr Aufent-
haltsort wird immer ein Mir zugewandtes Herz sein. Denn die Liebe bin
Ich Selbst, und wer Mich von Herzen liebt, nimmt Mich auf in sein Herz,
und es vernimmt die seligste Sprache, der in Meiner Liebe lebt..... sein Herz
ist Jubel und Frohlocken, und nichts wird ihm sein Glick rauben kénnen,
was von auflen auf ihn einstiirmt. Denn er ist ja geborgen in Meiner Liebe,
und sein Verlangen nach Mir wird erfillt ....

Darum suchet, nur immer titig in Liebe zu sein, so wird euch Meine
Gegenwart begliicken unbegrenzt. Denn was ihr auch beginnet, Meine
Liebe wachet tiber euch, und wie ein treusorgender Vater lenke Ich eure
Schritte, daf} ihr nicht vom rechten Wege abweicht und in die Gefahren
des Lebens geratet. Und Ich habe noch viele Freuden fiir euch bereit, Ich
mache euch zu den lichtvollsten Wesen im Jenseits, so eure Liebe zu Mir
nicht nachldsset und eure Herzen Mir entgegenschlagen. Denn des Kindes
Gliick ist des Vaters Freude, sein Wohlergehen Meine Sorge, und wo ihr
Gefahr laufet zu straucheln, halte Ich schiitzend Meine Hand tiber euch.

Und wenn dein Herz sich sebnet ....
nach Mir nur unverwandt,

Wird Meine Lieb, dich tragen ....
zu Mir ins Heimatland,

Aller Leiden dann enthoben,
wandelst du in bellstem Licht ....
Schauest dann im Himmel droben
deines Vaters Angesicht ....

Und es wird dein Herz erbeben ....
und ergliihn in Liebeslust ...

Und in Wonnen wirst du leben,
selig rubn an Meiner Brust ....
Stdndig sein in Meiner Nibe,
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selig sein in Lust und Freud,,
Meine Liebe wird dir geben, ....
reinstes Gliick in Ewigkeit ....

Amen

BD 0692 empfangen 30.11.1938

Notwendigkeit des Vermittelns ....
Gottes Wort ....
Reinste Wabrhbeit ...

Des Himmels hochste Seligkeit wird euch zuteil, die ihr dem Herrn dienet.
Denn die unzdhligen Gefahren, die der Seele im Erdenleben drohen, sollen
von den Menschen recht erkannt werden, und deshalb mufl ihnen das
Wort Gottes zugehen in dieser Form, um den Glauben wieder von neuem
erstehen zu lassen und die Gedanken der Menschen wieder hinzulenken
zu Jesus Christus, den géttlichen Erloser.

Denn es ist eine Welt des Scheins geworden, niemand erkennt mehr so
recht die Bestimmung seines Erdendaseins, alles wendet sich der Materie
zu und verringert somit die Kraft des Geistigen. Und doch steht ihnen so
viel Hilfe zur Verfiigung, die sie nur zu ergreifen brauchen. Es vermittelt
ihnen der Herr unentwegt Sein Wort ... Er will die Menschheit unterweisen
von Seinem Willen und ihrer Aufgabe. Denn es geht um unendlich Grofes
... es geht um die Ewigkeit.

Es kann der Herr nur zu den Menschen reden durch Menschenmund,
will Er freie, sich selbst bestimmende Wesen zu Kindern Gottes bilden,
denn alle sonstigen Mahnungen von oben werden auch nicht mehr be-
achtet, sondern hingenommen als immer wieder auftretende Ereignisse,
und es wird daher so auffdllig der Herr eingreifen miissen, wenn Seiner
Mahnungen und Seiner Worte nicht geachtet wird. In jeden-einzelnen-be-
driickender Not erst wird es ihnen erkenntlich werden und wird auch dann
noch der Begriff ,Naturgewalt viele vom rechten Denken fernhalten, denn
ihre Verblendung ist schon zu weit vorgeschritten, und so kann Hilfe nur
dann jenen gewdhrt werden, die sich vollglaubig wenden an den Schopfer
des Himmels und der Erde .... die ihr Leben Ihm empfehlen und um Seine
Gnade bitten. Sie nur werden errettet werden aus aller Not.
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Auf dafl die Zahl dieser sich vermehre, sendet der Herr zuvor Seine Diener
aus, die Kunde geben sollen von dem zu Erwartenden. Diese kénnen
der Menschen Denken noch dndern, so sie das Wort Gottes predigen,
das der Herr wohlweislich mit Seiner Kraft segnet, so daf alle, die es
vernehmen und gldubig annehmen, fihlbar dieser Kraft innewerden. Nur
durch dieses den Menschen tbermittelte Wort Gottes kann ihnen noch
das Heil gebracht werden, und es ist unerlafflich fir die Menschheit,
um diese einem rechten Denken zuzufiihren. Wer im Namen des Herrn
seinem Nachsten die Liebe tut, ihm das Wort Gottes zu predigen, ist
nur Ausfihrender des géttlichen Willens. Es soll das Wort Gottes unter
der Menschheit neu erstehen und kann in der Jetztzeit nur in der Weise
gelehrt werden, dafl es dem Glaubenswilligen annehmbar erscheint, denn
es straubt sich der Mensch zu sehr gegen alles Unwahrscheinliche..... er soll
aber auch nicht zur Annahme des Glaubens gezwungen werden, sondern
sein freier Wille soll entscheiden und annehmen oder ablehnen.

Was den Dienern auf Erden zugeht und von ihnen vollglaubig entgegen-
genommen wird, ist die reinste lichteste Wahrheit aus den Himmeln .... es
ist der Ausdruck der géttlichen Liebe zu den Menschen .... es ist die unver-
bildetste Lehre Christi, die Er Selbst den Menschen auf Erden gelehrt hat
und die ewig die gleiche bleibt. So ihr Menschen diese empfanget, steht ihr
im Segen, und so ihr diese auch den Mitmenschen vermittelt, wird euer
Lohn dereinst wahrlich ein hoher sein. Die Liebe zu den Mitmenschen
soll eure Triebkraft sein, und Worte, in Liebe gegeben, werden auch ihren
Eindruck nicht verfehlen .... Sie werden wieder Liebe erwecken und Gott
als den weisesten liebevollsten Vater erkennen lassen, Den das Erdenkind
lieben muf tiber alles.

Wo das Wort Gottes Eingang gefunden hat, dort wird auch der Friede des
Herzens einkehren, es wird das Sehnen nach der Welt zuriicktreten, es wird
aller Glanz und Schein dieser verblassen, und es wird der Mensch nur be-
gehren, Gottes Wort zu horen und sich daraus Starkung und Trost, inneren
Frieden und Gliick zu holen .... Denn das Wort Gottes ersetzt tausend-
fach die Freuden der Welt, so es in voller Glaubigkeit entgegengenommen
wird.

Wer im Dienst Gottes steht, ist dazu berufen, fur das Wort Gottes einzutre-
ten und als Ausgesandter des Herrn Kunde zu geben von Seinem Willen.
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Die Aufgabe dieser Diener ist eine so gewaltige und umfangreiche, weil
sie von grofiter Notwendigkeit ist fiir die Menschen, die in tiefster Nacht
auf Erden wandeln und den Ernst der Jetztzeit nicht erfassen. Und darum
sollen diese Diener auch mit aller Kraft ausgeriistet sein, um ihre Worte
wirksam zu unterstiitzen im Namen des Herrn. Denn ein im vollen Glau-
ben stehender Mensch, der sichtbar iiber auflergew6hnliche Kraft verfugt,
wird am ehesten auch unter den Menschen den Glauben festigen kénnen
an ein gottliches Wesen, Dem alles im Weltall untersteht ....

Und hat der Mensch erst diese Erkenntnis, dann wird er auch willens sein,
das gottliche Wort entgegenzunehmen und sich bemiithen, den daraus
erkennbaren Willen des Herrn zu befolgen; wer aber auch solche Beweise
gottlicher Liebe und Sorge um die Menschen ablehnt, der wird in arge Not
geraten, so der Herr die Natur-Elemente bestimmen wird, den Menschen
von Seinem Vorhandensein Kunde zu geben. Dann wird die Stimme des
Herrn allen vernehmbar tonen und Angst und Schrecken auslosen bei den
Ungldubigen, denen die letzte Gnadenfrist damit gewdhrtist ....

Amen

BD 0693 empfangen 30.11.1938

Fassungsvermagen fiir geistige Kost ...
Seelsorger ...

Siehe, Mein Kind, was dein Geist aufnimmt, ist von Mir wohlvorbereitet
und daher immer deinem Fassungsvermogen angepafit. Es muf erst dein
Geist so weit aufnahmefdhig sein, daf§ Ich ihm tiefgriindige Weisheiten
vermitteln kann, und bis dies erreicht ist, miissen dir die Lehren so geboten
werden wie bisher. Es gilt nicht nur, diese niederzuschreiben, sondern sie
sollen auch von dir recht verstanden werden, und es kann sich dies nur
bewerkstelligen lassen durch immerwédhrendes Darbieten der geistigen
Kost, bis du so weit vorgebildet bist, daf} du mit Leichtigkeit fassen kannst,
was dir noch bestimmt ist an Geistesgut.

Die wahre Liebe wird dich auch dahin bringen, so dein Eifer nicht nachlaft,
aber es sei dir auch ans Herz gelegt, dal deine Aufgabe ist, dereinst zu
lehren .... Und daher muf dir die geistige Kost so geboten werden, daf sie
dir recht verstandlich ist und auch verstandesmaflig aufgenommen werden
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kann, um alle Einwdnde gut widerlegen zu kénnen, was gar sehr notig ist
den Uberlegen-sein-Wollenden gegeniiber. Vertraue nur immer deinem
Heiland, Der in allem das rechte Maf} fir dich findet und Dem ein jeder
Winkel in deinem Herzenskdmmerchen bekannt ist .... Er teilet dir die
Gaben zu nach Bedarf ....

Heut sollst du empfangen ein weises Wort iiber jene, deren Amt es ist oder
sein soll, die Lehre Gottes zu verkiinden. Siehe, Ich berufe immer einige
unter den Menschen, die tdtig sein sollen nach Meinem Willen, und kann
Mich an ihrer Bereitwilligkeit, Mir zu dienen, stets erfreuen. Nun aber
wird die Zahl der Mir-dienen-Wollenden immer geringer. Es iiben zwar
viele das Amt eines Seelsorgers aus, doch die Sorge um das Seelenheil
nehmen sie nicht ernst. Sie beachten nicht das vierte Gebot: Du sollst Vater
und Mutter ehren .... Sie sind nicht zu Meiner Ehre titig, sondern erfreuen
sich nur ihres leiblichen Wohles .... Sie erkennen in Mir nicht mehr den
Vater an und verweigern Mir sonach auch alle Ehre und Liebe, indem
sie Mich fremd den Menschen darzustellen versuchen .... als strafenden
Richter, nicht aber als milden Vater .... Sie sind wohl mit dem Munde tétig,
doch ihre Herzen sind ferne von Mir, weil sie selbst Mich nicht erkannten

und somit auch nicht den Menschen Kunde bringen kénnen von Meiner
Liebe.

Thnen ist nun ein hartes Los beschieden. Sie werden kdmpfen mussen um
ihre leibliche Versorgung, sie werden selbst in solche Not kommen, dafl
sie beweisen miissen ihren Glauben, sie werden die heiligste Mission, die
ihr Amt eigentlich sein soll, nur ausfithren kénnen unter starker Selbst-
verleugnung. Sie werden alles scheinbare Wohlleben dahingeben miissen
und nur noch von den Mitmenschen gewahlte Verkiinder des Wortes Got-
tes sein. Und es werden die Menschen wohl zu héren begehren das Wort
Gottes, und sie werden zu jenen ihre Zuflucht nehmen, die ihnen tber
das Wesen der Gottheit Aufkldrung geben kdnnen, niemals aber werden
sie dort zu neuem und festem Glauben gelangen, wo der Glaube schon
hinfallig geworden ist und die das Wort Gottes nicht mit dem rechten Eifer
den Menschen darbieten konnen.

Und fiir diese Zeit bereite Ich euch vor, auf daf solchen nach der Wahrheit
hungernden gerechten Menschen die rechte Gotteslehre geboten werde
und das Wort Gottes unter der Menschheit neu ersteht. Es wird alles

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 0693



zusammenbrechen und nur das reine unverfalschte Wort Gottes erhalten
bleiben, denn an dieses reichet die Macht der Welt nicht heran, und so nun
die kimpfenden Gottesstreiter wahrhaft fiir Mich einzutreten bereit sind,
wird Meine Kraft auch in sie tiberflieen, und sie werden pl6tzlich hell und
licht die Wahrheit erkennen und mit doppeltem Eifer fiir die Verbreitung
Meines Wortes Sorge tragen.

Zuvor werdet auch ihr, Meine treuen Diener, starken Anfeindungen von
dieser Seite ausgesetzt sein, denn es wollen diese nahezu von Gott ab-
gefallenen Verkiinder Meiner Lehre nicht zugeben, dafl sie auf irrigen
Voraussetzungen ihre Lehre bisher aufgebaut hatten .... Sie werden sich
einsetzen fur das Alte, das schon lange nicht mehr dem Willen Gottes
restlos entspricht, und sie werden auch davon schwer abzubringen sein,
bis der Wunsch, nur das wahrhaft Rechte zu tun, in ihren Herzen so rege
wird, daf sie mit Hilfe der gottlichen Gnade erkennen das Wirken der
Gottheit von oben .... daf} sie erkennen die Gegenwart des Heilands un-
ter der Menschheit und Seine iibergrofe Liebe zu den Geschopfen. Dann
werden auch sie sich dem Willen Gottes unterstellen und fiir Sein Wort
wahrhaft titig sein und dem Vater im Himmel allein die Ehre geben ...
Amen

BD 0694 empfangen 1.12.1938

Voraussage gewaltigen Geschebens ....

Es ist fiir euch alle von groflem Nutzen, die Worte der Bibel durchzulesen,
und ihr werdet erkennen, daf der Herr Sich angemeldet hat zu Seiner Zeit.
Nicht der Wille des Herrn ist Ursache des kommenden Strafgerichtes,
sondern einzig und allein der Wille der Menschheit, der eine fast vollige
Lostrennung vom Glauben erstrebt und ein immer tieferes Versinken in
die Nacht des Geistes zur Folge hat. Nur um diesem Treiben ein Ende zu
bereiten und um noch zu retten, was der Nacht nicht ganzlich verfallen ist,
erfullet der Herr Sein Wort.... Denn Sein Geist ersah die gegenwartige und
die kommende Zeit, und in Seiner Giite und Milde lief der Herr nichts
unversucht, um das Strafgericht abwenden zu kdnnen.

Ein jeder, der zu dieser Zeit auf Erden lebt, wird zuvor hingewiesen werden
und kann fir sich allein das Gericht insofern abwenden, als er geschiitzet
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wird in allen Gefahren von der unsichtbaren Hand des Vaters, so er nur in
glaubigem Vertrauen sich Diesem zuwendet und somit Seine Macht und
Liebe anerkennt ....

Die vielen Ereignisse, die vorangehen, um die Menschen aufzuriitteln,
werden euch auch anzeigen, daf die Zeit nahe ist. Es wird nicht an einem
Menschen die Zeit spurlos vortibergehen, und der Anzeichen werden
viele sein, die den Menschen aus der Lethargie des Geistes erwecken und
aufmerken lassen sollen, daf eine ewige Gottheit sichtbar eingreift.

Und tberall wird der Widersacher seine Hand im Spiel haben und die
Menschen allerorten beeinflussen, nur den Gedanken und Worten der
Welt Gehor zu schenken und alles Geistige abzulehnen, denn es sind
die Menschen in ihrer Herrschsucht und ihrer Uberheblichkeit so tiber-
zeugt von ihrer eigenen Stirke und Macht, dafy ihnen notgedrungen durch
Schicksalsschldge, die abzuwenden nicht in der Hand des Menschen lie-
gen, der Beweis geliefert werden muf von ihrer eigenen Schwéche und
Unzulanglichkeit. Anfangs werden sie wohl auch solche Schicksalsschla-
ge hinnehmen ohne besondere Riickwirkung auf ihr Denken .... Doch
die Ereignisse werden sich hiufen und selbst die Uberheblichen innerlich
erbeben lassen, wenn sie ihre Ohnmacht erkennen.

Und ein solches Geschehnis bereitet der Herr vor .... In das eigenmachtige
Walten in Ungerechtigkeit wird Er eingreifen und den Menschen erkennt-
lich Seinen Willen duflern .... Es werden in dieser Zeit alle erregbaren
Gemiiter erstarren, denn die Grofle des Geschehens ist zu gewaltig, als
daf} es als Zufall hingenommen werden kénnte. Und einer nochmaligen
Wiederkehr des Geschehens zufolge werden sich viele aus dem Schlafe
erheben und den lichten Morgen der Finsternis des Geistes vorziehen ....
und diesen dann das Wort Gottes zu predigen wird dankbare Aufgabe der
Diener Gottes auf Erden sein, denn nichts geschieht in der Welt ohne Be-
dacht .... nichts ist dem Wissen des Schopfers verborgen, und so wird auch
das sichtbare Eingreifen des Herrn nicht ohne Zweck und Sinn, sondern
fiir viele erkennbar die hilfreiche Hand des himmlischen Vaters sein, die
zu ergreifen ein jeder sich angelegen sein lassen sollte. Denn die Zeit ist
nahe, von der geschrieben steht in Wort und Schrift ....

Amen
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BD 0695 empfangen 3.12.1938

Vollgldubiges Vertrauen ....
Kampf gegen Zweifel ....

Es wissen die Menschen nicht, wie leicht sie versinken kénnen im Unglau-
ben, so die innere Einstellung zum Vater an Tiefe zu wiinschen tibrig lafit,
denn der Herr Selbst ist Schutz allen denen, die Ihn suchen, und so kann
sich nicht verirren das Kind, das IThn ersehnt. Jede Minute des Lebens ist
kostbar, und so sie zur Gewinnung irrender Seelen benutzt werden, sind
sie gesegnet vom Herrn. Lasse dir darum keine Zweifel ankommen .... es
bewegen sich deine Gedanken im Sinne des Herrn, Er fithrt dich gleichsam
durch das tigliche Leben hindurch so, daf§ du in deiner geistigen Auf-
gabe Betdtigung findest. Der leiseste Anstof3 gentigt oft, dafy der Mensch
nachdenklich wird ....

Ein sicheres Gefiithl des Geborgenseins erlést den Menschen aus aller Pein,
und so hat der Herr schon Sorge getragen fiir dein ferneres Leben, und du
kannst dich beruhigt deiner geistigen Arbeit hingeben und voll Vertrauen
zu IThm aufblicken. Denn es ist ein ewiger Kampf um eine schwache Seele
.... Wo nur das geringste Mifitrauen auftauchet, dort sind die Geister
der Unterwelt in Scharen versammelt, um ein solches zweifelndes Herz
hinabzuziehen. Alles, was sich nicht bedingungslos der Kraft von oben
hingibt, wird von dem Gegenpol ergriffen und gleichsam immer mehr
geschwdcht, und dann hat die Seele maflos zu kimpfen, um wieder in
Verbindung zu kommen mit der Kraft von oben. Und das alles nur, wenn
leise Zweifel das Herz gefangennehmen wollen ....

Das glaubigste Vertrauen fordert der Herr von euch, die Er Selbst unterwei-
set. Bedenket, dafl ein jeder Zweifel den Herrn betriibt .... bedenket, daf$ Er
euch zu vollgldubigen Kindern gestalten will und daf ihr nimmer darum
an Seinen Worten zweifeln sollt .... Denn dann finden alle bsen Gewalten
Eingang in einem zweifelnden Herzen und verdriangen die gleichfalls tati-
gen guten Geistwesen, so dafl deren Einfluff ebenfalls schwacher wird und
nur ein starker Wille die Gefahr fiir die Seele ddmmen kann.

Lasset euch gesagt sein, dafy ohne Kampf kein Sieg erfochten werden kann,
und darum miisset ihr gegen alle Zweifel ankampfen, ihr misset wissen,
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daf} vollste Kraft im ungezweifelten Glauben liegt, daf ihr aber entgegen-
gesetzt euch in die Gewalt des Feindes gebt. Uberlasset alle Sorgen dem
Herrn, Er wird euch aufrichten, wenn ihr verzagen wollt. Er wird euch
trosten und euch auch Aufschluff geben, wo ihr unwissend seid .... Und
so hat Er immer fiir euch das bereit, was eurer Seele angemessen ist .... Er
vermittelt euch reinste Wahrheit, und jeder Zweifel daran ist Unrecht ge-
gen den Herrn und Heiland, so wie vollstes Vertrauen und ungezweifelter
Glaube Ihn stets erfreuen wird.

Und so sammle dich im Gebet, und bitte den Vater um Seinen Beistand
in allen dich bedriickenden Anliegen und Fragen .... und bringe Thm
die ungeteilteste Aufmerksamkeit und den besten Willen entgegen, und
es werden sich dir alle Zweifel kldren und deine Fragen dir beantwortet
werden, denn es ist des Herrn Wille, dal ihr wisset, die ihr zu wissen

begehrt ....

Amen
BD 0696 empfangen 4.12.1938
Liebe ....
Erfillung ...

Quell des geistigen Reichtums ....

Was sich in jungster Zeit ereignet, wird dich vollig glaubig machen, denn
dein Gebetdringt zum Herrn und wird Erhérung finden. Siehe, Mein Kind,
es ist Mein Wille, dafl dein Empfinden vertieft werde, es soll ein Bund
geschlossen werden zwischen Mir und dir, der ewiglich bestehenbleibt,
und so er nicht durch alle Prifungen gefestigt ist, ist immer die Gefahr der
Verflachung ....

Der menschlichen Einsicht entzieht es sich, wie verantwortungsvoll der
Kampfim Erdenleben ist, doch ein unbegrenztes Wissen darum wiirde die
freie Handlungsweise beeinflussen .... Der Sinn des Lebens aber ist das
Streben zu Gott aus vollig freiem Willen, unbewuflt der seiner wartenden
Herrlichkeit oder Verdammnis. Denn so ein Wesen in Berechnung handelt,
verliert jedes Tun und Lassen an Wert .... Die Liebe soll den Menschen
treiben und diese wieder innerster Antrieb sein, das rechte Maf der Liebe
aber ist allein schon Verlangen nach oben, denn Ich Selbst bin die Liebe ....

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 0696



wer Mich also in sich hat durch sein Wirken in Liebe, lafit sich gleichsam
ohne Widerstand von Mir erfassen und hintiberleiten in Mein Reich.

Es kann somit das Erdenkind unbesorgt vor die grofite Aufgabe gestellt
werden, es wird dieser Aufgabe nachkommen aus eigenem Antrieb, weil
die Liebe zuerst tdtig war, nur muf§ es fortgesetzt durch Widerstinde
angeregt und gefestigt werden, weil die Anforderungen des Lebens, die an
ein in solcher Aufgabe stehendes Erdenkind herantreten, unsagbar grof
sind .... Es muf} sich behaupten konnen allen Anfeindungen von auflen
gegentiber, es muf} selbst auerordentlich wissend sein und sich bewdhren
konnen gegen Einwendungen feindlicher Seite .... es muf erstarken, was
ohne inneren Kampf unméglich ist.

Doch kein Amt wird dem Menschen gegeben ohne die nétige Kraftzuwen-
dung, und es erkennt der Mensch sehr oft nicht den wahren Zweck eines
scheinbaren Riickschlages, der immer ein Mittel ist gegen Lauheit und
Ermiidung des Geistes. Volles Verstindnis wird ihm erst dann werden,
wenn er riickschauend sein Erdenleben betrachtet, so aber sein Wandeln
noch auf Erden ist, befdllt ihn oft Bangigkeit, und er ruft in solcher den
himmlischen Vater innig um Hilfe an .... Und so wird der Bund mit Mir
immer fester geschlossen; sein Glaube, der zu Mir seine Zuflucht nimmt,
wird belohnt und in verstirktem Maf ihm Gnade zugefthrt.

Siehe, die Trennung von Mir ist das bitterste Leid, das dem Erdenkind
drohen kann, doch wer darob erschrecket, daff Ich ihn verlassen kénnte,
hat Meine vollste Liebe, denn sein Herz verlangt ja nach Mir .... wie wird
es da zu firchten brauchen, dafl Ich Meine Huld von ihm abwende. Und
nur immer grofler soll sein Sehnen sein, auf dafl Ich es bedenken kann mit
Meiner Liebe .... Jede geistige Speisung ist Meiner Liebe hochster Beweis,
denn es wird nimmer hungern und dursten, wer dieser Speise gewiirdigt
wird, und so ist die Liebe zu Mir auch gleichzeitig Erfullung des Sehnens,
denn wer Mich liebt, der empfangt.

Lasset die Welt trachten nach irdischen Giitern und beachtet, wo wohl das
wahre Gliick zu finden ist .... Immer nur dort, wo reine Liebe die Herzen
erfullt .... Liebe, die zu geben bereit ist .... Solange aber nur Liebe zu
irdischem Gut rege wird .... Liebe, die besitzen will, solange wird sie auch
kein inneres Glick und inneren Frieden erzeugen. Wenn nun die Liebe
sich Mir zuwendet, wenn sie Mir geben will, und zwar sich selbst Mir zu
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eigen, so wird diese Liebe unsagbare Wonnen auslésen, denn Ich Selbst
will Erfullung sein .... Das leiseste Flehen nach Mir soll geniigen, dafl das
Erdenkind Meine Sprache vernimmt .... es soll sichtbar ausgezeichnet sein
auf Erden, dafl geistige Kraft es unterstiitzt und es in Meiner Liebe fortan
wandelt.

Der Lebensquell ist immer und ewig Meine Gnade, und wer in Meiner
Liebe steht, der darf unausgesetzt schopfen an diesem Quell, er wird nie
darben und leiden brauchen und geistigen Reichtum sammeln, und der
Freude, die ihm Meine Liebe bereitet, wird kein Ende sein. Und solches
ist denen bestimmt, die in Mir den Herrn sehen .... die sich Mir allzeit
unterstellen und Mir Liebe und Ehre entgegenbringen .... Ich aber neige
Mich ihnen zu als Vater, Der in tiefster Liebe Seine Kinder zu Sich zieht,
denn es lebt gleichfort in dieser Welt, was Meine Liebe einst erschaffen hat,
doch alles aus Mir soll auch eins sein mit Mir .... So es nun aus eigenem
Antrieb nach Mir als seinem Schopfer und Vater verlangt, ist Meine Freude
unbeschreiblich, denn Meine Liebe gilt euch, Meinen Kindern, ewiglich
.... Und hochste Seligkeit soll sein fiir euch eure Riickkehr in das Vaterhaus

Amen
BD 0697 empfangen 5.12.1938
Heiland als Arzt ....
Lebre der Jetztzeit ....
Himmelsbotschaft ....

,O daf ich tausend Zungen hatte, zu preisen Deine Macht und Herrlich-
keit, o Herr, Der du die Welt regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit .... Und
Der du in mildestem Erbarmen dich Deiner Erdenkinder annimmst und
ihnen Worte der Liebe gibst fort und fort .... Sei mein Schutz und Schirm
jetzt und allezeit .... Amen.*

So soll es in euren Herzen klingen, und in Dankbarkeit sollet ihr zu Thm
aufschauen, Der euch Seiner Gnade wiirdigt, denn der Herr belebet euch
mit Seinem Wort. Er ist der Heiland eurer Seele, der rechte Arzt, Der
euch gesunden lafit, Der alle eure Leiden erkennt und in nimmermider
Liebe besorgt ist, euch das Heil zu bringen .... Wenn ihr Seinen Worten
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Glauben schenkt, wenn ihr euch wahrhaft betreuen laf{t von Ihm, wenn ihr
fortan begehret den rechten Heilstrank, so ist die Gesundung eurer See-
le euer Anteil und ihr Leidenszustand behoben fiir immer. Sehet Gottes
Wirken, und erkennet Seine Liebe, und verberget euch nicht, sondern neh-
met dankbaren Herzens entgegen, was Seine Vaterhand euch bietet. Die
Lehre der Jetztzeit entspricht nicht mehr Seinem Willen, es dauert Ihn die
Menschheit, die willig ist, und ihr gilt Sein Erbarmen. Und wer von dieser
Erde zuviel erwartet, soll hingewiesen werden auf die Vergianglichkeit alles
Irdischen.

Des Herrn Wille ist immer und ewig der gleiche, daf§ die Menschen auf
Erden ihr Wesen zu veredeln suchen, dafl sie den Himmelsbotschaften
ihr Ohr leihen und sie allerdeutlichst den Weg gewiesen werden, der zur
Veredlung der Seele fiihrt. Und in welcher Fiille sich die Liebe des Herrn
duflert, ist daran ersichtlich, dafl Er Selbst auf Erden wandelt und Sich
offenbart den liebenden und willigen Erdenkindern, und das in jeglicher
Art. Ein helles Um-sich-Blicken und ein Lauschen nach innen a3t wohl
vernehmlich Seine Gegenwart erkennen dem, dessen Herz sich Gott zu-
wendet. Und Sein Geist ist stindig mitten unter ihnen, und so werden die
Seinen auch Seine Néhe fihlen und stets wissen, was der Herr begehrt,
und, der Welt entriickt, Seinen Willen zu erfullen trachten.

Doch wer mit weltlichen Augen und Ohren schauet und lauschet, kann
nimmer der Gesundung seiner Seele gewdrtig sein, er lafit vielmehr alles
aufler acht, was der Seele dienlich ist .... er bendtigt nicht den Arzt, weil
er dessen weise Anordnungen nicht befolgen will; und hat daher wenig
Moglichkeit, seinen Seelenzustand zu bessern. Und der Erdenlauf trigt
nicht dazu bei, denn des Heilands Wort ward miflachtet. Der Kraft von
oben waren Schranken gesetzt durch den Abwehrwillen des Menschen,
und alle Liebe und Barmherzigkeit des Herrn richtet nichts aus gegen
diesen. Welch ungeheure Verantwortung aber der Seele gegentiber .... Und
wie hoffnungslos der fernere Lebensweg, so der Wille des Menschen sich
nicht dndert .... An der Schwelle des Todes wird ihm wohl oft sein Irrtum
klar, und dann geht die Seele einem trostlosen Jenseits entgegen, wo der
Kampf wiederum beginnt, wenn die Seele nicht erkennen will ... oder ein
schweres Ringen einsetzt, so die Seele erkannt hat ....

Amen
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BD 0698 empfangen 5.12.1938

Gotterkenntnis ....
Erkennen des Ursprungs ....

Es erkennen die Menschen immer weniger ihren Ursprung, und da sie sich
dessen nicht bewufit sind, begreifen sie auch nicht ihre Aufgabe auf Erden.
Und ob auch Zeiten dariiber vergehen, sie miissen unweigerlich erst zu
dieser Erkenntnis kommen, bevor Stufe fiir Stufe ihrer Hoherentwicklung
erfolgen kann. Die Lange der Zeit entbindet den Menschen nicht von der
fur ihn unbequemen Aufgabe, erst den Anschluf zu suchen an seinen
Schopfer ... Er muf erstmalig den Schopfer anerkennen und in Fithlung-
nahme zu Ihm treten, und es kann fir ihn nur von Vorteil sein, so er in
frihester Zeit diese Verbindung sucht, denn erst von dieser Zeit an ist sein
Leben zweckentsprechend zu leben ...

Zuvor aberistdas Leben nur ein spielerisches Verzetteln der kostbaren Zeit,
denn es zieht nicht den geringsten Nutzen ftr die Seele nach sich. Und
von Nachteil wird es nur sein, wenn der Mensch gedankenlos dahinlebt
und sich niemals mit der Frage seines Ursprungs befafit. Ihm hat Gott
wahrlich den Verstand und die Denkfdhigkeit umsonst gegeben, so er sie
nicht niitzet, um geistig zum Erfolg zu kommen.

Selten wird dem Menschen die Gnade zuteil, offensichtlich hingewiesen
zu werden auf den Zustand vor seiner Verkérperung. Wer nicht im Verlan-
gen nach Wahrheit forscht auf dem Wege des Herzens, wird auch kaum
eingeweiht werden kénnen, und daher wird ihm auch seine Urnatur ein
ewiges Ratsel bleiben .... gibt er sich doch nicht die geringste Miihe, eine
ihn befriedigende Aufklarung dariiber zu erhalten. Und so kann er entwe-
der nur annehmen, was ihm von geistig reiferer Seite als Wahrheit geboten
wird, oder er muf! gleichfort in dunklem, ungekldrten Zustand verblei-
ben, bis er endlich nach langer, ungenititzt verstrichener Erdenzeit seinen
eigentlichen Ursprung erkennt. Und das allemal desto eher, je mehr ihn
selbst diese Frage bewegt. Denn Gott gibt jedem Menschen die Erleuch-
tung, der nach Licht verlangt, und er legt auch jedem Menschen die gleiche
Verpflichtung auf, von seinem Denken und Wissen Gebrauch zu machen,
und so ist die vollige Unwissenheit immer eine gewisse geistige Tragheit
.... Wer niemals sich solche Fragen stellt, dem wird auch keine Antwort
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werden konnen, und wer ohne alles Denken in den Tag hineinlebt, hat
eigentlich kein Recht, die Erde zu beleben, da er den eigentlichen Zweck
des Lebens nicht erfullt.

Nur die grole Gnade und Barmherzigkeit Gottes wird durch mitunter
schmerzvolles Eingreifen auch solche Menschen zum Nachdenken brin-
gen, auf dafl der Mensch wenigstens den Rest seines Lebensim Licht stehen
kann, wenn er nicht vollig abweisend sich verhélt und alle Warnungen oder
Hinweise aufler acht laflt. Dann hilft nur noch ein machtvolles Eingreifen
von seiten der ewigen Gottheit, soll ein solches Wesen nicht in vollster
Unkenntnis das Erdenleben verlassen und im Jenseits dann einen unend-
lich langeren Weg gehen miissen, um zum gleichen Ziel, der Erkenntnis
seines Ausgangs aus Gott, zu gelangen. Es ist dies unweigerlich die erste
Notwendigkeit .... esist dies die erste Aufstiegsmoglichkeit, dann erst kann
von einer Fortentwicklung die Rede sein, und dann erst ist es moglich,
das rechte Verhaltnis zum Schopfer und ewigen Vater herzustellen, ohne
welches das Vollkommenheitsstadium nimmer erreicht werden kann ....

Amen
BD 0699 empfangen 6.12.1938
Zustand der Seele nach dem Tode ....
Gottesgeist ....

In aller Klarheit wird sich dir der Zustand der Seele offenbaren, dereinst,
wenn die Seele den Leib verlassen hat und sie eingeht durch das Tor
des ewigen Lebens. Dann wird sich der Begriff ,,Gottesgeist“ enthiillen in
verstdndlichster Weise. Es wird eine Trennung stattfinden in der Form,
daf der sich in der Seele bergende Gottesgeist sich vollig vereinigt mit
aller seelischen Substanz, wihrend die korperliche Hiille alle die Seele
hemmenden Fesseln l6st und ihr vollig freien Austritt aus dem Korper
gewdhrt.

Das, was diesirdisch ist, wird dem irdischen Verfall entgegengehen, doch
die unsterbliche Seele dndert nur ihren Aufenthaltsort .... sie ist nicht
mehr an Zeit und Raum gebunden durch die duflere Hiille, sondern in
der Unendlichkeit iiberall dort, wo ihr Wille sie hinfihrt, keinem Zwang
und keiner Hemmung unterworfen, sondern vollig aus sich selbst frei und
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ungebunden. Vorausgesetzt, daf§ sie auf Erden den Reifegrad erreicht hat,
den der nunmehrige Aufenthalt in Lichtregionen bedingt. Denn so die
Seele noch nicht vollig gereinigt ist von allen Schlacken und Begierden,
kann sie in solchen Lichtregionen keinen Eingang finden, sondern muf
den notigen Reifegrad erst im Jenseits erreichen.

Es ist so einfach zu verstehen, daf gerade die Verbindung mit dem gott-
lichen Geist schon der Lichtzustand selbst ist .... Gott Selbst ist Licht,
und alles aus Gott Entstandene muf gleicherweise auch Licht sein, so-
lange es vollkommen ist .... Ebenso muf das Unvollkommene, von Gott
Abgefallene so lange Finsternis sein, bis es wieder zu Gott, dem ewigen
Licht, zurtickgefunden hat, und dann gleichfalls wieder im hellsten Licht
erstrahlen .... Also muf§ die Vereinigung der Seele mit dem Gottesgeist im
Menschen auch das Eingehen in den hellsten Lichtzustand sein, und es
muf jeglicher Zustand der Dunkelheit sein Ende gefunden haben, so die
Seele von der gottlichen Urkraft erfaflt ist, welche ist der gottliche Geist im
Menschen ....

Nichts in der Welt kann fiir die Wonnen dieses Zusammenschlusses der
Seele mit dem Gottesgeist anndhernd einen Vergleich bieten .... Es ist dies
so unvergleichlich beseligend und doch bei etwas gutem Willen so iiberaus
leicht zu erreichen, und es entschddigt das Erdenkind dieser Moment
fur das schwerste und schmerzensreichste Erdenleben tausendfach. Doch
aller auf die Seele ausgetlibte Zwang wiirde ein solches Seligkeitsgeftihl
nimmermehr zustande bringen, und daher mufl wiederum der freie Wille
im Menschen tatig sein, soll ihm das hochste Gliick, die Vereinigung mit
dem Geist aus Gott, gleich bei seinem Eintritt ins Jenseits beschieden sein

Amen
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BD 0700 empfangen 7.12.1938

Gottes Liebe ...
Kraft....
Schopfungswille ...

Sehet, wie sich das Meer gottlicher Liebe ergieflet tiber alle Geschopfe ....
wie unentwegt sich der Quell der Gnade 6ffnet und die Fiille der Liebe
Gottes sich Seinen Wesen mitteilt. Immer sind sichtbare und unsichtbare
Krifte bereit, das von Gottes Liebe Gewollte auszuftihren, und so wirket
die Liebe des Herrn unbegrenzt .... immer und ewig. Sein Wille ist Macht,
Seine Liebe Kraft, und Seine Weisheit erschaffet aus Willen und Liebe
... Jedes Ding ist sonach das in aller Weisheit ausgeftihrte Liebeswirken
Gottes, es ist entstanden aus sich heraus, indem die Liebe Gottes tatig
ward, und ein solches Liebeswirken muf! daher auch das Hochste sein ...
es mufl das Geschaffene anschaulich und greifbar oder sichtbar den Willen
und die Liebe Gottes kundgeben und kann sonach auch nimmermehr
zurlck in ein Nichts versinken, denn alles Geschaffene ist Kraft .... die
Kraft aber verringert sich nicht, sondern vermehrt sich gleichsam bis ins
unendliche.

Ein geschaffenes Wesen, als Produkt dieser Schaffenskraft, deren Ursprung
die gottliche Liebe ist, muf§ also gleichfalls die Liebe und die Kraft in
sich bergen, wenn auch im unendlichsten Teil .... Es birgt jedes Wesen
einen Funken dieser gottlichen Liebe und Kraft in sich .... Es hat nun
das Wesen, sonderlich im Besitz des freien Willens, die Aufgabe, diesen
Funken gleichfalls zu immer groflerer Gestaltung zu bringen, also im
Zusammenschlufl mit der Liebe Gottes die eigene Kraft der Liebe zu
vermehren und sich so wieder mit der Urkraft, dem Inbegriff der Liebe,
zu vereinen, auf dafl alles, was von Gott ausgegangen, wieder zu Thm
zurtickkehret.

Wem dieses nicht verstandlich erscheint, der stelle sich eine Kraftanlage
vor, die gleichfort Kraft erzeugt und solche abgibt. Je mehr nun Kraft
erfordert wird, desto mehr wird auch erzeugt, die Anlage erhalt aber alle
Kraftzufuhr unvermindert zurtick in der Form, die durch die gentitzte Kraft
gewonnen wurde, es ist also nur eine Umformung der Urkraft vollzogen
worden, nicht aber der geringste Teil der Kraft verlorengegangen. Und
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es kann somit auch nimmermehr das Geringste im Weltall verlorengehen
oder vernichtet werden, weil es stets nur in anderer Gestaltung, dem Willen
des Herrn entsprechend, im gesamten Weltall Zeugnis ablegt von dem nie
enden wollenden Gestaltungswillen der ewigen Gottheit. Solches ist dir
wohl verstandlich, nicht aber, wie die Kraft als solche sich vermehrt in den
von Gott geschaffenen Wesen ....

Der Lichtquell ist in Ewigkeit nicht versiegend, denn gottliche Kraft kann
sich niemals aufbrauchen, obgleich ein jedes Wesen sein Bestehen ledig-
lich diesem Kraftquell verdankt .... Ununterbrochen vermehrt sich das
Licht und die Kraft durch die Ausstrahlungen in das Weltall. Es sind diese
weder begrenzt noch von irgendwelchem Einflufl abhédngig, sondern un-
unterbrochene Auferungen des Wirkens und der Liebe Gottes, die nur
dann nachlassen wiirden, wenn der Schopfungswille Gottes sich verrin-
gern mochte. Doch dies kann nicht geschehen, denn es bedeutete einen
Mangel an Liebe, und da Gott doch die Liebe Selbst ist, so muf} sie auch
unaufhorlich schopferisch titig sein und immer wieder neue Lebewesen
erzeugen, denen die nie enden wollende Liebe des Vaters gilt.

Je mehr sich nun der Schaffensdrang betdtigt, desto zahlreicher sind die
Wunder der Schépfung .... und da ein jedes Schopfungswerk Kraft aus Gott
ist, vermehrt sich diese Kraft taglich und stiindlich um das Unendliche,
denn es gehen doch immerfort und tiberall im Weltall die mannigfaltigsten
Schopfungswerke aus dem Willen Gottes hervor, und es wird nicht eine
Sekunde die Schopfung als solche an Gestaltung und Grofle zuriickgehen
oder sich vermindern, sondern statt dessen immer umfangreicher und
vielgestaltiger werden durch den ewig unbesiegbaren Schopfungswillen
Gottes, der aus der unendlichen Liebe Gottes entspringt.

Und es hat der Herr darum auch wieder in jedes geschaffene Wesen die
Liebe und den Gestaltungswillen gelegt, die dann das Wesen, so ihm der
freie Wille zu eigen gegeben wird, zu hochster Vollendung bringen soll,
auf daf§ die Kraft Gottes, welche ist ewige Liebe, nur immer vermehrt werde
und als solche das hochste Glick im Himmel und auf Erden auslése, denn
der Inbegriff aller Gottlichkeit und somit der hochsten Seligkeit ist die
Liebe....

Amen
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BD 0701 empfangen 8.12.1938

Ungldubige ....
Voraussage ....
Auflergewdbnliches Zeichen ...

Und es mehren sich die Ungldubigen, sie suchen nicht mehr ihren Retter
aus der Not im Gebet, sie versaumen, Ihm Liebe und Ehre zu geben, und
wandeln durch das Erdenleben dahin, uneingedenk ihres Schopfers. Diese
Loslésung von Gott aber zieht das Argste nach sich .... Es kann ein reiner
Geist wohl der Welt verborgen bleiben auf undenkliche Zeiten hinaus,
doch so Er Sich sichtbar duflert, dann ist dies unumganglich notwendig. In
die Materie verkorpert, ward Sein Wandeln auf Erden den Menschen ein
Zeichen Seiner Liebe, als die Menschheit zu sehr in den Banden der Fins-
ternis schmachtete. Nun aber lehnet sich die Menschheit gleicherweise auf
gegen die ewige Gottheit, nicht achtend Seines Willens, und ist nur fortge-
setzt titig, die Entfernung zwischen dem Schépfer und sich zu vergréflern

Es mufl ein solches Vorhaben verhindert werden, auf dal der Zusam-
menbruch .... der geistige Verfall, verhindert werde zur Rettung derer,
die nicht génzlich in dunkelster Nacht sind. Doch die Liebe des Vaters
aller Geschopfe ist ewig und langmuitig .... Sein Wille ist nicht Verderben
und Strafe, sondern Errettung aus tiefster Not. Das kommende Strafge-
richt wird Zeugnis sein, wie unendlich barmherzig das Walten der ewigen
Gottheit ist und wie allen noch in letzter Stunde der Weg zur Umkehr na-
hegelegt wird und wie eines jeden Willen die Anderung seines Schicksals
bewirken kann. Denn Gott suchet nimmermehr das Kind dem Untergang
preiszugeben, sondern es mit allen Mitteln zur Selbsterkenntnis zu leiten,
die gleichbedeutend ist mit Aufstieg .... In Seiner grenzenlosen Erbarmung
mochte Er an Sich ziehen, was nun in der Entfernung von Ihm verharrt

Er hat wohlweislich der kommenden Zeit die gréften Anzeichen vorange-
hen lassen und wird dies in verstirktem Mafd noch tun, um alle aufmerken
zu lassen auf ein auflergewohnliches Ereignis, und wer sich dieser Zeichen
bewufdt ist, wird darin das Walten der Gottheit erkennen.
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Die grofite Gefahr fur euch Menschen besteht darin, daf ihr euch stark
wahnet und doch nicht das Geringste aufzuhalten imstande seid, was der
Vater tber euch sendet zum Zeichen Seiner Macht. Gehet in euch und
erkennet eure Schwache, und ihr werdet im gleichen Maf! stirker werden
im Geist .... ihr werdet erkennen das geistige Wirken der Jetztzeit, ihr
werdet die Vertreter Gottes, die Verkiinder des Lichtes, erkennen, und es
wird euch dies ein Trost sein in der kommenden Zeit. Euer eigener Wille
wird ausschlaggebend sein, wieweit ihr vorbereitet seid, wenn der Herr
sichtbar in Erscheinung tritt, und ihr werdet Ihn erkennen, so es an der
Zeit ist .... Er wird Sich zu erkennen geben dem, der Thn im Geist suchen
wird, und jegliche Materie wird Seinem Licht weichen, nur der Geist wird
schauen und erkennen. Und ihr, die ihr diese Zeit bewuf3t erwartet, euch
wird der Herr Seine Gnade schenken, dafl Er mitten unter euch weilet und
eure Herzen stirket durch Seine Gegenwart ....

Amen
BD 0702 empfangen 8.12.1938
Voraussagen ....
Anzeichen ...
Irdische Verfiigungen ....

Alles wird der Welt verstindlich sein, nicht aber Mein Wirken auf die-
ser Erde an den Menschenkindern, die Ich Mir erwahlet habe zu einer
groflen Aufgabe und denen Ich mit Rat und Tat beistehe, auf daf sie nach
Meinem Willen tatig sind. Und dennoch wird es auch der Welt und ihren
Anhdngern offenbar werden, daf} eine ihnen unverstdndliche Macht sie
regieret, denn sie werden an der Ausfithrung ihrer Plane behindert werden
des ofteren, und solches wird sie stutzig machen, so ein gewisser Wider-
stand erkenntlich sein wird, der sich immer ihren Verfigungen entgegen
bemerkbar macht.

Je aufmerksamer die Menschen dieses Eingreifen einer hoheren Macht
verfolgen, desto klarer wird ihnen auch der Zusammenhang werden, denn
immer dort, wo es gilt, Verbindungen zu untergraben oder, wo ein geistiges
Aufblithen sichtbar zutage tritt, dieses zu unterbinden .... dort wird der
Wille des Menschen Mir gehorchen miissen, und wer sich Meinem Willen
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entgegenstellt, wird vollig machtlos sein und seiner irdischen Schwache
sich bewuft werden. Jedes noch so geringe Vergehen gegen Meinen Willen
wird sich rdchen auf eigenartige Weise ....

Wer Herr sein will, wird sein eigener Knecht sein, und wer gebieten will,
wird gehorchen miissen. Und Ich Selbst werde es so anordnen, um die
Meinen zu stirken in ihrem Glauben, denn sie werden in arge Not geraten
durch die Anweisungen der Welt. Und wieder wird siegen, der fur Mich
und Mein Wort streitet, da Ich Selbst mit ihm bin. Und was sich in Kirze
abspielen wird, lasset so manchen nachdenklich werden, die Leiden aber
wird Meine Macht und Mein Wille abschwichen an den Gerechten, und
sie sollen nicht zum Stein des Anstofles werden denen, die in Mir den
liebevollen Vater sehen ....

Meine Kinder kenne Ich wohl, und ihr Los soll wahrlich ein leichtes
sein .... Ich gebe ihnen die Kraft, zu ertragen, was Ich tiber sie kommen
lasse der Siindigen wegen, und Meine Kraft mildert alles Leid und Weh.
Und Ich segne tausendfach, die um Meinetwillen ihr Leid mit Ergebung
tragen, denn Ich sende solches nur, um Mein Reich zu festigen und aller
Welt Meine Macht kundzutun .... Wer sich daran stoflet, der erkennet
Mich nicht und wird auf dieser Welt wahrlich nicht zur Erkenntnis der
ewigen Gottheit gelangen, die anderen aber werden Mir danken bis in alle
Ewigkeit, daf} Ich sie aus Nacht und Schlaf geweckt habe.

So der Welt dieses wird offenbar werden, belebt sich die Natur gleichfalls
auf wunderbare Art .... Ich werde so augenfillige Erscheinungen auf und
tiber der Erde in Sicht treten lassen, dafl der denkende Mensch schon daran
Mein Wirken erkennen wird, und wer Meiner Zeichen achtet, und dies in
Ehrfurcht und Liebe zu Mir, dessen Sinn will Ich lenken, daf er stets das
Rechte tut und leiblich sowohl als seelisch vor Schaden bewahrt bleibt.

Denn Ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen Mich .... Und sowie
sich ein Erdenkind Mir in vollem Glauben anvertraut, lasse Ich Mir sein
Wohl angelegen sein, und das in jeglicher Art. Denn der Welt Macht ist
gering und kann euch Menschen weder Schutz noch Sicherheit bieten ...
Wer also irdisch sich zu schiitzen gedenkt, ist Meiner Macht und Meinem
Willen rettungslos preisgegeben, denn er begehret ja nur die Sicherheit
seines Leibes und gedenket seiner Seele nicht, Ich aber will die Seele retten
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vor dem Untergang mufl daher den Leib in Angst und Not versetzen, auf
daf} er sich besinne und zu Mir als seinem Schopfer finde ...

Und Meiner Liebe und Erbarmung soll gewif sein, wer Mich rufet in der
Not....IThnwill Ich liebevoll aufnehmen und ihn ziehen an Mein Vaterherz,
und es wird im Himmel grofle Freude sein iiber den verlorenen Sohn, der
heimkehrt in sein Vaterhaus ....

Amen

BD 0703 empfangen 9.12.1938

Friedenszustand der Erde abbdngig vom Geisteszustand ....

In weiter Sicht ist den Menschen noch der Friede, der die Erde einst
begliicken soll. In das Weltgeschehen greifen noch zu viele Ddmonen ein,
diein der geistigen Einstellung der Menschen zu groflen Hinterhalt finden,
und so wird sich eine Umwalzung im Erdenleben erst dann bemerkbar
machen, wenn sich der Menschheit Sinn mehr dem geistigen Erleben
zuwendet .... Und es werden sonach fiir die Erdenzeit die Verheiffungen
des Herrn erst dann Anwendung finden, wenn der Glaube der Erdenkinder
an Thn im Herzen lebendig wird.

Es gehtalles Geistige gleichsam nicht mit der Welt, sondern neben der Welt
.... Es kann nur eines oder das andere den Menschen ganz beherrschen,
und es wird im selben Mafle die Welt verlieren, wie der Glaube gewinnt.
So die Waagschale des Geistigen das Ubergewicht haben wird, wird auch
der Friede die Erde begliicken, und alle diesirdische Not wird ein Ende
haben.

Doch der Menschheit Sehnen ist davon noch weit entfernt. Das weltliche
Verlangen halt sie in festen Banden, es wird nur immer diesem geopfert,
und nahe alle Interessen gelten nur den irdischen Freuden. Der breite,
gangbare Weg, der zum Untergang der Seele und ins Verderben fiihrt,
wird dem schmalen Weg vorgezogen, der wohl dornenvoll ist, aber mit
Sicherheit zum Ziel fihrt .... zum ewigen Leben in aller Pracht und Herr-
lichkeit. Und ehe sich nicht das Trachten und Sinnen der Menschen &n-
dert, ehe nicht ihr Denken tiefer und innerlicher wird, kann sich auch das
Weltgeschehen nicht dndern, denn die Menschen selbst formen es durch
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ihren Willen. Solange ihre Liebe nur der Befriedigung des Leibes gilt, so
lange holen sie sich auch die Kraftzufuhr fir ihr Streben aus der materialis-
tischen Geisterwelt, und dies kann nur eine Vermehrung aller weltlichen
Begierden zur Folge haben, niemals aber ein Abflauen derselben.

Dagegen wird die Kraft zum Guten sich ungeheuer vermehren, so die Liebe
des Menschen nicht sich selbst, sondern den Mitmenschen gilt und somit
wieder dem alles erhaltenden Schopfer .... Jede Unterstiitzung, die den
Menschen nun zugeht, ist gute geistige Kraft, die stets das Verlangen nach
Geistigem erhéhen und ein sicheres Vergeistigen des menschlichen Den-
kens zur Folge hat. Es sind sonach die Menschen selbst Umgestalter des
Weltgeschehens und somit Trager des Friedensgeistes, so sie ihren Hang
zur Welt untergraben und im geistigen Erleben und Vervollkommnen ihre
Erfullung suchen.

Es wird dann ein friedvoller Zustand die Erde begliicken .... es wird weder
Zwietracht noch Neid unter den Voélkern sein .... Keiner wird des andern
Gut zu schmailern versuchen, doch immer mit dem anderen teilen, und ein
Liebeswirken untereinander wird den Menschen zur hochsten Entfaltung
des Geistes verhelfen. Denn die Welt ist Anteil der finsteren Macht ....
Wer nach ihr verlangt, gibt sich auch dieser Macht zu eigen, doch wer sie
verabscheut, wird von der seligen Geistwelt ergriffen und kann fort und
fort kraftempfangend sich dieser hingeben.

Und so wird der Friedenszustand ungemein begliickend sein ftir die Erden-
kinder, die das Verlangen nach der Welt v6llig abgelegt und sich voll dem
Geistigen zugewendet haben. Doch erst, wer dies erkannt hat, kann sie sich
an der Mitarbeit beteiligen, der Welt den ewigen Frieden zu bringen.
Amen
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BD 0704 empfangen 9.12.1938
Erfiillung der Schrift ...

Eruptionen ....
Meer und Festland ....

Die in Mir ihren Vater sehen, sind wohlgeborgen in Meiner Obhut. Und so
vernimm, Mein Kind, die Worte des Evangeliums .... Es werden selig sein,
die Mich lieben und Mein Wort vernehmen .... denn Ich bin der Weg, die
Wahrheit und das Leben. Und so ihr gespeiset werdet mit Meinem Wort,
habet ihr alle Giiter des ewigen Lebens gewonnen. Und deshalb ist es von
grofiter Notwendigkeit, dafl ihr horchet auf alles, was Ich euch verkiinde,
denn es sind ihrer viele, die sich erkithnen, Mein Wort tberténen zu
wollen. In Anbetracht der geistigen Lage aber ist es vonnéten, immer und
immer wieder Mein Wort zu lehren, denn ihr wisset nicht, wie arm ihr seid,
so Ich euch nicht geistiges Gut vermittle. Ihr miif§tet unsiglich darben, und
der Seele Not wire unbeschreiblich. So aber Mein Wort euch labet, seid ihr
stark genug, allen Anfeindungen zu widerstehen.

Und so will Ich dir verkiinden, dafl sich bereits die ersten Anzeichen
bemerkbar machen von Meinem Willen und dafl allerorten das Wort
Eingang findet unter der Menschheit. Nicht der leiseste Zufall fugt das
Geschehen, sondern allein nur Mein Wille und Meine Allmacht .... Und
der Kern der Erde ist unablassig tatig in sich und wird Eruptionen zuwege
bringen, deren Ausmafle ungeheuer sind, und ihr schwebt in grofiter
Gefahr, das Leben zu verlieren, so ihr Meiner nicht gedenket ....

Je ergebener ihr Menschen euch in Meine Sendung fligt, desto groflere
Barmherzigkeit wende Ich euch zu .... Nur Liebe will Ich von euch, so ihr
Mir diese darbringet, seid ihr gerettet fir Zeit und Ewigkeit. Und so lasset
noch eine kleine Weile dahingehen, und achtet Meiner Worte, dafl sich die
Schrift erfullet bis zum letzten Buchstaben, denn was der Herr der Welt
verkiindet, ist wahrlich unumst6flich ....

Des Meeres Treiben beachtet und des Festlandes Ergehen .... Achtet der
Sonne und aller Elemente in der Natur .... Gedenket des Schopfers, und
werdet demiitig, so ihr euch selbst betrachtet, wie unendlich winzigihr seid
in diesem Schopfungswerk .... Und dann bedenket die tibergrof3e Liebe des
Schopfers zu Seinen Geschopfen und daff Er in Seiner Liebe alle Mittel
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anwendet, die der Zurtick-Gewinnung eurer Seelen zutraglich sind. Und
habt ihr dies in euren Herzen bewegt, dann schauet auf zu Ihm und bittet
um Sein Erbarmen .... und ihr sollt gerettet werden aus jeglicher Gefahr
des Leibes und der Seele. Und dieses durch Mein Wort, das euch hinweiset
auf die Zeit des Schreckens und euch gleichzeitig die Zusicherung gibt, daf§
Ich der Meinen gedenke zu jeder Zeit. Und so lasset alle Triibsal und gebet
euch glaubig dem Vater im Himmel zu eigen, Er allein hélt euer Leben in
Seiner Hand, Er wird es euch belassen, so ihr Ihn darum bittet ....

Amen
BD 0705 empfangen 10.12.1938
Erbe des Vaters ....
Kindschaft Gottes ....
Lichtwesen ....

Thr seid Meine Kinder, und das mufl euch gentigen, nach Meinem Willen
zu leben und in ein rechtes Verhaltnis zu Mir zu treten. Denn so Ich euch
erwahlet habe, das Erbe des Vaters anzutreten, in Meinem Reich gleich
Mir tdtig zu sein, die Wunderwerke der Schépfung zu vermehren .... wenn
Ich euch nichts vorenthalten will, was im ganzen Weltall geschaffen ist ....
so miisset ihr daraus ersehen, daf Meine Liebe zu euch unbegrenzt ist und
dafl wiederum diese Liebe einzig und allein der Ausfluff des Vaterherzens
ist, somit ihr mit Mir auf das innigste verbunden sein mufit.

Und was aus Mir ist, geht den Weg der Materie, um Mir vo6llig dhnlich zu
werden, denn nur in der Uberwindung dieser liegt die Gottihnlichkeit. Es
darf kein Atom von Weltliebe .... von Liebe zu Dingen, die beherrscht wer-
den von gegnerischer Macht .... einem Mir gleich-sein-wollenden Wesen
anhaften. Es muf} als vollig gereinigtes Lichtwesen Mir zur Seite schalten
und walten kénnen und mit Mir immer das gleiche wollen und in Kraft
setzen.

Und diese hohe, euch iiberaus beseligende Aufgabe steht euch allen zu,
die ihr Meine Kinder seid .... Ihr kdnnet es heut noch nicht fassen, welche
Wonnen diese Aufgabe in sich birgt, denn euer Geist ist sich der un-
endlichen Tragweite Meiner Worte noch nicht recht bewufit. So ihr aber
das Fleisch werdet abgelegt haben und mit geistigen Sinnen im Weltall
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Umschau halten, werdet ihr mit heiligem Erschauern Meiner Worte ein-
gedenk sein, ihr werdet es fassen und selig sein und euch voller Liebe dem
gottlichen Schopfer zuneigen, Der euch dieser Aufgabe gewiirdigt hat.

Doch die Kindschaft Gottes setzt geistige Reife voraus, in der Nahe eures
Vaters stindig weilen zu dirfen. Alle Pracht und Lichtfiille kann einem
geistigen Wesen erst dann zustehen, wenn es selbst ein Lichtwesen gewor-
den ist, d.h. den Reifezustand erreicht hat durch dauerndes Liebeswirken
.... daf§ es also gleichsam selbst zur Liebe geworden ist und sich so dem
Urlicht, dem himmlischen Vater als Selbst Liebe, ndhern darf. Dann wird
Mein Wille euch, Meine wahren Kinder, erfassen .... ihr werdet stets das
gleiche wollen und in der Ewigkeit unausgesetzt tatig sein zu eurer eige-
nen Seligkeit und der Begliickung zahlloser Lebewesen, die kraft Meines
Willens wieder aus euch hervorgehen .... Und ihr werdet Lob und Dank
singen dem Vater des Alls bis in alle Ewigkeit ....

Amen
BD 0706 empfangen 10.12.1938
Mangel an Selbsterkenntnis ....
Eigenliebe ....
Starrsinn ....

Achte auf die Worte, die dir heut zugehen: Des Lebens bittersten Zustand
bereiten sich die Menschen selbst, die in immerwdhrendem Selbstzerwiirf-
nis stehen und sich nicht die Gnade Gottes hilfeflehend erbitten, durch
die sie befreit wiirden von dem Druck, der sie belastet. Immer sehen diese
Menschen ihre eigene Lage so beklagenswert an und verrennen sich immer
mehr in triben Empfindungen und ihr ganzes Sein ist zuletzt nur noch ein
grenzenlos verbittertes, und das ohne rechten Anlafi.

Sich zu tberwinden, dazu ist ihre Eigenliebe zu stark entwickelt, und in
dem Los anderer Menschen sehen sie viel eher die Erfullung des Lebens,
und so bleibt eine gerechte Beurteilung immer etwas diesen Menschen
Fremdes. Sie lehnen alle Vernunftsgriinde ab und haben so ein viel schwe-
reres Leben durch eigenen Starrsinn, denn der gute Wille wiirde sie das
Leben viel leichter meistern lassen.
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Das Leben selbst ist so lehrreich und gibt so vielfachen Anhalt, wenn es nur
recht genutzt wird und zum Wirken in Liebe in aller seelischen Bedriickung
Zuflucht genommen wird. Es ist dann gleichsam der Ausgleich geschaffen,
und das Herz wird froh .... Und so die eigene Person zurtickgestellt wird,
fallt von selbst alles Schwere vom Menschen ab, und er findet die Erfiillung
des Lebens im Wirken fiir andere. Der Lebenszweck ist doch immer nur
das Ausreifen seiner selbst, ein Verzicht auf Erfillung eigener Wiinsche
und ein immerwdhrendes bereitwilliges Dienen.

Je mehr sich der Mensch unterstellen kann, desto freier wird sein Geistes-
zustand werden, und je ofter er sich in der Selbstiiberwindung tibt, desto
starker wird sein Wille, und es bringt dieses Arbeiten an sich selbst eine
Veredlung des ganzen Wesens zustande, immer wird dann nur das Wohl
des Mitmenschen berticksichtigt werden, und der peinvolle Zustand, der
den Menschen qualt, ist behoben .... Und dies bewirket der Wille zur Tat
... es ist um ein bedeutendes leichter, die Welt zu besiegen als sich selbst

Es will der Mensch nicht zugeben, der Urheber seines Zustandes zu sein,
immer sucht er die Ursache tiberall anderswo als bei sich selbst, und das
ist sein Fehler .... Wo Selbsterkenntnis mangelt, ist die Hilfe schwer zu
bringen .... denn wo soll dann der Hebel angesetzt werden .... Wer Kritik
nur an anderen tiben will, niemals aber an sich selbst, der wird schwerlich
das Grundiibel erkennen, er wird sich selbst immer nur bedauernswert

finden und nicht den Willen aufbringen, Beendung seines Zustandes, der
ihn doch bedriickt, zu schaffen.

Und so ist nur eines von rechter Wirkung auf ein solches Gemiit .... es in
aller Liebe aufmerksam zu machen auf seine falsche Einstellung dem Leben
gegeniiber, das der Mensch selbst meistern soll und nicht von diesem sich
meistern lassen, was doch jedesmal der Fall ist, wenn er unter dem Druck
seiner Stimmung leidet und sich keinen Ausweg schafft. Wo der Wille ist,
ist auch die Tat, und diese erst befreit den Menschen von jeglichem Ubel

Amen
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BD 0707 empfangen 11.12.1938

Titigkeit der Kreaturen ....

Schaffenskraft ....
Freier Wille ...

Sehet und begreifet, dafl alle Kreaturen sich dem Willen Gottes unterord-
nen, und dann versuchet, euch klarzumachen, wie wenig eigener Willen
den Menschen schon dazu befdhigt, sich in der Ordnung Gottes zu be-
wegen, und wie vielseitig andererseits er durch diesen Willen wirken
kann, d.h., welches weite Betatigungsfeld ihm erschlossen ist auf Erden
.... Wie immer wieder der Mensch dazu auserkoren ist, das Auflere der
Erde nach seinem Gutdiinken zu gestalten, wie immer dazu von Gott die
Schaffenskraft gegeben wird und diese unter rechter Anwendung seines
freien Willens in jeder Weise zur Entfaltung kommen kann. Wie er also
gleichsam selbst schopferisch titig ist, soweit es menschlichen Fahigkeiten
entspricht.

Uberall muf zwar die Zustimmung Gottes den Gestaltungswillen des
Menschen begleiten, doch wird Gott die Freiheit des Willens achten nach
Moglichkeit, weshalb auch Werke entstehen, die durchaus nicht die volle
Zustimmung finden konnen, weil sie wider Seine Gebote oder die gottli-
che Ordnung verstofRen .... oder auch nicht der Erhaltung des Bestehenden,
sondern mehr der Zerstérung dienen .... oder denen eine gewisse Eigen-
niitzigkeit oder materielle Gewinnsucht zugrunde liegt.

Wo der Mensch vollauf verfiigen kann iiber seinen Willen und dadurch
also der Kreatur um vieles voraus ist, sollte er diesen weise niitzen und mit
diesem Freiheitsgeschenk so umgehen, daf er jegliche Handlung zuvor
dem Herrn anheimstellt .... Es wird dadurch sein Denken und Wollen
recht gelenkt, und er lduft nicht Gefahr, wider die gottliche Ordnung zu
verstoflen.

Was in der Natur ersichtlich ist und bei aller Kreatur immer wieder beob-
achtet werden kann, ist die GleichmaRigkeit der jedem Schopfungswerk
anhaftenden Tatigkeit, und so beachte der Mensch das gleiche .... er suche
moglichst sich und seinen Schaffungsdrang so zu gestalten, daf er sich
nicht zersplittere in einer Tatigkeit, die keinen oder nur geringen Nutzen
bringt fir die Menschheit. Immer ist die Dienstwilligkeit dieser gegentiber
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ein Faktor, der sehr bewertet wird, und immer wieder muf! der Mensch
darauf hingewiesen werden, daf§ die Liebe Grundsatz aller irdischen Tatig-
keit sein soll .... Es wird dann jedes Handeln aus freiem Willen immer dem
Willen Gottes entsprechen ....

Er hat dann der Kreatur das eine voraus, dal seine Hoherentwicklung
eigenes Verdienst ist, weil er seinen freien Willen angewandt hat zum
Fortschritt der Seele. Aller Kreatur ist ihre Tatigkeit auf Erden vorgeschrie-
ben, und sie kommt dieser nach, weil sie nicht anders leben kann, als es
Gottes Wille ist .... wahrend der Mensch so endlos viele Moglichkeiten
im Erdenleben hat, die in verschiedener Tatigkeit bestehen, und es ihm
vollig freisteht, im Willen des Herrn zu leben, sich Ihm zu unterstellen,
oder der gottlichen Anordnung entgegengesetzt sich zu betdtigen. Das
Beurteilungsvermogen ist jedem gegeben, den Willen des Herrn zu erken-
nen, denn sonst konnte nicht von einem wirklich freien Willen gesprochen
werden.

Nur dort ist der Wille vollkommen frei, wo der Mensch sowohl von dem
einen als auch von dem Entgegengesetzten Kenntnis hat und nun nach
eigenem Ermessen tun und lassen kann .... Er wird auch nimmer im Zwei-
fel sein, was gut oder bose ist und was sonach Gott wohlgefallig ist oder
Seinem Willen nicht entspricht .... Es wird also dem Willen Gottes sich
unterordnen, der immer nur danach trachtet, zu wirken und zu schaffen
in aller Liebe und zum Segen seiner Mitmenschen. Diesen wird Gott mit
Seiner Hilfe beistehen und die Erkenntnis, die Tatkraft und den Liebewil-
len vermehren und starken, und es wird ein solcher Mensch den Willen
des Herrn ausfiihren in jeder Handlung und jedem Gedanken .... und sein
Wille wird dem Herrn stets untertan sein ....

Amen

BD 0707 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



BD 0708 empfangen 12.12.1938

Geistiges Wissen notwendig zum Priifen und Beurteilen der Gaben von oben

Sehet, ihr Meine Kinder, Ich will euer Augenmerk zu Mir lenken, und es
soll sich der Geist in euch nur immer seines Ausgangs bewufit werden. Las-
set daher die Auflenwelt unbeachtet, und kehret den Blick nur nach innen,
es wird euch dann ein friedvolles Gefiihl in euch den Beweis liefern, dafl
ihr auf rechtem Wege seid, und die geistige Regsamkeit wird sich steigern
in gleichem Maf, je weniger ihr dem Leben aufler euch Beachtung schenkt.
Der Pflege des Innenlebens soll grofite Sorgfalt zugewendet werden, und
ein Aufbliihen alles Geistigen wird die Folge davon sein.

Sowie sich Mein Geist auf euch herabsenkt und ihr Meine Stimme verneh-
met, wird der Welt Treiben euch nicht mehr bertihren, solange ihr willig
seid, Mein Wort zu empfangen. Und ihr werdet den Zugang zu Mir finden,
wo ihr auch weilet, denn es ist eure Seele, die sich in geistige Spharen er-
hebt, wenngleich der Korper inmitten der Materie weilt. Und die Umwelt
verhindert euch nicht, mit Mir in Verbindung zu treten, so euer Herz nur
nach Mir verlangt. Darum empfange die Lehre von oben, Mein Kind, die
dein jenseitiger Freundeskreis dir nun tibermittelt:

Folgerichtiges Beurteilen wird den Menschen immer schwerer fallen ....
sie werden vielen Irrungen ausgesetzt sein, solange sie den Herrn Selbst
nicht um Beistand bitten, und das versiumen die meisten .... So entstehen
vielerlei Meinungen und Auffassungen von dem, was einzig und allein
wichtig ist im irdischen Dasein. Wer sich nun die Miithe macht, ein Werk
zu prifen, das sonderbarer Herkunft ist nach menschlichem Urteil, der
wird auch trotz bestem Willen nicht die rechte Erkldarung finden und das
rechte Urteil fillen kénnen, wenn er eben versiaumt, sich zuvor die Kraft zu
erbitten, hellen Geistes ein solches Werk priifen zu konnen.

Werdet wie die Kinder .... d.h.,; haltet euch nicht fir fahig, ohne des
Vaters Hilfe schwere Probleme l6sen zu konnen, sondern tberlafit euch
voll Vertrauen der vdterlichen Fihrung, und ihr werdet erstaunt sein, wie
leicht fafllich euch das schwerste Problem erscheint und wie leicht und
miihelos ihr eindringen werdet in ein euch bisher unerklarliches Gebiet.
Darum istallen denen die Erkenntnis vorenthalten, die ihren Vater nicht zu
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bendtigen glauben .... und alle Worte werden ihnen nur leere Buchstaben
sein .... Wohingegen ein wahres Kind Gottes jegliches Wort erfassen wird
wie eine Offenbarung, denn der Herr offenbart Sich auch Seinen rechten
Kindern und ist ferne denen, die Ihn nicht erkennen.

Und so ist die Gegenwart des Herrn allenthalben nur noch ein mérchen-
hafter Begriff geworden .... Es fehlt den Menschen der wahre Glaube an
das Wirken Gottes unter der Menschheit, und ebenso werden sie auch
nun niemals ein Eingreifen des gottlichen Vaters anerkennen wollen, so
sie verstandesmafig priifen wollen, was nur im tiefsten Herzen verstanden
werden kann.

Was euch die ewige Gottheit an Gnaden zukommen ldfit, ist unnennbar,
doch das grofte Gnadenmaf? ist wirkungslos, so es nicht erkannt wird und
also nicht empfangen werden will. Es wirket darum die Gottheit nur dort
sichtbar, wo der Glaube die erste Vorbedingung ist .... Und so kann einem
Menschen unsagbar viel gegeben werden und doch kann der Mitmensch

sich an dieser Gabe nicht beteiligen, denn sein Geist ist nicht empfanglich
dafiir .... weil ihm der Glaube fehlt.

Und so geht alle geistige Gabe nur jenen Menschen zu, die empfangen
wollen und dieser Wille ja auch durch den Glauben bedingt ist. Es wird
daher zur Prifung der Gaben von oben nur ein vollglaubiges Gemiit
berechtigt und befdhigt sein, und ebenso wird ein abfalliges Urteil eines
Ungldubigen an sich schon ein wertloses sein, denn priifen soll nur, wer
berufen ist .... berufen aber ist nur der, dessen geistiges Erleben ihn die
Verbindung mit dem Herrn finden liefs.

Wer aber noch vollig abseits steht und nur ein rechter Vertreter der Welt
ist, kann unmoglich in geistigen Sphéaren Bescheid wissen und als ein
Unwissender nimmermehr urteilen .... Was im irdischen Leben gefordert
wird .... eine gewisse Kenntnis der zur Beurteilung stehenden Sache ...
muf noch viel mehr im geistigen Leben als n6tig erachtet werden, soll das
Urteil weise und gerecht sein ....

Amen
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BD 0709 empfangen 12.12.1938

Viele sind berufen ....
Macht des Gebetes um Aufnabmefihbigkeit ....

Siehe, Mein Kind, noch ist der Weg zum ewigen Leben zu betreten unter
Meiner Anleitung .... Ich habe fiir alles Verstdndnis und bin in aller Liebe
bemiiht, euch vom irrigen Wege abzubringen und euch die Nutzlosigkeit
eures weltlichen Strebens klarzumachen .... Und Ich méchte euch alles Leid
ersparen auf Erden und im Jenseits. So ihr nun Meinem Wort folget und
alle geistige Kraft diesem entnehmet, so ihr den Ewigkeitsgedanken in euch
Einlafl gewdhret und einander dienet in Liebe, wird euer Lebensweg nicht
schwer sein, doch ohne Mein Wort findet ihr nimmermehr den rechten
Weg, denn ihr seid dem Geistigen schon zu sehr entfremdet, und euer
Denken ist ein materialistisches geworden .... Ich Selbst stehe euch so fern,
weil ihr euch von Mir entfernt habt, und je einsamer ihr das Leben wandelt,
desto grofler wird die Entfernung von Mir, und Ich Selbst kann euch nicht
zuriickholen, weil ihr aus euch selbst tatig sein miifit, durch den freien
Willen, der unerlaflich ist zur Gewinnung der Gotteskindschaft. Und so
sehe Ich mit Betriibnis, wie wenig Aufmerksamkeit ihr eurem Seelenheil
zuwendet .... wie ihr euch keinerlei Gedanken macht ob eures verkehrten
Lebens.

Und wieder ist es nur Meine grofle Barmherzigkeit und Meine unendliche
Liebe zu euch, dafl Ich euch Kunde gebe von Meinem Willen .... Und
Ich berufe euch alle, ihr Meine Kinder auf Erden .... Ihr alle diirfet Mein
Wort vernehmen, so ihr nur danach Verlangen traget. Wie aber wollet
ihr empfangen, so euer Wille nicht stark genug ist .... Wie soll Ich zu
euch sprechen, die ihr nicht vollgldubig Mir entgegenkommt und Meine
Gegenwart ersehnet .... Wie wollet ihr im Herzen Meine Stimme hoéren, so
euer Herz nicht in Liebe fur Mich entbranntist .... und Ich doch nur durch
die Liebe und in der Liebe Mich duflern kann. So sind wohl viele berufen,
aber nur wenige auserwahlt, und letztere miissen ihren ganzen Willen Mir
restlos opfern, um dann auch endlos mehr zu empfangen, als sie fiir Mich
hingegeben haben.

Die Macht des Gebetes wird von euch allen unterschétzt .... sie ist so grofs,
dafl euch alles gelingen wird, was ihr im Gebet erfleht .... So auch wer-
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det ihr als Aufnahmegefaff Meines Wortes Meiner Weisheiten gewtirdigt
werden, so ihr das innig anstrebt und euch die Gnade einer solchen Aus-
zeichnung vom Vater im Himmel erbittet. All euer geistiges Streben wird
nicht erfolglos sein, denn ihr werdet in dieser Beziehung wahrlich keine
Fehlbitten tun. Ich will den wenigen Menschen, die Mich lieben und Mein
Wort begehren, dieses in hochstem Mafie zukommen lassen, sie sollen alle
Kraft daraus schopfen, sich aufrichten in der Not und hoffnungsfroh durch
das Erdenleben gehen einem seligen Leben im Jenseits entgegen.

Und jede Erdenschwere wird von ihnen abfallen, so sie im Besitz Meines
Wortes sind und nach diesem Wort zu leben sich bemiithen. Darum wird,
wer nur immer danach trachtet, auch von Mir des Wortes gewtirdigt wer-
den, wenn er der inneren Stimme nur achtet .... Denn Ich weile wieder
unter den Menschen auf Erden, die eines guten Willens sind, und bringe
ihnen Labung und Trost, Erquickung und Starkung durch Mein Wort, und
so Ich euch diese Verheiffung zugehen lasse, brauchet ihr nimmer zu fiirch-
ten eures Leibes und eurer Seele Untergang .... Es kann nur der Leib sich
schmerzlos trennen von der Seele, doch diese dann in Lichtform eingehen
fur immer in die Gefilden der Seligkeit ...

Amen
BD 0710 empfangen 13.12.1938
Vaterworte der Liebe ....
Mitarbeiter ....

Wisset, ihr Meine Kindlein, dafl Ich euch liebe und dafl ihr nimmer verza-
gen sollt oder zweifeln an Meiner Liebe zu euch .... Die Lehren, die euch
taglich zugehen, zeugen davon, und so sie in euch Gegenliebe erwecken,
wirket die Kraft Meiner Liebe in euch. Es hat diese Liebe keine Grenzen
... Sie wird in Meinen wahren Kindern Hunger und Durst wachrufen nach
immer neuen Beweisen der Liebe im Wort .... Es gibt nichts Beseligenderes,
als diesen Hunger und Durst stillen zu kénnen mit den Gaben Meiner Lie-
be und doch gleichfort im Verlangen nach dem Himmelsbrot zu bleiben,
niemals tibersattigt zu sein und stets die Freuden der Erfullung genieflen
zu kénnen. Und daraus erkennet ihr Meine Liebe, daf§ Ich gleichfort Selbst
unter euch weile, in euch sowohl das Verlangen erwecke als auch dieses
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Verlangen erftille und immer fiir euch bereit bin, wo ihr Mich ersehnet,
und Mich finden lasse, wo ihr Mich suchet.

Die Seelen Meiner Kinder suchen das Licht, und Ich entziinde es in ih-
ren Herzen, Ich lasse nichts unversucht, um Mein Reich auch denen zu
bringen, die in voller Unkenntnis sind und deren Wille Mich so hartna-
ckig abweist. Denn es kennen jene Kinder Meine Liebe noch nicht, die sie
so gern begliicken mochte. Sie gehen nur immer blind durch das Leben
und weisen auch einen des Weges kundigen Fuihrer ab, doch so sie sich
ganzlich verrennen werden und den Weg in der Nacht des Geistes nicht
finden, dann werden sie dankbar die Hilfe in Anspruch nehmen, so Ich
sie ihnen von neuem zuschicke. Denn Mich dauern alle diese Blinden im
Geiste .... sie sehen nicht das Schone um sich und erkennen daher auch den
Schopfer dessen nicht. Und Meine Liebe kann sie nicht erwdrmen, weil sie
sich aus dem Bereich der Gnadensonne entfernen und nichts tun, um ihre
Strahlenwirkung zu erproben.

Und so habe Ich zahllose Aufgaben fiir euch, Meine Diener .... gerade bei
solchen irrenden Menschenkindern Meiner groflen Liebe und Barmher-
zigkeit Erwdhnung zu tun. Ihr miisset Mich fleiffig unterstiitzen, indem
ihr als Meine Mitarbeiter das Denken solcher Menschen hinlenkt in natir-
lichster Weise auf geistige Probleme. Der geistig regsame Mensch nimmt
solche Hinweise auf und 1a3t sie nicht unbeachtet voriibergehen. Er wird
sich zwar immer sagen, daf} er keine restlose Aufklarung erhalten kann auf
Erden, ist jedoch nun viel leichter zu lenken und auch solchen Fragen und
Betrachtungen eher zuganglich.

Doch diessich vollig abseits halten, denen muf Ich starkere Beweise Meines
Wirkens senden, doch in oft schmerzlicher Art. Wer Meine Liebe nicht
erkennen will, mufl Meine Macht spiiren, denn ihm bleibt ja jederzeit die
Moglichkeit, diese fithlbare Macht zu wandeln in ebensolche Liebe, so er
nur ernstlich will ....

Wer Mich erfasset mit dem Herzen, der wird Meine Gegenwart stindig
spiren .... Ich werde ihm nahe sein wie ein Bruder und ihm in allen N6ten
Freund und Berater sein .... Denn Ich liebe Meine Kinder und mdchte
keines verlorengehen sehen .... Und in Meiner Liebe ftihre Ich zusammen,
die einander helfen konnen, und so sie Meinen Willen ausftihren und
Meinen ihnen ins Herz gelegten Geboten nachkommen, wird sich auch das
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Wirken fureinander segensreich bemerkbar machen .... Der Widerstand
wird immer geringer werden, und der Funke der Liebe zu Mir wird sich
entziinden und bald zu heller Flamme auflodern .... Und so setzet das
Arbeiten ein an allen Seelen, die Mir noch ferne stehen, auf dafl sie zur
Hohe gefithrt werden und ihren Schopfer erkennen, Der die Liebe ist von

Ewigkeit zu Ewigkeit ....

Amen
BD 0711 empfangen 14.12.1938
Vaterworte.....
Diktat ....

Horbare Stimme ...

Jede Stunde mufit du nutzen, Mein Kind, denn die Zeit auf Erden ist
kurz. Ein gehorsames und williges Kind steht in Meiner Gnade und wird
auch jederzeit Meines Wortes gewtirdigt werden, doch soll es geizen mit
jeder Stunde, die ihm das Kostbarste geben kann, was einem Erdenkind
beschieden ist.

Siehe, dir liegt eine Arbeit ob, zu deren Bewdltigung viel Zeit vonnoten ist,
es soll darum auch nicht eine Stunde versdumt werden, weil sie unsagbar
segensreich geniitzet werden kann. So soll dir heut in Kirze mitgeteilt
werden, daf! die wertvollste Gabe dir noch geboten wird in einer Fortset-
zung .... Es wird noch eine Zeit vergehen, und es werden in dieser Zeit
sich deine Gedanken sehr viel mit Mir beschaftigen, und so du den Grad
der Liebe erreicht hast, der dich Mein Wort im Herzen vernehmen lassen
wird, wirst du auch fahig sein, Meinem Diktat zu folgen, und unmittelbar
wiedergeben konnen alles Vernommene.

Doch wer Mir so dienen soll, muf} sich Mir ganz und gar unterordnen,
sein Wille muf§ mit dem Meinen verschmelzen und sein Sehnen nur Mir
ganz allein gelten. Suche diesen Zustand zu erreichen, Mein Kind, auf daf}
du deine Aufgabe l6sen kannst und selbst darin aufgehest, um unsagbar
gliicklich zu sein schon auf Erden.

Ich bilde Mir Meine Diener auf Erden und will ihre Herzen ganz und gar
besitzen, und je inniger sie Mich lieben, je grofler ihr Verlangen nach Mir
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ist, desto eher wird ihnen Erfullung werden, und Ich werde so nahe bei
ihnen sein, daf} sie Mich horen und fithlen. Und jedes Wort soll klingen
im Herzen, es soll verkiinden Meine Liebe zu denen, die Mir ihren Willen
opfern.

Wenn die Stunde gekommen ist, die Ich dir zugedacht habe zum Empfang
des Schonsten und Kostbarsten, dann liegt nur noch diese Aufgabe auf
Erden vor dir, der all dein Eifer dann gelten soll, und es wird der Menschheit
ein unzerstorbares Werk geboten werden, das ihr anschaulich werden
lassen soll Meine Liebe zur Menschheit .... Mein Leiden und Sterben am
Kreuz .... Um dieser Aufgabe wiirdig zu werden, verharre im Gebet und
halte fiir Mich dein Herz rein .... Auf dafl du, der groflen Gnade teilhaftig,
der Menschheit dienen kannst durch deinen Willen ....

Amen

BD 0712 empfangen 15.12.1938

Warnung vor falschem Urteil ...
Lieblosigkeit der Vilker ...

Sehet, ihr Meine Kinder, ihr habt in eurem schwachen Geiste noch nicht
die Schitzung fir das Rechte und Wahre und miisset euch daher nur
allein auf Mein Wort verlassen, das euch recht leiten und vor allem Irrtum
bewahren wird, so ihr nur Meinen Willen zu erftllen trachtet. Um alles
recht verstehen zu koénnen, gehort bei weitem mehr, doch will Ich euch
schon den Weg weisen, der euch zum rechten Erkennen fiithrt. Doch so
euch die innere Stimme warnet, so folget dieser, es ist im Geftihl oft die
sicherste Gewdhr fiir Wahrheit verborgen, und so ihr nur nach Wahrheit
Verlangen tragt, geht ihr nicht so leicht den Weg des Irrtums. Und so
brauchet ihr nicht zu bangen, denn Ich schiitze euch, daff ihr nicht der
Lige und dem Irrtum verfallet.

Achtet jedoch immer auf Mein Wort. Wo ihr dieses vernehmt, seid ihr auf
rechter Bahn .... doch fallet nicht in den Fehler, euer Urteil erstrecken zu
wollen auf euch fernliegende, noch nicht erlduterte Gebiete des Wissens.
Es wird schon alles zur rechten Zeit euch geboten werden, und zwar in
solcher Form, dafl ihr es aufnehmen konnt und ihr von dessen Wahrheit
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liberzeugt seid. Indessen versuchet, jegliche Kritik zu vermeiden, auf dafl
ihr nicht etwas abweiset, was euch einst von Nutzen sein konnte.

Dem Herrn des Himmels und der Erde musset ihr unbegrenztes Vertrauen
entgegenbringen, nur dann seid ihr auch wiirdig, unbegrenzt zu empfan-
gen, und dann wird es euch wie Schuppen von den Augen fallen, und ihr
werdet alles verstehen lernen, was euch bisher unverstandlich erschien.
Doch bewahret euch auch euren Rechtssinn .... das sei euch nahegelegt.
Indem ihr verurteilt, kdnnet ihr grofles Unrecht den Menschen zuftigen,
und immer wird ein mildes Urteil euch zum Segen gereichen, Ha und
Rache dagegen nur Schlechtes nach sich ziehen.

In das Welt-Geschehen kann Ich als Schopfer des Himmels und der Erde
nimmermehr einstimmen .... Ich kann nicht gutheiflen, wenn die Men-
schen untereinander voll Lieblosigkeit sind .... Ich kann den Haf} und
die Feindschaft der Volker nicht gutheiflen und noch viel weniger Meine
Zustimmung geben, wenn das Gebaren der Menschen sich so auswirkt,
dafl Not, Elend und Sorgen die Folgen sind .... und je eher die Menschen
zur Einsicht ihres falschen Handelns kommen, desto eher werden sie Mei-
ne Hilfe erwarten durfen .... Nimmer aber gebe Ich Meinen Beistand zu
widerrechtlichem, abschreckendem Tun .... und je weniger Liebe die Men-
schen fireinander aufbringen, desto weniger Liebe haben sie auch von Mir
zu gewadrtigen, Ich kann nur dort Mich Selbst offenbaren, wo Ich liebende
Herzen finde, wo jedoch Hafl- und Rachegefiihle die Oberhand haben,
halte Ich Mich fern.

Es bewdhren sich die Menschen oft am ehesten, so sie gemeinsam im
Elend sind und sich doch dieses Elend gegenseitig zu lindern versuchen.
Dort nehme Ich Aufenthalt, doch wo das Bestreben der Menschen ist, sich
Wunden zu schlagen, anstatt solche zu heilen, dort kann Ich nicht weilen,
sondern bin weit entfernt von den Menschen, die nicht in der Liebe leben.
Und so halte dich nur immer daran, was dir als Grundsatz von oben
zugeht: die Liebe zu pflegen gegen jeden Menschen .... fiir euch soll ein
jeder Mensch gleich sein; ihr sollt keinen verdchtlich betrachten und jedem
gleich Liebes tun, dann wird euer Vater im Himmel Gleiches mit Gleichem
vergelten an euch, und Seine Liebe zu euch wird nie authéren in Ewigkeit

Amen

BD 0712 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



BD 0713 empfangen 16.12.1938
Licht und Wabhrbeit ....

Selig werdet ihr sein, die ihr euch dem Herrn zur Verfiigung stellt. Denn
es steht geschrieben, daf} alle Engel im Himmel dem Herrn dienen und
sich die Erde beuget vor Ihm .... und dafl im Licht erstrahlet, wer Seine
Majestit anerkennt und Ihm untertan ist im Himmel und auf Erden.
Die Welt kann wohl gewdhren irdisches Gut, doch nimmer das Licht der
Wabhrheit den Erdenkindern zugehen lassen, denn dies ist allein nur Gott
moglich, Der die Wahrheit Selbst st .... Und der reichste Mensch auf Erden
ist arm zu nennen, so er nicht in sich birgt die Wahrheit, die Erkenntnis
des Schopfers und den Glauben an Dessen unendliche Liebe .... jedes
Erdenkind dagegen unermeflich reich, das diese Giiter besitzt, dessen
Herz voll ist von der Liebe zum Heiland und in dem das Sehnen ist nach
immer tieferer Erkenntnis.

Alles Irdische muf wertlos erscheinen angesichts des hochsten Gottesge-
schenkes .... der Wahrheit aus Gott .... Und wer dazu verhilft und seine
Hand bietet, wer durch seinen Willen der Menschheit die Wahrheit zu-
ganglich macht, ist ein wahrer Jinger des Herrn, ein Dienender auf Erden
und ein Verbreiter der Gotteslehre nach dem Willen des Herrn. Die Stunde
der Erlosung ist ihm nahe, alle Erdenschwere wird von ihm fallen, und wo
er glaubet zu dienen, wird er herrschen ....

Denn die Wahrheit wird sich den Weg bahnen, sie wird erkannt und
begehrt werden, sie wird unsagbar wohltitig das Gemiit des Menschen
berithren, wo nach Wahrheit verlangt und gestrebt wird. Wo eine Seele
im Licht der Wahrheit steht, wird sie die Liige verabscheuen, sie wird die
ganze Welt durcheilen und immer an der Wahrheit haftenbleiben, denn sie
lasset nimmer von sich, wovon sie Besitz ergriffen hat. Suchet der Seele die
Wabhrheit zu nehmen, so sie einmal erkannt hat, so gibt sie den Kampf auf
und verfallt der Finsternis. Doch dieses zu verhiiten ist des Herrn Sorge ....
Er verlasset Seine Kinder nicht und 143t das Licht leuchtend strahlen, auf
daf} die Wahrheit sich Bahn breche und der Seele Beistand gewéhrt wird.

Und so sind des Herrn Diener in emsiger Tdtigkeit. Noch fassen die
Menschen das Wunder goéttlicher Liebe nicht .... Sie stellen ihm noch eine
leise Abwehr entgegen und werden doch von der Gewalt der Liebe erfafdt
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.... Alles, was Wahrheit ist, muf} sich wieder in der Liebe duflern .... was
von Gott, als der Liebe Selbst, ausgeht, mufl unweigerlich auch wieder zur
Liebe fithren; es muf sich zu voller Tatigkeit entwickeln, was in der Liebe
seinen Ursprung hat, und demnach wieder Liebe nach sich ziehen ...

Und so wird auch die reine Wahrheit immer Leben-erweckend und Leben-
bejahend sein, denn wer recht erkannt hat, sieht in der rechten Erfillung
des Lebens nun erst den wahren Zweck und muf§ sonach sich bejahend zum
Leben einstellen. Was soviel sagen will, daf} der Mensch mit der Erkenntnis
... mit dem rechten Gottbewufltsein, das Leben nicht von der negativen
Seite betrachten kann, sondern froh und heiter sich der gottlichen Macht
hingibt, immer mit dem gldubigen Vertrauen, weise und recht gelenkt zu
werden und somit auch mit gottlicher Kraft ausgeriistet zu sein gegen alles
feindliche Wirken. Wie sich diese Kraft duflert, kénnen die Menschen oft
nicht erfassen, doch der Glaube daran lafit ihnen solche unvermindert
zugehen. Denn wer die Liebe hat, ist in der Wahrheit .... und wer im
Glauben ist, der hat die Kraft, die Wahrheit zu erkennen und in der Liebe
zu leben ....

Amen

BD 0714 empfangen 17.12.1938
Urkraft ....

Aus der Urkraft gehen alle Stromungen in das Weltall. Jede noch so
geringe Ausstrahlung wirkt belebend und erweckend, und wenn nun die
KraftduRerung aller Dinge und Schépfungen Urzustand ist und sonach
sich nichts gedacht werden kann, was nicht von der Urkraft erzeugt ware,
so muf! auch jedes Schopfungswerk Gottes Kraft in sich sein, und zwar
dies in dem Mafle, wie seine Beschaffenheit in der Gesamtschopfung die
Allmacht und Weisheit Gottes zum Ausdruck bringt ....

Jezweckmafiigere Bestimmungen diesem Schopfungswerk zugedacht sind,
desto verstandlicher dem Menschen wird diese Kraft zutage treten, und so
muf naturgemafl dem Menschen als das Geschopf Gottes, dem die edelste
Bestimmung zugedacht ist, auch die gottliche Kraft innewohnen, denn
er ist ein von der Urkraft erwecktes und belebtes Strahlenbtindel, das
gottlicher Wille und Liebe erzeugt und in das Weltall hinausgesendet hat,
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das sich verdichtete in der Form und immer und ewig ein Teilchen dieser
Urkraft ist.

Die Verschiedenheit der geschaffenen Wesen wird immer die Annahme
zulassen, dafl auch die Kraftfiille verschieden verteilt ist und auch verschie-
den zum Ausdruck kommt. Und diese Annahme ist richtig, denn ein jedes
Wesen ist immer soweit fahig, seine Kraft wirken zu lassen, als sie der dem
Wesen bestimmten Tatigkeit entspricht. Es ist jedes Wesen aus sich selbst
tatig .... es ist ein vollstandig isoliert im Weltall stehendes Geschopf, dem
eine gewisse Aufgabe obliegt, und diese Aufgabe erfiillt es vermoge der in
ihm wirkenden Kraft, die wiederum nichts anderes ist als die unmittelbare
Ausstrahlung der gottlichen Urkraft.

Wer in die Schopfungswunder nihere Einsicht nimmt, erkennet den Geist
Gottes, die ewig unveranderliche und ewig nie versiegende Kraft tiberall.
Alles, was lebt, ist von dieser Kraft durchdrungen, und alles, was tot ist,
entbehrt dieselbe, was noch verstandlicher ist, daf§ eben alles Leben in sich
Kraft ist und das Fehlen der gleichen Kraft fur ein Ding Tod bedeutet. Und
sowie nun diese Kraft tatig wird, wird alles Leben .... Die Kraft ist gottlich
und ist daher unverganglich und ewig die gleiche .... ob sie auch durch
Jahrtausende ein Wesen belebt. Sie wird immer ihren Ausgangspunkt
haben in Gott, der ewigen Urkraft, und nach dort auch zurtickverlangen,
weil der Energie-Erzeuger die Ausstrahlungen ins Weltall unvermindert
zurtickerhalt und der Kreislauf immer und ewig der gleiche ist ....

Und so ist ein jedes geschaffene Wesen ausgesendet ins Weltall in wohl-
weislich durchdachter Absicht .... Es soll sich seiner Kraft bewufit werden,
die aus Gott ist und sonach das Wesen als gleiches Produkt erkennen 14f3t
... als gleiche Kraft im winzigsten Teil, als da ist die gottliche Kraft als
Urkraft alles Seins ....

Amen
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BD 0715 empfangen 18.12.1938
Sorge der geistigen Freunde an den Angebérigen auf Erden ...

Gegen die Macht des Herrn ist alles Strauben vergebens, Er setzt euch
in den Wirkungskreis, der euch den Reifezustand verschaffen kann, und
jeglicher Widerstand gegen den Willen des Herrn erfordert nun auch das
Eingreifen der gottlichen Macht, denn der Herr tiberldfit den Menschen
nicht seinem selbstgewdhlten Schicksal, solange nicht der Wille des Men-
schen sich offensichtlich dem Willen des Herrn entgegenstellt. In aller
Not des Lebens klopfet der Herr an die Herzenstiir und begehret Einlaf}
.... Und so ist die irdische Not sehr oft die heilsamste Medizin gegen den
starren Sinn der Erdenkinder. Darum tiberlasse alle Sorge getrost deinem

gottlichen Heiland, und erwarte den Zeitpunkt der geistigen Reife deiner
Lieben in Geduld ....

Es berichten dir nun deine geistigen Freunde, wie sich bereits die ersten
Anzeichen bemerkbar machen von deinem gesegneten Wirken auf Erden.
Esistschon ein ganzer Kreis geistiger Wesen tdtig, die begonnene Arbeitan
deinen Mitgeschwistern fortzusetzen, und es liegen viele Verbindungen
vom Jenseits zur Erde vor, die in eifrigster Arbeit ausgewertet werden,
um so nach Kréften einzuwirken auf die Gedanken der Erdenkinder. Alle
diesbeziigliche Arbeit ist von so ungeheurem Wert, wird doch dadurch
das Denken der Menschen nach oben gelenkt und ein Fortschritt auf
geistigem Gebiet erzielt. Denn ohne solche Hinweise deinerseits betreten
die Menschen so wenig die geistige Briicke zum Jenseits, und es sind auch
so noch sehr wenige Menschen, denen die Schriften wie auch geistige
Unterhaltung wirkliche Erbauung sind; die Welt hélt die Menschheit noch
zu sehr gefangen, und die eigentliche Tdtigkeit, die Arbeit an der Seele, ist
ihr ein relativer Begriff.

Ob sich nun der Menschen Denken weltlichen Interessen zuwendet oder
von geistigen Fragen gefangennehmen lafit, ist ganz allein dem freien
Willen des Menschen tiberlassen; und diesen Willen nun zum Rechten zu
beeinflussen sind zahllose geistige Wesen bemiiht, denen die Menschen
zur Obhut anvertraut sind. Ein unmittelbares Einwirken auf die Erden-
kinder ist nur selten méglich, daher wird die Mitarbeit williger Diener des
Herrn auf Erden iiberaus freudig begrifft. Und im gleichen Maf}; wie das
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Erdenkind hilfsbereit die geistigen Wesen unterstiitzt, so werden auch die
noch irrenden Angehorigen betreut von geistiger Seite, es wird in aller
Liebe an diesen die Aufgabe zu l6sen versucht, und die Erdenmenschen
sind daher nimmer ohne Schutz.

Jede Hilfeleistung von der Erde aus wird angenommen und tberreich
zurtickgezahlt an den dem Erdenkind Nahestehenden, die der geistigen
Sorge bedtirftig sind. Und es ist daher keine Seele hilflos und verlassen
der Finsternis preisgegeben, sondern die geistigen Freunde ringen der
Finsternis nach Kréften die irrenden und unwissenden Seelen ab und
bringen sie dem Licht nahe, dafl auch sie erkennen ihren Ausgang aus Gott
und ihre dadurch bedingte Lebensaufgabe. Und die Sonne wird aufgehen,
wo noch Nacht ist .... im Licht der Wahrheit werden stehen alle, denen
deine Firsorge gilt ....

Amen
BD 0716 empfangen 19.12.1938
Durchwanderung jeder Form notig ....
(Mikrokosmos?)

Es wenden sich die jenseitigen Freunde dir voller Liebe zu, um zu erfiillen
dein Begehren, und so empfange:

Die Welt hat als solche nur einen Zweck, die vielen Lebewesen, die Tra-
ger sind geistiger Potenzen, zur Hoherentwicklung zu fithren, die nur in
solcher Umgebung vor sich gehen kann, wo sich Widerstinde aller Art
ergeben, und diese bietet die Welt zur Gentige. Es sei dies auf der Erde
oder in den vielen anderen Himmelskorpern .... iiberall erwachsen dem Le-
bewesen ungeahnte Schwierigkeiten, zu deren Uberwindung alle Energie
aufgebracht werden muf}.

In jedem Lebewesen aber ist solche Energie vorhanden durch die Kraft-
zufuhr, die ein jedes Lebewesen erhdlt, um iberhaupt zu bestehen als
solches. Die weitere Entwicklung hdangt sonach immer davon ab, inwieweit
diese dem Lebewesen innewohnende Kraft gentitzt wird. D.h., je eher die
Tatigkeit erfilltist, die dem Lebewesen obliegt, desto eher wird die geistige
Intelligenz von der sie umbhiillenden Form frei und kann das folgende
Stadium der Entwicklung beginnen.
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Esist nun die Frage moglich, in welcher Form den Lebewesen die rascheste
Hoherentwicklung gewdhrleistet wird .... Und es kann diese Frage nur im-
mer beantwortet werden, dafl jegliche Form zu durchwandern unerlailich
ist .... und nur dort eine Grenze gesetzt werden kann, wo die Vereini-
gung unzdhliger Seelenpartikelchen bereits ein Ganzes ergibt .... wo also
alle Seelensubstanzen vorhanden sind, um die letzte Verkérperung .... die
Form des Menschen .... zu beleben.

Die feinste Regung im Menschen, das zarteste Empfinden beruht nur
in der auf alle Feinheiten abgestimmten Seele, die wiederum sich zu-
sammengesetzt hat aus den allerfeinsten Seelenpartikelchen, welche im
Aufbau des Ganzen von wichtigster Notwendigkeit sind, denn sie ge-
wahrleisten der nun gebildeten Seele das allerfeinste Empfinden und
Wahrnehmungsvermogen wieder fur die kleinsten Schopfungswunder
gottlicher Liebe.

Wo jene feinsten Bestandteile der Seele nicht vorhanden waren, dort wiirde
dem Menschen v6llig der Sinn fehlen fiir entstandene und noch entstehen-
de Wunderwerke .... er wiirde einfach das nicht erschauen kénnen, was in
ihm selbst nicht schon lebendig ware .... er muf alles, was die Schopfung
birgt, im winzigsten Bestandteil in sich haben .... resp. jegliche Substanz
mufl in seiner Seele vorhanden sein, dann erst kann er dies auch auflerhalb
seiner selbst wahrnehmen.

Diese Belehrung 143t wiederum die Frage offen, welcher Art nun wohl
die Bestandteile der kleinen Lebewesen sind, und es ist dies leicht zu
erkldren, dafd diese wieder alle Substanzen der noch kleineren Lebewesen
in sich tragen, dementsprechend aber nur rein instinktméfig alles das
versptiren, was in der Entwicklung schon weiter vorgeschritten ist, jedoch
das wiederum beherrschen, was substanzlich in diesen Lebewesen schon
vorhanden ist.

Das Wissen um solche in der Schopfungslehre wichtigen Kenntnisse ist
fur den Menschen von grofitem Vorteil, lernt er doch dadurch erst das
Wesen des Menschen in aller Vielgestaltigkeit kennen .... Er kann sozusa-
gen an dieser Tatsache ermessen, dafl der Mensch eben die Krone goéttlicher
Schopfung ist .... dafl er in sich, d.h. seine Seele, so iiberaus fein konstru-
iert ist, daf ein solches Kunstwerk unmdoglich nur fir die Dauer eines
Erdenlebens von einem so weisen Schopfer geschaffen worden ist .... Denn
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alles, was er in der Natur betrachtet, sei es im Stein- Pflanzen- oder Tier-
leben, ist in Atomen in ihm vorhanden. Es birgt der Mensch das gesamte
Schopfungswerk in allerfeinster Verkleinerung in sich. Er muf also in sich
gleichfalls die Widerstdnde tiberwinden, die von auffen .... durch die Welt
....an den Menschen herantreten .... was so zu verstehen ist, daff unzihlige
Gefahren von auflen den Menschen zu grofiter Widerstandskraft anregen
....ebenso aber auch die geistige Atmosphére durch dauernde Widerstidnde
der in stindigem Kampf liegenden verschiedenen Seelensubstanzen an-
geregt wird und eben nur so sich kraftigen und die Seele hoheren lichten
Wahrheiten zugdnglich gemacht werden kann.

So wie ein jedes, auch das kleinste Lebewesen eine bestimmte Tatigkeit
auszufithren hat, so auch der Mensch als Trager aller dieser Wesenheiten,
und diese besteht in erster Linie in der Vergeistigung derjenigen seelischen
Substanzen, die noch in argem Widerspruch stehen zu ihrer eigentli-
chen Aufgabe, die noch immer lieber der irdischen Tatigkeit nachkommen
mochten, die ihnen eigen ist durch ihre ihnen einstmals obliegende Erden-
aufgabe in friherer Form.

Und es hat darum der Mensch gegen so viele Schwéchen, Fehler und
Untugenden anzukdmpfen, weil immer wieder die Eigenart der in der
Seele gebundenen Substanzen zum Durchbruch kommt und das Fleisch,
die irdische Umhillung, zur Willfdhrigkeit zwingen mochte, wogegen
im Erdenleben duflerster Widerstand geleistet werden soll. Nur so ist
es verstandlich, welch auflerordentliche Verantwortung der Mensch im
Erdenleben tragt und wie das Ringen ein standiges sein muf}, um wirklich
vergeistigt am Ende der Tage als Sieger tiber alle Gefahren triumphieren
zu konnen und jeglicher Versuchung widerstanden zu haben, denn wie oft
ist der Geist wohl willig, aber das Fleisch schwach ....

Amen
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BD 0717 empfangen 21.12.1938

Wunder gottlicher Liebe ...
Vaterworte ....

Siehe, Mein Kind, das Wunder gottlicher Liebe ist dir noch immer un-
begreiflich, und es wird dennoch immer wieder dir der Beweis sein von
Meinem Wandeln unter euch, die ihr Mir anhanget. Siehe, wo zwei sich
lieben, werden sie sich gegenseitig alles geben und antun, denn die Liebe
istnur dann echt, wenn sie gibt, um den anderen zu begliicken. Und ebenso
will Ich Meine Kinder beglticken, die Ich innig liebe, und das ganze Wesen
Meiner Liebe soll ihnen offenbar werden, so auch ihre Herzen Mir zuge-
wendet sind. Denn Liebe kann immer nur dann begliicken, wenn beide
Teile durch das Gefiihl der Liebe miteinander verbunden sind. Es ist daher
sogestaltig die Liebe das Bindemittel, das unzerreiflbar die Wesen auf ewig
verbindet, und so nun Ich ein Kind mit Meiner Liebe ergreife, bleibt es
ewig und unléslich mit Mir verbunden, und sein Anteil ist ewige Seligkeit
durch Meine begliickende Liebe.

Und nichts verlange Ich von euch, Meine Kinder, als daf§ ihr euch Mir willig
gebt .... dal ihr euch von Meiner Liebe ergreifen lasset und Mir eure ganze
kindliche Liebe entgegenbringt. In Meiner Liebe geborgen, erbliht euch
ein tiberaus wonnevolles Dasein .... Jede Last wird euch tragbar erscheinen,
jedes Leid verliert an Bitterkeit, nichts kann euch erschrecken, so ihr euch
bewuft seid der Liebe des himmlischen Vaters .... Was an Ereignissen tiber
euch kommt, die euch Sorge bereiten, das wird wie ein Hauch an euch
voriibergehen, ohne sich bedriickend auszuwirken, denn Meine Liebe halt
euch alles fern und ist nur immer auf euer Wohl bedacht. Und selbst das,
was Ich euch nicht ersparen kann an Leid, ist nur Liebe zu euch und nétig
zu eurer einstigen restlosen Gluckseligkeit .... Darum seid nicht gleich
verzagt, wenn euch das Leben hart anfafit, Ich stehe ja immer hinter euch
und halte Meine Hénde schiitzend tiber eurer Seele, wenngleich der Leib
kérperlichen Ubeln ausgesetzt ist.

Siehe, Mein Kind, alle Gabe kommt von Mir, Leid und Freude, und die
Liebe 143t alles tber euch kommen, denn so ihr Mir dadurch immer
naherkommt, wird auch das Glick immer tiefer und innerlicher, denn in
der endlichen Vereinigung mit Mir liegt das hochste Gliick, das euch jetzt
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noch nicht faflbar ist. Wer Meiner Gabe wiirdig sich erweisen will, muf}
Mir sein Herz ganz und gar schenken und sich Mir voll Vertrauen und
Hingebung iiberlassen, auf daf Ich durch Meinen Willen wirken kann in
seinem Herzen, auf daf§ es in Meinen Héanden ein williges Werkzeug ist
und nur immer horchet auf Mein Wort .... um dereinst in Meiner Liebe
hochste Erfillung zu finden und unaussprechlich selig zu sein in Ewigkeit

Amen
BD 0718 empfangen 22.12.1938
Schreibwilligkeit ....
Empfangen des lebendigen Wortes ....
Echtbeit ...

Unendliche Weisheiten gibt der Herr denen, die [hm treu sind. Es vergehen
oft Jahre, ehe sich wieder ein schreibwilliges Kind dem Vater im Himmel
zum Dienst anbietet und so ist auch zu erklaren, daff jene Schriften solange
unvollendet blieben und nur durch die willige Hingabe eines neuen Schrei-
bers auch neues Geistesgut vermittelt werden konnte. Der Wille war gut,
und es entstand so ein Werk, das dem Herrn genehm war, denn Sein Geist
und Seine Liebe spricht daraus ebensodeutlich, wenngleich der Wortlaut
ein anderes Geprage hat. Wer den rechten Sinn erfafit, erkennt auch den
Herrn und legt der sonstigen Schreibweise keine Bedeutung bei, doch ist
es auch ratsam, die gleiche Sorgfalt bei der Beurteilung der geistigen Fra-
gen walten zu lassen .... Es ist immer zu bedenken, daff wohl mancher
sich berufen glaubt und doch nicht die nétigen Voraussetzungen zu solch
wichtiger Aufgabe besitzt .... in aller Hingebung und Wahrheit nur den
Willen des Herrn erfiillen zu wollen. Wer nach Kriften nur das anstrebt,
wird auch dem Herrn willkommen sein als Diener.

Das lebendige Wort zu empfangen birgt an sich auch eine Verantwortung
fiir den Dienenden. Er muf! sich stets kontrollieren, ob auch sein Wille
sich vollig dem gottlichen Willen unterstellt .... er mufy das Geistesgut
widerstandslos aufnehmen, in keinerlei Selbsturteil verfallen, solange er
empfdngt, und seinem Herzen alles fernhalten, was die Geisteskraft schwa-
chenkonnte.... er muf ein reines Herz bewahren und sich des persénlichen
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Umganges mit dem Herrn wiirdig machen .... nur dann geht ihm die Liebe
des Herrn in Gestalt Seines Wortes unvermittelt zu, und nur dann kann
er von der Wahrheit des Empfangenen und Niedergeschriebenen vollig
tiberzeugt sein.

Was der Herr den Menschen gab, und das zu jeder Zeit, war so geformt
in seinem Satzbau, daf tiefer Sinn sich mit Verstindlichkeit paarte ....
daf§ erkannte, wer immer die Wahrheit suchte und in der Liebe tdtig
war .... Wer aus anderen Motiven forschen will nach der Echtheit des
Wortes Gottes und Seiner Offenbarungen, dem wird schwerlich Klarheit
werden konnen, inwieweit die Schriften géttlichen Ursprungs sind. Denn
wer in Seinem Geist zu leben sich bemiiht, wer Ihm und der Menschheit
in Wahrheit dienen will; der wird nimmermehr den Geist der Lige zu
furchten brauchen, denn sein Wollen und sein Streben gilt allein dem
Herrn, und so schiitzet der Herr auch das Wirken derer und lafit es nicht
zum Schaden fir die Menschheit sich gestalten. Wer demnach trachtet,
dem Willen des Herrn untertan zu bleiben, hat auch die sicherste Gewdahr,
in der Wahrheit zu verbleiben, und somit wird immer nur der Geist, der
im Wort liegt, ausschlaggebend sein, nicht aber der Wortlaut allein .... Wer
darum in der Liebe zum Herrn lebet, der wird auch den Herrn erkennen,
so Er Sich durch Menschenmund oder Schrift kundgibt.

Achtet daher immer nur darauf, was euer Herz euch verrit .... obin euch die
Liebe erweckt oder belebt wird durch das empfangene Wort oder stumpf
und teilnahmslos und ohne Eindruck solches an euch vortibergeht. Das
Herz wird euch allzeit Kunde geben, was Wahrheit und was Luge ist ....
so ihr die Wahrheit suchet und begehret. Und seid unbesorgt, daf} euch
der Vater in Irrtum verfallen lisset, Der doch die Wahrheit Selbst ist und
allzeit den Menschen bringen will und darum nicht dulden wiirde, daft der
ernstlich Suchende, Gott Liebende, sich verirrt ....

Amen
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BD 0719 empfangen 23.12.1938

,Das Himmelreich brauchet Gewalt ....“

Nur wer Gewalt anwendet, wird in das Himmelreich eingehen .... Und
so sei dir gesagt, daff in dir noch zweierlei Empfindungen streiten um die
Oberherrschaft; das Begehren nach der Welt lafit zuzeiten die innere Stim-
me schweigen, und du entfernst dich vom Herrn durch dieses Begehren.
Doch andererseits lafit deine Seele nicht die Trennung zu im Bewuf3tsein
ihrer Zugehorigkeit zu Gott und sucht dich bald wieder zurtickzuleiten.
Wenn du dann die Verbindung mit dem gottlichen Heiland schwer her-
stellen kannst, so soll dir das immer ein Warnungszeichen sein, denn dann
muflt du Gewalt anwenden, um in die geistige Sphére zurtickzukehren,
wahrend sonst diese deiner Seele eigentlicher Aufenthaltsort ist.

Und so ist das Abweichen auf den Pfad der weltlichen Freuden immer
eine Gefahr fir die Seele, die unter der Trennung vom himmlischen Vater
unsdglich leidet und eine Verflachung deines Empfindens ftirchtet. Es
konnen daher niemals die Menschen in der Erkenntnis stehen, die sich
nicht von der Welt und ihren Freuden lossagen konnen, denn immer
werden diese alle beginnende Erhellung zunichte machen und kann das
Licht nicht aufflammen und hellen Schein verbreiten, wo der Glanz der
Welt dieses Licht der Seele aufler Kraft setzt .... Es kann sich nicht der
Mensch im Ernst befassen mit dem, was allein Anteil der Seele ist, wenn
seine groflere Sorge dem Wohl und dem Genufl des Korpers gilt. Alle
weltlichen Freuden sollen nur dem Menschen die Gelegenheiten bieten,
den Widerstand zu erproben und zu erstarken, so aber dem Verlangen des
Korpers nachgegeben wird, muf eine desto groflere Probe dem Erdenkind
zum Widerstand geboten werden.

Das bedenket gar wohl, wenn die Welt euch lockt und euch unfahig fiir euer
geistiges Erleben machen will. Immer wieder miissen solche Lockungen
euch zugehen, auf daf ihr nicht nachlédssig und gleichgiiltig werdet zum
Schaden eurer Seele. Jede noch so geringe weltliche Freude ist eine Einbufe
auf geistigem Gebiet, denn im gleichen Maf}, wie ihr ersteren huldigt, fallet
ihr in den Bann der Materie, die euch wieder den Weg versperrt zum Rein-
Geistigen, denn es kann nicht das eine neben dem anderen bestehen,
immer wird das eine erreicht auf Kosten des anderen, und daher wahlet
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stets das Rechte .... wihlet die Freuden der Seele, die geistige Verbindung
mit dem Herrn, und lasset den schalen Erdengenuf; der eurer Seele nicht
den geringsten Vorteil bringen kann. Denn sowohl das eine als auch das
andere wird durch das Erftllen des Verlangens in sich stirker werden ....
Es wird, wer weltliche Freuden erstrebt, diese in immer groferem Mafle
begehren, und es wird der Geistig-Strebende gleichfalls durch die Sattigung
immer grofleres Verlangen danach tragen.

Darum machet keine Zugestdndnisse, sondern kampfet an gegen das Ver-
langen in euch, das euch niemals dienlich, sondern der Seele tiberaus
schéddlich sein kann. Der Seele Freude ist erheblich grofer, als je die Freu-
den der Welt dem Menschen sein kénnen. Und ein Uberwinden seiner
selbst zeitigt den schonsten Erfolg .... strahlendes Licht, in dem die Seele
sich badet und das hellen Schein verbreitet auf dem dunklen Wege des
Erdenlebens ....

Amen

BD 0720 empfangen 24.12.1938

Ernste Vermahnung ....
(Zwietracht und Lieblosigkeit ....)

Wo Zwietracht im Hause wohnt, dort kann Ich nicht einkehren, denn der
Herr des Hauses ist nicht vorbereitet auf Mein Kommen. Und so gebiete
Ich dir, dein Herz zuvor zu reinigen und jegliches Lieblosigkeitsgefiihl
daraus zu verbannen, denn dieses tragt den Keim des Bosen in sich.

Alle Meine Mahnungen zu befolgen muf dein ernstes Bemitihen sein,
willst du in der Gnade stehen, Mich und Mein Wort zu empfangen.
Es werden so unzdhlige kleine Hinweise dir gegeben, die du beachten
und befolgen sollst, und dein Herz wird immer leichter tberwinden,
was dir jetzt noch uniiberwindlich erscheint. Die Sehnsucht nach Mir zu
empfinden ist immer ein Zeichen Meines Liebewirkens an dir .... Soll
dir nun auch Erfullung werden, dann muf}t du alles aus deinem Herzen
verbannen, was nicht Liebe ist .... Du mufit in dir nur das heilige reine
Gefiihl der Liebe ndhren und jedes unreine Geftihl verabscheuen, denn
es vergroflert nur die Entfernung von dir zu Mir .... (nicht lesbarer Steno-
Text)
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Es lebt ein jeder sein Leben und geht in seiner Ansicht auf, und so ist auch
eines jeden Eigenart zu berticksichtigen und ihm Rechnung zu tragen, und
daher mufl mit unermudlicher Geduld ein jeder seinen Nebenmenschen
ertragen und sich dieser Eigenart anzupassen versuchen, und wenn es
ihm nicht gelingen will, so mufl er Meine Gnade und Hilfe dazu erbitten,
und ihm wird die Kraft werden zur Selbst-Uberwindung, er wird aus allen
kleinen Widerwartigkeiten des Lebens als Sieger hervorgehen, solange
nur immer die Liebe in ihm Oberhand behdlt. Denn darum habe Ich
euch gerade diesen Wirkungskreis gegeben, daf ihr ausreifet und euch
bezdhmet in den euch anhaftenden Schwéchen und Fehlern.

Wie mtsset ihr die Geduld tiben, wollet ihr euch Meiner Geduld wirdig
machen .... Und wieviel Liebe miisset ihr den Mitmenschen geben, wollet
ihr Meiner Liebe stets gewartig sein .... Und so bleibet darum stets unter-
einander in Liebe verbunden, sorget einer in Liebe fiir den anderen, und
errichtet keine Schranken zwischen euch, denn alle diese kleinen Versu-
chungen sind nur die Mittel zum Zweck .... Wie kénnet ihr vollkommen
werden, wenn ihr nicht lernet euch tiberwinden .... Bleibet in der Liebe,
wollet ihr auch in Mir verbleiben; erkennet euch selbst, dann werdet ihr
auch Mich erkennen und Meines Segens euch wert machen ....

Amen
BD 0721 empfangen 25.12.1938
Erkennen der Gottheit nur durch Liebe ....
Gott-Suchende ....

In der Liebe nur kénnet ihr die Gottheit erkennen, und es wird ein gewalti-
ges Drangen sein in euch nach der Wahrheit, so ihr in der Liebe tétig seid.
Was sich den Menschen offenbart, ist Gott als die Liebe Selbst. Wer daher
im Licht der Wahrheit steht, muf} von der Liebe ergriffen sein und sich
nun einfiigen in alles von der Liebe Gottes Gewollte. Wer demnach den
Willen des Herrn ausfithrt und nach immer hoherer Vollendung trachtet,
legt gleichsam allem, was er tut, die Liebe zu Gott zugrunde und vereinigt
sich so, als von Gott ausgegangen, wieder mit der Urkraft alles Seins, der
gottlichen Liebe .... Alles weitere Wirken muf$ nun die innere Liebeskraft
verstdrken.
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Es mufl der Mensch fortan alle geistige Kraft an sich ziehen, die wiederum
seinen Liebewillen vermehrt und ihn anregt, diesen in die Tat umzusetzen.
Denn es wird sich vereinen alle Kraft im Himmel und auf Erden, die in der
Liebe zu Gott, als die Liebe Selbst, seinen Ursprung hat. Es werden daher
alle Gott-suchenden Erdenwesen sich selbst zuerst so verinnerlichen, dafl
sie durch die Annahme des Wortes Gottes, das Ausflufl gottlicher Liebe ist,
fahig werden, Gott zu erkennen. Und aus der Erkenntnis wird die Liebe
hervorgehen, im steten Wachsen bleiben, und da Gott die Liebe Selbst
ist, wird das Suchen des Erdenwesens wahrlich nicht ohne Erfolg bleiben,
denn das Verlangen nach Gott allein schon ist Liebe, nur dem Menschen
nicht bewufit, denn es erfasset der Herr mit Seiner Liebe ein jedes Thn
suchende Wesen.

Wollet ihr das begreifen, so schauet euch um in der Natur, wo ein im-
merwahrendes Erstehen Zeugnis ablegt von dem unermudlichen Schép-
fungswillen .... von der stindig regen Liebestatigkeit Gottes .... Alles, was
ersteht, soll leben, um zu Gott zu gelangen .... und ob sein Weg auch
ein endlos langer und beschwerlicher ist, das Wesen hat doch als letzte
Moglichkeit das Fleischleben als Mensch zu gewdrtigen, und dieses soll
ihm Erfillung bringen, so der freie Wille sich dem gottlichen Willen nicht
entgegenstellt.

So wird verstdndlicherweise die Liebe Gottes den Menschen ergreifen,
wo nur der geringste Wille nach oben sich bemerkbar macht, und wer in
seinem Herzen Gott erkennen méchte, dessen Sehnen bleibt wahrlich nicht
ungestillt. Und es wird sich alle geistige Kraft zusammentun, um die bisher
isolierte Kraft durch das Zustrémen jenseitiger Geisteskraft zu verstirken,
und so wird einen wahrhaft Gott-suchenden Menschen nimmer das Gefiihl
eigener Schwache dazu veranlassen, von seinem Vorhaben abzustehen,
sondern offensichtlich wird ihm immer neue Willenskraft den Weg des
Erkennens verfolgen lassen und ihn endlich zum Ziel fithren ....

Amen
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BD 0722 empfangen 25.12.1938

Erfassen und Ausscheiden der Gedanken im Willen Gottes ....
Schrecken des Todes ...

Alle Gedanken, die dir zuflieflen, sind von deinem Willen ergriffen. Es
scheidet der rechte, Gott ergebene Wille allezeit aus, was nicht zur Nie-
derschrift bestimmt ist. Es werden daher nur solche Kundgaben von dir
empfangen, die ganz dem Willen Gottes entsprechen, doch teils nur fiir
dich bestimmt, teils als reine Lehre fiir die Menschheit gegeben. Je emsiger
und hingebender du deiner Arbeit nachkommst, die der Menschheit zum
Segen gereichen soll, desto mehr wirst du der Gnade zu empfangen gewiir-
digt werden. Denn es hat bei Gott stets alles Geschehen seinen weisen Sinn
... Er wirkt unablassig dafiir, den noch blinden Erdenkindern die Augen
zu 6ffnen, denn die Liebe des Herrn zu Seinen Geschopfen ist grenzenlos.
Wer dieser Liebe sich anvertraut, ist in stindiger Obhut und von Ihm
sorgsam betreut.

Das Leben bietet den Erdenkindern die mannigfaltigsten Abwechslungen,
die aber nur dazu beitragen, daf} sie des Schopfers vergessen. Sie mochten
ihre Tage auf Erden in Sorglosigkeit verbringen und kein Ende fiir ihren
Kérper zu fiirchten brauchen .... Und so ist ihr Streben nur immer nach
irdischem Gut gerichtet, und den Gedanken an den Tod weisen sie gern
weit von sich. Nun ist jedoch das erste zum Schaden fiir die Seele; der
Tod aber wird mit zunehmendem Alter fiir sie zu einem Gedanken des
Schreckens oder des Unbehagens .... Und dieses ist nicht in der gottlichen
Ordnung. Wer seiner Seele auf Erden gedenkt, den wird der Tod nicht
schrecken, denn er sieht darin dann nur die Befreiung der Seele und den
Eingang in den ewigen Frieden.

Des Schopfers Sorge nun ist einzig und allein, dem Erdenkind begreiflich
zu machen, dafl die irdische Tatigkeit nur zum kleinsten Teil der Erhaltung
der gottlichen Schopfung gilt und dafl die Arbeit an der Seele die wich-
tigste Aufgabe des Menschen auf der Erde ist. Alles, was dem Leibe zur
Erhaltung und zum Wohlleben dient, wird frither oder spater ein Opfer
der Vergdnglichkeit werden, doch was der Mensch tut fiir sein Seelenheil,
ist unverganglich, so wie die Seele als solche unverganglich ist. Die Seele
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kann nimmer vergehen, doch ist es fiir sie von grofiter Bedeutung, in wel-
cher Verfassung, d.h. in welchem Lichtzustand, sie in das Jenseits eingeht,
weil der jeweilige Lichtzustand ausschlaggebend ist, ob die Seele leidet
oder himmlische Seligkeit genief3t. Es ist fiir die Seele unsagbar qualvoll,
im Verlangen nach Licht zu stehen und aus eigener Schuld das Licht ent-
behren zu miissen. Und es wird wiederum die Seele mafilos begliicken,
wenn ihr der Eingang in die Lichtregionen gewdhrt wird und die Néhe des
himmlischen Vaters demnach ihr Anteil ist ....

Amen

BD 0723 empfangen 26.12.1938

Liebevolle Vaterworte ....

In aller Fulle wird Meine Gnade euch zuteil werden, um eurer Aufgabe
auf Erden nachkommen zu kénnen, wenn ihr nur den vollen Willen habt,
Mir nahezukommen und Meine Gebote zu halten. Denn ihr wisset es
nicht, daf$ Ich nur eurer Riickkehr ins Vaterhaus harre, um euch mit
aller Liebe aufzunehmen, und dafl Ich euch helfen will, wo eure Kraft
zu schwach ist .... Ihr habt in Mir den treuesten Freund, den liebevollsten
Vater und den sorgsamsten Beschiitzer fuir euer Erdenleben. Und ihr kdnnt
euch unbekiimmert diesem Meinem Schutz hingeben, wenn ihr nur euch
als Kinder eures Vaters fiihlt und Mir euer Herz schenkt fur Zeit und
Ewigkeit.

In der Zeit Meiner Wiederkehr auf Erden empfanget ihr alle der Gnaden
im Ubermaf, denn Ich bin allen, die nach Mir verlangen, so nahe, daf sie
Meine Gegenwart sptiren .... O machet euch doch alle Meiner Gegenwart
wert .... lasset Mich nicht vergebens um euer Herz und eure Liebe werben,
sondern offnet die Herzen, um Mich aufzunehmen .... Gewdhret Mir
Einlaf§, wenn Ich in euren Herzen Wohnung nehmen will.

Und euer Lebenswandel wird von Stund an gesegnet sein, denn wo Ich wei-
le, dort wird Leid und Sorge verbannt sein, denn Ich schiitze die Meinen,
die Mich erkannten. Jedes rechte Denken, jeder Mir zugewandte Wille
zieht die Fiille Meiner Gnade an sich. Ich will euren Glauben festigen und
euren Liebewillen vermehren und eure geistigen Sinne 6ffnen fur alles,
was von oben kommt .... Denn Ich liebe euch, Meine Kinder, und will eure
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Seele fiir die Ewigkeit retten .... Ich mochte euch alle Seligkeiten dereinst
erschlieffen und euch daher leiten zur wahren Erkenntnis ....

Amen
BD 0724 empfangen 26.12.1938
Geistiger Irrtum ....
Leiten in die Wabrbeit ....
Morscher Zaun ....
Lebendiger Unterricht ....

Erforschet eure Herzen und befraget euch, wer euch wohl Rettung bringen
soll aus geistiger Not, wenn der Herr Selbst Sich eurer erbarmt und ihr
Seine Liebe zurtickweiset. Dann bedenket, daf jeglicher Irrtum in geistiger
Beziehung Aufklarung finden soll .... bedenket, daf} gerade dieser Irrtum
den Menschen in geistiger Nacht halt, daf} ihr aber nimmermehr in die
Wahrheit geleitet werden konnt, wenn euer Wille dieses nicht anstrebt.

Bewufdt das Licht zu scheuen mufl notgedrungen ein Hindernis sein, um
zur Helligkeit des Geistes zu gelangen. Es wird sich dies so auswirken,
daf} die Mehrzahl der Menschen in die Tiefe der gottlichen Wahrheiten
niemals eindringen kann, solange sie auf Erden weilen und die Wahrheit
nichternstlich begehren. Doch einem kleinen Teil der Menschheit wird sich
die Liebe Gottes offenbaren, und diese sind unsagbar gliicklich zu nennen,
denn sie stehen in engster Fithlungnahme zum Herrn und Schopfer des
Himmels und der Erde. Sie erkennen ihre Mission auf Erden, suchen
dieser gerecht zu werden und im Willen des Herrn zu handeln. So sind sie
unermefllich reich an geistigem Wissen und finden ihr Gliick vollkommen
darin, die Aufgabe zu l6sen, die der Herr ihnen fiir das Erdenleben gestellt

hat.

Nun wird jedoch der gottliche Schopfer sich anderweitig bemerkbar ma-
chen mussen, um dort einzuwirken, wo jeglicher Glaube fehlt an ein offen-
sichtliches AuRern jenseitiger Krifte. Des Herrn Wege sind oft wunderbar
und fiithren endlich doch zum Ziel. Doch wenn euch nun der Herr Seine
Mahnungen erneut zu Ohren bringt, dann wird dies in oft schmerzlicher
Art geschehen, denn den Weg der Liebe und Milde habt ihr abgewiesen
und stets euch angeklammert an einen morschen Zaun, der tiber kurz oder
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lang zusammenbrechen muf}; weil er einfach keinen Halt mehr bieten
kann, da er in sich untauglich ist und seinem Vorhandensein ein Ende
gesetzt werden muf3.

Der lebendige Unterricht, der den Menschen auf Erden zuteil wird, ver-
biirgt auch dem Empfangenden einen auflerordentlichen Stitzpunkt und
daher entsprechenden Widerstand gegen Anfeindungen aller Art. Was
sich dagegenstemmt, wird schliefflich mit erfaft werden und das Bollwerk
um die reine Lehre Christi verstiarken helfen, denn es kennt der Herr alle,
die streng an Seinem Wort zu hidngen glauben und doch nur oberfldchlich
dieses Wort kennen und doch lieber die reine Wahrheit abweisen, als sich
einzugestehen, daf keine irdische Intelligenz etwas zuwege bringen kann,
was ausschlie8lich nur dem Geistigen zu Entfaltung verhelfen will ....

Und wer nun als erstes irdische Bedenken walten 1dft und nicht aus
ganzem Herzen die Wahrheit begehrt und zu erstreben sucht, der wird
als maflgebender aufrichtiger Priifer einer solchen Offenbarung nicht in
Frage kommen .... Er vermag sich nicht, von der Erde zu l6sen, und um in
geistige Spharen einzudringen, ist absolute Wahrheit und absoluter Wille,
zu Gott zu gelangen, erste Notwendigkeit ....

Amen

BD 0725 empfangen 27.12.1938

Zulassung von oben zwecks Erbébung des Widerstandswillens ....

Es wechseln die Begebenheiten des taglichen Lebens in voller Zustimmung
des Herrn, und es sind alle Geschehnisse gleichsam eine Zulassung von
oben, da sie stets nur eins bezwecken, den Widerstandswillen zu stihlen
und den Seelenzustand immer heller und klarer werden zu lassen. Wo der
Mensch oft zaghaft werden will, dort wendet er grofRere Energie an, weil
ihm der Schwachezustand seiner selbst nicht gefallt und er ihn moglichst
rasch beheben mochte. Diese erhéhte Willenskraft-Erzeugung zur Uber-
windung solcher Widerstinde lafit die Seele immer reifer werden, denn
aller Kampf, der geistigem Widerstand gilt, ist dem Willen des Schopfers
entsprechend und muf sonach auch zur Vollkommenbheit fithren.

Und so ist jede Begebenheit, die zu reger Geistestdtigkeit Anlaf gibt, auch
eine von Gott zugelassene, da sie zur Schulung des Menschen erforderlich
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ist und sich also nur segensreich auswirken kann oder aber auch dem Men-
schen einen argen Riickfall bringt, doch dies nur dann, wenn der Wille des
Erdenkindes nachlafit, in der gottlichen Ordnung zu leben .... d.h.; wenn
alles Streben nach oben plétzlich als unrentabel empfunden und daher
aufgegeben wird. Dies ist aber nur zu befiirchten bei solchen Menschen,
denen es nie ernst war um die Erkenntnis der ewigen Wahrheit oder die
sich von dem Irdischen nicht v6llig trennen konnen .... die sprunghaft bald
das eine, bald das andere anstreben und sich die Kraft zur Ausdauer nicht
im Gebet holen .... Denen wird es auch stets an Kraft mangeln, die Gebote
Gottes zu halten. Gerade das, was ihnen mangelt, sei es Willenskraft, Er-
kenntnis oder Liebe, sollen sie durch eifriges Gebet zu vermehren suchen
.... sie sollen die Gnadenspenden des Herrn nicht achtlos an sich vortiber-
gehen lassen .... sie sollen suchen, sich dieser Gnaden wiirdig zu machen,
und solange in innigem Gebet zu Gott ringen um den Zusammenschlufl
mit Ihm, Der dann dem Erdenkind den Lebensweg leicht gangbar macht;
denn alles gewdhrt der Herr einem um sein Seelenheil bittenden Kind.

Immer wieder muf§ darauf hingewiesen werden, wie wertvoll es ist, wenn
der Mensch nichts mehr beginnt, ohne den Zusammenschluf mit dem
Himmelsvater gesucht zu haben .... denn dann geht gleichsam der Vater
mit Seinem Kind .... Und wo scheinbare Widerstinde das Kind beunru-
higen, dort werden nur neue Wege geebnet, dem Menschen noch nicht
recht verstandlich und tbersichtlich, jedoch vom weisen Schopfer planvoll
so eingefiigt, dafl ein strebender Mensch allemal geistigen Nutzen davon
ziehen kann, denn in der alltdglichen reibungslosen Abwicklung des Er-
denlebens kann sich schwerlich ein Streiter heranbilden, der dereinst fur
den Namen Gottes eintreten kann in voller Uberzeugung.

Alles, was der Mensch vertreten soll vor seiner Mitwelt, muf er zuvor
an sich selbst verspiirt haben .... er muf! geistig eingedrungen sein in ein
jedes Problem, ehe er dieses anderen zu lésen vermag. Und wenn der
Herr aus euch ein streitendes Heer hervorgehen lassen will, muf Er euch
auch zu diesem Streit um die Wahrheit heranbilden, und dies kann nur
geschehen dadurch, dafl ihr euch tbet, zu streiten fiir den Namen des
Herrn gegen alle Anfeindung von irdischer Seite .... die darum irrend
sind, weil ihnen die grofle, unendliche Liebe Gottes nicht verstindlich
ist und sie darum alles mit den Augen der Welt betrachten, eigenniitzig
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und lieblos irdischen Interessen nachstreben und dabei das Wichtigste
vergessen, dafl ein heifles Ringen um die Seele einsetzen soll wihrend
der Zeit des irdischen Lebens. Und in wahrem Eifer sich nur fir Gott
und die Wahrheit einzusetzen wird auch den Menschen stets aus ihn
bedriickender, scheinbar uniiberwindlicher Lebenslage befreien und ihm
immer neue Kraft geben, den Weg zu verfolgen, der unweigerlich zum Ziel
fihren muf ....

Amen
BD 0726 empfangen 29.12.1938
Schicksal nicht Hindernis des Erkennens ....
Freier Wille ...

Siehe, Mein Kind, in engstem Zusammenhang mit Meiner Schopfung ste-
hen die unzihligen, weit verzweigten und doch immer wieder ineinander
greifenden Geschehnisse, die ihr Zufdlle nennt. Ein Lenker aller Dinge und
aller Ereignisse nur kann es bewerkstelligen, dafl die Schopfung und alles
Wirken im Weltall seinen geordneten Gang geht, und in diesem Zusam-
menhang wird es euch klarwerden, daf} ihr eurem euch fiir dieses Leben
von Mir bestimmten Schicksal nicht entgehen kénnt, und das ist es, was
euch dann glauben laflt, daff ihr nur immer ausfihren miifit, was euch seit
Ewigkeiten bestimmt ist.

Einesteils miusset ihr das wohl, doch seid ihr nimmermehr gezwungen,
durch weltliche Geschehen einen bestimmten Glauben .... oder eine be-
stimmte geistige Einstellung anzunehmen. Dieses wird euch selbst ganz
und gar tberlassen bleiben, und jedes weltliche Geschehen, ob es euch
angenehm oder unangenehm dunkt, gibt euch wahrlich der Moglichkeiten
tibergenug, zur rechten Erkenntnis zu gelangen. Es wird nicht eines von
den Erdenkindern sagen konnen, daf sein ihm auferlegtes Leben es an der
wahren Erkenntnis gehindert hatte, denn Ich fiige alle Weltgeschehnisse,
obzwar sich die Menschen solche durch ihren Willen selbst machen, immer
so, dafl sie dem Erdenkind die groftmoglichste Gelegenheit geben, sein
Innenleben zu férdern.

So kann es geschehen, daf} inmitten groflter und schmerzensreichster Er-
eignisse das wahre Verhaltnis des Erdenkindes zum Vater weit eher herge-
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stellt wird als in sorglosem Dasein .... dafl jedoch auch in diesem ein Kind
zum Vater finden kann, wenn der Ereignisse der Umwelt geachtet wird
und das Herz nicht verhértet ist und sein Ich zu weit in den Vordergrund
gestellt wird.

Ich gebe wahrlich allen Meinen Geschopfen das fiir sie Beste in die Hand,
denn Meine stindige Sorge gilt nur der endgiiltigen Riickkehr Meiner
Geschopfe, und (es = d. Hg.) ist Meine Liebe und Weisheit daher auch
darauf bedacht, den Menschen den Weg gehen zu lassen, der ihm die
grofite Moglichkeit bietet, Mir nahezukommen. Und daher erleben die
Menschen tdglich und stiindlich diese Meine Fiirsorge mit jedem Schritt,
den sie in dem von Mir vorgezeichneten Erdenweg wandeln.

Wie sie nun die Moglichkeiten niitzen, ist ihnen vollig freigestellt. Dort
ist dann der freie Wille tatig. Liefle Ich den Menschen den freien Willen
auch rein irdisch genommen, dann wiirden sie sich selbst jeder Moglich-
keit des Ausreifens der Seele berauben, denn sie kénnten sich dann ihr
Leben auf Erden so gestalten, wie es einem jeden zusagt, ungehindert
von hoherer Macht .... Thr Streben wiirde mehr und mehr nur der Welt
gelten, die Materie vermehrt und alles Geistige vermindert werden. Und
Meiner Schopfung Werk wiirde am Ende vollig zerstort werden, wo Meine
Weisheit ausgeschaltet (ist = d. Hg.) und dafiir der freie Wille des Men-
schen, dessen Weisheit unzuldnglich ist, das Ganze beherrschen mochte.

Und so musset ihr darin wieder nur Meine Liebe zu euch Menschen
erkennen, dafl Ich nur, um euch einst das Hochste geben zu kénnen, euer
irdisches Leben lenke nach Meinem Willen .... daf ihr jedoch die geistige
Freiheit des Willens unbegrenzt niitzen diirfet, sowohl nach oben als auch
nach unten. Mitunter habt ihr auch euer Erdenschicksal selbst in der Hand
und konnet es euch nach Belieben gestalten, doch werden auch dann die
Verhaltnisse und Ereignisse immer so an euch herantreten, daf} ihr die
gleiche Moglichkeit eurer inneren Gestaltung habt .... ob ihr euch das
Schicksal selbst so oder so gewdhlt habt .... dal ihr also scheinbar wohl
durch eigenen Willen euch andere Lebensverhaltnisse schaffen konnt, ihr
aber doch den gleichen Gang durch Leid und Sorge gehen miifit, wenn
euch dieser von Mir zugedacht ist zwecks geistigen Fortschrittes.

Leget ihr allem, was an euch herantritt, immer diese Erkenntnis zugrunde,
so werdet ihr bald euch in vollem Vertrauen Mir tiberlassen und das rechte
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Verhiltnis des Kindes zum Vater herstellen, das erste Bedingung ist, um
die Erdenaufgabe im geistigen Sinn recht zu erfiillen. Und daher wird alles
geistige Erleben niemals abhdngig sein von der irdischen Lebenslage,
sondern eine jede wird zur Geniige Gelegenheit bieten, dal sich das
Erdenkind Meinem Willen unterstellen und so fiir seine Seele den grofiten
Nutzen ziehen kann. Und somit ist der Einwand hinfallig, daf die irdische
Tatigkeit oder Aufgabe nicht ein Vertiefen in geistiges Wissen zulafit, denn
erstere gewdhrleiste Ich einem jeden, doch letzteres ist allein dem freien
Willen des Menschen tiberlassen ....

Amen

BD 0727 empfangen 30.12.1938

Glaube und Gottvertrauen notig zum Widerstand ....
Sturm ...

Aller Welt wird Kunde zugehen, wie machtig des Herrn Wille ist, und es
werden immer mehr Beweise Seines Wirkens unter der Menschheit er-
stehen und Zeugnis ablegen von der ewig unbesiegbaren Liebe Gottes. Je
offensichtlichere Zeichen der Herr den Menschen gibt, desto grofleren Wi-
derspruch werden diese hervorrufen, denn der Menschheit Sinn ist véllig
fern dem geistigen Erleben. Es sind nur wenige, die im Licht stehen, und
diese wenigen werden einen schweren Stand haben gegen die Uberzahl
der Ungldubigen. Und nur stirkster Glaube und tiefstes Gott-Vertrauen
wird ihnen die Kraft geben zum Widerstand.

Doch in der Not ist die Hilfe Gottes nicht fern, und ihr seid ja nur rein
duflerlich alleinstehend, doch eure Seele ist nicht allein, und so seid ihr
auch nicht den Bestrebungen und Anfeindungen der ungldubigen Mitwelt
schutzlos ausgesetzt. Alles, was euch beunruhigend erscheint, was sozusa-
gen gegen euch gerichtet ist, ist wie ein Sturm, der euch wohl umweht, aber
euch nicht umwerfen kann, so ihr selbst Widerstand bietet. Und der Herr
wird nimmermehr zulassen, dafl die Gewalt des Sturmes grofler ist als euer
Widerstand, wenn ihr nur Ihm treu bleibt und in allem, was euch umgibt,
die Allmacht Gottes erkennt und daher Ihm vollgldubig vertraut.

Die Gefahr firr euch liegt ja nur allein darin, daf§ ihr um dufleren Vorteils
willen den Herrn verlasset .... Doch wer solchen nicht begehrt, in dem
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bleibt die Kraft Gottes und macht ihn stark wider alles Gott-Feindliche.
Und es werden immer neue Boten auferstehen zur Ehre Gottes .... Ein
Wunder gottlicher Liebe verblaflet sichtlich, wo der Hang zur Welt so
unverkennbar ist, und nur, wer der Welt den Riicken kehrt, wird dieses
Wunder erkennen, und es wird ihn unséglich beglicken ....

Amen
BD 0728 empfangen 30.12.1938
Liebe Gegenpol der bosen Macht ....
Scheidewand ....
Wort Gottes ist Leben ....

Sowie sich die Zahl derer vergroflert, denen Mein Wort zugénglich ist,
verlieret der Widersacher an Macht, denn alles, was in Meinem Wort lebt,
steht auch in der Liebe .... Und die Liebe ist der Gegenpol des Treibens
der Finsternis. Wer sonach in der Liebe lebt, ist unerreichbar den boésen
Kriften .... er richtet eine uniiberwindliche Scheidewand auf zwischen sich
und der bésen Machtund ist gegen alle Angriffe von dieser Seite geschiitzt,
denn der Liebe Macht ist erheblich stirker und kann von der Macht des
Hasses nicht iberwunden werden.

Je stirker der Liebewille ist, desto lebendiger wird auch der Glaube sein,
und in der Annahme des Wortes Gottes ist jede Tat gesegnet, denn erst die
tatkrdftige Befolgung Meiner Lehre ist die sicherste Wafte gegen alles, was
von unten kommt. Mein Wortist und war von Ewigkeit .... in Meinem Wort
stehen heifit leben .... die Macht des Bosen aber ist Verderben und Tod.
Darum muf}, wer Mein Wort horet und danach handelt, leben in Ewigkeit.
Und wer die gleiche Kraft sucht in den Werken der Nachstenliebe, der
erkennet Gott gleichfalls, denn er geht schon in Mir auf durch die Taten
der Liebe.

Des Lebens Bedingungen erfullt, wer sich die Liebe zum ersten Grundsatz
macht .... Denn er hat wahrlich den besten Teil erwdhlt, dafl er in der
Kraft der gottlichen Liebe steht und gleichzeitig gefeit ist gegen die alles
zerstorende Gegenmacht. Es verliert der Mensch jegliche Angst vor dem
Tode, wenn die Liebe in ihm tatig ist, denn es erwacht sein Geist zum
Leben, und er hat die Briicke gefunden zum Jenseits. Wie sollte ihn dann
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noch der Tod schrecken kénnen, da er doch zuvor schon in den Sphéren des
Lichtes weilt .... wie soll er wohl den Tod furchten, da er das ewige Leben
in sich hat .... da er sich entwand der Macht, die sein Verderben wollte,
und so dem Leben wiedergegeben ward. Alles, was Liebe ist, ist ewig ....
verganglich dagegen, was nicht in sich die gottliche Liebe tragt ....

Amen
BD 0729 empfangen 31.12.1938
Silvester ...
Betdubungen ...

Eine jede Prifung muflt du auf dich nehmen und dich ihr gewachsen
zeigen. Und wenn der Herr dich mahnet zur Geduld, so ergib dich demditig
in Seinen Willen, denn Er allein weif}, was dir frommt.

Indieser Zeitistauf Erden alles bemtiht, sich zu betduben. Nur sehr wenige
halten still Einkehr bei sich selbst und gedenken ihres Schopfers. Und es
sieht mit unendlicher Wehmut der Herr das Treiben Seiner Geschopfe, die
nichts auf Erden missen wollen, was ihnen Genuf bereitet, und die ohne
Bedenken hingeben die Wohltaten, die nur der Seele zugute kommen. Sie
bedenken nicht, daf sie an der Wende des Lebens stehen kénnen .... dafl
sie heut noch mitten im irdischen Leben und schon morgen an der Pforte
zur Ewigkeit stehen konnen und daf sie kaum vorbereitet fiir die Ewigkeit
dann das irdische Leben verlassen.

Aller Lebensgenufl muf sich ungiinstig fir die Seele auswirken, und es wird
im gleichen Mafd der Seele Schaden zugefiigt, wo der Kérper im Wohlleben
schwelgt. In einer Zeitungehemmten Lebensgenusses ist dem Widersacher
jegliche Macht eingerdumt, er kann Besitz ergreifen von den Sinnen der
Menschen und so zerstérend auf die Seele einwirken, und alle Ddmonen
gewinnen Einfluf} auf diese, ist doch der Mensch viel eher geneigt, das
irdische Leben in vollen Ztigen zu genieflen, als sich mit geistigen Dingen
zu befassen, und es hat das Heer jenseitiger Geistwesen wahrlich keine
leichte Arbeit, will es auch seinen Einfluff auf die Erdenkinder geltend
machen.

Die wahre Erkenntnis halt den Menschen von so unwiirdigem Treiben zu-
riick, doch den Zusammenschluf mit der geistigen Welt zu finden oder ihn

BD 0729 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



zu behalten ist unsagbar schwer fiir den Erdenmenschen. Daher entwickeln
beide, die guten wie die schlechten Geistwesen, eine unbeschreibliche Ta-
tigkeit, um die Menschen in ihren Bannkreis zu ziehen, denn es hat die
boése Macht wohl erheblichen Vorteil .... sie behélt die Oberhand, weil der
Wille des Menschen zu sehr der Materie nachgeht und nur im Rausch und
in der Erfiillung seiner Begierde sein Gliick sieht. Aller Glanz der Welt
verhindert die innere anschauliche Betrachtung der ewigen Gottheit, es ist
der Mensch so fern von allem Reingeistigen .... er steht in der Finsternis,
denn die irdische Pracht gibt der Seele kein Licht .... diese hungert und
darbt, wenngleich der Kérper im Uberfluf schwelgt, und es ist wenig Mog-
lichkeit, dafd mitten im Trubel der Welt das Erdenkind die Gedanken nach
oben schweifen 143t und sich willig trennt von dem irdischen Glanz, der
doch nur Schein ist und keinen Vorteil der Seele bieten kann.

Wer sich rechtzeitig solchen Versuchungen widersetzen kann, wer achtet,
das Licht der Seele zu bringen, und den Korper willig entbehren lafit,
wird sichtbar im Segen stehen, denn die geistigen Wesen sind solchen
Bemiithenden duflerst dienstbereit, sie stirken jede noch schwache Kraft,
helfen der ringenden Seele, und aus scheinbar unniitz verlebten Stunden
erwachsen der Seele so grofle Vorteile, daff der Mensch nur gewinnt, wo
der Korper sich Freude und Genuf} in weltlicher Beziehung versagt. Denn
tiber aller irdischen Freude des Korpers steht das Gliick der Seele .... Dieses
aber ist unvergleichlich wertvoller als die Stunden ungetriibten Lebens-
Genusses, denn letzterer ist verganglich, jenes aber bleibt bestehen bis in

alle Ewigkeit ....

Amen
BD 0730 empfangen 1.1.1939
Gottliche Gesetze ....
Siinde ....

Ein ewiges Gesetz bestimmt die Richtlinien fiir alles Denken und Han-
deln, und zwar wird das Einsetzen der ganzen Kraft gefordert fiir das
strengste Innehalten der gottlichen Gebote, die wiederum nur die klaren
Forderungen sind, die der géttlichen Ordnung entsprechen und sich also
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immer den von Gott gegebenen Naturgesetzen anpassen. Ein gewisser-
maflen vom hochsten Gesetzgeber erlassenes Gesetz bedeutet sonach auch
die Richtschnur fiir alles Denken und Handeln, das..... wenn es dem Willen
Gottes entsprechen soll, sich den goéttlichen Forderungen anpassen muf.
Jedes Abweichen oder Zuwiderhandeln muf§ demgemaf als Unrecht oder
Stinde erkannt und empfunden werden; ebenso muf sich ein Einfiigen in
die gottliche Ordnung so auswirken, dafl innere Zufriedenheit und unver-
kennbarer geistiger Fortschritt der Erfolg eines Gott-wohlgefalligen und
Seine Gesetze beachtenden Erdenwandelns sind.

Wo den von Gott gegebenen Gesetzen keine Beachtung geschenkt wird,
ergibt sich sehr bald ein haltloser Zustand, der verstandlicherweise sich ge-
rade entgegengesetzt duflert .... in geistiger Verblendung, unentwickeltem
Innenleben und arger Hoffnungslosigkeit in bezug auf ein dem Erdenle-
ben folgenden jenseitigen Leben in Seligkeit. So aber das Erdenkind im-
mer bedachtist, sein Denken und Handeln stets im Sinn der gottgewollten
Ordnung auszufiihren, wird sein Geisteszustand immer lichter und klarer
werden, und es vermag nun auch zu unterscheiden, wieweit alle Schépfung
den gottlichen Gesetzen unterworfen ist .... d.h., welche Aufgabe einem
jeden Schopfungswerk zugedacht ist und warum ein Zuwiderhandeln ge-
gen die Gebote Gottes sich so folgenschwer auswirkt. Denn es mufl bald
erkennen, dafl kein Wesen verstoflen kann gegen Gottes Anordnungen,
ohne ernsthaft Schaden zu nehmen in geistiger Beziehung.

Es hat wohl der Mensch die Freiheit des Willens, sich diesen Anordnun-
gen zu widersetzen, doch dann auf eigene Verantwortung und Gefahr,
und es wird in absehbarer Zeit keinem Wesen gelingen, ohne Schaden an
seiner Seele zu nehmen, die Gesetze unbeachtet lassen zu kénnen, denn
in der kurzen Erdenzeit mufl nur immer danach gestrebt werden, allen
Anforderungen der ewigen Gottheit nachzukommen, soll die Seele einen
nennbaren Vorteil fir sich verzeichnen kénnen. Nur ein restloses Aner-
kennen der gottlichen Gesetze und ein bewufit freudiges Innehalten der
Gebote Gottes kann die Reife der Seele zustande bringen, wie es von Gott
Selbst gewollt st .... daf§ das Erdenkind Ihm nahekommt und Seiner Liebe
und Gnade wiirdig wird ....

Amen
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BD 0731 empfangen 2.1.1939
Seele nach dem Tode ....

Aller Miuhsale enthoben, suchet die Seele den Weg zum Licht, und es
helfen ihr die Geistwesen, die in aller Liebe bemiiht sind, ihr den Weg zu
weisen. Und so erkennet die Seele ihren Zustand in aller Deutlichkeit und
vermag sich zu l6sen von der Materie, so sie nur in sich das Verlangen fthlt
nach ewiger Befreiung ihrer Fesseln, die ihr Los waren seit undenklichen
Zeiten. Hat der Geist Gottes im Menschen sich geeint mit dem ewigen
Liebegeist, dann ist der Seele Freiheit erwirkt .... Sie findet tiefsten Frieden
und tiefstes Gliick, denn ihr Sehnen der Erdentage war die Vereinigung
mit Christus, und es wird ihr nun Erfiillung.

Und so lasset jede Trauer, die ihr noch auf Erden weilt, denn euer Korper
ist euch noch zur Last, eure Seele ist noch gefangen in ihrer Hulle ....
Werfet ab, was euch noch hindert .... suchet auch in euch die Sehnsucht
zu erwecken nach der Befreiung .... lebet im Hinblick darauf, daff auch ihr
dereinst vor dem Tor zur Ewigkeit stehen muflt, und wisset zu schdtzen
der Seele geistige Freiheit .... seid ohne Furcht, wenn euer Ende nahet,
und der Geist in euch wird euch leiten, daf ihr jener Stunde mit Freuden
entgegensehet, denn ihr stehet dann am Eingang zum ewigen Leben, und
der himmlische Vater kommt euch mit offenen Armen entgegen, so ihr
eingedenk Seiner Liebe schon auf Erden zu Ihm gefunden habt. Und ihr
begehret dann selbst den Tod, denn sein Stachel verletzt euch nicht .... Thr
habt iiberwunden, ihr habt durch die Nacht gefunden zum ewigen Licht,
ihr habt der Welt entsagt und den Blick nur himmelwdrts gewandt. Und es
versammeln sich, die euch lieben, und holen euch heim in das Vaterhaus.
Und die in Christus sterben, werden selig sein und dem Schépfer Lob und
Dank singen bis in alle Ewigkeit ....

Amen
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BD 0732 empfangen 2.1.1939

Gottvertrauen ....
Irdische Sorgen ....
»Herr, Dein Wille geschebe ...«

Und so ihr euch dessen bewufit seid, dal der Vater euch schiitzet, werdet
ihr frei sein von jeglicher Erdenschwere, es wird in euch das Verlangen nach
geistiger Kost vermehrt werden und der Widerstand von auflen sich ver-
ringern. Und so sollten alle Menschen darauf bedacht sein, ihre irdischen
Sorgen in den Hintergrund zu stellen, und sich bewuf{t dem Herrn tber-
lassen, Der jedes Geschehnis fiigt nach Seinem Willen und in géttlicher
Weisheit, und ihr verlanget sonach nur geistigen Schutz, der korperliche
Schutz aber ist euch gleichfalls gewdhrt, so ihr nur vertraut.

Denn ihr erkennet nun erst die Fithrung von oben .... Ihr bewdltigt alles,
wenn ihr euch willig dem Herrn tiberlasset .... Er, Der euch alles sendet,
kann es gleicherweise wieder von euch nehmen, sei es Leid oder Freude,
Krankheit und Sorge oder Gliick. Wie ihr es empfanget, so wird es euch
von Nutzen sein .... seid ihr ergeben, so seid ihr auch des Segens gewif,
doch Unwillen oder Auflehnung kann nicht das Ergebnis zeitigen, das fur
euch und euer Seelenheil erforderlich ist, und ihr mufit nun desto mehr
tiber euch ergehen lassen, bis ihr den Sinn der Sendung von oben erkannt
habt und euch willig einfiigt.

Darum bedenket in allem Leid, dafl ihr noch solches ertragen miifit um
eurer selbst willen, solange ihr den Reifezustand noch nicht erreicht habt.
Jeder Mahnung solcher Art liegt eine Notwendigkeit zugrunde, die ihr
wohl nicht einsehen wollt, die aber den himmlischen Vater zum Eingreifen
zwingt, weil es zu eurem Besten ist. Und je geduldiger und ergebener ihr
euch dem Willen des Herrn unterzieht, desto schneller wird alles Unheil
von euch genommen sein, denn Der euch solches sendet, wird es wieder
von euch nehmen, wenn die Zeit gekommen ist.

Der lebendige Anteil ist die Liebe des Herrn, doch wer tot ist im Geiste,
erkennet die Liebe Gottes nicht .... die Liebe Gottes aber duflert sich
immer, wo das Leben in Gefahr ist .... Es soll nicht zugrunde gehen, der
leben will, und es muf} verhindert werden, wer in Gefahr ist, sich dem
Schlafe hinzugeben .... Und aller Geist wird leben, der immer die Fiihrung
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Gottes erkennt in jeder Lebenslage, in Ungemach und Verdriellichkeiten
des tdglichen Lebens .... der immer nur betet: ,Herr, Dein Wille geschehe
im Himmel und auf Erden!”

Amen
BD 0733 empfangen 3.1.1939
Das Wort Gottes ....
Liebe ...
Wabrbeit ...
Weisheit ....

Und es werden toricht sein, die sich der Annahme des Wortes Gottes
verschlieffen .... sie werden in Not und Leid keinen Trost haben und auch
jeglicher Stiitze entbehren miissen in schwerer Zeit, denn so der Herr
Selbst mit Seinem Wort euch alles zu geben bereit ist und ihr achtet Seiner
Gabe nicht, werdet ihr darben miissen und einsam und verlassen im Leben
stehen.

Das reine Wort Gottes ist des Schopfers Gabe von Anbeginn .... es ging
den Menschen zu von oben zu aller Zeit .... es war die Verbindung von
der ewigen Gottheit zu den Erdenwesen. Es vernahm dieses Wort, wer nur
immer es vernehmen wollte und in der Liebe zu Gott stand .... Denn es
geschieht, was der Mensch will .... Der zu Gott verlangt, dem gibt Sich der
Vater kund durch Sein Wort. Es ist das Wort der Trager gottlicher Liebe
und gottlicher Kraft, und es vernimmt dieses Wort, wer sich der Liebe und
der Kraft von Gott wiirdig macht ...

Die Liebe Gottes offenbart sich dem Erdenkind durch das Wort, und bis
an das Weltende wird Gott im Wort Sich zu erkennen geben denen, die
Seine Kinder sind. Wer dieses Wort hat, der ist selig schon auf Erden,
und wer nach dem Wort Gottes lebt, dessen ist das Himmelreich ....
die ewige Gluckseligkeit. Doch wehe denen, die sich dem Wort Gottes
entgegenstellen, sie entbehren nicht nur alles, was not tut zur Seligkeit,
sondern werden dem Strafgericht zum Opfer fallen, so sie nichtihr Unrecht
erkennen zur rechten Zeit.

Was der Herr den Seinen gibt, soll ihnen den Erdenweg erleichtern und
ihnen Mittel und Wege zeigen, zurtickzufinden zum himmlischen Vater.
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Wie aber soll euch solche Hilfe geboten werden, die ihr das Wort Gottes
und Seine euch sichtbar erwiesene Gnade ablehnt.

Die Liebe des Vatersistimmer wieder bemiiht, dem Erdenkind Kenntnis zu
bringen von seiner Erdenaufgabe, von dem rechten Verhiltnis des Kindes
zum Vater und von allen Gnadenmitteln, deren Anwendung in kurzer Zeit
zum Ziel fihren, und immer wieder vermittelt der Vater Seinen Kindern
das Wort, auf daf sie nicht verlassen und jeder Hilfe bar durch das Leben
gehen sollen. Und es wird somit jeder im Segen des Gotteswortes stehen,
der sein Ohr nicht verschlieflet der Gabe, die von oben kommet, sondern
hungernd und dirstend die Labung in Empfang nimmt, die der Herr mit
Seiner Kraft gesegnet hat. Wie leer ist dem Menschen das Leben, der nicht
aus dem Wort Gottes alles schopft .... Erkenntnis, Glaube und daraus Liebe
zu Gott und zum Néchsten.

Wenn Gott der Herr sichtbar in Erscheinung tritt, dafl Er Sein Wort vermit-
telt der Menschheit und predigt den Menschen von Seiner Liebe, die guten
Willens sind, so wird auch der in der Liebe und Gnade Gottes stehen, der
Sein Wort beherzigt und durchdrungen ist vom Liebegeist, der aus dem
Wort Gottes spricht. Der Herr gab zu jeder Zeit, allen Generationen und
allen immer und ewig das gleiche .... die Wahrheit .... Denn es kann das
Wort Gottes nur deshalb reine Wahrheit sein, weil es von Gott, als der
Wahrheit Selbst, ausgeht. Es mufl das Wort Gottes auch pur Liebe sein, wo
der Ausgangspunkt des Wortes gleichfalls die Liebe Selbst ist ....

Und es muf jegliche Weisheit dem Erdenkind dadurch erschlossen werden,
da die ewige Weisheit Selbst das Erdenkind belehrt. Und so wird in der
Wahrheit, der Liebe und der Weisheit stehen, wer immer das Wort Gottes
annimmt .... Und es wird bestehenbleiben bis in alle Ewigkeit, weil die
Liebe, die Wahrheit und die Weisheit Gottes nicht vergehen kann .... Doch
wer das Wort Gottes ablehnt, dem ist alle Wahrheit, Liebe und Weisheit
verschlossen ebenfalls auf unbegrenzte Zeit ....

Amen
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BD 0734 empfangen 4.1.1939

Beteiligung der jenseitigen Wesen an Vorlesungen ...

Es geben dir die jenseitigen Freunde Kunde von dem iiberaus segensrei-
chen und Gott-gewollten Beisammensein des heutigen Tages. Es waren so
unzdhlige Freunde um euch versammelt, die in Liebe mit euch verbun-
den sind. Jedes Wort fand Widerhall auch im jenseitigen Freundeskreis,
und ein heller Lichtkreis umgab alle, die euch nahestanden. Die Worte
des Herrn wurden von ihnen mit gleicher Inbrunst aufgenommen, und
sie werden in Liebe weitergegeben und denen vermittelt werden, die der
Unterweisung bediirftig sind.

Die Liebe des Herrn ist unbegrenzt, sie fihrt euch immer neue Seelen zu,
und es ist euer Wirken auf Erden weit umfangreicher fiir das Jenseits, als
ihr ahnet. Wer mit euch in Liebe verbunden war auf Erden, dem geht durch
euer Gedenken die Aufforderung zu, sich an eurer Geistesarbeit zu beteili-
gen, und so seid ihr umgeben stindig von suchenden, teils wissenden, teils
vollig unwissenden Wesen, die euch begleiten auf Schritt und Tritt, um aus
gleicher Quelle empfangen zu kénnen die geistigen Wahrheiten, denn ihr
Verlangen danach ist unsagbar.

Weilet ihr nun in engem Kreise und gebet ihr euch der geistigen Arbeit
hin, so ist ihre Freude unbeschreiblich, bedeutet doch jede geistige Un-
terhaltung fir sie eine Quelle, aus der sie ebenfalls schopfen und ihren
Hunger und Durst stillen dirfen. Es war ein Kreis um euch versammelt,
der keiner weiteren Erkldrung bedarf, als daf} ein jeder euch in Liebe na-
hesteht. Wen ihr in Gedanken um euch zu haben wiinschtet, den riefen
diese Gedanken auch herbei, doch Unzédhlige umgaben euch aufler diesen,
denn wo Gott-suchende und -liebende Erdenkinder sich zusammenfinden
und ihre Seelen in geistige Regionen erheben, dort wird auch immer ein
Heer jenseitiger Wesen weilen, die dem goéttlichen Herrn und Heiland
gleichfalls dienen méchten, indem sie lehren oder sich belehren lassen.

Es hat ein immerwédhrender Wechsel stattgefunden, es wollten sich auch
eure Freunde euch vernehmlich duflern, doch euch umgab ein Schutzwall
lichter Gestalten, die ein Kundgeben noch unvollendeter Geistwesen nicht
zulieflen, denn es ist solches nicht von groflem Vorteil fur die noch rin-
genden Seelen. Wohl begehren die Menschen auf Erden Mitteilungen von
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seiten ihnen nahestehender Lieben, doch konnen euch diese nicht so einge-
hend belehren, da sie selbst noch nicht volligim Wissen stehen, und es wird
ihnen daher nur selten die Erlaubnis zuteil, sich kundzugeben, um nicht
das Streben vom Reingeistigen abzubringen, was wohl sehr leicht moglich
ware, wenn hohe geistige Reife nicht Voraussetzung der Kundgaben ist.

Der Herr lenkt euer aller Schritte zwecks weiterer Vervollkommnung,
Er gibt auch jenen Seelen im Jenseits eben wieder die Moglichkeit, sich
hoher zu entwickeln, und so wird Er geben oder verweigern .... je nach
Notwendigkeit, aber immer zum Besten fur die Seelen auf Erden und im
Jenseits, denen doch Seine gleiche Liebe und Fiirsorge gilt. Die Seelen
leben nun in stindiger Erwartung solcher Stunden, die ihnen geistige
Befreiung bringen, und es wollen daher alle jenseitigen Freunde nach
Moglichkeit fiir Wiederholungen der Lehrstunden sowie guten Fortgang
der geistigen Arbeit Sorge tragen, denn auch den Seelen im Jenseits sind
solche Gelegenheiten von groflem Nutzen, so die Liebe der Menschen
zueinander Triebkraft ist und ihr ganzes Streben nur der Férderung ihrer
und ihrer Mitmenschen Seelen gilt ....

Amen
BD 0735 empfangen 5.1.1939
Wert des Erlosungswerkes ....
Leiden Jesu irdisch ....

Vergegenwartige dir, wie hilflos ein Erdenkind der Macht des Bosen aus-
gesetzt ware, so nicht der gottliche Heiland in Seiner Liebe die Macht des
Todes gebrochen hitte .... Und wie hoffnungslos ware alles Streben auf
Erden ohne das Erlosungswerk des Herrn. Aus der Nacht der Finsternis
findet die Seele zum Licht im Glauben an den géttlichen Erloser; sie wahlt
aus eigenem Antrieb den Weg, der zur lichten Gestaltung ihres Wesens
fahrt.... Und unweigerlich muf! die géttliche Liebe die Seele durchdringen,
so diese des Erlosers gedenkt und aller Leiden und Schmerzen, durch die
der Heiland gegangen ist fiir die stindige Menschheit.

Die Liebe Gottes ist unendlich, und in der Erkenntnis dieser Liebe allein
ist das Opfer verstandlich, das der Herr fiir die Erdenmenschen und alle
Wesen im Weltall gebracht hat .... Was der Herr fiir die Menschheit getan,
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ist zum Segen fiir jeden einzelnen geworden, und es steht das ganze
Universum im Licht der Wahrheit durch das Werk der Liebe Gottes an den
Menschen.

Die Erde war dazu ausersehen, Trager der ewigen Gottheit in irdischer
Verkorperung zu sein. Und es kann daher ein Erdenkind, das im vollen
Glauben steht, sich selbst erlosen, solange es noch auf Erden weilt, wenn es
nur den gottlichen Erloser mitaller Innigkeit des Herzens zu lieben vermag
....denn die Liebe allein iiberwindet den Tod .... Die Liebe allein befreit die
Seele von den Fesseln der Materie, und in der Liebe zum gottlichen Heiland
unterwirft sich das Erdenkind willig dem himmlischen Vater und nimmt
die Gnaden des Erlosungswerkes aus Seiner Hand dankbar entgegen.

Um aber die ganze Tiefe und Bedeutsamkeit des grofiten Gnadenaktes
seit Anbeginn der Welt zu erkennen, ist der Mensch, als noch auf Erden
lebend, nicht befdhigt .... Er weiff wohl, dafl die Liebe des Vaters zu Seinen
Kindern Sich fiir diese geopfert hat, und er weiff sonach auch, daf§ ohne
das gottliche Erlosungswerk der Mensch rettungslos dem ewigen Tode
verfallen war, und doch kann dieses Wissen nicht anndhernd Aufschluf
geben tiber die Tragweite der Menschwerdung Christi fiir das gesamte
Schopfungswerk Gottes, und noch weit schwerer ist es, ohne dieses Wissen
um die tibergrofle Liebe Gottes eindringen zu konnen in das Leiden und
Sterben Jesu am Kreuze. Es wird daher auch jener nicht im entferntesten
ermessen konnen, welch Opfersinn in einem Menschen lebendig werden
mufite und wie unsdglich daher der Heiland gelitten hat, da Sein Leib
gleichfalls Mensch war wie alle Erdenwesen, fiir die der géttliche Heiland

das grofite Opfer auf Sich nahm.

Er war in unsagbarer seelischer Not, und nur die tiefste Liebe zur Mensch-
heit gab Ihm die Kraft, den irdischen Leib alle Qualen und Leiden durch-
kosten zu lassen, und somit war das Erlésungswerk insofern ein Uberwin-
den des Todes und seiner Macht, als die Gottheit nicht Jesus tiberirdisch
leiden lief, sondern der Erdenmensch, Der wohl die ewige Gottheit in
Sich barg, jedoch, vollig irdisch empfindend, die unséglichen Leiden des
Kreuzes-Todes auf Sich nahm und so also wahrhaft den Tod tiberwand, auf
dafl der Schrecken des Todes hinfort genommen wurde von allen, die an
den Erloser glauben, Ihn von ganzem Herzen lieben und um Vergebung

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 0735



ihrer Stinden bitten ....
Amen

BD 0736 empfangen 7.u.8.1.1939
Begriff,,Gnade“....

Welten werden vergehen und die Sonnen ihren Schein verlieren, die Gnade
Gottes aber wird sich herabsenken ewig und unverdnderlich auf Seine
Geschopfe. Denn was aus IThm hervorgegangen ist, geht auch den Gang
der Vollendung, und ohne die gottliche Gnade ist der Weg nimmermehr
zuriickzulegen. Daher ist alles so unendlich weise eingerichtet, daf} das
Wesen von dem Strom goéttlicher Gnade erfaflt wird, wenn nur dieses
selbst sich nicht widersetzlich vom Zustrom der Gnade entfernt .... Wer in
der Gnade lebt, wird den Weg der Vollendung ohne Miihe zurticklegen
konnen, doch wer sie zurtickweist, wird Hindernisse tiber Hindernisse
zu Uberwinden haben .... seine Seele wird nicht die Kraft finden, sich zu
befreien, und ohnmadchtig wird der Geist in ihr schlummern, ungeweckt
zur Selbstentfaltung, weil ohne die gottliche Gnade das Werk der Befreiung
fir die Wesen zu schwer ist.

Wenn nun also zur Erlosung die Gnade Gottes Grundbedingung, d.h.
unerlafflich notwendig, ist, so ist nun auch verstindlich, wie sehr der
Gottheit Wirken dahin geht, den Wesen den Begriff der Gnade eingehendst
zu erkldren, denn es sind gewissermaflen unbegrenzte Moglichkeiten, die
den nach Vollendung strebenden Wesen geboten werden, um ihr Ziel zu
erreichen.

Die ewige Gottheit hat in Ihrer unendlichen Liebe und Weisheit sehr wohl
bedacht, welch tiberaus schweren Kampf dieses zu bestehen hat, doch ist
dieser Kampf nicht zu umgehen, soll eine Entwicklung zu Gott-dhnlichem
Wesen sich vollziehen, das in allem gleich vollkommen sein soll, wie
der Vater im Himmel Selbst vollkommen ist .... Ein Ringen aus eigener
Kraft, um diesen Vollkommenheitszustand zu erreichen, wiirde bei dem
Gegeneinfluf} der bésen Macht nicht sehr erfolgreich sein, denn letztere ist
starker, und (es = d. Hg.) konnte das Wesen nicht gentigend Widerstand
bieten.
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Und so steht Gott denen bei, die sich zu Thm bekennen, die in sich das
Verlangen tragen nach der Vereinigung mit Gott bewufit oder unbewuft,
und das in jeglicher Art. Die Hilfe zum Aufstieg zu Gott .... so miifdte
alles das heiflen, was unter dem Begriff ,Gnade“ den Menschen zugédnglich
gemacht wird .... Es erfalt der Mensch nicht die Bedeutung des Wortes in
seiner ganzen Tiefe .... Uberall und zu jeder Zeit kommt die Hilfe Gottes
dem Wesen entgegen und will nur erfafit werden. Ein inniges Gebet um
den Beistand Gottes 1afit ihm diesen in aller Fulle zuteil werden, und
darum kann der Mensch mit vollem Vertrauen sich seiner Seelenarbeit
hingeben, denn er wird, wenn er gldubig ist und sich hilfeflehend an den
Vater im Himmel wendet, so voller Gnade sein, dafy ihm hochster Erfolg
gesichert ist. Er wird, in der gottlichen Gnadensonne stehend, tiberaus
leicht die gefdhrlichsten Klippen umschiffen und die beschwerlichsten
Wege miihelos zuriicklegen .... es wird seine Seele die Lockerungen der
Fesseln spiiren, der Geist wird rege werden und die Hiille durchbrechen
und sich endlich mit dem Liebegeist aus Gott vereinigen .... und alles nur
durch die gottliche Gnade, die sich ein jedes Wesen erbitten kann .... die
nie begrenzt von Gott ausgeteilt, sondern ungemessen empfangen werden
kann, von jedem, der sie nur begehrt.

Der gottliche Schopfer fordert von Seinen Geschopfen eine Hoher-Ent-
wicklung in groflem Maf, Er gibt aber gleichzeitig ihnen die Weisungen
und Mittel an die Hand, daf} sie dem Wunsch des Schopfers nachkommen
kénnen. Somit ist wiederum das Werk an sich nicht schwer, wenn nur der
Wille das gleiche anstrebt, denn dem Willen des Wesens gebietet der Herr
nicht .... diesen zu gestalten ist allein ihm selbst tiberlassen, doch kann
auch da das Gebet um die Gnade Gottes kraftige Hilfe gewdhren, denn
Gottes Liebe ist iiberall titig, wo ein Wesen sich [hm zuwendet, und teilt
die Gnaden aus unbegrenzt, auf dafl das unvollkommene Wesen stets und
standig einen Rettungsanker weif}, den es in der Not und Gefahr ergreifen
kann, und nimmer wird ein bittendes Wesen ohne Hilfe gelassen werden,
das sich sehnet nach goéttlicher Gnade.....

(8.1.1939) Und es werden zahllose Wesen die Gnade Gottes an sich ver-
spuren, solange sie willig sind zu empfangen. Lebendiger Glaube und
tatkraftige Liebe lassen ihnen Stréme der Gnade Gottes zufliefen .... im-
mer wird Gott hilfsbereit dem Wesen entgegenkommen, um ihm den Weg
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nach oben zu erleichtern, um es zu schiitzen vor der Macht des Bosen und
ihm den Zusammenschluf mit dem ewigen Liebegeist zu sichern, denn
ywahrlich sage Ich euchf spricht der Herr, ,,euer Leid wird gering sein auf
Erden, so ihr euch nur Meiner Gnade bedienet .... ihr werdet die hochste
Hohe erreichen kénnen und in unmittelbare Fiihlungnahme zu Mir treten,
und eure Seele wird schweben im Licht ...

Amen

BD 0737 empfangen 8.1.1939

Naturgesetze ...
Umgestaltung und Raubbau an der Erde ....

In der sichtbaren Weltsind alle Gesetze in der Natur vom Schépfer so gege-
ben, daf! das leiseste Zuwiderhandeln eine gleichfalls sichtbare Zerstérung
des Geschaffenen hervorruft, und so muf§ daher der gottliche Wille und
Seine Allmacht titig bleiben, um das Bestehende zu erhalten. Es kann also
nicht willkdrlich ein Wesen, ob aus der geistigen oder irdischen Welt, eine
Anderung des Naturgeschehens herbeifithren, die dem Willen des Schép-
fers nicht entsprache. So wird auch nimmermehr der Mensch irgendwie
einwirken koénnen auf die Naturgesetze, und sein Bemihen, selbsttatig
diese umzustofen, wiirde vergeblich sein.

Es stehen jedoch dem Menschen viele Moglichkeiten zu, sich mitwirkend
im Willen Gottes zu betdtigen und so gleichsam an der Gestaltung oder
Umgestaltung der Erdoberfldche sich zu beteiligen, also in gewissem Sin-
ne auch schaffend zu sein schon auf Erden. Doch muf sich dann auch
stets der Wille des Menschen dem gottlichen Willen unterstellen, sollen
die geschaffenen Werke Bestand haben. Es miissen alle Handlungen des
Menschen sich den Naturgesetzen anpassen, da ein Aufler-acht-Lassen
dieser eine sofortige Zerstorung zur Folge haben kann oder auch einen
langsamen Verfall des Ganzen nach sich zieht.

Wo die Naturkrifte, die dem Willen Gottes entsprechen, sich dem ir-
dischen Wirken als zutrdglich erweisen, dort wird auch alles Schaffen
der Menschen begtinstigt sein, d.h., es fithrt dort dann der Mensch nur
aus, was Wille der ewigen Gottheit ist, wenn auch scheinbar selbstwillig,
wohingegen alles Wirken, das nicht von Gott gewollt ist, als gegen die
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Naturgesetze verstoflend, nur Fehl-Erfolge zeitigen wird. Oft machen sich
die Folgen zwar nicht sofort bemerkbar, und das a8t den Menschen zum
Trugschluf kommen, daf er handeln kann nach eigenem Ermessen, doch
sind dann die schadlichen Wirkungen fiir die Menschheit weit umfangrei-
cher, dem verblendeten Menschen aber oft auch dann noch nicht Beweis
seines falschen Handelns und Denkens. So wird sich auch der Erdraub, in
und auf der Erde, in die Menschen erschreckender Weise auswirken, so er
Ausmafle annimmt, die nicht dem Willen Gottes entsprechen ....

(Unterbrechung)

BD 0738 empfangen 8.1.1939

(Fortsetzung zu Nr. 737) Naturgesetze ....
Umgestaltung und Raubbau an der Erde ....

Es wird in der Folge wohl alle Neugestaltung geférdert werden, und man
wird versuchen, die Konsequenzen zu ziehen, indem aller Schaden, der
entsteht, als unabwendbar fiir die Lebensnotwendigkeit hingestellt wird,
doch wird dies nur so lange moglich sein, bis sich die ernstesten Folgen
zeigen werden, die sich fir die Menschen lebensbedrohend auswirken.
Denn das kleinere Ubel ist der Mangel, doch diesem abhelfen zu wollen
unter Gefdhrdung des Lebens ist wider die géttliche Ordnung und also
gegen die Naturgesetze verstoflend.

Daher warnet der Herr vor jeglichem gewaltsamen Eingriff in Sein Schop-
fungswerk, so die Menschen sich nicht selbst dem Untergang preisgeben
wollen; und es ist um vieles ratsamer, sich mit wenigem gentigen zu lassen
und der Erde nichtim Ubermaf die Erzeugnisse entziehen zu wollen, denn
so dies lediglich zur Vermehrung irdischer Giiter geschieht, wird der gott-
liche Schopfer nicht Seine Zustimmung geben, denn ein solches Bestreben
ware nicht aufbauend, sondern zerstérend und muf sich sonach nachteilig
fur die Menschheit auswirken.

Leget ihr aber all eurer Handlungsweise und euren Verfiigungen ledig-
lich die Sorge um das Wohl der Menschheit zugrunde .... daf§ also unter
Hinten-Ansetzung des eigenen irdischen Vorteils nur die Bedurfnisse der
Menschheit gedeckt werden sollen, dann wird der Liebewille des Schopfers
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tatig werden und das fiir das Wohl der Menschheit der Erde Entzogene
reichlichst zu ersetzen bestrebt sein, denn dann handeln die Menschen
nicht in eigenem, sondern Gottes Willen, und es ist dies kein Vergehen ge-
gen die Naturgesetze, sondern entspricht vollig der gottlichen Ordnung.

Der Weltenlauf wird den Beweis erbringen, dafl jegliche Zerstorung ihren
Ursprung hat in unersattlicher Gier nach irdischem Besitz und daf} der
Wille Gottes dort Einhalt gebietet, wo eine gewisse Grenze erreicht ist,
wenn Er die Menschheit nicht ganzlich dem Untergang verfallen lassen
will. Niemals also kann der Mensch ungestraft den géttlichen Gesetzen
zuwiderhandeln, will er nicht sich selbstund seine Mitmenschen gefdhrden
an Leib und Seele ....

(Unterbrechung)

BD 0739 empfangen 9.1.1939

(Fortsetzung zu Nr. 737 und 738) Naturgesetze ....
Umgestaltung und Raubbau an der Erde ...

Vernehmet daher die Stimme von oben: Esist ein gewagtes Spiel, der Natur
trotzen zu wollen, und in Gebieten, die dem ruhigen, friedlichen Volke
zur Erndhrung seines Leibes dienen sollen, der Raubbau der Erde zu stark
getrieben wird. Es miissen in solcher Gegend unausgereifte Naturgeister
in Unzahl frei werden, die sich nun auch duflern werden, und es bleibt
ihre Tatigkeit dann keineswegs der Umwelt verborgen, sondern es bereiten
sich die Eruptionen des Erdinneren vor, die eben die Tatigkeit solcher frei
gewordener Naturgeister sind.

Es konnen solchen Vorgang nur die Menschen verstehen, die sich einmal
vorzustellen versuchen, welch ungeheure Tatigkeit sich entwickeln muf,
wenn die starre Form, die in sich Geistiges birgt, plotzlich gelost ist und
alles Geistige, das niemals untatig verharren kann, nun in volle Tatigkeit
tibergeht .... daf$ sich diese Tatigkeit irgendwie nun duflern muf8. Es beden-
ken die Menschen nicht, daf} sie selbst die Leidtragenden sind und sich das
Wirken der Naturgeister in solcher Weise bemerkbar macht, daf§ friher
oder spdter die Ruhe der Menschen arg gestort wird durch Naturverdnde-
rungen, die wiederum die Erndhrung der Menschen in Frage stellen und
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sich auch sonst fithlbar bemerkbar machen, indem sie auf das Gemut, auf
die Seele des Menschen ungtinstig einwirken und so die solche Landstriche
bewohnenden Menschen argen Einflissen der frei gewordenen unreifen
Geistwesen ausgesetzt sind.

Es kann dies nur ein im Geistigen fortgeschrittener Mensch wahrhaft
erkennen und beurteilen .... die Menschen ohne solches Wissen nehmen
alle diese Erscheinungen mit einer Selbstverstdndlichkeit hin und wissen
nicht, dafl sie selbst schuld sind an der korperlich und seelisch mifflichen
Lage, in der sie sich auf Erden befinden, und das allein nur durch die starke
Gewinnsucht, die AnlaR ist, daf§ man in die Erde einzudringen versucht,
um ihr moglichst viele Werte zu entziehen ...

Doch nimmermehr kann solches Streben die Zustimmung des Schopfers
finden, und so wird ein Handeln gegen Seinen Willen und gegen die
Naturgesetze eben auch eine Umgestaltung der Erde zuwege bringen, die
sich nicht giinstig fiir die Menschen und noch viel weniger fiir deren Seele
auswirkt. Denn gegen die Naturgesetze soll der Mensch nicht ankdmpfen,
will er nicht Schaden leiden an Leib und Seele.....

Amen

BD 0740 empfangen 10.1.1939

Innere Einkebr ...
Willenskraft durch gottliche Gnade ....

Das Wichtigste im Leben ist, dal ihr des ofteren Einkehr haltet in euch
selbst .... dafl ihr euch immer bemiiht, in den Segen der Gnade Gottes zu
gelangen, denn es belebet die Gnade Gottes die Willenskraft .... Thr werdet
ferne von der Welt, in der Zeit stiller Einkehr, das Starkerwerden des
Willens sptiren, und es wird sich der Seele kein Hindernis entgegenstellen,
so sie den Weg nach oben nehmen will. Alles der Seele Notige wird ihr ja
reichlich gewdhrt, sobald sie strebend ist, jedoch ohne die von ihr leicht
zu erringende Gnade vorwartszukommen ist erheblich schwerer, ja meist
ganzlich in Frage gestellt, denn das Erdenkind wird eher zuriickgehen in
seinem Streben als auf der gleichen Stufe der Entwicklung bleiben, wenn
ihm die Liebe Gottes nicht hilfsbereit entgegenkommt durch die Gnade.

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 0740



Daher lasset nicht aufler acht, diese zu erflehen, da doch euer eigener
Wille unerldfilich ist .... ihr aber, sobald euer Wille selbst danach verlangt,
tberreich damit versehen werdet .... Ihr diirfet nie vergessen, daf} euch
der himmlische Vater jede erdenkliche Hilfe zukommen 14f3t, daf} jedoch
dies immer abhdngig gemacht werden muf von eurem Willen .... daf die
Gnade Gottes euch nicht gewdhrt werden kann, solange ihr nicht selbst
danach verlanget und darum bittet. Wollet ihr, so werdet ihr empfangen
.... doch ohne euren Willen euch unterstiitzen hiefle, untitige Wesen
durch Gottes Willen entstehen zu lassen, denen die Freiheit des Willens
genommen wiirde. So ist es doch tiberaus leicht verstandlich, warum ihr
immer und immer wieder euch im Gebet zum himmlischen Vater wenden
sollt.... Nichtum Irdisches solltihr bitten, sondern ernstlich um eurer Seele
Wohlergehen besorgt sein, dann ist auch euer irdisches Wohl gesichert.

Es kommen oft Tage, da ihr eurem Innenleben weniger Beachtung schenkt
... daf} ihr gleichsam unbekiimmert und untétig in geistigem Sinn dahin-
geht und euch die Gnade Gottes daher nicht zuflieflen kann, was eine
Schwachung der Willenskraft, ein Nachldssigwerden und eine gewisse
Gleichgultigkeit dem geistigen Wohl gegeniiber zur Folge hat. Alle diese
Erscheinungen sollen euch warnen, nicht in diesem Zustand zu verharren
... sie sollen euch immer eine leise Mahnung sein, euch im Gebet wieder zu
sammeln und die Hilfe Gottes zu erflehen wider die Ermiidung des Geis-
tes. Und es wird dieser Bitte auch entsprochen werden, denn ein um sein
Seelenheil ringendes Kind lafit der Vater nicht ohne Hilfe. An das Wort
des Evangeliums sollet ihr gemahnet sein: ,Bittet, so wird euch gegeben
werden .... klopfet an, so wird euch aufgetan ...

Amen

BD 0741 empfangen 10.1.1939

Vaterworte.....

Des ofteren sollst du Meinen Geist suchen, Mein liebes Kind, und die
wahre Erleuchtung wird dir werden jederzeit. Es kann der Mensch nicht
fehlgehen, der in sich die Zugehorigkeit zu Mir empfindet, und ebenso
verbinden sich alle Krifte aus Mir mit dem, was aus Mir ist und zu Mir
verlangt. Ein einziges Beispiel nur, daf} fern von der Heimat das Kind
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in Liebe seines Vaterhauses gedenkt und schon der Gedanke an Vater
und Mutter es im Geist bei ihnen weilen 1af3t, diese aber im gleichen
Liebeverlangen nach dem Kind die weite Entfernung durcheilen und so
nur eine raumliche Trennung dem Korper nach besteht, den beiderseitigen
Gedanken aber und dem Geist in ihnen keine Schranken gesetzt sind,
so daf} sie jederzeit beieinander weilen diirfen und der Liebe Kraft sich
unverdndert duflert. Ihr, die ihr von Mir ausgegangen seid und die Ich mit
aller Liebe zurtickerwarte, werdet dieser Liebe immer gewif} sein, und euer
Herz soll darum nur immer verlangend Mir zugewandt sein, dann gibt es
auch zwischen uns keine Grenzen ....

Mit aller Innigkeit umfasse Ich Meine Kinder und will nur immer ihr
Bestes .... sie beschiitzen in der Not, die im Erdenleben ihr Los sein muft,
um Mich zu erkennen. Die Liebe des Vaters ist das Kostbarste, was sie im
Erdenleben ihr eigen nennen durfen, und sind sie sich derer bewufit, so
geht alles Erdenweh nur traumartig an ihnen vortiber.

Doch wie viele gehen durch das Erdenleben unbewufit der géttlichen Va-
terliebe. Diesen wird das Leben zur Last, denn sie miissen allein tragen, was
ihnen der Vater sendet .... sie erkennen Mich nicht, und Meine Liebeskraft
kann ihnen nicht zuflieflen .... Des Lebens Sinn bleibt ihnen verborgen,
rein mechanisch tiben sie ihre irdische Taitigkeit aus, pflegen den Leib und
leben im Taumel des Genusses .... Aber in innige Fithlungnahme zu Mir
treten sie nicht, und Ich kann ihnen Meine Liebe immer nur in der Form
von Kummer und Sorgen zuwenden, auf daf§ sie allein zu Mir finden,
ungezwungen und vollig freien Willens.

Und es ist deshalb so viel Not und Elend auf der Welt, weil die Zahl der
Mich-Erkennenden immer kleiner wird und Meine Vaterliebe nur sich in
solcher Not duflern kann, um Meine Kinder zum Erkennen zu leiten. Doch
die Mich gefunden haben, sollen immer und immer ihren Geist zu Mir
senden; jeder Gedanke, der Mir als Vater gilt, ist Kraft und Gnadenquell,
und ihr selbst werdet daraus den gréfiten Nutzen ziehen, denn Meine
Liebe erfasset euch .... sie kennt keine Grenzen und erweckt in euch das
Sehnen nach ewiger Vereinigung. Und euer Ende wird dann ein seliges
sein ....

Amen
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BD 0742 empfangen 10.1.1939

Vaterworte.....

In der Absicht, Mir zu dienen, erkenne Ich die Bereitwilligkeit Meiner
Diener auf Erden. Jede Stunde, die Mir geopfert wird, vermehrt den geisti-
gen Reichtum dieser, denn wer Mir gibt, empfingt im Ubermaf, und sein
Opfer tragt reiche Frucht. Die in Mir ihren Gott und Vater sehen, die nur
bestrebt sind, Meinen Willen zu erfullen, werden auch von Mir gewtirdigt,
Mein Wort zu vernehmen, und die reinste Gabe, von Mir Selbst geboten,
wird sie unsagbar begliicken, denn Ich Selbst bin ihnen nahe im Wort, und
Mein Atem streifet sie, so Ich zu ihnen rede.

Die hochste Erfillung kann ihnen werden schon auf Erden, selbst der Leib
kann den gliuckseligen Schauer Meiner Néhe spiiren, so dies Mein Wille
ist, und die Seele kann sich l6sen und in Licht-Spharen weilen, erblickend
die selige Geisterschar, denn die Liebe zu Mir 6ffnet alle Pforten und gibt
der Seele Befreiung, wenn auch nur auf kurze Zeit.

Dies zu erreichen, Mein Kind, sollst standig du bestrebt sein, denn je hoher
du im Licht der Wahrheit stehst, desto mehr erfasset dich Meine Liebe,
denn du dienest Mir dann in aller Treue, indem du zum Empfang bereit
bist, um wieder zu geben den Menschen, die irrend deinen Lebensweg
kreuzen.

Und es soll das Licht verbreitet werden ... emsig und unermiidlich sollen
Meine Arbeiter im Weinberg tétig sein, auf dafl noch in letzter Stunde Ich
reiche Ernte halten kann und Meine kleine Schar vermehrt werde um ein
Vielfaches. Ich erkenne die Meinen gar wohl, weif um alle ihre Fehler und
Schwachen, aber auch um ihre Liebe zu Mir und daf sie fiir Mich tdtig
sein wollen auf Erden .... Ich will ihre Liebe so heiff im Herzen entfachen,
dafl sie von brennendem Verlangen nach Mir erfafit werden, und dieses
Verlangen dann stillen und sie unendlich begliicken, und so die Liebe
auflodert zu hellster Glut, werden ihre Herzen geoffnet sein fiir Meine
Einkehr, und dann héret dieses Herz Mein Wort in lieblichster Stimme
und ist unsagbar selig dariiber ...

Und ihr werdet gleichfort tatig sein fiir Mich, so euch diese Liebe ergriffen
hat.... Ihr werdet kein Leid mehr spiiren, sondern irdischem Leid enthoben
sein, wenngleich auch der Welt es scheinet, daf$ euer Los ein hartes sei.
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Vertrauet Mir und Meinem Wort .... Ich nehme jedes Leid von euch, die
ihr Mein geworden seid in Liebe und Treue .... Der Engel Stimmen werdet
ihr horen und stife Lust empfinden, wenn auch den Leib ihr darbietet der
Welt zu Spott und Hohn. Wer Mir wahrhaft dienet, den schiitze Ich vor
Leid .... Ich lasse ihn den Himmel schauen, und es entfernt die Seele sich
aus ihrer Hiille und tiberlasset den Korper denen, die in blindem Eifer nur
der Welt dienen .... Ich nehme euch in Empfang und will euch segnen bis
in alle Ewigkeit ....

Amen

BD 0743 empfangen 12.1.1939
Hellseben ....

Nichts in der Welt kommt dem seligen Gefiihl gleich, das die Anwesenheit
des Herrn im Herzen auslost, und in keiner Weise ist das Gefiithl zuvor
zu erkldren oder zu beschreiben, und daher mufit Du, Mein Kind, dich in
Geduld fassen und nur immer gldubig des Momentes harren, wo Ich in dir
Wohnung nehmen will. Deshalb lasse deine Gedanken immer und immer
wieder zu deinem Heiland schweifen. Je sehnender du dieser Zeit der
Begliickung entgegensiehst, desto eher wird dir Erfiillung werden, und in
das Reich des ewigen Friedens wird deine Seele voraus-schauend Einblick
nehmen diirfen.

Erlebst du den Moment der Vereinigung mit Mir auf Erden, so empfindet
dein Herz die Wonne in solchem Ubermaf, daf du der Erde fiir kurze
Zeit entriickt bist, und dann flieet Mein Geist in dich tiber und erleuchtet
dich, und von Stund an ist dir die Gabe zuteil, alle Dinge hell und klar zu
schauen, die dem irdischen Auge sonst verborgen sind. Ja, es wird dir sogar
offenbar werden, welches Los der Erde noch beschieden ist. Du wirst auch
der Menschen geistige Verfassung erkennen und in ihren Gedanken lesen
konnen, und es wird dies von groflem Vorteil sein fir dich in Stunden der
Bedrangnis, die dir die Welt bereiten mochte.

So du aber ihre wahre Absicht durchschauen kannst, wirst du stets das
Rechte tun, um ihre Absicht zu unterbinden. Und so ist dein Wirken erst
dann in allem Umfang vorgesehen, wenn deine Kraft auflergewohnlich
wirksam ist, d.h., wenn Ich Selbst durch dich wirken kann, wenn du Mir in
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vollem Willen das Recht einrdumst, von deinem Koérper Besitz zu ergreifen,
und du dich Meinem Willen restlos unterstellst. Erst die tiefe Liebe zu Mir
wird den eigenen Willen still werden lassen und sich Mir ganz und gar
hingeben und alles Wirken Mir tiberlassen. Und dann wirket Meine Kraft
in dir und durch dich zum Segen der Menschheit, zur Rettung unzéhliger
Wesen aus tiefster Nacht .... Und diese Zeit ist nicht mehr fern .... denn
auch die Zeit deiner Mission riickt immer niher, und willst du Mir in Treue
dienen, so erstrebe und erbitte die geistige Vollkommenheit, auf dal Ich
im gereinigten Herzen empfangen werden und diesem hochstes Glick und
Seligkeit bereiten kann ....

Amen

BD 0744 empfangen 13.1.1939

Zusicherung des Schutzes fiir einen Streiter Gottes ....

Verbirg dein Antlitz nicht vor dem Herrn, wenn Er dich erwdhlet in Seiner
Huld. Gib deine Seele Ihm zu eigen, und lasse dich vom Willen des Herrn
lenken, dann wird Sich dir der Herr nahen in einer Gestalt, daf} dein
Herz Ihn erkennen wird .... Und ebenso wird deine Zunge geldst sein, und
iberaus leicht verstandlich wird dir das Wort des Herrn zugehen. Denn
dann nahet die Stunde, die dich zum Streiter fir Seinen Namen machen
soll. In unglaublich kurzer Zeit gehen dir jene geistigen Krafte zu, vermoge
derer es dir ein leichtes sein wird, aus jeglichem Gebiet Belehrung zu geben
und alle Einwendungen von feindlicher Seite treffend zu widerlegen. Es
wird dies vonndten sein bei der Kampfesweise, die dem Gegner eigen
ist, und doch werden die wenigsten auch hier ein sichtbares Wirken der
Gottheit erkennen wollen und daher zu den schirfsten Gegenmitteln
greifen, einen Vertreter der reinen Lehre Gottes unschadlich zu machen.

Doch ihr Streben ist umsonst, immer werden unvorhergesehene Ereignisse
ihre Absichten durchkreuzen, und du gehst ungefahrdet durch viele solche
Anfeindungen hindurch, denn es waltet und wirket Gottes Liebe und
Weisheit und fugt alle Geschehnisse zum Nutzen der Menschheit, wenn
diese sich nicht mit vollem Willen wiedersetzet. Doch wer nach Gottes
Willen und zu Seiner Ehre tatig ist, wird sich jeglicher Anfeindung der
Menschen entziehen konnen, weil es ja Gottes Wille ist, dafl er diesen
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Wirkungskreis erhalten hat und er darum geschtitzet ist so lange, bis er
sein Amt erfullt hat zur Ehre Gottes.

Doch fir Gottes Wort und den Namen des gottlichen Erlosers zu streiten
ist eine Aufgabe von so grofer Bedeutung, daf§ dem dienenden Erdenkind
jeder Schutz zugesichert ist von oben, und ihm wird sonach nicht ein Har-
chen gekriimmt werden durfen, so es nicht der Wille ist .... Wem der Herr
aber Seinen Schutz verheiflet, der soll feststehen im Glauben und in der
Zuversicht, dafl der Vater stets Seines Kindes gedenkt .... Es wird gleichsam
unantastbar sein und mit solcher Kraft seines Amtes walten konnen, dafl
der Erfolg nicht ausbleiben wird .... daff der Weg zum himmlischen Vater
doch von vielen beschritten werden wird, die in dem Wort, das sichtbar den
Menschen zugénglich gemacht wurde, das rein gottliche Wort erkennen
und nach ihm zu leben sich bemtihen ....

Und so soll dein Wirken auf Erden bald einsetzen zum Segen der Mensch-
heit, denn die Zeit ist nahe, wo sich scheidet Gut und Bése .... Licht und
Finsternis .... Liige und Wahrheit .... wo mit feuriger Schrift der Weg nach
oben gewiesen wird ....

Amen

BD 0745 empfangen 14.1.1939

Einwirkungen auf die Halsstarrigkeit ....

Und es werden ihrer viele sein, denen Meine Hilfe von oben gesendet wird,
doch ihr Geist wird nicht empfangen wollen. Sie bleiben in ihrer starren
Gedankenwelt und gehen nicht ein Jota davon ab, obwohl sie fiir ihre
Anschauungen keinerlei Beweise haben, nur immer in Bequemlichkeit
alle Verantwortung fiir ihr Leben ablehnen wollen und sich dadurch den
groflten seelischen Schaden zuftigen.

Nun aber wird von geistiger Seite mit aller Kraft auf diese Erde einge-
wirkt; es wird sich auch unter jenen das Verlangen bemerkbar machen,
einzudringen in geistiges Wissen, und es ist daher ratsam, solchen noch
Irrenden die Lehren Gottes so zu bieten, dafl ihre Aufmerksamkeit zuerst
auf die Kundgaben gelenkt wird, die weniger die kirchlichen Lehren be-
rihren, denn ein gewisser Widerstand gegen alles Dogmatische machtihre
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Ablehnung begreiflich, da sie eben gerade an den Irrungen dieser Anstof}
nehmen und sich nun ganz davon lossagen mochten.

Eine eingehende Sduberung des Althergebrachten wird auch diese Men-
schen nur giinstig beeinflussen, und rein sachlichen Ausfithrungen werden
sie viel eher zuganglich sein als frommen Reden, die ihnen eher zuwider
sind. An Stelle der bisherigen Glaubenslosigkeit den alten Lehren gegen-
tiber wird ein geistiges Suchen einsetzen bei allen denen, die noch nicht
ganzlich verweltlicht sind. Es drangen sich ihnen Fragen auf, deren Be-
antwortung ihnen nicht unwesentlich erscheint, und in Anbetracht der
schweren Zeit beginnen sie, sich mit tieferen Gedanken zu befassen, und
suchen Erklarung .... Und es ist daher oft der erste Anlaf zu solchen in-
neren Betrachtungen segensreich zu nennen, verketten sich doch dann die
sonderbarsten Zufdlle und Gelegenheiten, um den suchenden Menschen
ins Licht der Wahrheit zu fithren, wenn auch oft erst nach langer Zeit.

Und so ist eine jede Mithe gesegnet, oft zuerst nicht sichtbar, ja eher sich
scheinbar negativ auswirkend, doch es greift mitunter das Leben selbst so
ein, dafl der Mensch seine Gedanken von dem Gehorten nicht ganzlich frei
machen kann. Und auf solchen Zufdllen und Geschehnissen baut die jen-
seitige Geisterwelt auf. Die unermtidliche Tatigkeit dieser kann nicht ohne
Einwirkung bleiben, obgleich nur sehr wenige der Tatsache Beachtung
schenken, daf sie mehr und mehr dem irdischen Leben sich abzuwenden
das Verlangen haben und sich mit geistigen Problemen befassen .... zuerst
unwilligund die Gedanken schnell wieder verwerfend, doch immer wieder
zu den gleichen Gedanken zurtickkehrend.

Die Menschheit ist sehr tiberheblich; sie glaubt, ohne geistiges Wissen
auskommen zu koénnen, hilt nur alle irdischen Angelegenheiten fiir be-
achtenswert und bleibt daher in geistiger Armut, doch prahlend und tber-
zeugt die geistige Uberlegenheit hervorhebend. Und solchen ist schwer das
Evangelium zu predigen. Ihnen einen Einblick zu gewéhren in die gottli-
che Schopfung .... ihr Denken anzuregen durch unbestreitbare Tatsachen
kann auch eine Umanderung ihres Denkens veranlassen, und dann ist ein
winziges Samenkorn gefallen in einen Boden, in dem es mtihsam gepflegt
werden sollte, um aufzugehen und Frucht zu tragen.

Der Liebegeist des Vaters wird solches Bemiihen segnen, und mit verstark-
ter Kraft wird das Wort eindringen in solche willige Herzen, die ihren
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Widerstand endlich aufgegeben haben, sich jeglicher vorgefafiten Mei-
nung enthalten und versuchen, durch die Nacht zum Licht gelangen. Aber
es wird langer Zeit bediirfen, doch immer muf erst ein Anfang sein, soll
dereinst ein Erfolg gezeitigt werden.

Es sucht mancher Mensch die Wahrheit und erkennt sie noch nicht, weil
sein Suchen nicht das rechte ist .... doch weit eher wird dieser zur Wahrheit
und Erkenntnis gelangen als der, dem das Verlangen nach Wahrheit nicht
innewohnt, der nicht sucht und nur die Meinung anderer annimmt, ohne
selbst geprift zu haben .... Dieser wird wahrlich im Dunkeln wandeln, bis
sein verhartetes Herz das Falsche seines Denkens und Handelns erkannt

hat.

Ein jeglicher priife sich ernstlich, was ihn zur Ablehnung der Gaben von
oben bewegt .... Der nichts anderes, als die Wahrheit zu ergriinden sucht,
dem werden geistige Krafte zu Hilfe kommen .... dem aber nur der Gedanke
der Verantwortung unbehaglich erscheint und ihn diese abweisen 1af3t, der
verbleibt in der Nacht des Unglaubens, und jegliche geistige Hilfe wird
nichts vermogen seinem starren Sinn gegentiber. Und gegen solche wird
der Herr weit scharfere Maflnahmen ergehen lassen missen, will Er sie
nicht dem ewigen Untergang preisgeben ....

Amen
BD 0746 empfangen 16.1.1939
Gnaden(wabl) ....
Roter Faden ....

Es sollen nicht vergeblich Meinen Rat erbitten, die im Zweifel stehen,
und so nimm folgendes auf: Die rechte Erkenntnis zu haben in allen
Dingen ist von euch Menschen nicht zu fordern, doch sollet ihr bemiht
sein, verstehen zu lernen, dafl das Eingreifen der ewigen Gottheit oft
unumgdnglich no6tig ist und daf solches in seiner Art Mir tberlassen
werden muf, denn ihr Menschen vermoget nicht zu beurteilen, was im
Welt-Geschehen vonnéten ist. Und so werdet ihr Menschen auch kaum
tibersehen konnen, welch schreckliches Ende euer Los wire ohne dieses
Mein sichtbares Wirken unter euch.
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Die geistige Not unter der Menschheit erfordert unendliche Liebe und
Barmherzigkeit, und so Ich diese den Menschen zukommen lasse, murret
ihr und verschlieflet euch Meinen Worten, und es ist dies doch der einzige
Weg, um all den irrenden und fehlenden Erdenkindern Hilfe zu bringen
aus aller Not. Und wenn in aller Qual die Seele um Erbarmungen fleht,
soll Ich sie ungehort dem Verderben preisgeben, nur um eure Satzungen
nicht umzustoflen, die nur ihr allein euch so auslegt, daf sie ein Eingreifen
Meinerseits ausschlieflen?

Jeder Mensch auf Erden ist Mein Kind, und jedem will Ich Meine Hilfe an-
gedeihen lassen, und Ich kann Mich da nicht an leere Buchstaben binden,
die ihr nicht Sinn-gemaf erfasset .... Ich ware wahrlich kein guter Vater,
wollte Ich diesen Kindern nicht beistehen in der Not, denn auch ihr wollet
Meine Barmherzigkeit .... ihr wollt, daff Ich euch segne und euch Meine
Gnade austeile .... und Meine Liebe sollte nicht so groff sein, da allen
die Gnade gewdhret wiirde? Ihr wollt das Gnadenmaf! der Liebe abhangig
machen vom Wert oder Unwert des Menschen? Es wird ein jeder Gnade
empfangen diirfen im Ubermaf, und Ich verwehre sie keinem, der nur zu

Mir findet im Gebet.

Und darum sollet ihr nicht glauben, daf ihr nur in der Gnade steht, die
ihr zu Mir gefunden habt .... Meine Gnade geht unbegrenzt auch denen
zu, die in aller Demut solche von Mir erwarten, und es wird nicht einem
Menschen die Gnade verweigert werden, so er sie nicht selbst zurtickweiset.
Und daher ist es vollig unsinnig, Mich als strengen, unerbittlichen Vater
hinzustellen, Der nur auserwahlet hat, wen Er mit Seiner Gnade bedenket,
und die Nichterwahlten leer ausgehen lafit.

Thr musset doch eins bedenken, daff ihr alle stindig seid, ihr mtuf3t beden-
ken, wie unzdhlige Male Ich euch die Siinden vergeben muf, wie aber
Meine Liebe in euch gleichfort Meine Kinder erblicket. Und ihr werdet
dann auch begreifen konnen, daf§ Ich keinen Unterschied mache und Mir
alle Kinder auf Erden als von Mir ausgegangen auch ohne Ausnahme
nahestehen und Meine Sorge allen gilt .... dal Ich aller Riickkehr ins Va-
terhaus erwarte und allen auch die gleichen Hilfsmittel zuwenden mochte,
um diese Riickkehr zu beschleunigen.

Wer darum glaubt, in der Gnadensonne Meiner Liebe zu stehen, dem
darf nimmermehr Meine Liebe so begrenzt erscheinen, daf! sie nicht alle
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Wesen gleich stark erfassen konnte und mochte, und nur allein im Willen
des Menschen liegt es, sich dieser Gnade wert zu machen, d.h., er darf nur
empfangen wollen, und unbegrenzt wird sie ihm geboten werden.

Nun will Ich dem zweifelnden Bruder noch eine Auskunft geben tiber die
Frage, die ihn besonders bewegt: Siehe, in stillen Stunden erkennst du die
Gottheit, und es hat dein Herz die Furcht tiberwunden. Nun begehret es
ein sichtbares Zeichen von Mir, es begehret sozusagen eine Ausscheidung
der Gerechten und Ungerechten .... es will sichtbar und hérbar eingeweiht
werden und mit hineingezogen in den Aufbau des neuen Jerusalems, und
in solcher Ungeduld tbersieht es ganz, daf} die Erdenarbeit schon der
Anfang dieses Baues ist und daff ihr alle Mir dienet, wenn ihr euch der
Unwissenden annehmt und sie belehret durch Mein Wort. Als der Zeit
des Strafgerichtes nicht mehr fernstehend, sollet ihr alle diese kurze Zeit
ausniitzen und hingebend fir Mein Wort eintreten, und so euch dieses
geboten wird von oben, so gebet es ebenso einfach weiter, auf daf§ sie es
fassen, die nicht im Blicherwissen stehen.

Mein Wort wird immer und ewig dasselbe bleiben, und jeglicher Sinn
des Wortes bleibt unverdndert, nur der Menschen Sinn hat sich selbst
Anderungen geschaffen und irret oft in der Auslegung des Wortes. So Ich
aber euch helfen will und euch leicht verstdndlich dieses Mein Wort von
neuem zugdnglich mache und es euch eingehend erklare, so weiset es nicht
ab, sondern erfasset den roten Faden, der euch entwirren soll, was euch
unklar ist .... der Meine Liebe euch veranschaulichen soll, und es soll euch
alle Weisheit vermittelt werden so, wie Ich es fir notig erachte, doch immer
nur euch und der gesamten Menschheit zum Segen ....

Amen
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BD 0747 empfangen 17.1.1939
Einfiigen in die gottliche Ordnung ....

Was euch der Vater gebietet, miisset ihr euch zur Richtschnur machen,
denn in Seinem Willen zu leben ist alles, was Er von euch verlangt, und
Sein Gesetz ist nur gegeben, um euch zur Seligkeit zu fithren, weil in der
Erfillung dieses Gesetzes auch alle Vorbedingungen liegen zum Eingehen
in die ewige Seligkeit.

Wer sich befleiigt, so zu leben, daf} jeglicher Tag ein Einftigen in die gott-
liche Ordnung ist, der wird die Erdenaufgabe gar leicht zu l6sen imstande
sein .... er ist untertan dem Willen des Vaters und wird somit nie anders
handeln und denken, als es dem gottlichen Willen entspricht, und ein
Kind, das sich nimmer dem véterlichen Gebot widersetzt, wird auch den
vollen Lohn fur seinen Gehorsam empfangen. Das leiseste Entgegenhan-
deln aber wird in seinen Folgen zu erkennen sein ....

Nicht daf’ der Vater Sein Kind darob verstof3t, sondern das Kind wird sich
selbst schwer schiadigen, indem es die Zeit seines Erdenlebens fortgesetzt
mit Widerstinden zu kdmpfen hat, wahrend ein williges Einfiigen in die
Ordnung Gottes auch ein allzeit ruhiges und leichtes Erdenleben sichert
mit dem begliickenden Geftihl der Zusammengehorigkeit des Kindes zum
himmlischen Vater.

Wer dieses Geftihl im Erdenleben nicht kennt, der weif$ nicht, was er ent-
behren muf .... er weiff sonach auch nicht die Liebe des Vater zu schitzen
und benoétigt doch wieder die Kraft, um die Gebote Gottes erfiillen zu kon-
nen .... und immer schwerer wird daher sein Ringen sein auf Erden, denn
wer die Liebe hat, hat auch die Kraft .... wer in der Liebe zum himmlischen
Vater lebt, wird alle Willenskraft anwenden, um den gottlichen Gesetzen
nachzukommen, und es wird fiir ihn daher ein leichtes sein, sich in die
von Gott gewollte Ordnung einzufiigen, denn es will dann das Kind das
gleiche, was der Vater will, weil die Liebe, die beide verbindet, das gleiche
Ziel verfolgt .... ewige Vereinigung und dadurch ewige Gluckseligkeit ....
Amen
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BD 0748 empfangen 20.1.1939

Lichterscheinungen ....

In das Weltgeschehen wird der Herr eingreifen zur rechten Zeit, und zwar
werden von nun an in etwa vierzig Tagen weithin sichtbare Himmelser-
scheinungen bemerkbar werden, und aller Augenmerk wird diesen gelten,
da der Stand der Sonne keinerlei Erkldrung dafiir geben kann. Es ist dem
Menschen wohl gegeben, zu forschen .... ihr werdet auch vieles auf Grund
der Naturgesetze zu erkldren vermégen, doch sobald auflergew6hnliche
Erscheinungen eine solche nattirliche Erkldrung nicht zulassen, stehen die
Weisen der Welt vor einem Ritsel. Und dieses liegt in der Absicht des
gottlichen Schopfers. Wo alle menschlichen Erkldrungen hinfillig sind,
dort beginnen dann die Fragen, die sich auf die Unendlichkeit oder ein
gottliches Wesen beziehen ....

Ihr sollet daher beachten, daf} die gottliche Macht keineswegs in anderer
Form sich duflert, als es fur die auf der Erde lebenden Menschen geistig
zutraglich ist .... Sie miissen erkennen kénnen die Leitung und Allmacht
Gottes, so sie nur den Willen dazu haben .... esmuf ihnen aber andererseits
auch die Moglichkeit bleiben, solchen Erscheinungen gegentiber vollig
teilnahmslos zu verharren, wenn ihr Wille sich eben in aller Verstocktheit
nicht zum geistigen Erkennen lenken lafit.

In unmittelbarem Zusammenhang mit diesen Erscheinungen wird auch
die Temperatur eine so auflergewohnliche sein, daff sich die Menschen
fragen werden um die Ursache solcher auffilligen Veranderungen, und
die einfachste Losung wird man nicht finden .... daf§ der allgemeine geis-
tige Rickgang der Erdenmenschen selbst die Veranlassung dazu ist ....
daf} infolge der duflerst starken Betatigung der jenseitigen Wesen, die im
Licht stehen und die sich .... um den Wesen auf der Erde beizustehen ....
in ibergrofer Anzahl in Erdennihe authalten, auch eine Anderung der
gesamten Atmosphadre, welche die Erde umgibt, hervorgerufen wird, denn
alles reife Geistige wird sich in grofler Lichtfiille duflern, die jedoch den
Menschen zumeist verborgen bleiben muf; um nicht eine zwangsweise
Sinnesanderung dieser herbeizufithren.

So nun aber der Herr es zuldfit aus wohlweislichen Griinden, dafl die
Lichtwesen in aller Leuchtkraft in Erscheinung treten, dann ist dies sowohl
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ein Gnadenakt aus Liebe zu den Erdenmenschen als auch ein auflerge-
wohnliches Warnzeichen fiir alle, denen das Licht not tut .... das Licht der
Wahrheit und des Erkennens.

Erst wo der Weltweisheit Grenzen gesetzt sind, wo die ,Klugen“ vor ei-
nem Raitsel stehen, dort verbindet man dann das sichtbare Zeichen mit
geistigem Griibeln .... Man sucht hinter eine Erklarung zu kommen, und
so diese irdisch und verstandesmafig nicht gefunden wird, laf{t man sich
leise in das geistige Reich hintiberleiten und sucht dort .... Und selig, die
dann finden .... die Gottes Gnade und Erleuchtung erbitten und dann in
die rechte Erkenntnis gelangen.

So diese Anzeichen die Welt beunruhigen werden, wisset ihr, dal die
geistige Welt in Erdenndhe ist .... Dann suchet Fiihlungnahme mit dieser,
suchet euch mit aller Willenskraft diesen geistigen Wesen zu tiberlassen,
und ihr werdet sichtbar Erfolg verzeichnen kdnnen in aller geistigen Arbeit
und ebenso erfolgreich aller bésen Macht trotzen kénnen, denn gebt ihr
euch aus eigenem Willen diesen sich euch bemerkbar machenden Licht-
wesen hin, so erfullen sie euch kraft ihrer Liebe mit unbeschreiblichem
geistigen Tatigkeitsdrang. Sie geben euch die Fahigkeit, vorausblickend zu
schauen, denn sie sind die Boten des Himmels, vom Vater zur Erde gesandt
... Sie sind die Krafte, die mit den Guten der Erde sich vereinigen ....

Lasset euch erfassen von dieser Kraft, die sich fiir euch nur zum Segen
auswirken wird, und erkennet, so solche Erscheinungen sichtbar werden,
das Walten der Liebe Gottes zu euch Menschenkindern, Der euren Glau-
ben dadurch erwecken oder befestigen will. Und habet acht, daf ihr solche
Mahnungen an euch nicht vortibergehen lafit, ohne davon Notiz zu neh-
men. Es ist fir einen jeden nur von Segen, so er sich dem Wirken dieser
Lichtwesen nicht verschlie3t, sondern offenen Herzens und willigen Ge-
miutes ihre Kraft in sich einstromen laflt, die fiir die Seele und deren
Fortschritt nur forderlich ist. So harret der Zeit, die nicht mehr fern ist, auf
dafl sie fir euch eine Zeit der Gnade sei ....

Amen
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BD 0749 empfangen 21.1.1939

Besieger der Materie ...
ErschliefSen des inneren Auges ....
Geistiges Wachstum ...

Je eifriger du die Verbindung suchst mit deinem himmlischen Vater, um
so leichter wird dir die Aufnahme der Kundgaben vom Jenseits sein,
denn es bildet sich die Seele gleichsam eine Himmelsleiter, die sie leicht
erklimmen kann, je weniger Widerstand ihr der Korper entgegensetzet.
Und so ist eine immerwdahrende Verbindung die sicherste Gewdhr fir
dein Vorwartsschreiten, und es wird sich dir in der Folge auch bemerkbar
machen, dafl du im Geistigen gewaltige Fortschritte machst, so du nur
beachtest, wie fernliegend alles Weltliche dich beriihrt, wie unwirklich
und unwesentlich dir alles erscheint, was im Grunde ja auch unwesentlich
ist, und wie das Wichtigste fiir dich nur alles geistige Erleben ist und
bleiben wird.

Und wenn dein Geist nun die Materie um sich iiberwunden hat, dann
dringst du auch immer tiefer in das Geistige ein .... Es wird sich dir
nun sichtbar und hoérbar erschlieflen, was dir heut noch ein Geheimnis
ist, und aller Kampf, der jetzt noch der Materie gilt, wird fernerhin sich
eriibrigen, denn dem gekldrten Geist, den die Fesseln der Materie nicht
mehr driicken, ist der Aufschwung in die lichten Sphédren unbehindert,
er braucht das Leben auf Erden nicht mehr zu seiner Vollendung .... Er
ist als Besieger der Materie berechtigt der Teilnahme am tiefen Wissen
um geistige Wahrheiten, und so wird ihm auch dann vom himmlischen
Vater alle Moglichkeit gegeben, in diese einzudringen. Was ihn nun auch
bewegt, was er zu erforschen begehrt .... nichts ist ihm verschlossen, und
die Stunden seligster Erbauung stehen einer solchen Seele nun bevor, die
den Weg der lichten Wahrheit beschritten hat und deren Verlangen der
endgiiltigen Vereinigung mit dem ewigen Schopfer gilt.

So geniige es dir, zu wissen, dal auch dein Geist jene Stufe erreichen
wird, wo alle Fragen, die dich heut noch beschaftigen, dir klarstens be-
antwortet werden, denn die im Suchen stehen aus freiem Willen, denen
ist aller Beistand zugesichert. Wie sich in der Natur alles nach gottlicher
Weisheit in wohlbedachter Reihenfolge ergianzt und vervollkommnet, wie
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alles den Werdegang geht in gottlicher Ordnung, so ist auch das geistige
Wachstum Schritt fir Schritt zu beobachten .... es mufl immer erst ein
gewisses Stadium erreicht sein, um die nachste Stufe zu betreten, und allen
Vorbedingungen mufl Rechnung getragen werden, auf daf§ kein liicken-
haftes Wissen einem Ausreifen der Seele hinderlich ist.

Sehet, und so sollt ihr Menschen euch nicht kiimmern, wie und in welcher
Art euch der Vater dieses Wissen vermittelt, denn alles geschieht nur, um
euch das Himmelreich zu erschlieflen in aller Gliickseligkeit, und dazu
tragt auch das kleinste Geschehen bei, nur euch oft nicht recht verstdndlich
... Wer nun die Verbindung mit dem Vater des 6fteren sucht, dessen Herz
soll nicht bangen vor der Aufgabe, die ihm gestellt ist....

Des Vaters Wege sind wunderbar, Seine Liebe unendlich, Seine Macht
gewaltig .... und Er sollte nicht dies zuwege bringen, einem willigen Kinde
das Verlangen des Herzens zu stillen .... den Geist in die Unendlichkeit
Einblick nehmen zu lassen und ihm das innere Auge zu erschlieffen?
.... BEs wird kommen, wie ein Traum in der Nacht .... was unmoglich
erscheintim tdglichen Einerlei des Lebens, wird Gestaltung gewinnen, und
das Erdenkind ist plotzlich sehend geworden im Geist. Nur ein volliges
Loslosen von der Welt ist erforderlich .... Wer auch das letzte hingibt
aus Liebe zum Vater, dem wird der Vater wiedergeben unvergleichlich
Schoneres, und er wird erkennen, daff sein Opfer ihm die Fiille gottlicher
Liebe eintrug, indem sein Geist empfing im UbermaR ...

Und nun hére noch den Rat, der dir aus der Hohe zugeht. Die gleichen
Geisteskrifte warnen dich vor Ubereilung. Es wissen die Menschen oft
nicht die Grenzen zu ziehen zwischen richtiger und falscher Anwendung
der Gebote, die das Forschen nach Ubersinnlichem betreffen. Es ist allemal
Vorsicht geboten, so die Menschen die geistige Reife nicht erreicht haben
und fiir Kundgaben von oben gewissermafen noch nicht empfangsfihig
sind. Es werden diese aus ihrer Bahn geworfen, und ihre geistige Verfas-
sung wird keinen Fortschritt nehmen, sondern eher die Bedeutsambkeit der
Kundgaben von oben verkennen und als nicht Gott-gewollt ablehnen und
verdammen. Bei ihnen ist die Zeit noch nicht gekommen, und so sie glau-
big bemiiht sind, recht vor Gott zu wandeln, soll ihnen ihre Anschauung
belassen bleiben, denn ein vélliges Aufkldren ist dort nicht geboten, wo
man bereits die Wahrheit voll zu erkennen glaubt.
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Und um nicht zu verwirren, und grofe Zweifler in noch groflere Zweifel
zu stiirzen, sollst du dein Vorhaben (Nr. 746) noch nicht ausfithren, bis du
nihere Anweisung erhiltst, denn es sieht der Herr in die Herzen derer, und
Er bedenket einen jeden nach Bedarf. Solches nur zur Kenntnis, daf sich
die Gelegenheit von selbst finden wird, fiir welche deine Zeilen durch dich
empfangen wurden, daf} sie aber zur Zeit noch nicht ihren Zweck erfiillen
mochten ...

Amen

BD 0750 empfangen 21.1.1939
»Aller Dinge Anfang bin Ich ....“

Aller Dinge Anfang bin Ich .... Das beherziget, wenn der leiseste Zweifel
euch bewegt tiber die Erschaffung alles dessen, was ihr um und iiber euch
seht. Wenn Meine Macht also ausreichend ist, aus Mir heraus jedes Wesen
ins Leben zu rufen, welcher Art miifite dann wohl die Kraft sein, die dem
Schopfungswillen einen ebensolchen Zerstérungswillen entgegensetzt? ....
Es mufite dann eine zweite Gottheit neben Mir am Werk sein, deren
KraftauRerung Meinem Wirken zuwiderliefe.

Wer sich nun die Gottheit vorstellt als ein unvollkommenes Wesen, kann
wahrlich noch viele solcher Gotter dieser Einen zur Seite stellen, doch von
der einen wahren Gottheit, Die alles erschaffen hat und alles beherrscht,
macht er sich nicht die rechte Vorstellung. Wer Mich erkennen will, muf
glauben .... und sich als Schopfung dem Schopfer unterstellen .... Und
es wird ihm Licht werden, und er wird Mich in diesem Licht sehen als
Beherrscher des Alls .... Er wird erkennen, daff Mir keine Gegenkraft
zuwiderhandeln kann, die dort zerstérend wirkt, wo Ich erschaffe.

Nur die materielle Umformung der Erdoberflache ist dem freien Willen
des Menschen tberlassen worden, auf daf sich der Schaffensdrang der
Menschen, den Ich ihnen gleichfalls ins Herz gelegt habe, betitigen kann.
Sie konnen nun gleichsam handeln nach eigenem Ermessen, werden je-
doch immer ihre Unzuldnglichkeit erkennen missen und immer auf die
Allgewalt des Schopfers und das Wirken der Naturkrafte angewiesen sein
und konnen sich diesen nicht eigenmachtig widersetzen. Nichts ist nun
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verstandlicher als das Ergriinden-Wollen des allmachtigen Schopfers und
doch wieder nichts unméglicher ....

Der menschliche Verstand reicht nicht bei weitem aus, Mich in Meiner
ganzen Urkraft zu erfassen .... und noch viel weniger wird es ihm gelingen,
Mich zu spezialisieren, d.h., Mein Sein und Werden in irgendwelche Form
zu bringen, die dem menschlichen Verstand annehmbar erscheint. Es ist
dies eine hoffnungslose Angelegenheit, die nimmermehr ein befriedigen-
des Ergebnis zeitigen konnte, denn Ich war, Ich bin .... und werde immer
sein ein ewig unergriindlicher Geist, Der alles in Sich birgt, was das gesam-
te Universum aufzuweisen hat .... Dem alle Schopfung untersteht, weil sie
von [Thm ausgegangen ist .... und Der aller Dinge Anfang und Ende ist ....
der Liebegeist von Ewigkeit zu Ewigkeit ....

Amen

BD 0751 empfangen 22.1.1939
Schutz der Wabhrbeit durch Geisteskrdfte beim Aufnebmen ....

Fortan soll dir nur Kunde zugehen von Dingen, die dein Geist erkennt
kraft seines Ausgangs aus Gott, die dir als Mensch aber fremd sind, so daf§
auch deine letzten Zweifel schwinden werden, denn wer nach der reinen
Wahrheit trachtet, ist auch dazu berufen, solche zu empfangen und der
Welt weiterzugeben.

Die Art der Aufnahmen sind bei jedem Empfdnger verschieden, es leget
sich mancher Forschende Fragen zurecht, an deren Beantwortung ihm ge-
legen ist, und nicht selten ist schon eine eigene Meinung gebildet worden,
die dann im Menschen sich hervordrangt und sich mit dem von oben Emp-
fangenen verbindet. Doch nimmer wird von oben, d.h. von geistiger Seite,
zugelassen, dafd die Lehren vollig irrig aufgenommen werden, so dal deine
Gedanken in dieser Hinsicht unbegriindet sind. Denn es berticksichtigt der
Herr den Liebe-Willen des schreibenden Dieners, und wer Ihm dienen will
in aller Wahrheit, wird auch von Ihm geschtitzt.

Eine gewisse Gefahrist fiir das Erdenkind immer das Eindringen-Wollen in
die ewige Wahrheit, solange es in bestimmte Formen und Lehren verstrickt
ist oder Kenntnis hat von solchen .... Es wird die Wahrheit viel leichter dort

BD 0751 Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten



gelehrt werden kdnnen, wo das Denken des Menschen gleich ist einem un-
beschriebenen Blatt .... wo nicht vielerlei Wissen und verschiedene Lehren
das Aufnehmen der reinen Gotteslehre verhindern oder erschweren, denn
es sind oft die eigenen Gedanken bei letzteren tdtig, wenn sich diese nicht
vollig dem gottlichen Willen hingeben.

Und so empfange heut die Erklarung, daf jeglicher Geist aus Gott eine
madchtige Gewalt besitzt, wenn der Korper, die Materie, ihm Freiheit ge-
wahrt. Es ist vollig unméglich, dafl dieser, der in sich doch Wahrheit ist,
sich in einer Liige binden lafit .... Seine Kraft ist so stark, daf er jedes
unrechte und falsche Denken ausscheidet, daf§ sonach das schreibwillige
Kind, das in der Wahrheit bleiben will, jedes falsche oder irrende Wort
als solches empfindet, wihrend die Wahrheit ihm ebenfalls erkenntlich
ist als solche wihrend des Schreibens und von seinem Willen erfaflt wird,
und daher einer jeden Kundgabe voller Glauben geschenkt werden kann,
solange das Erdenkind diese empfangt in der Absicht, nur Gott und somit
der ewigen Wahrheit zu dienen.

Bei dem leisesten Zweifel wahrend des Aufnehmens gentigt nur der Anruf
des Herrn, und das Denken des Erdenkindes wird geklart und nur zum
Empfangen der Wahrheit eingestellt sein, d.h., es werden die jenseitigen
Freunde mit verstdrkter Kraft einwirken auf die Gedanken des Schreibers
und so das Werk dessen hiiten vor Irrtum und Unwahrheit. Und in solch
sicherem Schutz wird das Werk seinen Fortgang nehmen zum Nutzen und
Segen der Menschen, denen der Herr die wahre Lehre wieder zugdnglich
machen will und daher auch nicht zulassen wird, daff sich unedle Krifte
gleicherweise daran betdtigen ....

So nun aber nur die Gott-dienen-wollenden Krifte des Jenseits und der
Erde zugelassen sind, so ist darin schon die Sicherheit gegeben, denn
es hat wahrlich das gute Geistige noch die Ubermacht und liflt keine
schlechten Krifte in den dir die Lehren vermittelnden Kreis. Also magst
du beruhigt empfangen und in unverdnderter Weise deinem Schépfer und
dadurch auch deinen Mitmenschen dienen, denn es soll die reine Wahrheit
gegeben werden denen, die guten Willens sind ....

Amen
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BD 0752 empfangen 23.1.1939

Begriindung der Offenbarungen ....
,INicht ein Stein wird auf dem anderen bleiben ....“

Die Welt wird immer verneinen alles geistige Wirken, und doch wird
ein Suchen einsetzen, und das auf dem Wege von spirituellen Zusam-
menkiinften, obgleich man die Wahrheit von so empfangenen Kundgaben
auch anzweifeln wird. Und daher wahlet der Herr diese Form, um den
Menschen Kunde Seines Willens zu geben.

Es ist unglaublich schwer, bei den Menschen Gehor zu finden, wenn der
freie Wille dieser unangetastet und die freie Entscheidung ihnen iiber-
lassen bleiben soll, denn es wirket die Gegenkraft auf das Denken der
Menschen gleicherweise ein und sucht alles Vernommene als unglaubwrtir-
dig hinzustellen .... so daf8 ein Mensch ohne innere Frommigkeit, ohne die
hemmungslose Hingabe an Gott leicht Gefahr lauft, diesen Einfliisterun-
gen Gehor zu schenken, und somit die empfangenen Kundgaben .... das
vermittelte Wort Gottes .... anzweifelt.

Und es wird daher nur moglich sein, den Menschen reinste Wahrheit zu
vermitteln, wenn das Aufnahmegefifl gottlicher Wahrheit .... der Emp-
fanger der Lehren von oben, sich ganz und gar dem Welttreiben entzieht
und Gott zu dienen bereit ist .... wenn er mit vollem Willen die Gaben
entgegennimmt in lauterster Absicht, Gott und dem Nachsten zu dienen
... ohne eigenen Vorteil, immer nur dem inneren Herzensdrang entspre-
chend. Dann erreicht ein solcher Diener Gottes auf Erden schon den
Reifegrad, der ihn befdhigt, die Materie zu durchbrechen und geistig zu
schauen .... und so die Wahrheit aller Offenbarungen zu erkennen.

Und dennoch wird der Weltmensch ablehnend bleiben, aus dem einfachen
Grunde, daf er die Fahigkeit nicht besitzt, geistig zu denken, sondern alles
nur mit weltlichen Augen betrachtet, infolgedessen von der Unmoglichkeit
einer Verbindung des Jenseits mit der Erde tiberzeugt ist. Er kann ein
Gebiet nicht beurteilen, das er nicht kennt, und wird sonach auch weit
lieber alles im gleichen Rahmen Liegende ginzlich verneinen.

Doch die Zeit riickt immer ndher, von der geschrieben steht .... nicht
ein Stein wird auf dem anderen bleiben .... was geistig bedeutet, daf§
alle Anschauungen durcheinandergertttelt werden miissen, um ein neues
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freies Denken zu formen unter der Menschheit. Alle Weisheit, die heut
die Menschen zu besitzen glauben, wird hinfallig werden angesichts der
Botschaften vom Himmel .... und je mehr irdisches Wissen den Menschen
belastet, desto schwerer zu fassen wird die neue Lehre sein, denn nur
der wird restlos und unbegrenzt empfangen konnen, der sich zuvor von
allen Schlacken der Weltweisheit gereinigt hat, um nur die weisheitsvollen
Lehren entgegenzunehmen, die Gott in Seiner Liebe und Barmherzigkeit
den Menschen vermittelt ....

Amen
BD 0753 empfangen 23.1.1939
Mpysterium des gottlichen Wesens ....
Glaube ....
Liebe.....
Gottesgeist ....

Wer Mich erkennen will; muf glauben, und so der Glaube tief im Herzen
wurzelt, ist auch der Geist in ihm, der doch Mein Anteil ist, rege und leitet
den Menschen zum rechten Erkennen. Um Mich zu erkennen, muf} aber
auch die Liebe titig sein .... Es mufl der Liebewille in die Tat umgesetzt
werden, denn da Ich doch die Liebe Selbst bin, kann Ich nur in der Liebe
erkannt werden, und so fasset der Mensch erst dann das Mysterium des
gottlichen Wesens, so er sich bemiiht, Gott dhnlich zu werden. Es wird ihm
nun erst klar sein, daf} die ewige Gottheit nimmermehr verstandesmafig,
sondern nur im Herzen ergriindet werden kann, soweit dies je einem
Menschen moglich ist ....

So wie das menschliche Auge nicht fahig ist, in strahlendes Licht zu bli-
cken, ohne der Sehkraft des Auges zu schaden, so wenig vermag der Mensch
im Erdenleben die unermeflliche Licht- und Liebe-Kraft zu erfassen, denn
wirde diese dem Erdenmenschen in aller Fiille des Geistes offenbar, so wé-
re die unmittelbare Aufl6sung jeglicher Substanz die unabwendbare Folge,
denn kein Erdenwesen kdnnte bestehen angesichts der ewigen Liebeglut.

In Aonen von Jahren wandelt sich alle geistige Kraft gleichsam gezwun-
genermaflen .... sie stromt nach dort zurtick, wo ihr Ausgang ist .... sie
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vereinigt sich wieder mit der gottlichen Urkraft, die, unfaffbar dem Men-
schen, der Lebensquell und Ursprung aller Wesen bleibt. In einer Unzahl
Wesen schlummert diese Kraft unerkannt .... Sie sind sich nicht bewuf3t,
welche geistigen Fahigkeiten ihnen zu Gebote stehen, und niitzen so die
gottliche Kraft nicht, die in ihnen Unermefliches erschlieflen konnte. Je-
ne Kraft aber mufl wieder erst erweckt werden, um sich tdtig und den
Menschen vernehmlich duflern zu kénnen.

Wer nun im Glauben steht und in der Liebe lebt, den belebet Mein Geist.
Er gibtihm Kunde von Himmel und Erde, d.h. von allem, was sichtbar und
unsichtbar ist; Er vermittelt ihm ein Wissen, das weit iiber dem Wissen
eines Weltweisen steht .... Er enthillt ihm die Schopfung, ihren Sinn
und Zweck fur den Erdenmenschen und 148t diesen erkennen, in welchem
Verhaltnis er zum Schopfer steht.... Und so der Mensch, vom Geist geleitet,
den Liebegeist Gottes zu ahnen beginnt, setzt auch die Wiedervereinigung
des Gottesgeistes im Menschen mit dem ewigen Urgeist, der gottlichen
Liebe, ein, und es hat der Geist im Menschen sich gel6st aus allen Banden
der Materie, welche ist das Hindernis der endgtiltigen Vereinigung.

Es ist der Geist frei und strebt nun unaufhaltsam dem ewigen Licht entge-
gen, und das Verharren in der Form durch Tausende von Jahren hindurch
hat sein Ende gefunden, zur unbeschreiblichen Freude des Schopfers und
Seines Geschopfes ....

Amen
BD 0754 empfangen 24.1.1939
3 Jabre Glaubensprobe.....
Christentum ....
Lippengebet ....

In jeder Aufgabe liegt eine gewisse Verpflichtung, und es mufl das Erden-
kind immer bestrebt sein, nach Kriften dieser nachzukommen und keine
Saumseligkeit eintreten zu lassen, weil ein solches Werk wie dieses eine
grofle Hingabe erfordert und zu gewaltig ist, als daf es zu den taglichen
mechanischen Austibungen gerechnet werden kann. Und so sei dir ans
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Herz gelegt, da du allen Willen und alle Hingabe dieser Arbeit zu wid-
men dich bemiihen sollst, auf daf diese nicht Einbufle erleide um nichtiger
Geschehnisse willen. Und so beginne:

Drei volle Jahre werden vergehen, bis die gesamte Christenheit die Glau-
bensprobe bestanden hat, um nun in sich selbst entweder gefestigt zu sein
oder den Glauben an Jesus Christus als Erloser der Welt ganzlich verwor-
fen zu haben .... Und in diesen drei Jahren wird sich eine Ausscheidung
deutlich bemerkbar machen, denn die Welt mitihren Anhédngern wird ver-
suchen, die vollige Lostrennung vom Glauben durchzusetzen, wihrend
die anderen sich immer fester zusammenschliefen und sich inniger denn
je ihrem Heiland und Erléser hingeben.

Es wird die Schar der letzteren wohl viel kleiner sein, und darum muf} eine
grofe Not noch die Erde heimsuchen, um noch zu retten, was nicht vollig
in den Banden des Satans ist. Die grofle Gemeinde derer, die den Herrn
verleugnen, geht einer furchtbaren Zeit entgegen. Ohne Erbarmen ist der
Herr, wenn Seiner Worte und Mahnungen nimmermehr Gehor geschenkt
und diese verhohnt und verlacht werden.

Es ist von grofler Wichtigkeit, zu erkennen, wie immer wieder der Herr
in Liebe und Milde den Menschen nahezukommen versucht und wie Er
auf immer hdrtere Herzen trifft .... wie Seine Absicht immer wieder der
Riickkehr Seiner abgefallenen Kinder gilt und dies nicht erkannt wird, und
so gibt es nur noch ein Mittel, die Herzen gefiigig zu machen, und alle
Milde und alle Barmherzigkeit ware vergeblich, da ihrer nicht geachtet
wird.

Nur in grofler Triibsal und Bedridngnis finden die Menschen zu ihrem
Schopfer zuriick, jedoch mufl dann auch das Herz sprechen, denn der
Gebete mit den Lippen wird der Herr nicht achten, und es wird gleichfalls
dann eine Trennung sein, die den Unwissenden noch tduschen kann in
letzter Stunde. Ein inniger Stoflseufzer zum Vater des Alls wird gentigen,
ein Kind zu erretten aus grofiter Not .... Doch die nicht im Geist und in der
Wahrheit bitten, werden vergeblich rufen, denn ihr Ruf kann nicht erhort
werden, und so werden nicht sehr viele sein, die in letzter Stunde ihre
Zugehorigkeit zum Vater erkennen, doch es wird den wenigen wahrlich
zum Segen gereichen ....

Amen
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BD 0755 empfangen 24.1.1939

Hinweis auf grofSes Gescheben ...
Ende vieler Menschen ....

,lhr habet Mein Wort und beachtet es nicht ..., so mochte Ich den Men-
schen zurufen, die ohne Unterlal nur den irdischen Freuden nachgehen,
und Ich mo6chte sie warnen vor eitlem Streben, doch sie horen nicht auf
Mich. Und so habe Ich nun beschlossen, die letzten Warnungen ihnen
zugehen zu lassen in einer Form, daf sie diese beachten miissen.

Wie wenig ist doch des Menschen Sinn gerichtetauf sein Innenleben .... wie
schnell vergifit er Schmerzen und Kummer, Not und Elend, so Ich diesen
Druck von ihm genommen habe ... und wie oft 1dfit er solche Mahnungen
der Liebe an sich voriibergehen, ohne ihrer zu achten. Und so will Ich
nun, dafl ihr Denken gewaltsam aufgeriittelt werde, und habe nur noch der
Menschheit Besserung im Auge.

Ihrer inneren Umbkehr gilt Meine Sorge, denn Meine Liebe ist noch immer
diesen Wesen zugewandt und will nur immer ihr Bestes. Doch ihre Herzen
erkennen Mich nicht.... In jeglicher Weltfreude suchen sie ihren Gott, dem
sie opfern, doch ihrer Seele Ausgang wird ihnen nicht bewuf3t. Und will
Ich nun ihr Denken Mir zuwenden, so muf Ich Gewalt anwenden und die
Herzen der Menschen erregen in hohem Maf durch leidvolles Geschehen,
das die ganze Welt in Aufruhr versetzen wird. Die davon betroffen (sein
werden = d. Hg.), denen werde Ich ein milder Richter sein, geben sie doch
ihr Leben dahin fiir unzdhlige Erdenkinder, denen der Weg nach oben
dadurch gewiesen werden soll ....

Ich habe kein anderes Ziel, als zu erretten die Menschen aus tiefer Not,
und muf$ nun zu Mitteln greifen, die scheinbar ein Vernichtungswerk sind,
jedoch fiir die Menschheit das Gegenteil .... Erlésung aus den Fesseln des
Widersachers .... sein soll, und es riickt die Zeit immer néher, die Leben
und Tod zu gleicher Zeit bringen wird .... Leben den Menschen, die sich
zu Mir bekehren, und Tod wohl irdisch genommen vielen, denen aber im
Jenseits der Weg zur Erkenntnis gewiesen wird von geistiger Kraft, so daff
sie nicht zu Schaden kommen ob ihres vorzeitig beendeten Lebens ....
Amen
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BD 0756 empfangen 25.1.1939

Verebrung der Jungfrau Maria ....
Geburt Christi ....

Das Leben Jesu auf Erden war bedingt durch eine normale Geburt. Es
wollte Sich die Gottheit im Leib eines Menschen verkorpern auf Erden,
und es muflte sonach dieser Leib den natiirlichen Ursprung haben .... aus
dem Schof§ einer Frau hervorgegangen sein.

Nun hatte zu Jesu Zeiten alles Auflergewohnliche eine schnelle Erkldarung

.. als mit dem Teufel im Bunde stehend .... Man suchte zwar hinter
eine natirliche Erklirung zu kommen, doch war diese auf einfachem
Wege nicht zu finden, so gentigte man sich mit eben diesem Urteil und
brachte dadurch unzahlige Menschen in den Ruf von Gott-Abtriinnigen.
Die Geburt Jesu war nun nach menschlichem Ermessen ebenfalls ein Akt,
dem alle Voraussetzungen fehlten und so geschah es daher, daf! man die
gleiche Erklarung geltend machen wollte bei einer allenthalben als duflerst
fromm bekannten Jungfrau.

Die auflergewohnlichen Erscheinungen bei der Geburt befremdeten wohl
manche, doch die meisten legten ihnen wenig Bedeutung bei. Und so kam
es, dafd nur ein kleiner Kreis Kunde hatte von einer Geburt seltenster Art ...
von einer Erweckung eines Lebens, das jeder natiirlichen Voraussetzung
entbehrte und somit ein durch Gottes Willen und Allmacht bedingtes
Geschehen war.

Esist dies nun in der Weise ausgewertet worden, dafl die Menschen nun in
der Gestalt der Mutter Maria sich ein Wesen schufen, dem ihre Verehrung,
Andachtund Liebe gilt in einem Maf3e, das den Menschen beeintrachtigtin
seiner grofiten Erdenaufgabe .... die Verbindung mit dem Herrn und Hei-
land Selbst herzustellen .... Es gilt dies sowohl fur die auflergewdhnliche
Inanspruchnahme der Furbitte als auch in der unsinnigen Verehrung, die
jeder Begrindung entbehrt, denn es war die Mutter Jesu von Gott auser-
wahltinfolge ihrer Frommigkeit .... jedoch keineswegs sich der iibergrofen
Gnade bewufit, die ihr zuteil ward .... sie war eine erwahlte Dienerin Got-
tes, darum nur Gott allein die Ehre gebiihrt, denn alle Wesen sind Sein
Werk ....

Amen
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BD 0757 empfangen 25.1.1939

Bemiibungen der jenseitigen Lebrkrifte ...

Wie beklagenswert sind doch die Menschen, die nicht erkennen wollen.
Und welcher Gnaden gehen sie verlustig, in Zeiten der Not aber fehltihnen
die feste Stiitze, weshalb auch alles Denken nur auf die Sicherstellung des
irdischen Lebens gerichtet ist, um aller Not enthoben zu sein.

Doch auch ihre Stunde wird kommen, denn die Lebensprobe ist nur zu
bestehen in der Uberwindung der Widerstinde, die einem Erdenkind
geboten werden miissen, soll sein Erdenleben fiir es und seine Seele von
Nutzen sein. Darum versuche zu schweigen, wenn das Verstidndnis fir
geistige Wahrheiten noch nicht vorhanden ist, und nun empfange:

Die reinen Geister belehren die Menschen in verschiedener Form. Wo
eine direkte Verbindung vom Jenseits zur Erde moglich ist, lafit sich auch
eine geregelte Unterweisung durchfithren und kénnen die Weisheiten so
geboten werden, dafl sie ein jegliches Gebiet bertihren. Es kann eine plan-
maflige Schulung einsetzen, die je nach Aufnahmefahigkeit das Erdenkind
einfihrt in alles Wissen. Ein nach der Wahrheit verlangender Mensch
wird in vollster Wahrheit unterrichtet werden konnen, da es sich die geis-
tigen Lehrkrafte angelegen sein lassen, geistiges Wissen in aller Fille zu
tbermitteln.

Es weilen aber auch im Wissen stehende Geistwesen in der Néhe eines
jeden Erdenmenschen und suchen auf die Gedanken dessen einzuwirken
und auf diese Weise das Innenleben zu férdern. Wer in sich den Drang
fuhlt, seinen Gedanken eine bestimmte Richtung zu geben, oder sich
mit dem eigentlichen Zweck des Lebens befafit, dessen Gedanken wer-
den gelenkt oder beeinflufit von solchen tatigen Geistwesen, die sich der
suchenden oder irrenden Seelen annehmen.

Es bleibt nicht ein Mensch vollig unbeeinflufit von geistiger Seite, nur
ist der Erfolg dieser Wesen nicht immer der gleiche und nicht immer
befriedigend, denn oft stoflen sie auf recht harten Widerstand, und zwar
dort, wo die Materie den Menschen noch zu sehr in Banden halt und
der von einer auflerhalb der materiellen Welt liegenden geistigen Welt
nichts wissen will. Dort wird jeder auftauchende Gedanke einer geistigen
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Bestimmung auf Erden sofort verworfen werden, denn er sagt den vollig
materiell eingestellten Menschen absolut nicht zu.

Und gerade solchen Menschen tut eine Aufklarung dringend not, und die
lehren-wollenden Geistwesen erreichen oft nichts und miissen in grofiter
Geduld immer wieder versuchen, die Menschen anders denken zu lehren
und so ihren Einflisterungen zugédnglich zu machen.

Der Wille des himmlischen Vaters ist es, dafl jegliche Hilfe den Erdenkin-
dern zugehen soll von oben, um der geistigen Verflachung der Menschen
Einhalt zu gebieten, und es werden daher Mittel zur Anwendung kom-
men in Anbetracht der geistigen Riickstindigkeit, die sich von Tag zu Tag
deutlicher bemerkbar macht, die grofle Erfolge zeitigen sollen und die
Zustimmung des gottlichen Schopfers finden.

Wer der kommenden Zeit achtet, dem werden auflergewohnliche Erschei-
nungen auffallen, die sich immer 6fter wiederholen, um unwillkiirlich
die Gedanken der Menschen auf tberirdische Dinge zu lenken. Solche
Erscheinungen treten immer dann auf, wenn eine gewaltige seelische Er-
schiitterung vorausgegangen ist, es werden sich also die Menschen mit
Dingen befassen, die ihnen nicht erklarlich sind und die Erklarung dann
im Uberirdischen suchen und auch bei gutem Willen finden .... Denn der
Herr sucht einem jeden Rettung zu bringen, und dies in verschiedener
Art.

Darum habet acht auf alles, was zum Wissen fithren kann .... es sind dies
immer nur die Bemithungen eurer jenseitigen Freunde, die um euer See-
lenheil besorgt sind und euch helfend beistehen méchten in der Zeit, die
ihr noch irrend und unwissend seid .... Wer nicht in grofler Hartnackigkeit
sich der Hilfe von oben widersetzt, dem wird jegliches Geschehen Erken-
nen und gréften Nutzen bringen, so es sein Wille ist, zur Wahrheit zu
gelangen ....

Amen
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BD 0758 empfangen 26.1.1939

Segen des Erlosungswerkes ....
Glauben daran notwendig ....

In das Reich des Ewigen einzudringen soll nur denen gestattet sein, die
im tiefsten Herzen den Glauben an den Erloser tragen, denn es ist ein
unvergleichlicher Irrtum, Thn zu verleugnen, und jegliche Materie muf
tiberhandnehmen ohne den gottlichen Erloser, da nur Er allein die Macht
des Todes brechen konnte und somit das Uberwinden der Materie fiir die
Menschheit nun erst moglich wurde.

Es kann aber nimmermehr ein Mensch aus eigener Kraft sich erldsen aus
seinen Fesseln, und er muf! daher im vollen Glauben an den Erloser der
Welt stehen. Dann erst kann auch er in die Wahrheit geftihrt werden, denn
das Rechte erkennen kann der Mensch erst dann, wenn er sich von den
Banden der Materie frei macht.

So ist der ganze Erdenwandel erst dann nach goéttlichem Willen, wenn der
Mensch aus freiem Willen den Erlésungsgedanken im Herzen bewegt ....
wenn er sich vorzustellen versucht, dafl er rettungslos der gegnerischen
Macht ausgeliefert ist .... dal sein Ringen um die Erkenntnis ein vergebli-
ches ware, weil die Macht des Bésen ohne das Erlosungswerk so stark ware,
dafl der Mensch nicht dagegen ankampfen konnte.

Doch ebendiese Macht wurde gebrochen, durch den Herrn Jesus Christus,
und es hat nun die Macht der Liebe die Oberhand .... Darum kann der
Glaube an den géttlichen Erléser nimmermehr ausgeschaltet werden, denn
esnimmt Sich der Herr einesjeden an, der an Ihn glaubt. Er kann aber nicht
die gleiche Hilfe und Gnade denen zukommen lassen, die Ihn ablehnen
und wider IThn zum Kampf ziehen ....

An der Schwelle des Todes wird oft der Mensch hellen Geistes Einblick
nehmen diirfen in das Reich der Ewigkeit .... Er wird plétzlich erkennen
den Wert des Glaubens an Jesus Christus, und es wird fiir manchen dann
zu spét sein .... Darum ringet nun die Gottheit um jede Seele, Sie will ihr
den Weg weisen, um aller Gnaden teilhaftig werden zu konnen, die durch
das Erlosungswerk den Menschen zuganglich gemacht wurden ....

Doch alle Liebe und Barmherzigkeit Gottes ist vergeblich, wo das Erden-
kind sich hartnickig allen Hinweisen verschliefit. Der Herr sprach am
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Kreuz die Worte: ,Vater, vergib ihnen, sie wissen nicht, was sie tun ...
Und der Vater ist langmiitig und voller Liebe nur darauf bedacht, die
Unwissenden zu belehren und ihnen Kunde zu geben vom Segen des Er-
l6sungswerkes. Und die Welt wird immer verstockter, immer finsterer im
Denken und immer weiter entriickt der ewigen Wahrheit.

Es ist somit nur noch die Moglichkeit, durch welterschiitternde Ereignisse
das Denken der Menschen zu dndern, und um nichtalle diese Irrenden dem
Untergang verfallen zu lassen, ist eben dieses Strafgericht Gottes geboten,
auf daf! sich noch zuriickfinden zum Vater, die Seinen Ruf vernehmen und
Ihm Folge leisten.

Es hat wahrlich der Schopfer alles Bestehenden nur das Beste fiir Seine
Geschopfe im Sinn, obgleich die Menschen es auch nicht erkennen als
solches .... Alles, was war, ist und sein wird, ist immer nur zum Zweck
der geistigen Entwicklung der Menschen so geschehen, denn der Vater im
Himmel ist liebevoll, weise und gerecht .... und Er gestaltet Seine Dinge
so, wie es Seinen Kindern auf Erden geistig zutraglich ist ....

Amen

BD 0759 empfangen 26.1.1939

Geistige Aufgabe der Lebewesen ...
Inneres Schauen ...

Wende deinen Blick nur immer nach oben, so wird dein Denken und
Wollen stets recht geleitet sein. Esist die Seele so oftin Gefahr, wankelmditig
zu werden, und immer wieder mufl der Herr in grofiter Geduld Sich dieser
annehmen und sie hinweisen, den Glauben zu festigen, denn nur im
schwachen Glauben liegt der Grund der Mutlosigkeit und des Denkens,
das die Seele bedrtickt.

Es ist fiir die Seele eine Art Zwang, daf sie, um den Glauben zu stirken,
zeitweise in einer Depression gehalten wird, denn sie ringt in dieser um
so eifriger, beldstigt sie doch dieser Zustand, aus dem sie sich zu befrei-
en sucht. Den Nutzen und Segen der vielen kleinen Widerstinde und
Miflhelligkeiten des taglichen Lebens zu erkennen wiirde fiir euch so beru-
higend sein, darum gebt euch voll Vertrauen der géttlichen Fithrung hin,
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und ihr habt nimmer Anlaf}, zu bangen und schwachgldaubig zu werden.
Und in dieser Gewiflheit empfange, was dir an geistigen Belehrungen heut
zugeht:

Jedes noch so kleine Wesen ist in der Schopfung Gottes notwendig, doch
ist dem Menschen nicht bekannt, welcher Art und Zweck seine Aufgabe
ist. Die duflere irdische Tatigkeit kann wohl bei vielen beobachtet werden,
doch die geistige Tatigkeit, die der eigentliche Zweck der vielen kleinen
Lebewesen ist, bleibt den Menschen verborgen und wird erst erkannt
werden nach Ablegen des Fleischleibes.

Koénntetihr Menschen einen Blick tun in das Reich der tatigen Geisterwelt,
ihr wiirdet des Staunens kein Ende finden .... Und doch liegt es sogar
in eurer Macht und in eurem Willen, euch die Fihigkeit anzueignen,
das Verborgene erschauen zu konnen. Um die Tatigkeit aller, auch der
kleinsten Wesen erkennen zu kénnen, gentigt ein Sich-Versenken in die
Herrlichkeiten der Schopfung Gottes, ein felsenfester Glaube an Gottes
Liebe und Allmacht und ein williges Offnen des Herzens. Und die Bilder
werden klar sichtbar im Herzen des Menschen sich spiegeln, und das
Erdenkind wird vernehmlich die Erklarung horen, das geistige Auge wird
sich erschlieffen, und der Herr Selbst belehret, wo tiefe Sehnsucht nach
Wahrheit und Wissen vorhanden ist.

Und ihr werdet erkennen die rastlose Tatigkeit auf Erden und im Jenseits,
ihr werdet sehen, dafl ein jedes Wesen seine Aufgabe zu erfiillen hat,
die sich geistig noch weit mehr auswirkt als irdisch, obzwar letzte Tatigkeit
gleichfalls zum Bestehen der Gesamtschopfung erforderlich ist. Denn es st
nicht das kleinste Wesen zwecklos oder unntitz geschaffen, es nehmen alle
Geschopfe die geistigen Stromungen wahr und leiten sie standig weiter, so
dafl sie gleichsam als Empfanger und Vermittler der Geisteskraft ihre Auf-
gabe erfiillen und in der Gesamtschépfung als Elektronen unentbehrlich
sind ....

Amen
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BD 0760 empfangen 27.1.1939

Fortleiten gottlicher Kraft ....
Elektronen ....

Und daher wird es euch Menschen tiberlassen bleiben, das Schopfungswerk
zu betrachten als Fortpflanzungs-Werkzeug der Ausstrahlung gottlicher
Kraft. Es kann diese im Plan der Schopfung nur auf dem Wege tiber endlos
viele kleine Lebewesen in das Weltall ausgesendet werden, auf dafl der
Mensch in hochstem Mafle dieser Kraft teilhaftig werde und als geklartes
Wesen, selbst Kraft aus Gott, sich wieder mit der Urkraft vereine.

Wenn ihr Menschen diesen endlos langen Weg bedenkt und euch selbst als
Endstation betrachtet, dann mufl es euch auch verstidndlich sein, dal nun
euer Streben nur noch dem letzten Ziel gelten sollte, denn ihr bergt in euch
so unzdhlige Wunder gottlicher Schopfung, die alle, von gottlicher Kraft
durchstromt, den Zusammenschluf} in der Seele des Menschen gefunden
haben, und ihr werdet begreifen, was nun auf dem Spiel steht, wenn das
letzte Aufnahmegefaf} aller Kraft aus Gott gewissenlos zertriimmert wird
und alle schon vorhandene Kraft zur Vermehrung der Materie beitragt,
die doch aufgeldst und voéllig in Geistiges verwandelt werden soll, was
dann der Fall ist, wenn die Kraft Gottes nicht gentitzet wird zur geistigen
Vollendung, sondern allein nur zu rein weltlichen Dingen verbraucht
wird.

TIhr bergt wahrlich in grofler Fiille diese aus Gott stromende Kraft und
wisset nicht, welche Fahigkeiten euch durch diese eigen sind, wenn ihr die
Kraft im rechten Sinn verwerten mdchtet .... wie ihr eindringen kénnt in
die Wunder gottlicher Schopfung und euer geistiges Auge erblicken kann,
was euch sonst unsichtbar ist .... wie ihr euch nur immer von der Liebe,
Weisheit und Allmacht Gottes tiberzeugen kénntet, wenn es euer ernster
Wille ware, die euch mogliche Vollkommenheit hier auf Erden schon zu
erreichen.

Je mehr ihr geistig schauen lernt, desto weniger sptrt ihr die Erdenlast,
und sowie der Geist Gottes in euch lebendig wird, seid ihr Herr tiber alle
Materie, doch um ihn zum Leben zu erwecken, mufl euer Sinn nur darauf
gerichtet sein, das Erdenleben nur fiir euer geistiges Wohl zu niitzen .... Ihr
miisset in tiefster Verbundenheit mit dem géttlichen Schopfer bleiben und
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euch nur immer Seiner giitigen Vaterhand anvertrauen .... Es wird dann
ein jeder Schritt ein Schritt zur Vollendung sein.

Denn Gott sieht nur den Willen des Erdenkindes .... Ist dieser [hm zuge-
wandt, dann ergreift Er mit Seiner Liebe dessen Herz und lenkt es dem
rechten Ziel entgegen. Wer aus tiefstem Herzen stets das Gebet zum Vater
sendet: ,Ich will Dir dienen in Zeit und Ewigkeit ... dessen Wille erfafdt
auch die Kraft, die ihm zugeht, und diese zieht ihn hinan .... weil alles, was
von Gott ausgeht, wenn IThm kein Widerstand entgegengesetzt wird, auch
unweigerlich zu Gott zurtickfihrt.

Amen

BD 0761 empfangen 27.1.1939

Kindliches Vertrauen ....
,Kommet alle zu Mir ....“

Werdet wie die Kinder, und erwerbt euch dadurch auch das Recht, einem
unmiindigen Kinde gleich an der Hand gefiihrt zu werden, und euer Weg
wird wahrlich der rechte sein. Ein ungekanntes Gefiihl des Geborgenseins
1aflt euch das Leben leichter ertragen, und so ihr euch vertrauensvoll dem
Herrn und Heiland iiberlafit, wird euch nichts mangeln. Denn liebreich
sind Seine Worte: ,Kommet alle zu Mir, die Ihr miihselig und beladen seid,
Ich will euch erquicken.“ Wenn der Herr Selbst euch diese Verheiflung gibt,
so musset ihr im Leid nur des Herrn gedenken, und Er wird es euch tragen
helfen, denn Seine Kinder verlaft Er nicht.

Diese Worte beherziget wohl, denn der Erde schwere Zeit steht euch noch
bevor, und wer dann nicht sich dem géttlichen Heiland vertrauend hingibt,
wird unsagbar schwer zu kimpfen haben. Der rechte Trost zu jeder Zeit,
ist Sein Wort, das Er in Liebe den Erdenkindern gegeben, und wer sich an
dieses halt, wird wunderbar gestarkt das schwere Leid auf Erden ertragen
konnen, denn Sein Wort ist gleichzeitig Kraft und Stdrke dem bangenden
Herzen.

Und vergesset nicht das Gebet .... Bringet dem Vater im Himmel alle eure
Sorge und Not dar, auf daf} Er euch Hilfe sendet zur rechten Zeit. Wer
immer den Weg zum Vater findet, wird nicht vergeblich anklopfen, und
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immer wird seiner Bitte entsprochen werden, so diese in aller Innigkeit zu
Ihm emporgesendet wird. Und wenn um euch alles wankend werden soll,
so stehet fest und haltet euch an das Wort des Herrn, da Er die Seinen
schiitzen wird in allen Gefahren des Leibes und der Seele ....

Amen

BD 0762 empfangen 28.1.1939

Leerlauf des Lebens ....
Angst vor dem Tode ....

Der Leerlauf des Lebens ist allemal zu bedenken, wo das Leben nicht
recht gentitzt wird, und so mancher Irrtum wird Anlafl dazu sein. Es
wird sich die Seele in grofiter Not befinden, wenn die Zeit auf Erden
ohne jeden geistigen Erfolg vergeht. Dann bemadchtigt sich der Seele ein
Angstgefiihl, sie sieht das Ende des Erdenlebens immer ndher heranriicken
und empfindet unbewufit den qualvollen Zustand nachher .... Und dies
kommt dann in dem Angstgefiihl vor dem Tod zum Ausdruck. Und doch
wieder ist diese Angst vor dem Tode oft das letzte Mittel zur Erkenntnis.

Wenn der Mensch alle irdischen Ziele erreicht hat, wenn er auch nachher
keine rechte Befriedigung und restloses Erfiillen der Wiinsche feststellen
kann .... wenn er trotz irdischem Wohlleben im innersten Herzen eine
Leere verspiirt, dann ist er bestrebt, der Ursache dieses unbefriedigenden
Geftihls auf den Grund zu kommen, und er mufl erkennen, dafl ihn der
Gedanke an das Fortleben nach dem Tode nicht zur inneren Ruhe kommen
laf3t. Er mufl erkennen, daf} alles, was er bisher erstrebte, ein Ende findet,
und dieser Gedanke gibt ihm kein Gefiihl der Sicherheit, sondern eher das
der Unbehaglichkeit, weil er im tiefsten Herzen sich doch nicht sichere
Antwort geben kann, was nach dem Ableben ihn erwartet.

Und dieses Nachdenken und Gribeln bringt oft zuwege, dal er sich
in geistige Fragen vertieft .... daf§ er plotzlich die Verganglichkeit und
Wertlosigkeit alles Irdischen hellen Geistes erkennen lernt und dem Un-
ergriindlichen weit mehr Beachtung schenkt. Dann wird sein Geist rege
im gleichen Mafle, wie sein Verlangen nach dem Irdischen abflaut, und
dies hat die Angst vor dem Tode zuwege gebracht, und der Seele wurde
Beistand gewdhrt durch die um sie ringenden guten Geisteskrafte.
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Unsagbar segensreich kann sich also der Gedanke an den Tod auswirken
bei denen, die in weltlichen Begierden stets und leicht Erftllung fanden.
Der Welt und ihrer Gefahren achteten sie nicht und waren stindig ihre
Besieger .... doch dem Tode stehen sie macht- und kraftlos gegentiber, und
im Erkennen ihres eigenen Schwachezustandes wurzelt dann die Angst,
die dann den Willen antreibt, einen Weg zu suchen, die Schrecken des
Todes zu tiberwinden. Und dieser Weg ist die Verbundenheit mit dem
ewigen Schopfer, Dem Leben und Tod untersteht ....

Wer erkannt hat, den schreckt der Tod nicht, denn seine Seele hat den
Weg zum ewigen Leben gefunden .... Tod heifit Finsternis und Nacht ....
Der Welt Lust und Verlangen hillt den Geist in Finsternis, und dieser
Zustand ist gleich dem ewigen Tode. Nur wer das Verlangen nach der Welt
tiberwindet, wird aus der Nacht zum Licht gelangen .... er wird vom Tode
zum Leben erwachen, und er wird ohne allen Zweifel die Schrecken des
Todes iiberwinden.

Darum ist das Losen von der Welt allererste Bedingung, um den Geist
aus den Fesseln der Materie zu befreien, und es wird dann ein jeder
Schritt durch das Erdenleben Forderung der Seele bedeuten und geistige
Hoherentwicklung zur Folge haben. Es wird dann der Mensch am Ende
seiner Tage sagen konnen: Mein Leben ist wahrlich kein Leerlauf gewesen
.... so er das Ziel erreicht hat, im Licht der Wahrheit zu stehen, und die
Schrecken des Todes nicht zu furchten braucht ....

Amen
BD 0763 empfangen 28.1.1939
Vaterworte.....
Mein Name ....

Und es werden Mich im Herzen tragen die willigen Kinder, und sie werden
Meinen Geist suchen, weil ihre Seelen Mich erkannten. Und du, Mein
Kind, vernimmst Meine Stimme zu jeder Zeit, die du Mir opferst, und
Mein Wirken an dir wird nicht ohne Erfolg bleiben. Es werden die Stunden
immer seltener werden, da du bangest um die Kraft, die du benétigst zum
Wirken fiir Mich. In absehbarer Zeit schon ist dir eine Aufgabe zugedacht,
die du mit Meiner Hilfe leicht bewdltigen wirst, und in dir wird der Glaube,
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die Liebe und der Wille méachtig werden, denn der Preis bin Ich .... und
diesen wirst du erstreben mit allem Eifer.

Mein Kind, in deinem Namen ist alles verborgen, was durch dich der
Menschheit geoffenbart werden soll:

Bufle sollen sie tun ....

erkennen ihren Ursprung ....

rastlos arbeiten an ihrer Seele.....

titig sein in Liebe ....

horchen auf die Stimme im Herzen ....

allen Freuden der Welt entsagen ....

Demiitig sich dem Vater im Himmel unterwerfen ....
um Gnade bitten unentwegt ....

dienen dem Schopfer des Himmels und der Erde ....
dienen dem lieben Nachsten .... und

Ehre geben dem Vater im Himmel bis in alle Ewigkeit ...

Siehe, die die Welt suchen, kénnen Mich nicht finden; doch die Mich
suchen .... denen komme Ich entgegen, und Ich mochte Mich ihnen offen-
baren .... Wer Mir sich gibt, der wird Mich besitzen, und wer um Meine
Gnade fleht, steht mitten in der Gnade. Denn Mein Wort zu vernehmen
ist wahrlich ein Gnadengeschenk Meiner Liebe .... So bereite dich vor und
empfange Meine Gabe zum Zeichen Meiner Liebe. Pflege deine Seele,
Mein Kind, nimm Kenntnis von Meiner Liebe, und bemiihe dich, die aller-
reinste Liebe in deinem Herzen fiir Mich zu empfinden, denn alles Unreine
muf} entfernt werden aus dem Herzen, das Ich bewohnen soll, und nur an
der reinen Liebe finde Ich Wohlgefallen, in der Liebe, die nichts fordert,
nur sich selbst hingibt .... die alles zu tun bereit ist, um zu dienen ....

Es ist die reine Liebe kostbar gleich einem Edelstein, sie strahlt hellstes
Licht aus im Umkreis, sie begliickt und will nur immer geben .... So
diese Liebe von deinem Herzen Besitz ergriffen hat, wirst du Mich in dir
aufnehmen und Mein Bild in deinem Herzen bergen, und dies wird sein
hochste Seligkeit fir dich schon auf Erden.

Was dir beschieden ist, so Meine Liebe dich umhegt, muf dir jetzt noch ver-
borgen bleiben, denn du erreichst den Grad der Reife nur durch stdndiges
Ringen um Meine Liebe, und es ist nur von Vorteil fiir dich, wenn du Mich
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und Meine Nahe dir erbittest aus tiefstem Herzen .... wenn du in innigem
Gebet dich deinem Heiland empfiehlst .... Ich komme .... unerwartet ....
und beziehe die Wohnung, die Mir deine Liebe bereitet, und Ich mache
unsagbar selig, die an Mich glauben und Mich lieben .... Ich lasse Meine
Kinder nicht darben, die sich Mir zu eigen geben, und werde Mich ihnen
nahen und Mich zu erkennen geben zur rechten Zeit ....

Amen

BD 0764 empfangen 29.1.1939
Abendmabhl ....

Das Geleitwort deines Lebens soll sein: ,In allen Dingen dem Herrn
zu dienen, will immer ich bemtihet sein ... und Sein Segen wird dich
begleiten auf allen deinen Wegen. Vernimm, was dir der Vater zugedacht
hat: Das allerheiligste Sakrament des Altars ist ein von Gott eingesetztes,
doch muf} der Sinn auch weise verstanden werden.

Nun umgibt dich eine Schutzwand geistiger Freunde, die alles Falsche
und Irrige von dir fernhalten, gilt es doch durch dich, den Menschen
Klarheit zu geben in einer Frage, die sehr oft zur Streitfrage geworden
ist. In das rechte Denken der Menschen hat sich mit der Zeit eine ganz
falsche Ansicht eingeschlichen, die wiederum Anlafl gab zu Konflikten und
getrennten Meinungen. Ohne die Zustimmung des géttlichen Herrn und
Heilandes zuvor erbeten zu haben, ist eine Verfiigung erlassen worden,
die im Widerspruch steht zur géttlichen Lehre.

Die lebendige Darstellung des heiligen Abendmabhles ist allemal die Auf-
nahme des Wortes Gottes mit dem Herzen .... Wer Mein Fleisch ifit .... d.h.
wer Mein Wort in sich aufnimmt mit hungrigem Herzen .... und Mein Blut
trinkt .... d.h., mit Meinem Wort die Wahrheit aufnimmt und ganzlich in
der Wahrheit nach Meinem Wort lebt .... der nimmt Mich auf. In diesem
Sinn sind Meine Worte zu verstehen: Das ist Mein Fleisch .... das ist Mein
Blut .... So, wie der Mensch zum leiblichen Wohle des Brotes benotigt, so
ist das reine Wort Gottes notig zur Erhaltung des ewigen Lebens .... Und
wie der Wein Kraft gibt dem Schwachen, so soll die Wahrheit aus Gott die
Seele starken, so sie diese in sich aufnimmt.
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Und wenn von einer Verwandlung des Brotes und des Weines, in Mein
Fleisch und Blut gesprochen wird, so ist dies rechtlich zu verstehen, daf}
Mein Wort gleichsam Mich Selbst dem Menschen nahebringt, so es befol-
get .... d.h. gegessen und getrunken wird, und dafl sonach der Mensch mit
Meinem Wort Mich Selbst in sich aufnimmt, denn Mein Wort lehret Liebe,
und die Liebe bin Ich Selbst .... Wer Mich liebt, nimmt Mich ganz und gar
in seinem Herzen auf und wird sonach an Meinem Tisch gesattigt werden
mit Meinem Brot und Meinem Wein .... mit dem Wort der Wahrheit und
des Lebens.

Esistder Sinn wohl richtig verstanden worden, doch wollte man zeremoni-
ell den Eindruck Meiner Worte vertiefen und legte nun aber der Zeremonie
die groflere Bedeutung bei, so daf}, wer diese nicht erfillt, alles Segens ver-
lustig erklart wurde. Und so war zunichst das Aufere erhalten, doch der
tiefe Sinn ging verloren, das Abendmahl ward immer mehr zur Form, es
fand das Wort, die gottliche Wahrheit, nicht mehr Eingang in den Herzen,
dagegen wurde die Form gewahrt bis heutigen Tages, und es glaubt der
Mensch, vollauf seiner Pflicht geniigt zu haben, so er glaubig zum Altar
des Herrn geht ....

Wie aber kann Ich in einem Menschen Wohnung nehmen, der nicht zuvor
zur Liebe sich gewandelt hat, der nicht Mein Wort befolgt und Meine
Gebote halt. Wer danach trachtet, Mich leiblich und geistig aufzunehmen
und im Herzen zu tragen, mufl Mein Brot essen und Meinen Wein trinken
.... er muf$ das Brot des Lebens, das vom Himmel kommt, begehren als
Speise, und er muf trinken den Wein, die lebendige Wahrheit, die zuflief3t
dem danach Diirstenden. Dann erst ifit er Mein Fleisch und trinkt Mein
Blut und wird leben in Ewigkeit, denn er ist dann in Mir, und Ich bin in
ihm ....

So nur und nicht anders ist das Abendmahl zu verstehen, das Ich einge-
setzt habe mit jenen Worten, das ihr Menschen euch aber nach eigenem
Gutdiinken ausgelegt habt und ihr den tiefen Sinn Meiner Worte nicht
erkanntet.

Je eifriger ihr nur die Form zu erfiillen trachtet und je mehr ihr nur
rein duflerlich Mein Brot und Meinen Wein empfanget, desto weniger
werde Ich Selbst zugegen sein, und ihr werdet sonach nicht Mich Selbst
empfangen, sondern nur in eurer Vorstellung Mir nahe sein, denn Ich
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bin nur dort, wo tiefste Liebe zu Mir sich duflert, durch Erfillung Meiner
Gebote und Leben nach Meinem Wort .... denn der isset Mein Fleisch und
trinkt Mein Blut: Wer Meinen Willen erfiillt und Mir dienet .... wer sich zu
Mir bekennet vor aller Welt, der wird wahrlich Mein Jtinger sein, mit dem
Ich das Abendmahl nehmen will und den Ich sattigen will; dem Ich geben
will sein Anteil .... er wird gespeiset werden von Mir und empfangen das
Brot des Himmels bis in alle Ewigkeit ....

Amen
BD 0765 empfangen 31.1.1939
Liebe....
Haf ....

Siehe, Mein Kind, mit offenen Armen komme Ich euch entgegen, die ihr
von Mir empfangen wollt. Die Sehnsucht des Herzens wird euch Meine
Liebe kundgeben, im Verlangen nach Mir wird sich Meine Liebe zu euch
duflern, und dies wird auch der Zustand sein im Jenseits, daf§ ihr gleichfort
nach Mir verlanget und Meine Liebe euch Erfullung gibt fort und fort.

Sehet, die Liebe habe Ich euch in das Herz gelegt, auf daf ihr dereinst in
Seligkeit schwelgen sollt, so eurer Liebe Erftillung wird. Ich habe aber auch
in euch den Trieb gelegt vom Gegenteil, weil ihr nur durch Uberwindung
dieses Triebes den Gliickseligkeitszustand erringen kénnt, und so soll euer
Streben auf Erden gerade dem Bekdmpfen des Hasses, dem Gefiihl der
Lieblosigkeit in hochster Potenz gelten, denn es vergiftet der Hafl eure
Seele in so zerstorender Weise .... es vernichtet der Hafl alles, was die Liebe
aufbaut ....

Es kann der Mensch mit dem Gefiihl des Hasses in seinem Herzen nim-
mermehr zur Vollkommenheit gelangen, denn der HaR ist ja Anteil des
Bosen .... Der Haf§ ist so verderbenbringend und so unsaglich die Seele be-
driickend..... er ist das drgste Ubel .... er ist der Feind aller guten Gesinnung
... er ist ein Laster, das alles Gute und Edle erdriickt .... er ist der Ursprung
der Stinde .... Ein Herz, das dem Haf} erliegt, ist unfdhig jeder edlen Re-
gung .... Es kann, wo Haf§ regiert, keine Tugend geiibt werden. Demut,
Sanftmut, Milde und Erbarmen .... es sind dies v6llig fremde Begriffe dem
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Herzen, das vom Haf$ beherrscht wird; denn es kennt der Mensch ja nim-
mer die Liebe, und diese ist doch notwendig, will der Mensch tugendhaft,
gut und Gott-gefallig leben.

Wie entsetzlich die Auswirkungen des Hasses sind, wird der Mensch er-
kennen im Jenseits .... wie verzerrt die Seele dessen ist, der im Erdenleben
unter dem Einfluf} des Hasses stand. Wollten die Menschen doch be-
denken, dafl die Gegenmacht volle Gewalt tber ein im Haf stehendes
Erdenkind bekommt, daff es ihm immer schwerer wird, sich dieser Macht
und dem Einflufl zu entwinden, daf es ihm auch immer schwerer wird,
zur Liebe zurtickzufinden, und dafl einem solchen Menschen von anderer
Seite keine Rettung kommen kann, wenn er nicht ernstlich bemiiht ist,
sich selbst aus der Gewalt des Bosen zu befreien. Solange er sich diesem
Einfluf} nicht entzieht durch den festen Willen, sich in der Liebe zu tiben,
ist es unsagbar schwer, frei zu werden.

Es ist wohl verstandlich, da oft der Mensch geradezu hineingedringt
wird in Gefiihle des Hasses, wenn er die Lieblosigkeit anderer Menschen
betrachtet und verfolgt und Ungerechtigkeit und scheinbar erfolgreiche
Handlungsweise dieser beobachtet, aber immer muf§ er daran denken, daf}
es einen Gott im Himmel gibt, Der jede Ungerechtigkeit vergelten wird
zu seiner Zeit .... Er mufl auch dagegensetzen, daf Jesus Christus in aller
Liebe selbst denen vergab, die Seinen Tod verschuldeten, und dafl nie und
nimmer das Rachegefiihl in Ihm Oberhand gewann, sondern immer nur
voller Liebe Er das Gebaren der Erdenkinder mit Nachsicht und Milde
vergalt.

Es soll die Liebe ja den Hafl besiegen, und es miissen daher die Kinder
auf Erden gleichfalls sich bemiihen, das Gefiihl des Hasses zu ersticken,
so es sich im Menschen zu rithren beginnt .... und immer nur mit Liebe
vergelten, auch wenn die Versuchung zu stark ist, bittersten Haf$ gegen die
Bedriicker der Menschen zu empfinden.

Die meisten Menschen irren, da sie sich selbst fiir duflerst hochstehend
halten und glauben, ihre Macht recht fithlbar duflern zu missen den
Untergebenen gegentiber, doch dort soll der Mensch nicht hassen, sondern
in aller Liebe den anderen belehren wollen.

Er soll zuerst an seine eigene Seele denken, die geschiitzt werden soll vor
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der Gefahr des Hasses, ihr Ringen ist mitunter ein so unsagbar schweres,
doch die Uberwindung dieser der Seele schidlichsten Eigenschaft wird
zur Vollkommenbheit fithren, denn es hat dann die Liebe gesiegt iiber den
Widersacher .... Es ist der Hafl unschddlich gemacht worden und mufite
unter der Kraft der Liebe zunichte werden, und die Seele wird einem
solchen Bemiithen dankbar sein, denn ihr ward Erlésung aus bitterer Pein

Amen
BD 0766 empfangen 1.2.1939
Sorge und Kult um den Korper ....
Der Natur vorgreifen ....
Altern ...

So euch das Erdenleben schwer wird, fliichtet zu Mir .... Ich will euch Kraft
und Trost sein in schwerer Stunde, und wer mit Mir wandelt, wird alles
Schwere tiberwinden. Doch es sei euch gesagt, dafk ihr auch selbst tatig sein
miifit, wollet ihr, daf Ich euch segne.

Die Natur verlangtihr Recht, und so miissetihr euch den Gesetzen der Na-
tur fiigen, desgleichen miifit ihr aber auch euch in der Selbstiiberwindung
tiben, wo es angdngig ist. Und das Leben wird euch oft vor die Entschei-
dung stellen, ob ihr dem Korper oder der Seele zu Willen sein wollt. Und es
wird der Kérper manches fordern, und ihr werdet es ihm gewédhren wollen,
doch der Seele Nutzen ist nur gering, wenn dem Korper Erfiillung wird,
dagegen wird die Seele ungemein gewinnen, wo der Kérper Verzicht leistet
auf das ihm Zusagende.

Die allergrofite Gefahr besteht darin, daff dem Korper das Recht einge-
rdumt wird zu herrschen .... daff nur immer seiner Behaglichkeit Rechnung
getragen wird und des Menschen Sorge stidndig ist, ihn zu pflegen, und
ein immerwahrender Kult um ihn Anlaf ist, die eigentliche Arbeit an der
Seele zu vernachlassigen, und (es = d. Hg.) ist dies wohl der Erhaltung des
Leibes dienlich, nimmer aber der Gestaltung der Seele, und erstere ist im
Verhaltnis zur eigentlichen Erdenaufgabe duflerst unwichtig, das ist ernst-
lich zu bedenken, wo die Sorge um das korperliche Wohl vorherrschend
1st.
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So lasset euch daher nimmer verleiten, der Natur vorgreifen zu wollen,
indem ihr zu verandern oder aufzuhalten sucht, was seinen nattrlichen
Gang gehen muf. Erprobet eure Macht .... sie wird unzulidnglich sein
gegeniiber den bestehenden Naturgesetzen .... doch wo der Korper den
Weg des Verfalls geht, dort soll die Seele reifen und immer vollkommener
werden, weshalb eben ersterer im selben Mafle vergehen muf}, wie die
Seele geistig zu leben sich bestrebt.

Es hat die Seele gleichsam in einem &uflerlich wohlgebildeten Korper
ein grofleres Hindernis zu tiberwinden, da aller Hang zur Welt diesem
innewohnt und an die Seele grofere Anforderungen gestellt werden in
Selbstiberwindung durch o6ftere Anreize der Welt. Wer seinen Korper
verachtet, die Seele dagegen sorgsam bedenket mit geistiger Pflege, der
hat die Erdenzeit wohl geniitzet, und er wird sich auch rein duferlich
wobhl fiihlen, da dieses ihm nicht als einzig-erstrebenswert erscheint und er
sonach bedacht wird mit allem, was er zum Leben benotigt.

Denn Ich bedenke Meine Kinder auf Erden, wie es ihnen dienlich ist ....
Ich gebe, wo man gern entsagt, und versage, wo allzu verlangend nach
irdischen Guitern getrachtet wird, weil Ich nicht will, daf§ der Kérper allein
bedacht wird, sondern die Seele zuerst aus ihrer Not gerettet werden soll

Amen

BD 0767 empfangen 3.2.1939
Wort Gottes ....

So nehmet die Worte des Herrn an und beherziget sie. Es ist ein Kampf
ohnegleichen, den die Seele durchzufechten hat, will sie in den Zustand
der Gottdhnlichkeit eintreten, und die Versuchungen, sie hinabzuziehen
in die Finsternis des Geistes, sind grof. Doch es ist auch alle Méglichkeit,
euch frei zu machen von den drohenden Gefahren, wenn ihr nur der Worte
des Herrn achtet.

Die Erde schwebt gleichsam inmitten aller feindlichen Gewalt. Alles, was
die Erde birgt, ist ergriffen von dieser, und ein dauernder Widerstand nur
kann die Losung aus dieser Gewalt bewerkstelligen. Wie von unten die
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Begierden den Menschen locken und ziehen, so ist von oben euch das
Wort Gottes gegeben, das, so es befolget wird, weitaus starkere Gewalt hat
und euch aus der Tiefe und der Finsternis emporhebt.

Zahllose ringende Seelen bendtigen die Hilfe Gottes und ergreifen wie-
derum nicht das einzige Mittel, das ihnen wirkliche Hilfe bringt. Ebenso
werden unzdhlige Wesen im Jenseits nur durch das Wort Gottes gefordert,
und auch ihnen wird es geboten durch Gottes Liebe.

Wie sich demnach die Menschen auf Erden zu dem Wort Gottes einstellen,
so wird auch ihr Los im Jenseits sein. Was sie hier abweisen, wird ihnen
dort nicht viel annehmbarer erscheinen, und es wird einer langen Zeit
bedtirfen, bis sie empfanglich fiir das Wort Gottes geworden sind. Und die
Zeit wird sie gereuen, so sie erkannt haben .... die Zeit auf Erden und im
Jenseits, die sie in Blindheit des Geistes fiir ihre Seele verloren haben.

Jedes Entgegenkommen mit willigem Herzen den sie belehrenden Wesen
tragt reiche Frucht, sowohl auf Erden als auch driiben .... Das Wort Gottes
wird gelehrt werden immer und immer wieder, und niemals wird die
Menschheit ohne diese kostliche Gabe vom Himmel belassen werden,
denn ohne den Ausfluf gottlicher Liebe wire wahrlich keine Rettung fiir
die Seele moglich. Alles Geistige muf geistig gestarkt werden .... es kann
von irdischer Speise nicht die Seele gesattigt werden, und es mufl somit die
rechte Nahrung fiir die Seele von oben kommen.

Wenn nun der Herr in immer gleichbleibender Liebe sorget, daf} keines
Seiner Kinder darben soll .... wenn Er doch weif}; was diesen Kindern
mangelt, so braucht das Erdenkind nur seinen Willen Ihm zuwenden ....
es braucht nur seine Zustimmung zu geben und willig empfangen, was der
Vater ihm liebevoll darbietet.

Statt dessen weigern sich die Menschen und wollen nicht empfangen. Sie
stellen sich in krasse Abwehr zu dem, was allein ihnen nétig ist .... Sie
leben in den Tag hinein und bedenken nicht ihr Ende. In der Not des
Herzens bleibt ihnen jedoch nur ein Weg, und so sie diesen beschreiten,
wird ihnen auch noch in letzter Stunde geholfen werden. Und darum ist
es allein nur der Wille des Menschen selbst, der schwere Zeit tiber sich
und die Erde hereinbrechen 1dt. Wenn alle Mahnungen von oben nicht
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Eingang finden in die Menschenherzen, dann missen diese anderweitig
aus der Ruhe aufgertttelt werden.

Es versuchen die Menschen, in wissenschaftlicher Arbeit ihren Geist zu
wecken, sie glauben, alles ihnen Dunkle auf diese Weise erleuchten zu
konnen, und sind doch weit davon entfernt. Denn es 13t sich durch ir-
dische Weisheit nimmermehr ergriinden die Gottheit und Ihr Wirken, es
bleiben der Wissenschaft viele Gebiete tiberlassen, denen ihre Forschun-
gen gelten durfen, die letzte Frage aber ist ihr unergriindlich .... und wird
ihr unergriindlich bleiben. Dagegen ist die Annahme des Wortes Gottes
mit dem Herzen das einzige Tor, durch welches der Mensch zur ewigen
Wahrheit und zur géttlichen Weisheit gelangt. Doch ohne das Wort Gottes
ist jeder Eingang zum Wissen verschlossen.

Es bedenke der Mensch, dafl er empfangen kann unbegrenzt, daf er sein
Wissen bereichern kann unermefllich und dafl er dazu nur benétigt den
tiefen Glauben und die tatige Liebe .... und daff er wiederum nur durch
das Wort Gottes zum Glauben gelangen kann und im lebendigen Glauben
auch die Liebe wurzelt .... daf sonach eines ohne das andere nicht denkbar
ist und sich das Herz des Menschen willig 6ffnen muf}, um wissend zu
werden ...

Das lebendige Wort Gottes zu vernehmen ist ein Beweis géttlicher Liebe
und Erbarmung .... es ist ein Gnadenakt von unfaffbarem Ausmaf}, doch
die Menschen achten des Gnadenbeweises nicht und geraten immer tiefer
in das Gericht, aus dem sie sich erlosen sollen.

Der Herr spricht zu den Menschen, und Er wird sprechen zu jeder Zeit ....
Die Ihn horen, werden selig sein, doch wehe denen, die Seiner nicht achten
.... die sich zu erhaben diinken, als dafd sie die Worte der Liebe annehmen
und beherzigen mochten. Sie werden wahrlich durch grofle Not gehen
missen, auf daf§ auch sie zum Erkennen kommen noch auf Erden, denn
sie wissen nicht zu schitzen den Wert des Lebens und werden in arge Pein
geraten, so sie im Jenseits ihren mangelhaften Seelenzustand erkennen.
Und darum achtet der Worte, die euch von oben zugehen, und weiset sie
nicht von euch ....

Amen
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BD 0768 empfangen 5.2.1939

(Fortsetzung zu Nr. 767) Geistige Blindbeit ....
Miibevolle Arbeit der Geistwesen ...

In des Nacht des Geistes ist jedes Erkennen ausgeschlossen, es wehren
sich in fortgesetztem Widerstand die Unwissenden, sie begehren nicht das
Licht, sondern glauben es nicht zu benétigen, denn in ihrer Verblendung
haben sie nur Sinn fiir das, was im strikten Gegensatz steht zur wahren Er-
kenntnis .... sie sind iiberzeugt, dafl sie ohne geistiges Wissen auskommen
konnen, sie empfinden weit eher alle geistigen Probleme als eine Belas-
tung, der sie sich entziehen wollen, indem sie sich von allem fernhalten,
was sie beeintrachtigen konnte im bisherigen Denken.

Und so tritt demzufolge eine geistige Leere ein bei diesen Menschen. Ihr ir-
disches Leben beschaiftigt sie vollstindig, und sie wandeln wie blind durch
die Schopfung Gottes, nirgends die Stimme des Herrn vernehmend oder
ihrer achtend. Je mehr dieser Zustand tberhandnimmt, desto bedenkli-
chere Folgen zieht er nach sich.

In unsagbar miihevoller Arbeit ringen die Geisteskrafte nun um die in
solcher Finsternis schmachtenden Seelen. Sichtbar und unsichtbar ist das
Wirken dieser. Sie fiihren zusammen, die einander belehren, sie lenken
die Gedanken und sind erfreut, wenn ihr Einwirken beachtet wird und der
Mensch sich willig lenken 1afit .... wenn er ausfithrt, wozu ihn das Herz
treibt, wenn er ohne Widerstand der geistigen Regung in sich nachgibt und
sich fiir kurze Zeit geistig von der irdischen Welt entfernt.

Es ist dies so auflerordentlich miihevoll, da oft lange Zeit vergeht, ehe
das Erdenkind der geistigen Aufforderung, sich vom Rein-Materiellen zu
trennen, Gehor schenkt. Der Widerstand ist mitunter so gewaltig, daff das
Einwirken der Geisteskrifte erfolglos ist und die irrende Seele sich weiter
in schwerer Not befindet, die der Mensch als solcher nicht erkennt und
daher dem qualvollen Zustand der Seele nicht abhilft.

Und so vergeht Zeit um Zeit, und wo keine Moglichkeit ist, das Gemiit
eines Menschen zu verdndern, dort helfen sich die geistigen Wesen in
Gemeinschaft .... Sie versuchen, jegliche irdische Freude zu storen .... Sie
greifen in ihrer Not zu einem Mittel, das scheinbar lieblos ist und doch nur
von der groflen Liebe der Geistwesen zu den Erdengeschopfen zeugt .... Sie
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lassen in jede Freude bittere Tropfen flieflen .... sie veranlassen sozusagen,
dafl auch irdische Freuden keine restlose Erfiillung irdischer Begierden
sind .... und legen so den Grund zu innerer Unzufriedenheit, die sich
immer mehr steigert, je mehr Widerstand das Erdenkind dem Wirken der
Geistesfreunde entgegensetzt.

Im Zusammenhang damit wird alle Lebensfreude schal und leer erschei-
nen, die Seele wird ruhelos hin und her irren, sie wird suchen, wo sie
restlose Erfullung findet, sie wird die irdischen Freuden als verganglich
erkennen und erst dann geistigen Fragen Beachtung schenken, und wenn
nach langer miihseliger Arbeit die jenseitigen Freunde diesen Erfolg ver-
zeichnen konnen, ist ihre Freude unbeschreiblich, denn nun erst ist die
Seele gerettet und fiir alles von oben ihr Zugehende empfanglich.

Nun aber vermag der Geist bedeutsam Licht zu verbreiten, und es wird
eine Helligkeit dort sein, wo vordem tiefste Finsternis war, und es wird die
geistige Blindheit klarstem Erkennen weichen.

Gerade dort, wo man im tiefsten Wissen zu stehen glaubt, ist oft eine Proze-
dur angebracht, um das Denken des Menschen umzuformen. Die wenigen
recht Erkennenden vermégen oft nicht ihr geistiges Wissen diesen zu iiber-
mitteln; sie stoflen auf Widerspruch, und ihre Gabe, obwohl gern geboten,
wird nicht angenommen. Die himmlische Wahrheit wird nicht recht er-
kannt .... es wird nicht Rechnung getragen der durch und durch geistigen
Einstellung, die zum Erkennen goéttlicher Weisheit Vorbedingung ist.

Die Gaben von oben dringen nur als solche in des Menschen Herz ein,
wenn ebendas geistige Verlangen danach Voraussetzung ist. Wer in sein
Innerstes sich versenkt und gleichzeitig den Flug in die Unendlichkeit
macht, wer zu ergriinden sucht die ewige Gottheit und dabei tief demdtitig
sich Thr hingibt, wer im Erdenleben einen anderen Zweck erkennt als
nur die Erfillung der irdischen Bestimmung, wer jegliches Geschehen
auf Erden nur vom geistigen Standpunkt aus betrachtet, dessen Herz ist
aufnahmefdhig fir gottliche Gabe .... Er wird bald alles Irdische vom
Geistigen trennen .... er wird zwei Welten erkennen, doch immer die eine
als Mittel zum Zweck .... zum Ausreifen fir die zweite, die geistige Welt.

Wohl soll die Liebe alles durchfluten, sie soll im Erdenleben alles Handeln
bestimmen, sie soll wirken ohne Unterlafl, auf daff durch die Liebe der
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Geist lebendig werde, auf dal durch die Liebe der Mensch frei werde ....
Die Liebe aber soll immer geben, doch niemals soll Liebe zum Besitz
vorherrschen. Es wird die wahre Liebe aber gleichzeitig ein Verzicht sein
und also ein Trennen von der Materie; und es wird das geistige Streben
nimmermehr irdischen Zielen gelten, sondern nur der Vereinigung mit
Gott als der ewigen Liebe.....

Darum suchet nicht das letzte Ziel in einem Vollkommenheitszustand auf
Erden. Die Erde ist und bleibt fir die Menschheit, was sie immer war ....
der Aufenthaltsort, wo die Seele sich durch Widerstidnde ausreifen soll fiir
ihre eigentliche Bestimmung, wo sie erkennen soll, daff nur im geistigen
Reich ihre wahre Heimat ist, nach der sie trachten soll ohne Unterlaf ....

Amen
BD 0769 empfangen 6.2.1939
Umgeformtes Wort ...
Grad des Wohblbebagens ....

Erkenntnis der Wabrbeit ....

So wisset, daf ihr alle des gleichen Geistes seid, wisset, dafl euch die Hand
des Vaters fithrt und dafl Sich der Vater einem jeden zuneigt, der Ihn
zu horen begehrt. Es werden sich daher auch mancherlei Offenbarungen
finden, die alle das gleiche bekunden und dem gleichen Ziel zuftihren
sollen.

Wenn nun der Vater die Kinder auf Erden verschieden bedenkt, so ist
dennoch der gleiche Wille zu erkennen, denn Er gibt immer nur die
reine Wahrheit, so der Empfanger die Wahrheit begehrt und sich der
Offenbarung wiirdig erzeigt. Es ist wie ein Leuchten in verschiedener
Lichtstarke .... Die Gaben von oben kénnen geboten werden in leicht
verstindlicher Form und kénnen doch nicht recht erkannt werden, wenn
der Empfanger die Worte des Herrn in anderer Gestaltung wiedergibt.

Es sind so viele Beispiele daftir vorhanden, dafl sich der Mensch in mog-
lichst komplizierter Redeweise gefdllt und so ein in aller Schlichtheit und
Klarheit empfangenes geistiges Bild in verschnorkelter Form wiedergibt
.... Es suchen sich die Menschen mit Gelehrsambkeit zu schmiicken und
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bringen alle ihre Weisheit zum Vorschein, wo das empfangene Wort von
oben doch alles prazise ausdriickt und keiner Verbesserung bedarf.

Lehnt nun der Mensch die ihm unbegreiflich erscheinenden Lehren ab,
so ist dies nur zu gut verstdndlich .... Es empfindet der Mensch ja oft das
zusdtzliche Menschenwerk und bringt ihm Abwehr entgegen, wogegen
das reine Wort Gottes durch seine schlichte Art oft Eingang findet in den
anfinglich widerstrebenden Menschenherzen, weil diesem Wort auch die
Kraft Gottes innewohnt.

Die Lehren sind stets in gleicher Wahrheit geboten worden, doch die
Wabhrheit sollte auf die Menschen noch eindringlicher wirken und wurde
zu diesem Zweck mit menschlichem Beiwerk versehen, was aber nur der
Sache an sich schadet, jedoch niemals ntitzen kann.

Lasset euch sagen: Wendet dem schlichten, einfachen Wort eure Aufmerk-
samkeit zu, ihr miisset alles mit dem Herzen und mit dem Verstand erfas-
sen kénnen, ihr mufit euch auch wohl fithlen, wenn die Worte des Herrn
in euren Ohren erténen .... Ihr werdet an dem Grad des Wohlbehagens
auch auf die Wahrheit des Vernommenen schlieflen kénnen, denn es will
der Herr ja durch Sein Wort eindringen in die Menschenherzen, so wird Er
nimmer Sich einer Form bedienen, die an sich schon Widerstand hervorruft
und die dem Erdenkind unannehmbar erscheint.

Wer Wahrheit begehrt, der wird diese auch erkennen, und zwar wird die
Wahrheitimmer in der Form von oben geboten werden, daf§ das Erdenkind
nicht Anstofl daran nehmen kann, sondern es dieselbe jederzeit angenehm
bertihrt. Gebet acht auf die Stimme im Herzens, diese wird genau zu
unterscheiden wissen das rechte Wort Gottes von einem nachtraglich um-
geformten, dem Menschen schwer verstandlichen Wort, das gleichfalls aus
derselben Quelle sein soll.

Gott schiitzet allzeit, die in der Wahrheit bleiben wollen, und gibt ihnen
Erkenntnis in jeder Streitfrage .... Er scharft ihre Urteilskraft und ihren Ge-
rechtigkeitssinn, und sonach wird das Erdenkind immer den rechten Weg
finden, so es in die Lage kommt, von mehreren Wegen sich entscheiden
zu missen. Denn Gottes Schutz ist jedem zugesichert, der Thn und die
Wabhrheit begehrt ....

Amen
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BD 0770 empfangen 8.2.1939
MifShelligkeiten des Lebens notwendig ....

Nicht das geringste Geschehen ist ohne Einfluf} auf den Werdegang des
Menschen. So, wie ihr euch bewdhrt einem jeden Ereignis gegeniiber, so ist
auch der Erfolg mehr oder weniger segensreich. Und so ist das Erdenleben
fortgesetzt der Prifstein, an dem ihr eure Widerstandskraft erproben sollt.
Was euch mit Empoérung, Verdru oder Widerwillen erfullt, das miisset
ihr zu wandeln versuchen in Sanftmut und Geduld, ihr miisset es immer
als das ansehen, was es fiir euch sein soll, als Hindernisse, an denen ihr ja
ausreifen sollt ....

Nicht, daf ihr diese Miffhelligkeiten beliebig zur Seite stellen konnt ....
es wire dies kein Fortschritt fiir eure Seele, nur in der Uberwindung aller
Anfechtungen, in der Vervollkommnung eurer selbst sehet den Zweck aller
Widerwartigkeiten, die euch das Leben schwermachen. Ihr laufet Gefahr,
dort einen Ruckschritt zu tun, wo ihr den Priifungen nicht gewachsen seid.
Es soll euch doch ein jeder Tag Férderung bringen, und so diirfet ihr nun
den euch zu diesem Zweck auferlegten Priifungen nicht entgegenwirken,
sondern ihr miisset euch ergeben in den goéttlichen Willen fiigen, der
ebensolche Proben zum Ausreifen tiber euch kommen lafit.

Denn es ist ein Leben ohne Kampf auch keine Fortschrittsmoglichkeit
fiir die Seele. Nur das Uberwinden eurer selbst kann euch den Erfolg
bringen, doch ein ruhiges, friedvolles Leben nur Tragheit des Geistes und
geschwichten Willen. Und dieser birgt dann viele Gefahren fir die Seele.
Das harte Los, das mitunter einem Menschen beschieden ist, wird fiir die
Seele nur erfolgreich sich auswirken, denn im Ringen und Uberwinden
starkt sich die Seele und 16st sich weit eher aus ihren Fesseln; ein Wesen
aber, dem alle Schwierigkeiten erspart bleiben, ist dem Kampf gegen das
Bose nicht gewachsen. Es wird, statt selbst Uberwinder zu sein, von der
Gegenmacht besiegt und hat unsagbar zu leiden und sind diese Leiden viel
schwererer Art als die Mifhelligkeiten des taglichen Lebens.

Nur im steten Kampf ist der Seele Gelegenheit geboten, sich frei zu entwi-
ckeln, und es ist jeder Kampf zu bestehen, wenn ihr beim Versagen eurer
Kraft dem gottlichen Herrn und Heiland eure Schwiéche gesteht und IThn
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bittet, Sich eurer anzunehmen .... Er wird euch nicht ohne Hilfe lassen, lau-
ten doch Seine Worte so liebreich: ,Kommet alle zu Mir, die ihr muhselig
und beladen seid .... Ich will euch erquicken.“ Warum banget und zaget ihr,
warum fihltihr euch schwach, wo euch der Herr mit Seiner Starke jederzeit
beisteht, so ihr Ihn nur darum bittet. Lasset alles Zagen und Bangen und
schauet nur vertrauend auf den Herrn .... Er ldsset nimmer in der Not, die
sich vertrauensvoll an Thn um Hilfe wenden.

Und so wird sich jede bedriickende oder quilende Lebenslage von selbst
l6sen, nur achtet, daf sie in euch nicht das Gegenteil bewirkt, als ihr
eigentlicher Zweck sein soll .... daf sie euch nicht verhartet und lieblos
handeln 1afit .... achtet, dafl ihr nur immer die Liebe in euch sprechen
lasset, denn nur die Liebe allein wird tiberwinden und euch aus solchen
Priifungen erfolgreich hervorgehen lassen.

Gestaltet euer Herz in immer tieferer Liebe, und werdet so auch eurer
Umgebung zum Segen, und ihr werdet durch die Liebe frei werden von
dem Druck, der auf euch lastet, und frei wird auch die Seele werden, so ihr
alles Schwere im Leben kraft dieser Liebe tiberwindet ....

Amen

BD 0771 empfangen 9.2.1939

Nach einer Kundgabe in Trance ...

Das Gottliche in euch wird wohl zu unterscheiden wissen die Wahrheit
von der Lige, und so ihr euch dem Herrn anvertraut, seid ihr in voller
Urteilskraft. Verwerfet daher, was euch nicht glaubwiirdig erscheint, und
behaltet, was zu Herzen spricht ....

Es liegt durchaus nicht im Willen des Herrn, daf sich kundgibt jeglicher
unreife Geist, doch ist ebenda der Wille des Menschen allein die Ursache,
der reine Geist jedoch in vollster Wahrheit beflissen und gibt daher dem
empfangenden Erdenkind ein verschérftes Urteilsvermogen, um es vor der
Annahme des Unwahren zu behiiten. Und so ist Vorsicht immer geboten
und hellste Aufmerksamkeit, verbunden mit glaubiger Hingabe dem gott-
lichen Heiland, und es erkennt der Mensch klarstens, wo Wahrheit und
Liige verschmolzen ist.
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Die innersten Regungen eines Menschenherzen sind zu vielfdltig und
verschiedenartig .... Was den Menschen bewegt, klingt sehr oft nach und
macht sich mitunter bemerkbar zu Zeiten volliger Loslésung vom Irdi-
schen. Es dringt durch geistiges Erleben hindurch und gewinnt Oberhand
eben durch den Willen des Menschen, der solche Gedanken aufnimmtund
nun horbar duflert.

In solchen Momenten haben dann die Geister der Liige Macht tiber den
vollig widerstandslosen Menschen und duflern sich dann, und es mussen
die guten Geisteskrafte dann zurticktreten, da der Wille des Menschen
den ersteren nicht Einhalt gebietet, sondern sich selbst in Besitz nehmen
laflt. Es konnen nun die guten Krafte nur ihrerseits verhiiten, daf die
Kundgaben Eingang finden in dem horchenden Menschenkind, und sie
konnen dieses vor Annahme einer falschen Lehre bewahren, und so es von
Zweifeln befallen wird, ist geboten, den Inhalt der Kundgaben ernstlich zu
priifen, was nur durch inniges Gebet erfolgreich sein kann.

Doch wo sich das Erdenkind vertrauensvoll an den himmlischen Vater
Selbst wendet, wird ihm in klarster Weise Aufschlufl gegeben werden. Und
so sei dir gesagt, dafl nur immer die Liebe Gottes Walten und Wirken be-
stimmt, niemals aber Rache oder Vergeltung getibt wird von der gottlichen
Liebe .... Und in dieser Erkenntnis ist jegliches Geschehen erst richtig zu
bewerten ....

Es mag noch so sehr den Anschein haben, daf§ Gottes strafende Hand
eingreift .... immer ist die Liebe zu Seinen Geschopfen der Anlaf§ zum
Eingreifen in den Menschen unbarmherzig erscheinender Art .... Immer
soll jegliches Geschehen bewerkstelligen, daf sich die Geschopfe, die sich
von Gott als der ewigen Liebe entfernten, wieder zu Ihm zuriickfinden.
Doch nimmermehr ist Haf}, Vergeltung oder Strafe in Lieblosigkeit das
Motiv des gottlichen Eingreifens, denn allen Seinen Geschopfen ist Er
ein gleich-liebevoller Vater, und alle Seine Kinder sucht Er zu gewinnen
fur die Ewigkeit .... und so dir dieses verstdndlich ist, wirst du auch zu
unterscheiden wissen ....

Amen
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BD 0772 empfangen 10.2.1939

Rechtes Denken ....
Fiibrung Gottes ....
Sterne.....

Wer immer sich in Liebe tibet, wird bald jenen Grad von Vollkommenheit
erreichen, der ihn befdhigt, immer das Rechte zu erkennen und ganz in
Meinem Willen zu bleiben.

Siehe Mein Kind, alle deine Gedanken erstreben das Rechte und bleiben
gewissermaflen darum auch immer in Verbindung mit der dir wohlge-
sinnten geistigen Welt, denn es erfaflt diese alles, was nach Mir verlangt.
Darum ist ein Abirren auf falsche Wege und ein Verkennen Meines Wil-
lens nicht zu beftirchten. Die sicherste Gewdhr ist immer der Herzenszug
zu Mir, Ich schiitze ein jedes Kind, das seine Gedanken in williger Liebe
Mir zuwendet. Ich scharfe deinen Geist, Ich lenke deine Seele, Ich lasse die
Stimme deines Herzens sprechen, und so du ihr Gehor schenkst, tust du
jederzeit das Rechte.

Und so vereinigst du dein Gedankengut mit dem Geist der Wahrheit, denn
alle Kundgaben erkennst du daran, dafl sie dein Herz wohltdtig bertihren.
Du kannst nichts Irriges aufnehmen, wenn der Wille ausschliefflich der
reinen Wahrheit zugewandt ist. Ich fasse dich an der Hand, und Meiner
Fihrung kannst du dich sorglos anvertrauen, Ich erkenne deinen Willen
.... und ein Herz, das Mich begehrt, wird Mich auch hell erkennen .... Und
das ist Mein Geist, der mit Mir Verbindung sucht, der Mein Anteil und
darum der Geist der Wahrheit ist.

Lasse die Sternlein am Himmel in endloser Zahl dir Zeugnis geben von
Meiner Macht und Herrlichkeit .... Und dann frage dich, ob der Schopfer
solcher Herrlichkeit, Der alle Sterne leitet in ihrer Bahn, nicht ein Men-
schenkindlein fithren konnte nach Seinem Willen? .... Und so tberlasse
dich getrost Meiner Fithrung und habe acht, welche Wege Ich wandeln
lasse die Kindlein, die Mich lieben ....

Amen
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BD 0773 empfangen 12.2.1939
(Vortrag Jakob Bohme) Antwort?

Lasse deinen Geist sich erheben und vernimm die Worte von oben: Eine
unbegreifliche Torheit ist es, den Segen der Gaben des Herrn nicht zu
nitzen und so fir die Zeit auf Erden vergeblich zu suchen und im Dunkeln
zu tappen. Und es ist doch so aulerordentlich wichtig, daf die Fithlung-
nahme mit dem Herrn und Heiland recht innig hergestellt wird, was aber
nicht geschieht, wenn die Menschen nicht greifbar und fithlbar der Nédhe
des Herrn innewerden.

Was den Menschen nun begreiflich gemacht werden soll, ist, daf§ sie den
Herrn nicht in der Ferne suchen, dafl sie Ihn nicht so weit auflerhalb
ihres Herzens suchen sollen, sondern Er wird ihnen immer néher sein, je
rastloser und inniger sie es anstreben, Ihm nahezukommen.

Eine jede Zeit hat ihre Symptome .... so ist es in der jetzigen Zeit bemer-
kenswert, daf§ sich unzahlige Moglichkeiten den Menschen bieten kénnen,
durch die den verdunkelten Gemiitern Licht gebracht werden kann, und
doch der Gedankengang der Menschen ein vollig interner ist .... d.h.; sie
begehren wohl das Rechte, ergreifen es aber nicht, so es ihnen geboten
wird, weil es ihnen zu einfach erscheint und der Mensch nicht glauben
mag, dafl der Herr zu allen Zeiten in gleicher Liebe Sich Seinen Kindern
zuwendet.

Wer Ohren hat zu horen, der hore .... Aber verschlieflet euch nicht krampf-
haft, um Tone in der Ferne wahrzunehmen, wo es in der Nihe lieblich
klingt, wo das Wunderhorn gottlicher Liebe tiber euch die Gnade in aller
Fulle ausschiitten mochte .... Erfasset mit dem Herzen, was ihr verstandes-
maflig schon ergriindet habt, und seid ohne Sorge, daf} ihr euch von der
rechten Erkenntnis entfernen konntet. Was euch verborgen blieb bisher,
was ihr noch nicht sptiret am eigenen Leib, das wird ftir euch Leben gewin-
nen .... ihr werdet erst in die rechte Wahrheit geleitet werden, so ihr euren
Widerstand aufgebt. Denn die Gabe des Herrn soll allseitig erkannt und
aufgenommen werden, auf daf§ ihr alle im Licht stehet und euer Wirken
fernerhin ein segensreiches sein soll.

Und je inniger ihr euch dem Herrn vermahlet, desto lebendiger werdet
ihr werden .... es wird der Geist sich nun erst entfalten und neue Nahrung
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suchen, und diese wird euch geboten werden im Ubermaf, denn es will
der Herr, daf§ Seine Kinder sich sehnen, um nun auch sorgen zu kénnen in
aller Liebe fur diese. Es will der Herr euch den Hinweis geben, in Seinem
Licht und Seiner Gnade euch zu sonnen .... ihr sollt schépfen durfen aus
dem ewigen Born .... ihr sollt teilnehmen an der gottlichen Gnade und
inmitten der Welt auf dem Berge der Erkenntnis stehen und euch wohl
fuhlen in gottlicher Vaterhuld.

Wonach es euch nur immer verlangt, das werdet ihr in aller Fiille besitzen,
geistige Erkenntnis und innerliches Erleben .... jedoch muf lebendig sein,
was heut noch tot und unerweckt in euch schlummert .... Der gottliche
Geist verlangt nach Befreiung, doch ihr haltet ihn geknebelt, wenn ihr nur
forschet und euch nicht froh und voller Liebe dem Vater im Himmel zu
eigen gebt. Horchet auf Seine Stimme, die euch lockt und euch liebevoll
zu verstehen gibt, wie ihr Sein werden kénnt, und euer Ringen wird nicht
vergeblich sein auf Erden ....

Amen
BD 0774 empfangen 12.2.1939
Gottesgeist ...
Trdger der Wabrheit ...

In die unendliche Schépfung Einblick zu nehmen ist nur dem im Menschen
zum Leben erweckten Gottesgeist moglich, und so wird auch nur der
Mensch befdhigt sein, die Beschaffenheitaller Dinge ergriinden zu kénnen,
der immer nur diesen Gottesgeist in sich zum Sprechen kommen lafit und
der Stimme in ihm lauschet.

Je intensiver ihr die Schopfung betrachtet, desto verstindlicher wird es
euch werden, daf} ihr nur im Empfangen der Kraft aus Gott lebensfahig
bleibt .... ihr mtflt also das Wirken dieser Kraft an und in allen Dingen
als Inbegrift des Bestehenden gelten lassen .... ihr mifit weiter daraus
folgern, dal auch das Gedankengut geistige Kraft ist .... daf das Denken
des Menschen sich immer konzentrieren wird auf das, was durch seinen
Willen in ihm lebendig wird.

Ist nun der Geist aus Gott am Werk, so lenkt dieser den Willen des
Menschen erklarlicherweise auch dem zu, was in géttlicher Ordnung, d.h.
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von Gott gewollt, ist .... und so wird das Gedankenleben dieses Menschen
sich nattrlich so entwickeln, dafl er nicht anders als im rechten Erkennen
der Dinge stehen kann .... er wird wissen und fithlen, da diese Kraft, der
Geistaus Gott, doch stark genugist, um alles falsche Denken auszuschalten
... daf§ Irrungen eben nur dort moglich sind, wo dieser Geist schlummert
.... wo in der Nacht des Geistes jeglicher Irrung Vorschub geleistet wird.

Licht und Wahrheit ist untrennbar, wie auch die Nacht und die Liige eins
sind. Es geht sonach den Weg der Wahrheit, der nur die Wahrheit sucht,
denn dessen Wille ist von geistiger Kraft schon erfafit, und diese geistige
Kraft hat die Ubermacht eben durch den Willen zur Wahrheit.

Was ihrin der Schopfung sehen konnt, ist euch nur rein duflerlich schaubar,
doch um die innere Gestaltung sehen zu kénnen, miisset ihr vom Gottes-
geist wohlunterrichtet sein .... ihr miisset diesem glauben, da auf Erden das
restlose Schauen bis ins feinste Bestandteilchen fiir euch nicht angingig
ist, doch die Lehren des gottlichen Geistes sind unbedingte Wahrheit. Alle
Schopfungen im Weltall sind ihm bekannt, nur dem dufleren Menschen
sind alle diese Begriffe fremd, und daher werden auch die Lehren tiber die
Schopfung von den Menschen ungldubig und widerwillig aufgenommen.

Wo nun nicht der Wille, in der Wahrheit zu stehen, Anlaf ist zu Forschen

.. wo nur lediglich wissenschaftlicher Ruhm und Anerkennungssucht
den Forschergeist rege werden lassen, dort ist auch dem Geist der Liige
Macht gegeben, und es kann der Mensch ebenso Irrungen ausgesetzt sein,
trotz exaktester Arbeit und wissenschaftlichem Streben. Das Gedankengut
eines solchen Menschen ist nicht nur von guter geistiger Kraft beeinflufit,
sondern auch den Einwirkungen der Gegenmacht ausgesetzt. Es ist also
fur solche Forschungen keine sichere Gewdhr der unbedingten Wahrheit
gegeben, und auflerdem ist es unendlich schwer, solche Probleme zu l6sen,
die bis in die tiefsten Schopfungsgeheimnisse hineingreifen, wihrend dem
Menschen durch den in ihm erweckten Gottesgeist klarstens Antwort wird
auch in unldsbar erscheinenden Fragen, denn ihm ist nichts fremd in der
gesamten Schopfung ....

Und so ist aller geistigen Offenbarung der groflere Wert beizulegen, doch
ohne Glauben werden euch diese unannehmbar erscheinen so lange, bis
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auch in euch der Gottesfunke entziindet ist und der gottliche Geist euch
einfiihrt in die Geheimnisse der Schopfung ....

Amen
BD 0775 empfangen 13.2.1939
Weg des Fleisches ....
(unvollendet)

Was Leben in sich birgt, mufl den Weg alles Fleisches gehen. Jedoch ist
dieser Zustand zeitlich begrenzt, und ein immerwéahrender Wechsel der
dufleren Form lafit dem Wesen die Zeitdauer der Verkoérperung auf Erden
kiirzer erscheinen und dies ist vom Schopfer in liebevoller Weisheit wohl-
bedacht. In jeder Form sucht das Wesen sich seiner Umgebung anzupassen
und laflt sowohl die irdische wie auch die geistige Bestimmung es eine ge-
regelte Tatigkeit ausfithren, wodurch dann der jeweilige Aufenthaltszweck
in dieser Form auf Erden erfillt wird.

Wie aber der gottliche Schopfer von Anbeginn die Erde als Aufenthaltsort
unvollkommener Geistwesen bestimmt hat, so ersah Er auch die zahllosen
Moglichkeiten, die durch das Schopfungswerk den Wesen geboten wurden,
und es ist daher in der Schopfung nicht das Geringste ohne geistiges Leben
... es birgt alle Materie, ob gebunden oder in freiem Zustand, Geistiges
in sich, das sich irgendwelcher Aufgabe unterziehen mufl und so durch
unausgesetzte Tatigkeit wieder eine langsame Hoher-Entwicklung anstrebt
und diese mehr oder weniger das Endziel einer jeden Verkérperung auf
Erden ist.

(Unterbrechung)
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BD 0776 empfangen 14.2.1939

Gnadenwerk des Herrn ...
Sein Wille ....

Vernimm die Worte von oben: Wer da gesendet ist, um auszutragen das
Wort des Herrn, dessen Wege sind vorgezeichnet. Wo sich die Liebe des
Herrn offenbart, dort wird der Mensch auch in sichtbarem Schutz stehen,
solange er sich dem Vater im Himmel zum Dienst anbietet, und so ist
jedes Geschehnis nur fiir die Verbreitung dieser Offenbarung dienlich,
selbst wenn es sich anscheinend auch dagegenrichtet. Unaufhorlich zie-
hen sich die Fiden zusammen, bis sie das feinste Gewebe ergeben, und
dies gilt sowohl der Herstellung dieses Werkes als auch der Verbreitung
desselben.

Das Einwirken derjenseitigen Geisteskrafte auf die Menschenherzen bleibt
nicht erfolglos, und das gemeinsame Wirken dieser mit den Erdenkindern
ist von so grofler Bedeutung fiir alles geistige Ausreifen, dafl sich auch der
Segen bemerkbar machen wird, wenn auch noch nicht in absehbarer Zeit.
Der geistige Umschwung ist nicht in wenigen Tagen zu bewirken, es muf
ungeheure Arbeit vorangehen, und je williger das Erdenkind ist, desto
groflerer Erfolg ist zu erwarten.

Und so werden zahllose Seelen auf Erden und im Jenseits das Gnadenwerk
des Herrn erkennen, fiir die Verbreitung werden sowohl die Menschen als
auch die jenseitigen Wesen Sorge tragen, oft auch ungewollt, denn wo die
ewige Gottheit Ihren Willen dem Entstehen eines Werkes voransetzt, dort
miissen sich auch die Geschopfe dem Willen des Schopfers fiigen und die
Wege wandeln, die Er ihnen vorschreibt. Alle Sorge gilt Seinen Geschéop-
fen, und wo noch eine Moglichkeit besteht zur Rettung einer irregeleiteten
Seele, dort ist auch die Liebe und Barmherzigkeit des Schopfers tatig und
lenkt die Wesen so, daf} sie den moglichsten geistigen Vorteil erringen
konnen, so sie nur willig sind.

Weil sich nun aber wiederum auch die gottfeindlichen Machte hervordran-
gen und gleichfalls ihren Einflufl geltend machen wollen, haben auch diese
scheinbare Erfolge zu verzeichnen, doch wird die Kraft von oben sich eher
durchsetzen, da sie allseitige Unterstiitzung findet, denn das geistige Rin-
gen ist ungeheuer grof}, und es stellen sich alle hohen und hochsten Wesen
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in den Dienst der ewigen Gottheit, getrieben von der sie durchdringenden
Liebe, den Menschen auf Erden Hilfe zu bringen in schwerster Not.

Und darum entbrennt ein heifler Kampfzwischen diesen und den Machten
der Unterwelt, doch die Macht der Liebe wird siegen iiber die des Hasses.....
die Macht der Wahrheit wird stérker sein als die der Liige, und die Streiter
Gottes werden iiberwinden das Heer des Widersachers .... Und gesegnet
wird sein, wer sich in den Dienst der guten Geisteskrafte stellt .... wer mit
tatig ist an der Errettung der Seele aus tiefster Not ....

Amen
BD 0777 empfangen 15.2.1939
Vaterworte.....
Das Wort ....

Mitarbeit im Ringen um die Seelen ...

In unnennbarem Segen stehen alle, die Mich lieben, es weilet Mein Geist
mitten unter ihnen, denn Ich kenne ihre Herzen und will auch von ihnen
erkannt sein. Und so ist die Frucht aller geistigen Arbeit Meine Nahe, und
ihr werdet euch laben und erquicken diirfen, denn Ich bin bei euch im
Wort. Und wo Mein Wort gelehret wird, dort halt Mein Geist euch rege.
Darum erlahmet nicht, wenn die Welt euch Mir entreiflen will .... kommet
in aller Sorge zu Mir, eurem Vater, und holt euch Hilfe bei Mir .... doch
verwerfet nicht mein Wort, denn aller Segen liegt im Wort, und eure Kraft
ist ohne diese sehr gering.

Was Ich euch offenbare, soll euch das ewige Leben geben, es soll fir euch
der gangbare Weg zur ewigen Heimat sein, ihr sollt es aufnehmen als
Mein euch kundgegebener Wille .... ihr sollt gewissermaflen alles daraus
schopfen .... Trost, Kraft und Gnade ftir euer Erdendasein .... Ihr sollt Mich
und Meine Liebe zu euch fithlen, es sollen die Zungen euch geldset sein,
aufdaf§ ihr Lob und Ehre singet dem Schopfer des Himmels und der Erde.

Thr werdet von Mir empfangen Speise und Trank, ihr werdet im Licht
stehen und in der Wahrheit leben. Und Mein Wille wird euch leiten, und
so sollet ihr nicht bangend und zagend im Leben stehen, denn die Mich
suchen, sind nimmer ohne Schutz. Alle Pforten werden euch erschlossen,
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versuchet ihr nur, mit Mir in engste Verbindung zu treten. Wer hellen Geis-
tes Aufklarung begehrt, hat Meine volle Liebe, denn sein Geist verlangt
nach Mir, und Ich gewédhre ihm alles, was dazu fiithrt, Mir ndherzukom-
men. Ich erwecke in ihm die Sehnsucht, um ihm Erftllung sein zu kénnen,
Ich lenke seinen Weg dem rechten Ziel, der ewigen Heimat entgegen ....

Amen
BD 0778 empfangen 16.2.1939
Gnadenbeweis offensichtlicher Art ...
Brot des Himmels ....

Es ist emsiges Bestreben um die Seelen, die sich vom himmlischen Vater
entfernen. Es ist ein Ringen ohnegleichen, diese Seelen aus den Hinden
des Widersachers zu befreien, und immer wieder bleibt es ein Kampf mit
den Machten der Finsternis.

Es hat daher einen unendlichen Wert, wenn die jenseitigen Krafte Unter-
stiitzung finden auf Erden durch willige Mitarbeit, denn in dieser Zeit des
Unglaubens miissen alle verfiigbaren Kréfte sich dem Herrn des Himmels
und der Erde darbieten, um der groflen Seelennot der Menschen Einhalt
zu tun. In jetziger Zeit sind die Bestrebungen, die der Rettung der Seelen
gelten, doppelt segensreich, denn nur die fiireinander titige Liebe kann
den Menschen erlésen und ihn seiner eigentlichen Bestimmung nahebrin-
gen.

Ohne die Gnade des Herrn wiirde alles Ringen auf Erden erfolglos sein,
und daher bedenket Er euch Menschen in auflergewdhnlicher Art. Er will
euch den Weg erleichtern, Er will euren Glauben stidrken und Sich Selbst
euch so greifbar nahebringen, auf daf§ ihr Ihn erkennet und voller Freuden
euch der Arbeit an eurer Seele hingebt. Lasset ihr euer Herz sprechen in
der einzigsten Absicht, nur euch dem gottlichen Willen hinzugeben, so
werdet ihr bald erkennen, wie es in euch zu ddmmern beginnt, ihr werdet
ohne Murren und Klagen das Joch auf euch nehmen, weil es fir euch der
Weg ist zur Lauterung .... ihr werdet euch auch nimmer aufbdumen gegen
das, was der Vater euch auferlegt, denn Seine Gnade hilft euch tragen und
den Segen alles dessen, was der Vater schickt, erkennen.
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Und wenn euch nun geboten wird ein Gnadenbeweis offensichtlicher Art,
so hebet nur dankbar die Augen auf zu Ihm, Der Sich voller unendlicher
Vaterliebe Seinen Kindern zuneigt, und bleibet euch dieser Liebe bewufit
.... Um euch nicht schwach werden zu lassen, gibt Er euch das Brot des
Himmels und will euch dadurch die Erdenschwere leichter tragbar machen
.... Er will, daff ihr euch labet und Kraft holet aus Seinem Wort .... und so
ihr dieses annehmt aus Seiner Hand, gehoret ihr zu den Auserwdéhlten,
denn ihr werdet nun sicher den Weg zu Ihm finden. Thr werdet nicht
fehlgehen kénnen, wenn euch der Vater Selbst leitet, und aller Sorge um
euer Seelenheil werdet ihr enthoben sein, so ihr nur Seinem Wort folgt.

Die Macht des Wortes ist unnennbar, nehmt ihr es hungernd und durstend
in eure Herzen auf, denn was der Vater in Liebe Seinen Kindern zugehen
1aft, muf euch unendlich begliicken ....

Amen
BD 0779 empfangen 16.2.1939
Licht der Wabhrbheit ...
Deutliches Merkmal ....
Wort Gottes ....

Im Licht der Wahrheit stehen bedeutet fiir das Erdenkind das grofite Gna-
dengeschenk, und es ist doch nur vom Willen dessen abhangig, daf} Sich
der Herr ihm offenbart. Laf3t es sich willig beniitzen als Aufnahmegefafi
gottlicher Weisheiten, so ist der Kontakt schon hergestellt von der Erde
zum Jenseits und der Weg zur Wahrheit beschritten. Und doch schrecken
die Menschen davor zuriick, und das ohne jede Begriindung.

Gott der Herr weifd sehr wohl, was den Erdenmenschen nétig ist zu ihrem
Heil .... Er sieht sie groflem Irrtum verfallen .... Er sieht sie kranken
an falschen Begriffen .... ein Jenseits leugnen sie ab, und ein Ende des
Bestehens mit dem leiblichen Tode ist ihnen weit wahrscheinlicher.

Muf§ nun der Herr nicht dort eingreifen mit Beweisen, wo der Glaube des
Menschen ein Ende gefunden hat? Muf Er nicht offenkundig Stimmen
aus dem Jenseits sprechen lassen, um diesen Glauben von neuem erstehen
zu lassen? Und ihr Menschen begreifet das aulergewdhnliche Wirken des
Herrn nicht und zweifelt es an.
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Die Wege des Herrn sind wunderbar .... doch ihr werdet Sein Wirken nie
restlos verstehen konnen. Thr werdet auch die Tiefe Seiner Liebe nimmer-
mehr ermessen konnen, und wenn Er nun aus dieser Liebe heraus den
Menschen Kunde gibt, sie durch Seine Worte zu Sich zu ziehen versucht
.... wenn Er mahnet und warnet die Sdumigen, trostet und erquickt die
Leidenden, starkt und kraftigt die Schwachen, und dieses durch Sein Wort,
das von oben kommt .... warum wollet ihr dieses Wort nicht anerkennen?
Gibt Er doch nichts anderes, als Er stets gegeben hat von Anbeginn der
Welt .... die immer gleichbleibende Wahrheit .... den Kindern auf Erden,
die Seinen Willen zu erfiillen trachten und die sich Ihm hingeben, um Ihm
zu dienen in aller Liebe und Treue.

Esistso gewaltigund doch wieder so verstiandlich .... esist Seine unendliche
Liebe, die diesen Weg wahlt .... ,Die Mich lieben von ganzem Herzen,
denen will Ich Mich offenbaren ... Wollt ihr es dem Herrn des Himmels
und der Erde verwehren, dal Er Seine Verheiflungen erfiillt? Er will euch
nur immer geben, doch nicht das Geringste nehmen, und so ihr diese Gabe
von oben recht erkennet, werdet ihr immer leichter eindringen kénnen
in das Wort Gottes .... es wird euch alles erschlossen werden, ihr werdet
in tiefem Glauben stehen und leben, denn euer Anteil wird sein Speise
und Trank, geboten durch den Willen des Herrn von Seinen Dienern im
Himmel und auf Erden.

Und ihr werdet an der Kraft, die diesem Wort entstromt, allzeit auch den
Ursprung erkennen. Denn was von Gott ist, 18t euch aufleben und hellen
Geistes die Wahrheit finden. Was Seine Liebe euch bietet, muf} wieder
Liebe in euch erwecken .... es missen eure Herzen hoher schlagen und
entflammen in heifler Liebe zum gottlichen Heiland und Erlser. Und
darum merket auf, daf! alles, was Liebe ausl6st in euren Herzen, von der
ewigen Liebe ausgeht .... daf alles, was zum Heiland hinweist und hinfthrt
als dem Quell der Liebe, auch seinen Ursprung hat in Seinem Liebegeist.
Denn das Sehnen nach dem Heiland ist schon Sein Liebeswirken an euch,
und so das Wort die Sehnsucht nach Thm wach werden 14ft, ist auch dieses
Wort dem gottlichen Heiland entsprossen.

Darum zogert nicht, es anzunehmen, so wie es euch die sorgende Va-
terhand bietet, es ist gegeben den Menschen auf Erden, die eines guten
Willens sind, denn die geistige Not auf Erden ist groff und kann nur
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behoben werden durch die Barmherzigkeit und nimmermtde Liebe des

himmlischen Vaters ....

Amen
BD 0780 empfangen 18.2.1939
Sinn des Lebens ...
Glaube und Liebe ....

Es hat den Sinn des Lebens voll erfafit, wer sich bemiihet, den Willen
Gottes zu erfiillen. Wer sich selbst als das Geschopf des Vaters im Himmel
erkennt, der weif§ auch, daf§ der Vater ihm eine Aufgabe gestellt hat fiir das
Erdendasein; er weifi, daf er alles das tun muf}, was des Vaters Weisheit
beschlossen hat, und er wird sich nun natiirlich dem géttlichen Willen
unterordnen und trachten, jegliches Gebot des Vaters zu erfiillen. Stellt er
nun die Erfillung der géttlichen Gebote in den Vordergrund, dann hat er
auch voll und ganz den Sinn des Lebens erfaflt, und sein Erdenleben wird
wahrlich nicht ohne Erfolg sein fiir die Ewigkeit.

Nun wird immer der Liebesgrad zum Vater auch die Ernsthaftigkeit des
Strebens nach Vollkommenheit bestimmen; es wird alle Gebote gern und
freudig erftllen, wer in der Liebe zu Gott aufgeht, und es wird also auch ein
solches Erdenkind von der Vaterhand erfalt werden und von Seiner Liebe
hinangezogen werden zur Hoéhe. In dem Erkennen seiner Bestimmung auf
Erden wurzelt also auch der Glaube .... Es mufl der Mensch zuvor glauben
an einen Schopfer, an Dessen Liebe, Weisheit und Allmacht und sich selbst
als Sein Produkt erkennen, dann wird er auch den Sinn des Lebens erfassen
und, da er glaubt, auch danach streben, v6llig dem Sinn entsprechend zu
leben.

Und so ist dann die natiirliche Folge des Erkennens, daf§ er sein ganzes
Leben, sein Handeln und Denken immer im Licht dieser Erkenntnis be-
trachtet und sich nach Kriften bemiht, das zu tun, was Gottes Wille ist.
Denn er erkennt sich selbst als das Kind des Vaters im Himmel, und so
nun allen Handlungen des Menschen die reine Liebe zu Gott zugrunde
liegt, ist ein inniges Verhaltnis hergestellt zum Vater .... es ist wiederge-
boren zu neuem Leben .... zum geistigen Leben inmitten der materiellen
Umwelt. Es sucht und findet nun tiberall seinen Heiland und Erléser, es
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befreit sich aus der Macht des Bosen kraft der Liebe zum Heiland, und
so ist das Erdenleben mit seiner irdischen Tatigkeit nur das unwichtige,
sich selbst erfiillende Begleitleben des eigentlichen Daseins. Es wird der
Mensch streben mit allem Willen nach méglichster Vollkommenheit ...
nach eifrigstem Befolgen der gottlichen Gebote; und sein Eifer wird schon
auf Erden gesegnet sein, indem der Vater Sein Kind tiberreich bedenkt, in
erster Linie geistig .... aber es auch irdisch nicht darben laf3t, soweit es fiir
das Seelenheil dienlich ist.

Und so vermogen nur diejenigen Menschen den Sinn des Lebens recht zu
erfassen, denen dieirdischen Bediirfnisse belanglos und unwichtig erschei-
nen .... die sich gern und willig von der Materie zu trennen vermogen und
denen der géttliche Heiland Inbegriff aller Liebessehnsucht ist. Denn das
innige Verhaltnis, das Hingeben dem Heiland wird erst dem Menschen
den wahren Sinn des Lebens verstindlich machen .... Es wird ohne das
eine auch nicht das Erfassen des anderen moglich sein .... es wird sich erst
wahrhaft sinngemaf} betdtigen konnen auf dieser Erde, wer als Ziel das
Leben in der Ewigkeit sich stets vor Augen halt.

Wer von der Materie zu sehr ergriffen und beherrscht ist, der wird seine
Liebe noch vielen Dingen zuwenden, ehe diese einzig und allein dem
gottlichen Heiland gilt. Und solange wird auch das Streben nach oben
... das Aufgehen in Seinem Willen und das Erfiillen Seiner Gebote den
Menschen ein leerer Begriff bleiben, denn nur die Liebe zu Christus macht
uns dies alles verstdndlich. Daher gibt sich das Erdenkind immer dem
Vater im Himmel zu eigen .... es verschreibt sich Thm mit vollem Willen,
so es den Sinn des Erdenlebens recht erkannt hat, der da begriindet ist im
Glauben und in der Liebe zu Jesus Christus, dem Erléser der Welt ....
Amen
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BD 0781 empfangen 19.2.1939

Das Werk als Trédger der Wabhrbeit ...
Vorausschau der geistigen Not ...

Solcher Art deine Aufgabe ist, daf} Sich der Herr Selbst dir offenbart, um
uneingeschrankt Sich duflern zu kénnen, wo die Notwendigkeit fiir das
Heil der Menschen ersichtlich ist. Aller Kampfim Erdenleben gilt zur Zeit
nur der Gewinnung irdischer Macht, und es bleiben somit alle geistigen
Interessen hintenangestellt. Ja, es wird so weit kommen, dafl man alles
Geistige zu iibertdnen versucht, dafl man nur rein irdisch das ganze Leben
betrachten und bewerten wird und jeglicher geistigen Einstellung Kampf
ansagt. Und so wendet sich die Menschheit immer mehr dem Materialis-
mus zu und verkennt ganzlich ihre eigentliche Erdenaufgabe. Und solcher
Not auf Erden will der Herr entgegentreten und nun Seinerseits die geisti-
ge Verbindung zu den Menschen erneuern und wiederherstellen dort, wo
sie ganzlich verlorengegangen ist.

Es mégen die Menschen diesen Weg zurtickweisen wollen und sich auf das
bisherige Wirken Gottes berufen, das solcher augenscheinlichen Beweise
nicht bedurft habe .... Auch sie werden einstens erkennen, wie notig das
Eingreifen Gottes jetzt geworden ist, auch sie werden in der kommenden
Zeit gewahr werden, wie gefahrdet die geistige Lage der Menschheit ist und
wie nur durch offensichtliche Beweise geistiger Kraft und geistigen Wirkens
diesem gefahrdrohenden Zustand Einhalt geboten werden kann und wie
andererseits wieder nur in der geistigen Erkenntnis der wahre Lebensinhalt
zu suchen ist .... wie trotz duflerer Not und Bedrdngnis doch die geistig
regen und titigen Menschen weitaus zufriedener und innerlich sicherer
im Leben stehen als die irdischen Werten nachstrebenden Menschen ohne
rechte Gotterkenntnis.

Was ihnen auch duflerlich geboten wird an Reichtum, Ehre und weltlichen
Freuden, kann nicht den geringsten Ersatz bieten fiir geistiges Erkennen
und auch die Leere in ihren Herzen nicht bannen .... und um nun der
Menschheit einen klaren Beweis zu erbringen, dafl ihr Streben nach ir-
dischem Gut wertlos und unsinnig ist .... deutlich erkennbar in einem
Augenblick durch die Macht des Allerhéchsten ... um ihnen den Leer-
lauf ihres Lebens begreiflich zu machen .... ist ein Geschehnis vorgesehen,
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das sichtlich nach oben weisen soll. In der geistigen Not, der von diesem
Geschehnis aufgertttelten Menschheit, wird das Verlangen wach werden
nach Aufklarung oder Hinweisen .... Es wird so mancher héren und wissen
wollen, der bis dahin alles zurtickgewiesen hat. Er wird nun aber viel mehr
solchen Beweisen Glauben schenken, die offensichtlich Zeugnis ablegen
vom Wirken Gottes, als den bis zur Zeit bestehenden Uberlieferungen,
die noch die gleiche Ablehnung finden werden, weil sie den Menschen
unverstdndlich sind und nicht als reine Wahrheit erkannt werden.

Aus nun leicht erklarlichen Griinden sucht der himmlische Vater, allen
diesen Willigen das rechte Licht zu bringen, und zwar in einer Form,
die dem Denken und den geistigen Anforderungen der Menschen vollauf
entspricht und nur den Willen des einzelnen benétigt, um aufgenommen
zu werden mit dem Herzen. Als kiinftiger Trager gottlicher Wahrheit soll
dieses Werk Eingang finden unter der Menschheit, und es werden daher
keinerlei Bedenken und Sorgen die Herzen beunruhigen brauchen, denn
die geistige Kraft, die hinter der Entstehung dieses Werkes sich verbirgt,
wird auch dieses schiitzen vor jeder Gefahr von aufien.

Der Zeitpunkt ist nahe herangekommen, wo ein erneuter Ansturm allen
geistigen Bestrebungen gilt, und es werden immer mehr Anforderungen
an euch Menschen gestellt werden .... Ein allgemeines geistiges Verflachen
wird die Folge sein, immer eifriger wird man bemiiht sein, auszurotten,
was die Menschheit noch zum Glauben an Jesus Christus leiten kénnte
.... Es wird sich ein Zustand ergeben von so trauriger geistiger Leere,
daf} den Menschen auch das irdische Leben in Wohlbehagen nicht mehr
Befriedigung gibt, sie aber dennoch einer geistigen Lehre ganz ablehnend
gegentiberstehen .... denn sie vermégen einfach nicht, ihren Gedanken
jene Richtung zu geben, sondern sind voller Weltweisheit, und ihr Denken
laflt daher eine Umstellung ins Bereich des Geistigen nicht zu. Erhaben
tiber die Lehren, die von einer ewigen Gottheit zeugen, sich ihres weisen
Verstandes-Denkens bewufit, durch und durch materiell eingestellt, ist
ihnen der Glaube an Gott, an einen Erl6ser, einfach unannehmbar.

Die Finsternis des Geistes hat tiberhandgenommen, und so sind unsagbare
Schwierigkeiten zu iiberwinden, soll die Seele eines solchen Menschen
sich umgestalten .... Dieser Zustand der Menschen steht nahe bevor. Nur
ein verschwindend kleiner Teil halt am Glauben fest und wird daher
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angefeindet werden. Es bediirfen gerade diese wenigen Kraft und Trost in
groflem Maf}; denn der Versuchungen werden viele an sie herantreten, um
auch diese wenigen dem Herrn abtriinnig zu machen.

Sohatder Herr vorgesorgt und lafitallerorten nahrhafte und kraftige Speise
den Menschen zugehen .... Wer aufmerket, der erkennt die Fiaden, die sich
unsichtbar weben vom Himmel zur Erde .... Wer den Blick authebt zu Gott,
fuhlt auch Seine Liebe .... bald werdet ihr Menschen, die ihr gldubig sein
wollt, die ersten Anzeichen der geistigen Verwirrung zu spiiren bekommen
... und so ihr nicht ganz feststehet, werdet ihr wanken und suchen nach
Trost und Kraft .... Es kann dann auch geschehen, dafl ihr die Sprache des
Himmels nicht mehr erkennt, wenn ihr sie nur dort suchet und erwartet,
wo sie euch bisher geboten wurde ....

Man wird euch alles zu erschiittern oder zu nehmen versuchen und dies
so (schlau) bewerkstelligen wollen, daf ihr in arge Not kommen werdet
und dann den festen Glauben an den Heiland beweisen musset. Und wer
den Erloser dann in sich hat, dessen Herz wird festbleiben und Thn nicht
dahingeben um dufleren Vorteils willen. Und die Kraft zum Widerstand
werdet ihr diesem Seinem Wort entnehmen miissen, und ihr werdet viel zu
leiden haben fiir den Herrn, doch stets ertragbar, so ihr euch Seiner Gaben
von oben bedienet, denn sie werden euch gegeben in weiser Voraussicht
des Kommenden.

Habet daher acht, wie schnell diese Zeit tiber euch hereinbrechen wird ....
Gesegnet, wer sich an dem Wort, das gottliche Liebe euch gibt, nicht st63t
.... wer voller Eifer sich dafir einsetzt und alle Kraft diesem entnimmt ....
denn er wird die Zeit der Prifung tiberstehen ...

Amen
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BD 0782 empfangen 20.2.1939

Entfaltung und Ergebnisse des Gottesgeistes ....
Naturgesetze ...
Gesetzgeber ...

Es entfaltet sich der Geist aus Gott im Menschen zur hochsten Bliite, wenn
alles Denken ausschliellich der ewigen Gottheit zugewandst ist, denn es
sind dann dem Gottesgeist keine Schranken gesetzt, und er kann vollauf
tatig sein .... d.h. sich auch bemerkbar machen in immerwahrender geis-
tiger Belehrung. Die einzige Forderung, die dem Erdenkind noch gestellt
wird, ist das stdndige In-sich-hinein-Horchen. Es mufl der Kontakt herge-
stellt bleiben zwischen dem gebefreudigen Gottesgeist und dem aufnah-
mewilligen Erdenkind, denn eins ohne das andere wiirde keine geistigen
Ergebnisse zeitigen, die in den Besitz des Menschen iibergehen konnen.

Das langsame Hineinwachsen in eine so geregelte geistige Tatigkeit wird
zuwege bringen eine tiber alles menschliche Wissen hinausragende Kennt-
nis von Dingen, deren Erlduterung sich dem allgemeinen Wissen entzieht.
Es legen die Menschen zwar wenig Wert auf Kundgaben solcher Art, die
ihres Erachtens wenig realen Vorteil bringen, und so lassen sie die vielen
Hinweise ungentitzt, die ihnen jedoch wieder Gebiete erschlieffen konnten
und so auch irdisches Wissen bereichern wiirden.

So haben mit die Forscher ihr Augenmerk darauf gerichtet, die gesamte
Existenz der Lebewesen in Zusammenhang zu bringen mit unerforschten
Naturgesetzen, denen sie die Entstehung eines jeden Wesens zuschrei-
ben. Unstreitbar liegen auch die Naturgesetze der Entstehung eines jeden
Lebewesens zugrunde, aber immer erst in sozusagen zweiter Instanz ....
Denn die ewige Gottheit ist der Gesetzgeber in der gesamten Natur ....
Es muf! sich wohl alles den Naturgesetzen anpassen, doch auch diese
unterliegen dem goéttlichen Willen und sind somit nicht unmittelbare Ent-
stehungsursache aller Schopfungen, sondern diese Schopfungen sind in
einer Gott-gewollten Ordnung entstanden, und diese Ordnung ist also
das, was der Menschheit als Naturgesetz verstindlich wird. Letzten En-
des wird nun nur noch das bestehende Gesetz anerkannt, nicht aber der
Gesetzgeber von Ewigkeit her ....
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Soll nun den Menschen Aufklidrung werden in gerade die Schopfung be-
treffenden Irrungen, so ist dies nur auf einem einzigen Wege moglich ....
durch die geistige Forscherarbeit, die nur exakt ausgefithrt werden kann,
wenn man sich der sichersten Quelle alles Wissens bedient .... wenn man
die gottliche Kraft Selbst in Anspruch nimmt, um in die Wahrheit geleitet
zu werden.

Die Ergebnisse sind wahrlich unumst6flich, sie konnen als Grundlage
weiterer Aufbauarbeit genutzt werden und sind von so unschédtzbarem
Wert, daf? keine irdische Weltweisheit diesem gleichgestellt werden kann.
Was miuhevollste wissenschaftliche Arbeit nicht erreicht, kann auf diesem
Wege mtuhelos ergriindet werden, und wozu jahrelanges Studium nétig ist,
wird in kiirzester Zeit den Menschen klarstens vermittelt werden und kann
ohne jedes Bedenken als reinste Wahrheit entgegengenommen werden.

Doch die Menschheit wéhlt diesen Weg nicht und sucht statt dessen ih-
rerseits zu forschen, zu gritbeln und zu beweisen .... und kann doch zu
unumstofllichem Resultat nimmermehr kommen, denn die letzte Erfiil-
lung behalt Sich der Herr des Himmels und der Erde Selbst vor ....

Amen

BD 0783 empfangen 21.2.1939
Heiligsprechung ....

In so sicherem Schutz stehend, wirst du wahrlich nicht Gefahr laufen,
wider den gottlichen Willen zu verstoflen, denn um das Gelingen dieser
Arbeit und um dein geistiges Wohl sind zahllose geistige Wesen bemiiht
und sichern dir also auch ihren Schutz zu, so dal du ungehindert und
unbedenklich alles in Empfang nehmen kannst, was dir geistig geboten
wird.

So manche Frage soll noch der Menschheit durch dich beantwortet werden,
so manches Problem gel6st und so mancher Zweifel behoben werden, und
es bedarf daher stets deiner Hingabe und emsiger Tatigkeit. Je williger
und freudiger du dieser Arbeit nachkommst, desto leichter verstindlich
konnen sich die jenseitigen Krafte mitteilen, und so ist dir auch heut eine
Kundgabe zugedacht, die ein viel umstrittenes Thema bertihrt:
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Die Heiligsprechung erregt so manches Menschen Unwillen, ist diese doch
ihres Erachtens nach ein Eingriff in gottliches Recht und goéttliches Urteil.
Jene aber, die sich dazu berechtigt und berufen fithlten, eine Gemeinschaft
der Heiligen zu griinden, mafiten sich in der Tat ein Beurteilungsvermogen
zu, das iiber menschliche Fahigkeiten geht. Denn sie waren nimmermehr
wissend .... in dem Mafle, um eine solche Heiligsprechung mit vollstem
Recht vornehmen zu konnen.

Was wollen die Menschen wissen vom Innenleben eines anderen Men-
schen .... Nur Gott allein kann in das Herz des Menschen sehen, nur Er
allein weif§ den Grad der Liebe zu messen, in dem das Erdenkind steht ....
Nur Er allein kann austeilen nach Verdienst und weifl zu beurteilen die
innerste Beschaffenheit, die Reife der Seele .... Sonach ist durch Menschen
widerrechtlich entstanden eine geistige Gemeinschaft, die als solche der
Mittelpunkt aller Verehrung und Gebete geworden ist, was wahrlich nicht
im Sinne des himmlischen Vaters sein kann, denn es hat dies eher eine
Trennung des Erdenkindes vom Vater zur Folge als ein inniges Verhaltnis
zu IThm. Es wendet sich der Mensch in seinem Gebet nicht an den himm-
lischen Vater Selbst, sondern sucht durch Furbitte sein Ziel zu erreichen,
und dies beeintrachtigt immer das rechte Verhéltnis zum Vater.

Die geistigen Wesen, die euch Menschen betreuen, sind wohl von Gott
erwahlt zu diesem Amt, sie stehen euch auch mit aller geistigen Kraft
zur Seite, hiiten und beschiitzen euch und sind fortgesetzt nur fiir eure
geistige Forderung bedacht, doch wer euch zum Schutz zugesellt ist, das ist
vom Willen Gottes abhingig, denn ihr Menschen wiirdet nimmermehr die
rechte Erkenntnis haben, welchem Wesen ihr euch anvertrauen musset,
um geistig zu reifen und fur euer Seelenheil grofiten Nutzen zu ziehen.

Wenn sich die Menschen auf Erden anmaflen, dem Richterspruch der
ewigen Gottheit zuvorzukommen, wenn sie sich fiir berechtigt halten,
heilig zu sprechen oder zu verdammen, so ist das gleichsam ein Vorgreifen
dem gottlichen Richteramt .... es ist ein unwiderlegbar sein sollendes
Zeugnis fur einen ehrbaren, gottgefilligen Lebenswandel, dessen Beweis
jedoch von seiten eines Menschen niemals erbracht werden kann ....

Solange der Mensch auf Erden wandelt, ist er irrend, und sein Urteil wird
daher auch nicht unantastbar sein. Wer sich nach auffen den Anschein gibt,
gottgefdllig zu leben, dessen Inneres ist sehr oft noch weit davon entfernt,
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und ebenso wird sehr oft im Licht stehen ein im Erdenleben unbeachtet

dahingegangener Mensch, dessen Innenleben rein und dessen Herz zur
Liebe ward auf Erden.

Und so sollen sich die Menschen nicht in falscher Erkenntnis ein Recht
anmaflen, das ihnen nicht zukommt, denn es ist diese Heiligsprechung
nicht von Segen fiir die Menschheit, vielmehr ein Irrefithren derer, die die
Wahrheit suchen ....

Amen

BD 0784 empfangen 22.2.1939

Lebendige Gottverbundenbeit ....
Glaubensstdrke ...

Demut ....

Gnade ...

Vollkommenbeit ....

Die lebendige Verbundenheit mit Gott zu suchen ist erste Bedingung fur
das Streben nach Vollkommenheit. Wenn ihr Menschen danach trachtet,
euch in allen Lebenslagen vertrauensvoll dem Vater im Himmel zu offen-
baren, so wird diese Verbundenheit hergestellt, und nun erst steht ihr im
rechten Verhaltnis zu Gott. In allen Drangsalen des Leibes und der Seele
wift ihr nun Einen, Der euch helfen kann .... ihr wendet euch bittend an
Ihn, und euer Ruf wird nicht vergeblich sein.

Der Vater im Himmel will vollvertrauende Kinder Sein eigen nennen, und
so euer Gebet in glaubigem Vertrauen zum Himmel steigt, wird Er auch
euer Vertrauen nicht enttduschen, denn in der lebendigen Fithlungnahme
liegt aller Segen und alle Kraft. Der leiseste Zweifel erschiittert auch die
Kraft des Gebetes, doch ein einziger Stofseufzer, der vollgldubig das Ohr
des Vaters im Himmel erreicht, findet seine Erhérung kraft des starken
Glaubens.

An dieses Wort moget ihr immer denken, so euch Verzagtheit befdllt und
die rechte Glaubensstirke nicht finden 1afit .... Ist der Glaube lebendig,
dann trennt euch nichts vom géttlichen Heiland, dann seid ihr IThm in
kindlicher Liebe ergeben und gebet euch ganz in Seinen Willen .... Thr
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vertraut Thm schrankenlos, und euer Glaube und Vertrauen wird euch
auch den rechten Lohn eintragen .... Der Vater wird euch geben, dessen ihr

bediirfet.

Und so ihr nun euch wahrhaft als Kinder eures Vaters fiithlt, werdet ihr
auch Seinem Willen restlos nachzukommen versuchen, denn ihr stehet
dann auch in der Liebe, und die Liebe gibt und erfiillt alle Begehren. So
nun die Liebe dem goéttlichen Heiland gilt, dann ist auch der Wille zum
Dienen in euch, denn die Liebe dienet willig, sie gibt und opfert sich auf
und ist immer bereit zu helfen.

Und ist das Erdenkind zu dienen bereit, dann erfillt es auch den rechten
Erdenzweck, denn im Dienen allein wird es reifen kénnen zu Vollkommen-
heit. Nur ein dienendes Wesen wird sich von allen Schlacken zu befreien
vermogen, es wird lauter und klar hervorgehen, wer sich in den Dienst
Gottes und der lieben Mitmenschen stellt, denn es wird dieses Wesen sich
in tiefster Demut tiben, und nur durch Demut gelangt es in unmittelbare
Verbindung mit dem Herrn und Heiland .... Denn dem Demiitigen gibt
der Herr Seine Gnade ....

Doch die Gnade Gottes ist notig fiir ein jedes Erdenkind, will es das
Hochste erreichen und sich zu Gott-dhnlichem Wesen bilden .... Ihr sollt
das Hochste erreichen und koénnt dies nur, wenn ihr euch in der Demut
libet. Je geringer ihr euch selbst anseht, desto eher erhebet euch der Herr, Ex
wird euch Gnade zukommen lassen im Ubermaf, und durch die gottliche
Gnade vermogt ihr nun erst das Erdenleben recht zu erfassen in all seiner
Bedeutung.

Darum dienet Gott und dem lieben Nachsten in aller Liebe und Treue,
suchet Seiner Gnade wert zu werden, und bleibet in tiefster Demut Gott
verbunden, so erreichet ihr den hochsten Grad der Vollkommenheit schon
auf Erden, und euer Leben wird ein gesegnetes sein ...

Amen
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BD 0785 empfangen 23.2.1939

Schule des Geistes ....
Lichtsphdren ...
Gliickseligkeit ....

Aus der Schule des Geistes sollt ihr wohlunterrichtet hervorgehen und
jederzeit euren Lehrkraften das Zeugnis geben, dafl sie euch eingefiihrt
haben in alles Wissen, dafl sie euch vermittelten ewige Weisheiten, und
so ihr diese Schule des Geistes absolviert habt mit dem Erfolg, dafl ihr
eingedrungen seid in die Tiefen gottlicher Weisheit und sonach auch fahig
seid, die Grofle und Erhabenheit des Schopfers zu erkennen, ist euer
Zweck auf Erden restlos erfiillt, denn ihr seid dann auf der geistigen Stufe
angelangt, die euch das Eingehen in hohere Spharen gestattet. Ihr konnt
den Fleischleib zuriicklassen und euch tiber die Materie erheben ohne
Hemmung, vollig frei in euch selbst und allen euch bedriickenden Fesseln
enthoben.

Dieses Stadium wird fiir euch ein beseligendes sein, haftet euch doch nichts
mehr an, was euch belastet. Von strahlendem Licht umflutet, hat nichts
Unreines Zugang zu euch, und euer Zustand ist Licht und Leben .... Ihr
stehtin der Wahrheit und erkennet, daf ihr nimmermehr vergehen konnt.
Aus der Tiefe des Bewufitseins steigt alles geistige Wissen empor und
enthiillt euch die gesamte Schopfung, und alles wird hell und klar vor
eurem geistigen Auge sich spiegeln .... und was ihr begehret zu schauen,
wird in aller Vielgestaltigkeit Leben gewinnen .... Es wird nichts sein, was
euch verschleiert bleibt .... es wird ein unsagbar befriedigender Zustand
sein, ein dauerndes Wohlbehagen und doch wieder ein stetes Verlangen,
die Wunder der Schopfung immer wieder zu erleben und zu schauen.

Die Erde birgt nur in beschranktem Maf die Herrlichkeiten von Gottes
Schopfung, und doch sind diese in solcher Unzahl zu betrachten und zu
bestaunen, daf§ Zeiten vergehen, bis ein Lichtwesen alle diese Schopfungs-
wunder in sich aufgenommen hat ....

Doch nun versuche man sich vorzustellen, dafl alle Gestirne, alle im wei-
ten Weltall durch Gottes Allmacht erstandenen Schépfungen in unendlich
grofer Anzahl solche Beweise gottlichen Liebeswirkens aufzuweisen ha-
ben und daf} Ewigkeiten vergehen, ehe ein Wesen, das im Licht steht,
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Einblick genommen hat in die unzdhligen Wunder der Schopfung, und
somit nie und nimmer der Zustand des Ermiidens oder des Uberdrusses
eintreten kann, denn es ist dies ein Begriff, der nur im Erdenleben An-
wendung finden kann, nimmer aber in dem tber alles Irdische erhabenen
ewigen Schopfungswerk, das Lichtwesen birgt in endloser Zahl und doch
nicht einem von diesen Wesen die volle Erfillung seines Sehnens und
Verlangens versagt.

In einem Umfang, euch nicht fafibar, stehen jedem Lichtwesen alle Mog-
lichkeiten zu Gebote, in iiberirdischen Geniissen zu schwelgen, doch alle
diese tiberfliigelt die Liebe .... Das Gesetz der Liebe ist bestimmend, wie
auf Erden, so auch in jenen Sphéren, immer ist die Liebe der Inbegriff alles
Geistigen .... denn es ist die Liebe die Kraft, die alles durchflutet, und alle
Gliickseligkeit hat ihren Ausgang und ihr Ziel in der Liebe ...

Amen

BD 0786 empfangen 24.2.1939

Weg der Seele vor dem Erdendasein ....
Wiederverkorperungslebre ...

In undenklich langen Zeiten ist die menschliche Seele ihren Weg zu-
vor gegangen durch Tausende Verkorperungen jeglicher Art. Es hat diese
Zeit eine gewisse Reife zustande gebracht, die nun im letzten Stadium
als Mensch noch zu hoéherer Vollkommenbheit fithren soll. Das Wissen
darum sollte gentigen, um die duflerste Kraft anzuwenden, den Vollkom-
menheitszustand zu erreichen, doch gerade dieses Wissen wird von den
meisten Menschen ganzlich verworfen.

Es besteht leider oft die irrige Ansicht, dafl sich eine Seele nicht erst
gestalten muf$ zu dem, was sie ist, sondern dem Lebewesen innewohnt in
immer gleicher Art und dafy man von einer Seele nur bei einem Menschen
sprechen kann, wenn man ein nach dem Tode fortbestehendes Etwas
tberhaupt gelten lassen will. Dem Tier wird jegliche Seele oder geistige
Substanz abgesprochen .... und ebendies fithrt zu vollig falschen Ansichten,
indem die tiberaus zwingende Notwendigkeit aller Lebewesen aufler dem
Menschen gar nicht erkannt wird.
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Es ist daher von grofiter Bedeutung, sich die abwechslungsreiche, unbe-
schreiblich oft erfolgte Umgestaltung der duleren Hiille vor Augen zu
halten, um sich dann erst der ganzen Verantwortung als Mensch im Er-
denleben bewuflt zu werden. Ware jeglichem Wesen nur eine einmalige
Verkorperung zugedacht, dann miifiten die Bedingungen dieser Verkor-
perung so auflerordentlich schwere sein, sollten sie zu dem zur ewigen
Seligkeit erforderlichen Reifezustand fithren, denn der Abstand eines sol-
chen Geistwesens von der ewigen Gottheitist zu unermeflich grof}, als daf}
er in so kurzer Zeit wesentlich verringert werden konnte.

Es hat darum der Schopfer allen Wesen diesen einen Muf$-Zustand zu-
gedacht, in welchem nach géttlichem Willen jedes Geschopf ohne eigene
Verantwortung einer Hoherentwicklung zustrebt. Dieses Vorstadium der
menschlichen Seele in aller Vielgestaltigkeit zu durchleben ist von so un-
geheurer Bedeutung, daf sich erst daraus die ganze Verantwortung ergibt,
die der Mensch seiner Seele gegeniiber tragt, denn es hat diese Seele ge-
rungen in unglaublichster Weise und allen Widerstinden getrotzt .... sie
hat so unendliche Aufgaben erftillen und sich in allem dem Willen Gottes
unterstellen miissen, sie ist einen Weg gegangen, der nicht leicht war ....
der aber der einzige Weg war, um die Seele so zu bilden, daf sie die letzte
grofle Kraftprobe im Menschen bestehen kann, wenn der Wille zu bestehen
in ihr machtig wird.

Jedes menschliche Wesen ist daher als solches eine Weltin sich .... esist ein
Schopfungswerk, das alles auf Erden Bestehende und dem menschlichen
Auge Sichtbare in allerfeinster Verkleinerung in sich birgt .... es ist die
menschliche Seele durch alle diese Schopfungswunder hindurchgegangen
und hat nun in ihrer letzten Verkdrperung einen ungeheuren Kampf zu
bestehen, soll nicht das Jahrtausende wahrende Ringen bis zum Stadium
des Menschen vergeblich gewesen sein.

Dieser Verantwortung soll sich der Mensch vollauf bewuf}t bleiben und
Gott um Kraft bitten, um die letzte Aufgabe auf Erden zu erftillen und
somit der Seele Erlosung zu bringen aus unendlich lang wihrender Not

Amen
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BD 0787 empfangen 25.2.1939

(Fortsetzung zu Nr. 786) Weg der Seele vor dem Erdendasein ....
Wiederverkorperungslebre ...

Vergegenwartigt euch die Grofle und Allmacht Gottes, und ihr werdet
dann erst fassen konnen die unermefliche Liebe, die euch Erdenkinder
umfangt, daf$ jedes noch so kleinste Lebewesen in immerwéahrender Obhut
des himmlischen Vaters steht und nimmermehr zuschanden werden kann,
denn die Liebe Gottes hat unzdhlige Mittel und Wege, um auch das
allerunwirdigste .... sich dem Willen Gottes bewuft widersetzende Wesen
doch noch auf den Weg der Erkenntnis zu leiten, wenn auch oft nach
unsagbar langer Zeit. Es werden immer wieder neue Hiullen dem Wesen
zugewiesen, und immer wieder ist der Werdegang dieser durch so viele
Widerstdnde eine neue Gelegenheit zum Ausreifen.

Eine moglichst hohe geistige Reife im Erdenleben zu erzielen ist jedoch
fur die Seele duflerst gewinnbringend, denn der Kampf im Erdenleben ist
wohl an sich schwer und fordert viel Uberwindung, Ausdauer und Arbeit,
doch es sind wiederum gerade im Erdenleben dem Wesen tiberreich Ver-
glinstigungen geboten, die ein Ausreifen schon in verhéltnismafig kurzer
Zeit ermoglichen. Wo sich aber der Wille des Menschen in krasse Abwehr
stellt zu den ihm gebotenen Erleichterungen, dortist ein Vervollkommnen
in Frage gestellt, ja oft sogar eher ein Rickschritt zu verzeichnen ....

Nun ist die Liebe des Vaters im Himmel immer und immer darauf bedacht,
das Wesen seiner letzten Bestimmung zuzuftihren, und zwar wird nun auch
im Jenseits der Seele Gelegenheit geboten, an ihrer Vollendung zu arbeiten
und sich in den Zustand zu erheben, der ein Loslésen von aller Materie
zur Folge hat. Es ist dies ein weit schwereres Beginnen in einer Welt, wo
alles Greifbare nur in der Einbildung des Wesens besteht, wo die Seele
gleichsam noch in allen Begierden und weltlichen Geliisten verstrickt ist,
wo sie allen Anfeindungen solcher Art ausgesetzt ist und sich nicht durch
eigene Kraft daraus befreien kann, wo alle Begierden, die im Erdenleben
zur Erfillung des irdischen Verlangens beitrugen, nun zur Qual werden,
da sie nicht mehr erfullt werden kénnen und so lange der Seele diesen
qualvollen Zustand bereiten, bis sie sich bewuf3t davon abwendet und
Verlangen nach reingeistigem Genuf verspiirt.
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Einem solchen Verlangen wird sofort entsprochen werden durch die in
der Liebe tatigen vollkommeneren Geistwesen, die alles daransetzen, eine
ungliickliche Seele von ihrem Zustand zu befreien. Die Hilfe wird der
Seele sofort gewdhrt, nur ihr Wille muf§ allein titig geworden sein und
sich abwenden von dem, was sie noch mit der Erde und dem weltlichen
Verlangen verbindet.

Wo und wie dieses Umformen der Wesen vor sich geht, ist den Menschen
noch immer Anlaf§ gewesen zu Streitfragen, die Wiederverkorperung auf
Erden betreffend. So gentige es euch, zu wissen, daf§ wohl unendliche
Zeiten vergehen und unzahlige Hullen in verschiedenartigster Gestaltung
eure Seele umschlossen haben .... daf alle diese Lebewesen durch Gottes
Willen Aufenthalt nahmen in, auf und tber der Erde, immer jedoch im
engsten Zusammenhang stehend mit der eben zum Zweck des Ausreifens
bestehenden Erde .... daff das letzte Stadium als Mensch gleichfalls nur
auf der Erde durchlebt werden kann .... dal aber mit dem Verlassen des
irdischen Leibes die Seele in ein nunmehr von der Erde volligunabhangiges
Reich iibergeht, ganz gleich, welchen Reifezustand die Seele auf der Erde
erlangt hat.

Es sind ftr deren Weiterentwicklung die undenklichsten Gelegenheiten
auch auflerhalb dieser Erde, und hat die Seele einmal ihre korperliche
irdische Hiille verlassen und ihr der Jahrtausende wahrende Aufenthalt
auf der Erde nicht die letzte Reife gebracht, so setzt im Jenseits ein so
unsagbar schweres Ringen ein, das das im Erdenleben weit tbertriftt,
und es wdre eine Rickverkorperung auf die Erde etwa das gleiche, als ob
der Vater einem unmindigen Kind gegentiber, das ihm den Gehorsam
verweigert, immer und immer wieder Nachsicht walten 1df3t, anstatt es in
eine strenge Schule zu geben, die es das Falsche seines Handelns erkennen

lafkt ...
(Unterbrechung)
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BD 0788 empfangen 25.2.1939

(Fortsetzung zu Nr. 786 und 787) Weg der Seele vor dem Erdendasein ....
Wiederverkérperungslebre ....

Wie weit sich des himmlischen Vaters Sorge um Seine Kinder auf Erden
erstreckt, ist daraus ersichtlich, daf eine jede Verkorperung zuvor schon die
moglichste geistige Entwicklung gewdhrleistet, die in dieser Form erreicht
werden kann, so daff die Seele des Menschen bei ihrem Eintritt in den
Fleischleib sich in einem bestimmten Reifegrad befindet und nun die
letzte Verkorperung vollauf gentigt zur Gewinnung der Gotteskindschaft,
wenn es sich der Mensch angelegen sein 1df3t, das Erdenleben nach Kraften
auszuniitzen zum geistigen Fortschritt.

Ist diese Gnadenzeit durch eigenen Willen oder Widerstand nutzlos oder
wenig erfolgreich fur die Seele verstrichen, so ist dies um so bedauerlicher,
als dafl nun das Wesen eben die Folgen seines Widerstands selbst zu tragen
hat, d.h. sich gleichzeitig alles unreife und unvollendete Geistige auch als
Leid und Strafe auswirkt ...

Eswird im gleichen Mafl die Seele leiden, als sie ihre Schwéchen und Fehler
erkenntund sich von diesen nicht mehr, wie auf Erden, selbst befreien kann
.... Die Gnadenzeit der eigenen Erlosung ist voriiber, und so das Erl6sungs-
und Liebeswerk der vollkommenen Wesen nicht einsetzen wiirde, um
der Seele beizustehen und sie zur Hohe zu bringen, wére die Seele nun
rettungslos verloren.

Es ist nun aber eine falsche Annahme, ein nutzlos verbrachtes Erdenleben
beliebig wieder auf sich nehmen zu kénnen, um die versaumte Selbster-
16sung nachzuholen. Wenn solches vom Herrn der Schopfung vorgesehen
wdre ohne Ausnahme, so bedurfte es wahrlich nicht des Erlésungswerkes
des gottlichen Heilands, denn es stinde dann jedem Wesen ohne weiteres
frei, das einmal verfehlte oder schlecht geniitzte Erdenleben beliebig zu
wiederholen, und es ware so der tibergrofle Segen des Erlosungswerkes
erheblich verringert, wohingegen aber gerade fiir die kurze Dauer des Er-
denlebens durch das Erlosungswerk dem Menschen Gnaden ohne Maflen
erworben wurden, um eben ein restloses Freiwerden von der Materie in
dieser Zeit zu ermdglichen, obzwar es einem jeden Menschen tberlassen
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bleibt, diesen Gnadenweg zu wahlen, resp. sich nutzbar zu machen oder
die Leidenszeit im Jenseits mit allen Qualen auf sich zu nehmen.

Die unendliche Liebe Gottes lafit kein Wesen dem ewigen Untergang
verfallen, und der Lauterungsmoglichkeiten sind endlos viele, doch die Er-
denzeit zu nlitzen wird euch nur einmal gestattet sein, bis auf die wenigen
Fille, wo der Herr eine besondere Aufgabe oder Absicht damit verkniipft
... die aber niemals zu verallgemeinern sind.

Es ist die Lehre von der Wiederverkorperung allemal zum Schaden fiir
die Menschen, denn sie werden in einer gewissen Lauheit des Geistes im-
mer darin ihren Trost oder ihre Begriindung suchen, daf sie alles ihnen
Mangelnde einmal nachholen kénnen, und wird eine solche Lehre nie-
mals segensreich sein, denn nur rastloses Arbeiten an sich selbst vermag
ihnen den Erfolg einzubringen, daf sie befriedigt auf ihr Leben dereinst
zurtickblicken konnen .... wihrend die Wiederverkorperungslehre immer
ein Hintertiirchen offenldfit, deren sich die Schwachen, Nachlédssigen und
Lauen bedienen.

Keine Minute eures Lebens sollt ihr euer Ziel vergessen, immer nur die
Wiedervereinigung mit Gott anstreben und die Erdenzeit bis aufs dulerste
auszuniitzen versuchen, nur dann macht ihr euch wiirdig der sorgsamen
liebevollen Fursorge, die Gott der Herr euch angedeihen lief wahrend des
unendlich langen Weges, den ihr bis zu eurem Erdendasein gegangen seid

Amen
BD 0789 empfangen 26.2.1939
Kampf wider das Bose ....
Pflege des Innenlebens ...

Gewobnbeits-Sorgen ...

Gegen die Machtdes Bosen anzukdampfen werdetihr euch immer bemithen
miissen, denn seine List und seine Tiicken sind unglaublich und werfen
euch immer wieder zuriick, seid ihr nicht nach Kraften bemiiht, seiner Herr
zu werden. Und aller verfiigbaren Mittel bedient er sich und suchet die
Herzen der Glaubigen abzuwenden von ihrer Liebe zu Gott und ihrem
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Ringen um Vollkommenheit. Und es gelingt ihm dies sehr oft, da er doch
auf seiner Seite alle Mittel hat, die den Wiinschen des Erdenmenschen
naherliegen, die gar zu gern Erfiillung verlangen.

Doch ein glaubiges, gottvertrauendes Herz wird widerstehen kénnen allen
Anreizen und Versuchungen dieser Welt, und sein Lohn wird ihm werden,
so es in Treue dem Vater im Himmel dient. Und es hat somit grofiten
Vorteil zu erwarten, der im Kampf mit den bésen Machten nicht erlahmt

Die grofite Sorgfalt soll der Mensch verwenden auf die Pflege des In-
nenlebens, dann wird sich ihm auch die Quelle der Weisheit erschlieflen.
Die leiseste Gefahr fiir seine Seele soll er abzuwenden trachten, indem er
sich selbst beziahmt und so der Gegenmacht nicht die Gewalt tber sich
einrdumt. Sowie er sich beobachtet, daf alle menschlichen Regungen in
gewissem Gegensatz stehen zu den Anforderungen der Seele, ist Gefahr
im Anzuge, und so er nun diesen Regungen nachgibt, ist der erste Schritt
getan zum Straucheln oder Abweichen vom rechten Weg.

Dies wird euch so recht klar, wenn ihr die lebendige Gottverbundenheit
anstrebt und erkennen miifit, wie ihr euch im Geist vom himmlischen
Vater entfernt, so ihr den menschlichen Regungen nachgebt .... und welche
Gewalt ihr anwenden muaft, um euch wieder so recht als Kind des Vaters
zu fuhlen. In das rechte Verhaltnis zu Ihm zu treten ist oft nicht so schwer,
als das rechte Verhaltnis wiederherzustellen, wenn es einmal gelockert
worden ist. Und dies soll euch warnen. Es sind dann immer schlechte
Krifte am Werk, die zerstoren mochten, was die guten Krifte aufgebaut

haben.

Folget der inneren Stimme, die euch immer wieder Hinweise gibt, wieviel
edler es ist, Unbill zu ertragen, als sich aufzulehnen gegen Ungerechtig-
keiten, deren Ursprung immer der Mangel an geistiger Reife ist. Jeder
sorgt sich um das, was ihm das Hochste diinkt .... So nun diese Sorge den
irdischen Bedtirfnissen gilt, ist der Sinn des Menschen eben noch reich-
lich irdisch, und es kann von ihm kaum erwartet werden, daf er sich mit
geistigen Giitern befafit.

Und ebenso ist einem geistig vorgeschrittenen Menschen das Aufgehen
in irdischen Sorgen so unverstidndlich, weil er dieselben als belanglos und
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unwichtig anzusehen gelernt hat und er nicht begreifen kann, dafl die Zeit,
die Kraft und der Wille nicht nutzbringender fur die Ewigkeit verwendet
wird.

Eswill der Erdenmensch so oft die Sorge nicht missen aus alter Gewohnheit
heraus .... er hat die Moglichkeit, ihrer ledig zu werden, so er alles vertrau-
ensvoll der ewigen Gottheit anheimstellt, doch er bleibt lieber selbst damit
belastet und geht jeder Hilfe, die ihm geboten wird, aus dem Wege. Und
einer solchen Seele ist schwer beizukommen, um ihr den inneren Frieden
zu verschaffen. Doch soll dann der Mitmensch sich der grofiten Liebe und
Geduld befleiffigen und immer wieder versuchen, einen so irrenden Men-
schen recht zu unterweisen, sooft es angangig ist, denn aller Widerstand
erlahmt einmal, und immer wird der Sieger bleiben, der in Geduld sich
tibet, niemals Lieblosigkeit aufkommen 1dt und den Vater im Himmel
um Segen bittet fiir sein Vorhaben, den irrenden Menschen recht zu leiten
und ihm zu innerem Frieden zu verhelfen.

Amen

BD 0790 empfangen 27.2.1939

Gottlicher Wille ...
Scheinbare Vernichtungsperioden auch Gottes Wirken ....

Das ganze Weltall wird regieret vom Willen des géttlichen Schopfers, und
so ist es nimmer moglich, dafy nur anndhernd Seinem Willen entgegenge-
arbeitet werden kann von Kréften, die doch auch Seinem Willen unterstellt
sind. Es kann sich der zerstorende Einfluf} dieser nur geltend machen in
geistiger Hinsicht an den die Erde belebenden Kreaturen, sofern diese
selbst im freien Willen stehen und die Gegenkraft sich dieses Willens zu
bemadchtigen sucht und, um so die Entfernung von Gott zu vergroflern und
schlieflich eine vollige Trennung von Ihm zu veranlassen. Setzet jedoch
diesen Kraften euren vollen Willen entgegen, so sind sie machtlos und
vermogen nicht das Geringste im Weltall.

Und dies mufl dem Menschen verstandlich gemacht werden, daf alles nur
von seinem Willen abhangt, daf} hochstes Gluck auf Ewigkeit und ebenso
tiefste Nacht und Verdammnis ganz allein als Ursache den Willen des
Menschen haben .... und daf§ auch euer Erdenzustand gleichfalls durch
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den Willen des Menschen veranlafit ist .... daf ihr euch diesen ja selbst
bildet und formt, je nachdem ihr euch dem géttlichen Schopfer kraft eures
freien Willens zu- oder abwendet. Es ist so leicht zu verstehen, dafl ja alle
geistige gute Kraft allsogleich mit euch in Verbindung tritt, so ihr euch
dieser willig tiberlafit in dem Bestreben, dem Héchsten ... eurem Schopfer
.... zu dienen. Es hat dann keine Gegenkraft Macht tiber euch, und sie
miifite vollig untdtig verharren, so die gesamte Menschheit ihren Willen
nur in den Dienst des Schopfers stellen mochte.

Und so euch dies verstiandlich ist, so werdet ihr nun auch die Machtvoll-
kommenheit Dessen erkennen, Der iiber das gesamte Weltall gebietet. Er
leitet und lenkt alles, so daf es durch Ewigkeiten hindurch unzerstérbar ist
... da} zwar im Laufe der Zeit gewaltige Veranderungen im Schépfungs-
werk nachweisbar sind, doch in seinen Grundelementen dieses unzerstor-
bar bleibt .... und dafl der Grund solcher Umgestaltung oder scheinbaren
Vernichtungsperioden immer ist, eine neue Fortbildungsmoglichkeit fiir
die unzdhligen geistigen Wesen zu schaffen.

In einem gewissen Zusammenhang mit dem freien Willen des Wesens
stehen auch diese Umgestaltungen, die eben dadurch notwendig werden,
wenn der freie Wille nicht im rechten Sinn gentitzt wird. Es steht zwar auch
den schlechten geistigen Kréften der freie Wille zu, doch in der materiellen
Schopfung findet er seinen Widerstand, und es wird daher jedes sichtbare
Einwirken geistiger Kraft oder hoheren Willens in der Natur oder an
bestehenden Schopfungswerken immer seinen Ausgang haben bei Gott,
dem allméchtigen Schopfer des Himmels und der Erde, niemals aber kann
solches Geschehen als Auflerung einer Gegenkraft Gottes, als Werk des
Bosen angesehen werden, denn Gott allein regieret tiber alles, was das
weite Weltall birgt, und nimmer wird die Gegenkraft ausreichend sein, um
in Gottes Walten und Wirken eingreifen zu kdnnen.

Solches sei euch Menschen gesagt, um euren Glauben zu stirken .... auf

dafl ihr euren Willen nur allein dem Vater im Himmel zuwendet und euch

dadurch frei macht von der Gewalt dessen, der euch verderben will ....
Amen
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BD 0791 empfangen 28.2.1939
Uberwinden der irdischen Begierden steigert die Widerstandskraft ....

Ihr lebet alle zu sehr eurem Fleisch und achtet der Seele zu wenig, und
daher wird es euch auch an Widerstandskraft mangeln. Nur wer da begeh-
ret Stairkung und Nahrung der Seele, dem wird es auch ein leichtes sein,
zu tiberwinden. Doch wie oft fallet ihr der Versuchung zum Opfer und
wahlet doch die Annehmlichkeiten der Welt, und dies lafit euch schwach
werden. Erst wenn der Korper willig Verzicht leistet auf alles, was ihm
zusagt und zum Wohlbehagen beitrdgt, wird er in sich die Kraft des Wider-
standes versptiren, und er wird nicht Sorge zu haben brauchen, im Kampf
zu erliegen.

Gebet nicht dem Drdngen des Korpers nach, sondern begehret allein nur
das Wohl der Seele, und ihr werdet wachsen und reifen im Geiste. Denn
die den Herrn lieben von ganzem Herzen, miissen alles dahingeben fur
Thn, sie bediirfen nichts mehr, so sie Ihn im Herzen tragen, doch der Herr
kommt erst, wenn alle Liebe und alles Verlangen nur Ihm gilt.

In sichtbaren Zeichen wollt ihr euren Glauben stirken und beachtet nicht,
wie wenig ihr selbst dazu tut, um in euch den Glauben stark werden zu
lassen. Achtet auf euch selbst und eure Begierden, und suchet letztere
in euch zum Schweigen zu bringen .... setzet ihnen rechten Widerstand
entgegen .... und eure Kraft wird sich mehren, ihr werdet im Glauben
erstarken, und ihr werdet wahrlich nicht nétig haben, eure eigene Schwéche
zu furchten.

An die Menschheit aber ergeht die Warnung, nicht leichtfertig das Wirken
des Herrn abzuweisen, denn Er hat diesen Weg gewdhlet, um aller Welt
Kunde zugehen zu lassen von unerhorter Bedeutung. In einer Zeit, die
wohl noch niemals ernster war, legt Sich der Herr Selbst ins Mittel und
sucht zu retten, was noch zu retten ist. Und das in ebender Weise, dafl Er
Sich Selbst dufert unmittelbar. Er ist in jedem Wort Selbst verkorpert, Er
gibt fort und fort den Menschen Seine Lehren, Er sorgt auch, daf} diese
Eingang finden bei den Menschen, aber der Wille dieser setzt sich noch
zuviel dem gottlichen Willen entgegen.

Und so ist immer nur ein kleiner Teil, der in Seinem Wort den Herrn
Selbst erkennt. Doch sehr bald werden auch die Taten folgen, die Er in
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Seinem Wort angekiindigt hat. Und es werden erzittern alle vor Gottes
Macht und Weisheit. Sie werden Thn héren und Ihn fiirchten, denn ob
Er auch mahnet in Liebe und Geduld, ob es auch Seine Absicht ist, die
Menschen aufzurichten und ihrem Geist die Wahrheit zu verkiinden, so
wird Er dennoch auch von Seiner Macht Zeugnis geben, und es werden die
Stimme Seines Zornes vernehmen, die IThn nicht anerkennen wollen. Jener
Zeit achtet gar wohl und erwartet sie, dafl sie euch nicht tiberrasche.

Die meisten Menschen werden zwar nichts sehen und auch mitten im
grofiten Geschehen nicht die Ndhe des Herrn spiiren, denn sie sehen nicht
mit geistigen Augen, sondern erblicken nur die Welt und ihr Treiben, und
ein Lenken nach oben ist ohne Erfolg. Wer aber versucht, sich selbst zu
tiberwinden, und der Welt Begehren nicht achtet, der wird hell und klar
den Zeitpunkt erkennen und mitten im groflen Weltgeschehen stehen, das
strahlendes Licht dem einen, aber auch finstere Nacht dem anderen be-
deuten wird und der Anfang ist einer anderen Zeit, einer Zeit des geistigen
Strebens. Wer sich dann vollglaubig der vaterlichen Fithrung iiberlaf3t, der
gehtden rechten Weg .... den Weg zur ewigen Heimat, zum ewigen Frieden

Amen

BD 0792 empfangen 1.3.1939

Mabnung zu Liebe und Frieden ....
Kreuztragung ...
Kommen in einer Gestalt ....

Wie sehr miflachtet ihr Mein Gebot, das euch die Liebe lehrt, wenn ihr,
die ihr Mein sein wollet, nicht euch befleifligt, die Leidenszeit auf Erden
einander ertraglich zu machen. Wenn ihr der kurzen Erdenzeit gedenket,
die ihr beieinander weilet, dann seid ihr doch alle nur Géste auf Erden und
musset sonach alle in Frieden miteinander leben, wollet ihr euch nicht die
Erdentage aus eigener Schuld unertraglich machen.

Und nun seht, ihr Meine Kinder, wie Ich Mich eines jeden einzelnen
annehme und nicht danach frage, wieweit er wiirdig ist Meiner Firsorge.
So werdet auch ihr euch eines jeden in Liebe annehmen miissen, wollet
ihr in Meinen Augen gerecht dastehen und Meiner Gnaden euch wiirdig
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machen. So soll euer aller Streben auf Erden zuerst das Betétigen in Liebe
sein .... Und diese Liebe soll einem jeden gelten, ob wiirdig oder unwiirdig,
gleichwie Ich euch erfasse mit Meiner Liebe, die ihr noch nicht vollig
schlackenlos vor Mein Angesicht tretet. Ich verdamme euch nicht, sondern
komme euch liebreich entgegen, Ich bin bereit fiir euch zu jeder Zeit, da
Ihr Mich rufet.

Und so will Ich auch nun Mich Meinem Kind offenbaren und die stille Bitte
seines Herzens erhoren .... Ich komme wieder zur Erde und trage gleichsam
des Kreuzes Last noch einmal, denn Ich werde verlacht und verspottet ....
Ich werde verleugnet und durch Worte entehrt. Und nur wenige kommen
Mir in Liebe entgegen, denn Ich bin den Menschen fremd geworden,
und so ist es Meine Absicht, Mir Herzen zu formen, die bereit sind,
Mich aufzunehmen, und die fiir Mich eintreten mit groflter Bereitschaft
und Hingabe .... Ich will solchen willigen Kindern steter Fithrer sein, Ich
will Selbst in ihren Herzen wohnen, dafl sie Mich schauen und Meine
Néhe spiiren, und dies soll ihnen wahres Gliick bereiten wihrend ihres
Erdendaseins.

Wer Mir nun dienet und Mir seinen Willen opfert und in dieser Arbeit
fiir Mich nicht erlahmt, der ist es, den Ich liebe und dem Ich Mich zu
erkennen gebe in kiirzester Zeit, in einer Form, die euch erst nachher
verstdndlich ist, denn ihr sollt ohne euer Wissen geben und empfangen ....
dem lieben Néchsten eure Liebe geben und Meine Liebe und Mich dafiir
empfangen. Und ihr werdet wohl erfassen die grofle Gnade und in grofiter
Demut und tiefstem Dank Meine Liebe entgegennehmen, denn Ich will
mit auerordentlicher Kraft bedenken, die fiir Mich und Meinen Namen
tatig sein wollen. Und es geht daher keines Meiner Kinder leer aus, das nur
Mich Selbst aufzunehmen begehrt.

Esistdie Stunde noch nicht gekommen, doch Ich werde kommen mitten in
der Nacht .... Ich werde kommen am hellichten Tag .... Ich werde kommen
in einer Gestalt, die euch Erfilllung eurer Sehnsucht ist, und Ich werde
Meine Augen mild auf euch ruhen lassen .... und ihr werdet Mein strahlen-
des Auge nicht ertragen konnen und daher muf Ich Mich mit dem Mantel
einer irdischen Hiille bedecken und muf euch so entgegentreten, und ihr
werdet dennoch ein siifles Glick empfinden, so ihr Mich beschauet.
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Darum nimm Kenntnis, Mein Kind, von Meiner immer bereiten Liebe ....
und diese Liebe will Ich zum Ausdruck bringen so, daff du sie erkennen
wirst .... dal du fiirderhin nur fir deinen Heiland tdtig sein und Ihm in
steter Liebe dienen wirst ....

Amen
BD 0793 empfangen 2.3.1939
Gottliches Lenken und Leiten ....
Spiritismus ....
Wabhrbeit ....

Wer sich bewuft dem Herrn zuwendet, ist in unmittelbarer Verbindung
mit den geistigen Kraften und wird nicht zu fiirchten brauchen die Einmi-
schungunerlaubter Krafte. Und so braucht nur der Wille sich zu duflern, die
Worte des Herrn zu empfangen, und es wird solches geschehen jederzeit.
Bleibe darum im Herzen dem gottlichen Heiland treu, so bist du deiner
Umgebung bald geistig enthoben und kannst geistiges Gut aufnehmen
ohne Stérung.

Und so ergeht an dich die Aufforderung, der Stimme des Herzens zu
lauschen, die dir kundtun wird, was der Vater dir zugedacht. Jedes Ereignis
ist eine Zulassung von oben, doch euch nicht immer verstandlich. Und
doch sind so viele Gelegenheiten den Menschen geboten, um den Weg
zu betreten, der allein zum Ziel fithrt. Wo nun ein rechtes Vertrauen alle
Geschehnisse begleitet, ist auch der Zweck derer bald ersichtlich ...

Siehe, nichtallen ist der Weg so klar, daf sie ihn riickhaltlos beschreiten, sie
miissen hingewiesen werden, und dies kann nur geschehen durch weises
Leiten und Lenken aller Schritte, die wiederum in den Augen des Men-
schen durch Zufélle getan werden. Bleibet ihr jedoch in der Verbindung
mit dem Herrn, so werdet ihr durch Thn Selbst erfahren, wie wichtig und
nutzbringend es ist, euch Seiner Fithrung riickhaltlos anzuvertrauen ....
wie ihr immer nur den weisheitsvollen Plan des Schopfers erfiillt, so ihr
euch nicht straubt gegen Seine Anordnungen.

Ein Glied der Kette gleitet in das andere, und ihr selbst seid nur die sichtba-
ren Handhaben des Schopfers, Er wirket durch euch ununterbrochen auf
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Erden .... Er suchet die Menschenherzen zu wecken und in Sein Liebes-
wirken einzufithren, und sonach ist kein Schritt von euch ohne Bedacht,
und nur, der vollig abgewandt ist von Gott, entzieht sich der liebevollen
Fihrung des gottlichen Vaters. Doch ihr, die ihr Seinen Willen zu erfiillen
trachtet, euch beniitzet der Herr, um wieder andere Seelen zu retten und
so dem ewigen Licht zuzufiihren.

Darum nehmet zur Kenntnis, dafl ihr euch stets ohne Widerstreben hin-
geben sollt der gottlichen Fithrung .... daff ihr euch treiben lassen sollt
von der Stimme des Herzens .... Achtet jeder Regung, die euch lenken
will, nehmet immer den Drang des Herzens als geistige Mahnung auf und
willfahret diesem Drang, so werdet ihr stets willige Hilfskrafte sein fiir das
unermiidliche Liebeswerk des Herrn an Seinen Kindern ....

Und nun versuche, geistiges Gut aufzunehmen ohne allen Widerstand,
denn es gilt, Aufklarung zu geben tiber eine mit Irrtum durchsetzte Lehre,
deren Ausgangspunkt nimmermehr die ewige Gottheit sein kann.

Es ist von den Menschen so oft versucht worden, die geistige Briicke zu
betreten auf spiritistischem Wege, und dies hat immer Widerspruch her-
vorgerufen bei allen Glaubigen und glaubig-sein-wollenden Menschen,
ohne jedoch sich in vollster Kenntnis zu befinden auf einem Gebiet, das
ihnen bisher verhiillt war.

Die geistige Not der Jetztzeit tragt wesentlich dazu bei, da man doch in
jenes Gebiet hiniiberschweift, in der Erwartung irgendwelcher Hilfe von
dritben. Was der Mensch unternimmt, um zur Wahrheit zu gelangen, aus
purem Verlangen nach ebendieser Wahrheit, kann nimmermehr stindig
sein vor Gott. Das soll zur Aufkldrung jenen Menschen gesagt sein, die in
allen spiritistischen Versuchen nur Unrecht und ein Vergehen gegen den
gottlichen Willen sehen wollen.

Die Menschen auf Erden treibt oft der innere Drang, die Wahrheit zu
ergriinden, und es bieten ihnen die Lehren der Kirche nicht geniigend Si-
cherheit.... oder auch, sie sind zu wahrheitsliebend und wahrheitshungrig,
um etwas ohne Bedenken anzunehmen, was ihnen nicht zuverlassig genug
diinkt. Sie wollen den Weg direkt gehen, sie wollen gleichsam aus der Quel-
le schopfen .... sie wollen auch glauben, so ihnen die Wahrheit annehmbar
erscheint und es ist diese Wilbegierde nicht immer nur das Verlangen
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nach etwas Auflergewohnlichem .... es soll nicht weltlicher Zweck damit
verkntipft sein, sondern lediglich der Aufklarung dienen, und daher wird
das Treiben solcher nach der Wahrheit dirstenden Menschen nimmer-
mehr vor Gott unrecht, d.h. Stinde sein.

Wohingegen jedes gleiche Beginnen, das weltlichem Verlangen gilt .... wo-
zu auch der Verkehr mit lieben Verstorbenen gezdhlt werden muf; da dies
gleichfalls zum irdischen Gliick des Menschen beitragt .... oder wodurch der
sensationelle Hunger gestillt werden soll, niemals die Zustimmung Gottes
finden kann, weil .... wohlgemerkt .... dann ein rein geistiger Austausch,
der das Erdenkind in die Wahrheit leiten soll, nicht stattfinden kann und
wiederum die Verbindung vom Jenseits zur Erde nur eben zu dem Zweck
zugelassen ist, daf} dem Erdenkind die reine Wahrheit erschlossen werde,
wenn es sich dieser Verglinstigung wiirdig erweist.

Da nun letzteres erste Vorbedingung ist zur geistigen Verbindung vom
Jenseits zu Erde, ist schon daraus ersichtlich, dafl nicht all und jeder den
Verkehr mit der jenseitigen Welt ankniipfen kann, und es muf der aufler-
ordentlichen Gefahr wegen, die sowohl dem Erdenkind als auch den noch
unreifen Geistwesen jenseits dadurch droht, vor einer solchen Verbindung
ernstens gewarnt werden .... Daher auch die einesteils richtige Ansicht,
daf} Spiritismus sehr oft den Zugang zu den unteren Kriften bringt. Es
soll sonach auch Abstand genommen werden von jeglicher Verbindung
dieser Art, wenn nicht die notige geistige Reife dafiir vorhanden ist und
der Wille, in erster Linie Gott zu dienen und zur Wahrheit zu gelangen,
nicht ausschliefflich Anlaf zu solchem Beginnen ist.

Wie verkehrt aber die Ansicht der Menschen ist, jegliche Verbindung mit
der jenseitigen Welt abzuweisen, geht daraus hervor, daf alle geistigen
Wesen die Macht haben, sich zu dulern, da aber alle diese Auerungen,
ob gut oder bose, nur dann wahrgenommen werden, wenn der Mensch
wahrnehmen will .... daff also immer und in jedem Fall zuerst das Einver-
standnis des Menschen Voraussetzung ist .... sozusagen eine gewisse Emp-
fangswilligkeit .... und dann sich auch jedes Wesen vernehmlich duflern
kann. Es geschieht dies zwar nicht immer so, dafl der Mensch greifbar
oder sichtbar Kunde erhélt von dem geistigen Wesen, sondern es wird sich
immer gedanklich auswirken ....
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Und ebenso sind auch die Kundgebungen jenseitiger Wesen in spirituellem
Kreise mehr oder weniger Ubertragungen von Gedanken jener Geistwesen
auf das Denken der Menschen. Es nimmt der Mensch gleichsam willig
in sein Gedankengut auf, was ihm vermittelt wird, und kann der Mensch
diese Kundgaben gestalten seinem Reifezustand entsprechend .... Er wird
im tiefen Wahrheitsverlangen nur in der vollsten Wahrheit unterrichtet
werden, weil er durch sein Verlangen auch nur die Geister der Wahrheit
anzieht oder sie gleichsam ruft zur Belehrung.

Und so darf nimmermehr Anstoff genommen werden an der Entstehungs-
ursache dieses Werkes .... Es diirfen sich die Menschen nicht anmaflen, zu
kritisieren etwas, was Gott der Herr in Seiner Weisheit Selbst zugelassen
hat, weil in vollster Wahrheitsliebe ein Mensch sich bittend an den Vater im
Himmel wandte um Erleuchtung, die ihm wiederum nur so erschopfend
auf diesem Wege gegeben werden konnte ...

Amen

BD 0794 empfangen 3.3.1939

Stunde der Vergeltung ....
(nach Vortrag iiber Christus gldubig)

Die Stunde der Vergeltung ist nahe fiir alle diejenigen, die bewufit das
Volk in die Irre fithren. Jenen aber sage Ich: Euer Handeln ist schandbar.
Ihr vergiftet das Denken eurer Mitmenschen und fiithret sie auf eine Bahn,
die zum Verderben fiihrt, und ihr traget die Verantwortung fiir alle diese
Seelen, die durch euch in die Finsternis gestoflen werden.

Um Hilfe zu bringen den vielen Irrenden, werde Ich zwar auch Mittel und
Wege finden, doch so ihr den Willen dieser schon eurem Willen gefiigig
gemacht habt, ist ihr Dasein auf Erden als Vorbereitung fiir die Ewigkeit
verfehlt und ihr Zustand im Jenseits dereinst grenzenlos elend. Und solche
Schuld ladet ihr euch auf, die ihr die Mitmenschen Mir entfremdet, und
darum soll euer Los auf Erden schon ein gezeichnetes sein, und ihr werdet
Mich erkennen, so euch die Stunde des Gerichtes ereilet. Und euer Schick-
sal wird euch beweisen, daf} ihr nicht ungestraft lastern durft .... dafl ihr
nicht befugt seid, den Menschen den Glauben zu nehmen an ihren Erloser
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Ich habe gelitten fuir euch am Kreuz und nahm alle Schuld auf Mich, um
euch zu erretten aus tiefster Nacht .... Nun, da ihr wieder in finsterster
Nacht wandelt, wollet ihr euch ginzlich lossagen von Mir und alle Meine
Liebe zuriickweisen, die euch galt von Anbeginn .... Ihr wollt Mein Opfer
nicht annehmen, ihr wollt durch eigene Schuld wieder zurticksinken in
die finsterste Nacht, aus der Meine Liebe euch durch den Tod am Kreuze
erhoben .... Wie unsagbar schmerzlich miisset ihr leiden, wenn ihr das
Erlosungswerk nicht anerkennt, wenn ihr den Glauben verlieret an Jesus
Christus, Der euch erlost hat von Tod und Siinde. Und nun verspottet ihr
den Sohn Gottes .... Ihr gebt Mich Selbst hin um Vorurteile willen, die sich
die Menschen selbst gemacht haben und die nimmer im Sinne der ewigen
Gottheit sein konnen.

Doch es wird eine Zeit vergehen, und es wird der Welt Kunde zugehen von
Mir, und Meine Widersacher werden sich entsetzen, weil sie es nicht fassen
konnen .... und sie werden dennoch nicht Mir die Ehre geben, sondern
in Mir den verhafiten Vertreter ihrer Feinde erblicken, und sie werden
bedrohen und verfolgen alles, was in Mir und Meiner Lehre verharrt.

Und dann ist die Zeit gekommen, derer Ich Erwdhnung getan zur Zeit
Meines Erdenwandels .... Wo die Lebenden und die Toten vernehmen
Meine Stimme .... Wo Ich mitten unter den Meinen bin und sie schiitze
vor den Angriffen der Feinde .... Und gnadig will Ich sein denen, die den
Meinen kein Leid zufiigen und das Dekret wahren .... Und Ich will ein
guter Hirte sein Meinen Schéflein, auf daf} sie sich nicht verirren auf weiter
Flur, auf daf sie nicht von Wolfen und wilden Tieren gefressen werden,
die in Schafskleidung umhergehen und Meine wenigen Anhanger noch zu
Fall bringen wollen. Doch wehe denen, die ihren Hirten nicht erkennen
.... Ihnen steht wahrlich eine schlimme Zeit bevor, denn Mein Wort ist
unabdnderlich, und es erfuillet sich, wie es geschrieben steht ....

Amen
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BD 0795 empfangen 4.3.1939

Geistiger Gedankenaustausch ....
Abstand von der Welt ...

Alsrein-geistigen Gedankenaustausch miisset ihr alles erkennen, was euch
hinweiset auf die euch fiir das Erdenleben gestellte Aufgabe, und ebenso
miisset ihr zu trennen vermogen alles irdische Verlangen von dem, was
die Seele erstreben soll auf Erden. Alles, was dem Menschen zur Lust
und Freude dient, alles, was dem K6rper Wohlbehagen schafft, und alles,
was auf Erden einen Gliickszustand hervorruft, ist niemals von Vorteil fur
die Seele und deren Freiwerdung. Und im gleichen Mafl wird der Seele
die Moglichkeit zum Ausreifen entzogen, wie dem Korper das irdische
Verlangen erfullt wird. Nun schiebt sich gleichsam eine Wand vor das
eine, sobald dem anderen Rechnung getragen wird.

Es wird das Handeln des Menschen erst dann nutzbringend fir die Seele
sein, wenn er das Begehren des Korpers nicht beachtet und sich eben
vorwiegend mit geistigen Dingen befafit. Jede Selbstkasteiung wird nur
immer mehr dazu beitragen, daf§ sich die Seele vergeistigt. Es wird ihr
ein neues Gebiet erschlossen, was weit anschaulicher den Begrift ,Leben”
verstandlich macht als die Erfiillung irdischen Genusses. Je einseitiger der
Mensch dahinlebt, desto mehr wird er sich vertiefen, und zwar immer in
der Richtung, die ihm das grofite Interesse abnotigt. So wird der Mensch,
der sich nur rein geistig betdtigt, bald in ein Wissen eindringen, das seiner
Seele unvorstellbaren Gewinn bringt.

Esistsomit geboten, von jeder geistigen Zuwendung Gebrauch zu machen,
denn der Seele Vorteil ist es allemal, wenn ihr Nahrung zugefthrt wird,
was jede geistige Anregung unweigerlich fiir die Seele ist .... [hr Zustand
wird erheblich freier, und alle Sorge der Menschen sollte daher sein, in
geistiger Beziehung sich soviel als moglich Anregung zu schaffen. Und
dies kann wiederum nur geschehen, wenn von der Welt und ihrem Verlan-
gen Abstand genommen wird, denn der Verzicht auf diese 14ft erst alles
Geistige zur hochsten Entwicklung kommen.

Wo man gern und freiwillig sich Opfer auferlegt, wird man vollauf Ersatz
finden, daf die Seele gesattigt wird. Die Freuden der Welt werden letzten
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Endes doch dem Menschen schal erscheinen, und er findet keine Befrie-
digung mehr darin, wiahrend das geistige Verlangen wachst, je mehr ihm
Erfullung wird, und dieses In-sich-Reifen schon allein der beste Beweis ist,
dafl der Seele niemals Gentige getan werden kann .... daf sie noch und
noch geistig empfangen oder sich betdtigen kann und doch niemals das
Gefiihl des Ubersittigtseins sie in der Arbeit an sich selbst aufhalten oder
miide werden lassen konnte.

Essollen daher die Menschen alles daransetzen, geistiges Gut zu sammeln,
sie sollen immer mit ihren jenseitigen Freunden und Fithrern durch das
Erdenleben in gutem Einvernehmen gehen und regen geistigen Gedan-
kenaustausch fithren auf dem Wege des Empfangen-Wollens, ganz gleich,
in welcher Form. Jedem willigen Entgegenkommen wird sogleich entspro-
chen werden, und jeder Seele wird gewédhrt werden, wonach sie zutiefst
Verlangen hat.....

Will sie im Weltlichen verharren, so steht es ihr frei, doch unstreitbar wird
ihr alles Versenken im Geistigen grofle Kraft eintragen und sie zu immer
regerer Arbeit antreiben, und dies ist dann die eigentliche Erdenaufgabe,
auf die ihr Menschen hingewiesen werden sollt, dafi ihr sie recht erfiillet

Amen
BD 0796 empfangen 5.3.1939
Moglichkeiten zum Ausreifen ....
Weltgescheben ...
Geistiges Denken ....

Es sind ungeahnte Moglichkeiten den Menschen geboten worden und
werden ihnen gleichfort noch immer geboten, die bewerkstelligen sollen,
dafl der Geist des Menschen schon auf Erden sich ganzlich mit Gott
vereinigen kann, und es wird in ebendem Maf}, wie die Moglichkeiten
geniitzt werden, auch eine Steigerung der geistigen Fahigkeiten erzielt ....
d.h. der Mensch kann selbst alles dazu tun, um zur Vollkommenbheit zu
gelangen, weil er nun im Erkennen steht, welche Gaben dem Geist zur
Verfugung stehen, mittels derer er immer vollkommener werden kann.
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Unwissend sein heif$t gleichzeitig auch unfahig sein, fiir die weitere Ent-
wicklung Sorge zu tragen; doch wer im Wissen steht, vermag die Kraft zu
erforschen, sie in Eigenbesitz zu nehmen und durch diese Kraft zu wir-
ken. Die Gelehrsambkeit auf irdischem Gebiet ist schon gewinnbringend
in irdischem Sinn .... wieviel mehr Erfolg mufl daher das geistige Wis-
sen um Dinge bringen, und wie unerschopflich kann daher der Geist des
Menschen aus solchem Wissen Nutzen ziehen ....

Um ein Vielfaches wird sich sein geistiges Gut vermehren, und welcher
unnennbaren Vorteile kann sich der Mensch erfreuen, der alle Moglichkei-
ten, die sich ihm bieten, nur zum Zweck der geistigen Fortbildung niitzt. Je
sichtbarer der Erfolg zutage tritt, desto mehr wird er wieder Ansporn sein
zu immer emsigerem Streben auf diesem Gebiet, und so hat es daher der
Mensch um vieles leichter, vorwdrtszukommen, der alles, was das Leben
ihm bringt, im geistigen Sinn betrachtet .... der nichts mit irdischen Augen
ansiehtund Schliisse zieht, die oft ganzirrig sind .... sondern immer tiberall
die Zulassung von oben voraussetzt und erkennt.... und nun zu ergriinden
sucht, was wohl bestimmend war fiir den géttlichen Schopfer, gerade so
und nicht anders auf die Menschen einzuwirken ....

Er wird als Mensch zwar nimmermehr die tiefe Weisheit Gottes verstehen
konnen, und auch so manches Weltgeschehen wird ihm unverstandlich
bleiben; doch ist sein Sinn nur geistig eingestellt, so wird ihm auch restloses
Vertrauen zur gottlichen Fihrung innewohnen, vermoge dessen er die
Figungen unbedenklich anerkennt.

Alles hangt vom Wollen des Menschen ab .... Will er geistig eindringen
in so manche Frage, so wird ihm auch geistig Antwort werden. So er aber
nur das irdische Weltgeschehen als solches zu ergriinden versucht, wird er
allenthalben auf unerklarlichen Widerspruch stoflen und wird schlieflich
selbst zerbrechen an den ihm unbegreiflich erscheinenden Zulassungen
des gottlichen Schopfers. Und dies fiihrt dann zu unbewufitem Ablehnen
einer Gottheit, Die das ganze Weltall lenkt und leitet. Doch wie sollte
der Mensch wohl fahig sein, das Walten und Wirken Gottes zu verstehen,
wenn er sich nicht die geringste Miihe gibt, geistig zu denken.

Nur wer schopft aus dem Quell der ewigen Wahrheit, wer das Gottliche in
sich zum Leben erweckt und ihm durch seinen Willen volle Freiheit gibt zu
forschen und so sein Wissen bereichert, der hat wahrlich nicht nétig, tiber
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irdisches Geschehen und Zulassungen nachzugriibeln, denn ihm wird die
Losung solcher Fragen sehr bald klar .... er wird es verstehen, dafi es gar
nicht anders sein kann auf dieser Welt, sollen deren Bewohner gleichfalls
in das Reich des Geistigen gelenkt werden.

Der Endzweck alles Lebens auf der Erde und im ganzen Weltall ist und
bleibt, dafl das Wesen sich frei mache von aller Materie, die ihm anhaftet
... sowohl gedanklich als auch in der Form .... Doch das erreicht nur der,
dessen Geist zur Hohe verlangt, der alle Moglichkeiten, die ihm zum
Erreichen des Reifezustandes geboten werden, ernstlich ausniitzt .... der
alles in Verbindung bringt mit der notwendigen Lauterung der Seele und
moglichst dieser beizustehen versucht, auf daf sie ihrer Fesseln ledig
werde.

Was die Erde zur Zeit bewegt, ist, geistig betrachtet, von grofiter Notwen-
digkeit .... Aller Kampf, alles Leid und alle Ungerechtigkeit mufl durchge-
fochten und ertragen werden, denn es soll dadurch die in duflerster Not
befindliche menschliche Seele aufgeriittelt werden zu freiem Denken, und
dieses Denken soll sich nach oben wenden, ins geistige Reich .... es soll sich
abwenden von der Welt und allen irdischen Interessen. Dann erst wird die
Not nachlassen und das Erdenleben fiir die Menschen ertriglich werden.

Amen
BD 0797 empfangen 5.3.1939
Luzifer ...
Kampf und Sieg ....

Vereinigt euch, ihr Menschen auf Erden und singet Lob dem Schopfer
und Erhalter des gesamten Weltalls und aller Kreatur. Seine Allmacht und
Seine Weisheit ist unbegrenzt .... was Er erstehen 1af3t, bleibt bestehen bis
in alle Ewigkeit und was von Seiner Liebe erzeugt ist, bleibt ewiglich in
dieser Liebe .... So hat Er aus Liebe und Sich zur Freude den Menschen
geschaffen als Ihm gleiches Wesen.

Sein Plan war, ein Thm ebenbiirtiges geistiges Etwas neben Sich zu stellen,
was gleich Ihm erschaffen und die Kraft ausstrahlen sollte ins Weltall. Doch
das geschaffene Wesen, obwohl Urkraft in sich, war gleichsam hervorge-
gangen aus dieser Urkraft und sonderte sich nun ab als vollig selbstandiges
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Wesen. In seiner Kraftftlle fithlte es sich so iiberaus stark und machtig,
daf} es in seinem Macht-Bewufitsein tiberheblich wurde und keine Grenze
fand zwischen Schopfer und Geschopf. IThm war durch Gottes Liebe die
gleiche Macht eigen, und der Wille zu herrschen erwachte in ihm und
wurde starker und stdrker.

Es fand keinen Widerstand in der Allmacht Gottes, denn es war ja ein gott-
gleiches freies Wesen, das Er nimmer Seinem Zwang unterstellen wollte.
Es sollte der gottlichen Schopfung vorstehen und in hochster Vollkom-
menheit das sichtbare Produkt des goéttlichen Schopferwillens sein: Das
Wesen seinerseits hatte Machtvollkommenheit genug, um aus sich heraus
die Schopfung zu beleben und es niitzte diese Macht und schuf gleichfalls
geistige Wesen in grofer Zahl und es erkannten viele dieser geschaffenen
Wesen nicht die ewige Gottheitalsihren Herrn und Meister an, sondern sie
suchten gleich ihrem geistigen Erzeuger Luzifer sich gegen den gottlichen
Schopfer aufzulehnen, und da seine Macht tibergrof war und dem freien
Willen keine Schranken gesetzt waren von Gott aus, so begann nun ein
hartes Ringen aller geistigen Kraft, die dem Schopfer von Anbeginn unter-
tan war, und jener von Gott ins Dasein gerufenen tiberheblich gewordenen
Gegenmacht.

Es ist dieser Kampf ein ganz gewaltiger, da von beiden Seiten mit verschie-
denen Mitteln gekdampft wird. Mit unendlicher Liebe sucht der Vater des
Alls Seine Thm abtriinnig gewordenen Wesen zuriickzugewinnen, doch
der Widersacher kampft mit Hafl und Tucke, und da der freie Wille des
Wesens ausschlaggebend ist .... da dieser eben eine so grofle Rolle spiel-
te beim Abfall der Wesen von Gott .... so ist dieser Kampf ein duflerst
ungleicher, doch die Geduld und Liebe Gottes kennt keine Grenzen ...
Sie findet immer wieder Mittel und Wege, um durch Liebe die Abtriin-
nigen zuriickzugewinnen und ob dieser Kampf Ewigkeiten wahrt, er wird
nicht vergeblich gefiihrt werden, und der Allmacht, Liebe und Weisheit
Gottes wird dennoch das grofle Werk gelingen, dafl die Vereinigung aller
Geister aus Gott stattfinden wird und das letzte Wesen aus der Macht des
Widersachers endgtltig erlost ist ...

Amen
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BD 0798 empfangen 6.3.1939

Krifte von unten ....

Des ofteren suchet dich Meine Liebe, und du nimmst die Verbindung auf
mit Mir. Ich will dich fernhalten von dem traditionellen Gang der Mich-
erforschen-Wollenden, die sich bald in tberméafigem Griibeln verlieren
und dann den Anforderungen des Lebens nicht mehr gewachsen sind.

Siehe, es wendet sich die Menschheit von Mir ab, und Ich brauche daher
bereitwillige, sich Mir ganz hingebende Erdenkinder, die eine Mission aus-
fihren sollen, bestimmt, dem Treiben der Menschheit entgegenzuwirken.
Was auf der einen Seite versaumt wird, Mich zu rufen in aller Drangsal,
in Glaubenszweifel und bangen Fragen, das muf von seiten dieser Erden-
kinder desto eifriger getan werden .... sie miissen Mich immer und iiberall
suchen, mit Mir sich beraten, von Mir sich Kraft holen und ohne Zégern
einen jeden Schritt Mir anheimstellen ....

Und Ich werde immer bereit sein, Mich finden lassen und Kraft austeilen im
Ubermaf. Denn nur so kann Ich sichtbar wieder auf Erden wirken, wenn
Meine Kinder immer das zu tun bestrebt sind, was Ich ihnen gleichsam
ins Herz lege. Wer Mir jede Frage zur Beantwortung anheimstellt, wer
Mir Gehor schenkt und Meine Mahnungen als das aufnimmt, was sie sein
sollen .... wer Mir willig folgt, ist auch in seiner Erdenaufgabe gewissenhaft
und also geeignet, Meine Hilfskraft zu sein. Es gehen dir ohne Pause die
Lehren von oben zu, und die rechte Verbundenheit mit Mir sichert dir
auch solche in Zukuntft ....

Es vermag die reine Lehre Gottes nur zu empfangen, wer sich aller Zweifel
entduflert, denn sein Glaube ist es, der ihn die Wahrheit recht erkennen
1aRt. Und es wahlen daher die geistigen Krafte stets die dem Glaubenszu-
stand angemessene Form, d.h., es wird ein im tiefen Glauben stehendes
Erdenkind auch in das tiefste Wissen geleitet werden, es wird aber anderer-
seits dem Zweifelnden die Lehre so geboten werden, daf sie leicht wieder
Zweifel auslosen kann, um eben einen starken Glauben als erforderlich zu
erkennen und mit ganzem Eifer danach zu streben.

Wer im Glauben steht, dem gehen unbegrenzt geistige Lehren zu, die
von ihm wieder ungezweifelt aufgenommen werden. Jeder zweifelnde
Gedanke aber schwacht auch die Empfangsfahigkeit, und es ist somit das
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Aufnehmen tiefgeistiger Lehren erheblich schwerer, und das Unterweisen
des Erdenkindes schreitet nur langsam vorwarts.

Wenn du dies alles bedenkst, wirst du dir auch die unbefriedigte Stim-
mung erklarlich finden, welcher du zuweilen unterliegst. Es wehrt sich die
erkennende Seele gegen alles sie Hindernde und begehrt gleichfort geis-
tige Nahrung, und die Liebe des gottlichen Heilands gewdhrt ihr solche
unausgesetzt. Und so empfange:

Von unten, d.h. aus dem Bereich der Gott-feindlichen Macht, kann ver-
standlicherweise niemals sich eine Kraft duflern, die sichtlich und unausge-
setzt zu Gott hinweist; also wird auch das Bemiihen jener Regionen immer
sein, die Wesen in der Abtriinnigkeit zu erhalten, oder mit allen Mitteln
versuchen, sie der ewigen Gottheit zu entfremden. In solcher Vorausset-
zung des Wirkens dieser Kraft von unten sind die empfangenen Schriften
schon Beweis an sich, dafl sie gottlichen Ursprungs sind, denn alles, was er-
sichtlich nach oben leitet, mufl auch von dort ausgehen .... wie umgekehrt
das Wirken der Gott-abgewandten Kréfte erkennbar wird durch solche
Lehren, die der gottlichen Lehre vollig widersprechen mochten.

Also mufl auch der Erfolg der empfangenen Lehren diesen entsprechen, es
muf die ganze Wesensumanderung im Einklang stehen mit dem geistigen
Gut, das dem Erdenkind vermittelt wird. Und dies mufl den Glauben
erstarken lassen und auch jeglichen Zweifel aus dem Herzen verbannen.
Es ist der Mensch wohl schwach und unterliegt sehr oft den Versuchungen
des Bosen, wo er standhalten miifite durch die auflerordentlich vielen
Beweise der gottlichen Liebe .... doch er hat dann schwer zu kimpfen und
muf sonach seine Wankelmiitigkeit und seinen schwachen Glauben biiflen
.... Und wieder ist es nur das Gebet, das ihn iberwinden 1aft.

Ohne gottliche Hilfe kann der Mensch sich nicht 16sen aus dem Zustand
des Bangens und Zweifelns, erst die Gnade des Herrn, im Gebet erfleht,
gibt dem Erdenkind erneute Kraft, und es setzt sich dann mit doppeltem
Eifer ein fir die Befreiung des Geistes aus dem unwiirdigen Zustand,
der Gefangenschaft des Widersachers, der oft durch ganz unverfanglich
erscheinende Mittel die Glaubensfestigkeit des Menschen zu erschiittern
versucht und auch mitunter Erfolg hat trotz bestem Willen und offenkun-
digem Erkennen des lebendigen Gottes ....
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Doch ist auch der Geist willig, so ist doch der Leib des Menschen schwach,
und dies erkennend, niitzet der Widersacher jede Gelegenheit, um im
Menschenherzen den Zweifel anzufachen und so die Herzen seinem Ein-

fluf} gefiigig zu machen.

Esistdaher fiir den Menschen von besonderer Wichtigkeit, dal er versucht,
der Zweifel Herr zu werden .... daf§ er sich bemtiht, den Glauben zu festigen
und dies von ganzem Herzen vom Vater erbittet, nur dann wird er den
Anfechtungen des Widersachers sich gewachsen fiihlen und nimmer in
Versuchung fallen, er wird stark werden im Geist, und der Widersacher
wird keine Macht tiber ihn haben ....

Amen

BD 0799 empfangen 7.3.1939

Tiitiger Wille notwendig ....
Glauben obne Beweise ....

An deinem Willen hat es gelegen, dich zu 16sen von der Gewalt des Bosen,
da der Wille in dir zur Tat ward. Genauso muf} nun auch eines jeden
Willen tdtig werden, wenn er seine Mission auf Erden recht erfiillen will,
und es kann daher der laue Widerstand keineswegs einen Erfolg bringen,
sondern es muf$ unter Einsetzen des ganzen Willens der Sieg tiber das Bose
erfochten werden.

Die Annahme, dafl das Leben auf Erden im Vollbesitz aller Geisteskraft
gefithrt werde, ist irrig. Es stehen dem Menschen fiir die Erdenlaufbahn
wohl gewisse Geisteskréfte zur Verfiigung, jedoch nur in beschranktem
Maf, im Verhdltnis zur eigentlichen Fiille aller Kraft aus Gott, die das
Wesen im Jenseits zu erwarten hat .... vorausgesetzt, daf§ die fir das
Erdenleben ihm zu Gebote stehende Kraft recht geniitzt wurde.

Nun vermehrt sich diese Kraft auf Erden in eben dem Maf}, wie sich der
Mensch von der Kraft Gottes durchdringen lafit. Und dieses wieder liegt
allein in seinem Willen. Es wird sonach tiber auflergewdhnliche Kraft
verfuigen, wer fort und fort den Willen in sich tatig werden lafit .... wer
unbeirrt den Lebensweg auf Erden im Glauben an den Erldser zu Ende
geht .... wer der Aufforderung nachkommt, Ihm zu dienen .... und wer
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trotz aller Anfeindung und allen Entgegen-Redens Ihm treu bleibt. Diesen
starkt der Herr und laft ihn nicht wankend werden.

Fordert der Herr deinen Einsatz, so soll nur Sein Wort fiir dich von
Wert sein, doch der Menschen Einwiande sollen dich nicht beriihren. Es
ist ein jeder iiberzeugt von seiner Geistesscharfe, doch um das Wort des
Herrn gldubig anzunehmen, soll der Mensch arm sein im Geiste, d.h. an
Geistesgut das kleinste Mafl aufzuweisen haben .... desto leichter wird das
Wort des Herrn eindringen kénnen.

Doch wer in der Weisheit zu stehen glaubt, den kann kein Mensch auf
Erden belehren, ohne auf Widerstand zu stoflen. Und einem zweifeln-
den Gemut wird erklirlicherweise auch das Verstindnis fehlen fir die
gottlichen Wahrheiten.

Der Erfolg wird aber immer der bleiben, da die im Biicherwissen sich
befindlichen nimmermehr zu einem Urteil gelangen kénnen, denn so
ihnen die Entstehungsursache nicht erklarlich ist, sollen sie auch nicht
Kritik itben an dem Inhalt, den sie ebensowenig abstreiten oder widerlegen
konnten, sollten sie fiir ihre Gegenbehauptungen Beweise erbringen.

Es sind die wenigsten Menschen fahig, der Gottheit weises Walten und
Wirken zu begriinden, wie aber will der Mensch ohne geistiges Wissen
tiberhaupt das fiir ihn sichtbare Wirken Gottes erkldren .... Wie soll z.B.
die gesamte Schopfungslehre, so sie der Vater im Himmel Selbst den
Menschen gibt, diesen annehmbar sein wenn der Mensch fiir alle diese
Lehren Beweise fordern mochte .... und wie sollte andererseits der gottli-
che Schopfer Sein Walten und Wirken verstandlich machen, wenn nicht
durch Seine ihnen tibermittelten Lehren, und so wird der Mensch eben
entweder glauben miissen oder alles verwerfen .... denn alles Gelehrte, um
ihn zum Glauben zu bewegen, mit sichtbaren Beweisen zu belegen, ware
wiederum nicht zweckentsprechend, denn es wiirde den Willen des Men-
schen wenig oder gar nicht benétigen. Etwas klar Bewiesenes muf ja wohl
auch angenommen werden, also ware der Mensch nicht genétigt, seinen
freien Willen in Kraft zu setzen .... er wiirde vielmehr zwangsmafig sich
der Einsicht nicht verschliefen kénnen, und von Glauben kénnte dann
keine Rede mehr sein.

Je weniger der Mensch nach Beweisen verlangt und dennoch in tiefstem
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Glauben steht, desto ersichtlicher wird ihm das Walten und Wirken der
ewigen Gottheit sein, und was dem Ungldubigen Anlaf} gibt zum Wider-
spruch, ist fiir ihn gerade ein unbestreitbares Zeichen der géttlichen Liebe,
und er glaubt, weil er von dieser Liebe erfafitist ....

Amen

BD 0800 empfangen 8.3.1939
Rechter Gottesdienst ....

Dies ist der rechte Gottesdienst, dafl der Mensch im Glauben lebe, in Liebe
wirke und Gott als dem alleinigen Schopfer aller Dinge die Ehre gebe. Und
so ihr Gott in der Weise dienet, so wird euch der Segen daraus ersprieflen,
ihr werdet aller Gnaden euch wiirdig machen, und euer Anteil wird sein
das ewige Leben in aller Herrlichkeit. Und dazu hat euch Gott das Leben
gegeben, auf daf§ Sein Reich euch beschieden sei, das Er euch bereitet hat,
und ihr sollt euch das Reich Gottes erringen .... ihr sollt alles tun, was
der Vater verlangt, auf daf} Er euch als Seine Kinder bedenken kann auf
ewig mit aller Gluckseligkeit .... auf dafl ihr, die ihr auserwahlet seid zur
Kindschaft Gottes, aller Wonnen des Himmels teilhaftig werdet.

Und also will es der Herr, doch ihr achtet Seiner Worte nicht und versdumet
auf Erden, IThm zu dienen in Liebe und Gehorsam. Dies veranlaflt den
Herrn, dal Er euch mahnet fort und fort .... Er steht in engster Verbindung
mit euch, so ihr Thn nur anerkennt, und ist tberaus besorgt, daff ihr
nicht fehlgeht. Er nahet Sich euch in sichtlichster Weise und Er bedenket
Seine Kinder auflergewohnlich, auf daff sie Ihn erkennen sollen. Und so
geschieht es, dafk Er in eurer Mitte weilet, wo ihr Seiner Erwahnung tut. Er
klopfet dann an die Tiir eurer Herzen und begehret Einlaf}, und wer IThm
auftut, wird Seinen Segen empfangen und aller geistigen Not enthoben
sein.

Dies ist des Menschen Aufgabe in Zeit und Ewigkeit, dal er den Herrn
aufnimmt in sein Herz, denn nur in der Gegenwart des gottlichen Herrn
und Meisters liegt das unbegrenzte Gliick, sowohl auf Erden als auch
dereinstin der Ewigkeit. Immer wird das Geschopf dienen seinem Schopfer
und Thm Lob und Ehre singen, so Seine Gegenwart zum Inbegrift aller
Gliickseligkeit geworden ist.
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Der nun aber gebietet iiber alle Wesen von Ewigkeit zu Ewigkeit, ist
wahrlich unbeschreiblich grof und weise .... Seine Allmacht reichet bis in
die tiefste Tiefe der Schopfung, und Seine Weisheit ist menschlich nicht
zu fassen, und jedes Wesen ist Seine Schopfung, Sein Eigentum und Sein
Form gewordener Wille .... Und so sollte alles, was lebt, Ihm liebend und
dienend untertan sein und Ihm in aller Ehrfurcht und Ergebenheit ein
rechter Diener sein, jeden dufleren Schein meidend, dafiir im Herzen dem
Herrn einen Altar errichtend, auf dem er Thm seine Liebe und Dankbarkeit
und seinen Willen darbringt und jeglicher Weltliebe Entsagung gelobt ....

Ein solcher Gottesdienst ist dem Herrn wohlgefallig, Der in die Herzen
sieht und nur den Grad der Liebe bewertet, der Anlaf} ist zu jedem Opfer,
das dem Herrn dargebracht wird. Wer Gott sogestaltig dienet, dafl er Thm
Seelen zuftihrt oder um das Seelenheil des Néchsten besorgt ist, dessen
Geschick liegt in Seiner Hand, denn es leitet die Liebe seinen Willen und
wird durch die Liebe des gottlichen Heilands belohnt werden, Der da ist
die ewige Liebe Selbst ....

Amen

Copyright © 2013 by bertha-dudde.info - Alle Rechte vorbehalten BD 0800






	Freuden der Welt .... Aufnahmegefäß des göttlichen Geistes ....
	Geisteszustand .... Gedanken an Gott Hilfe zur Selbstveredlung ....
	Trägheit ....
	Lasset die Kindlein zu Mir kommen ....
	Voraussage .... Vernichtung des Wortes Gottes und Schriften .... Gebet ....
	Sphäre der Seele .... Lebendige Träger des Gotteswortes .... Irdische Aufgabe ....
	Ringen um Willenskraft .... Unterordnen unter Gottes Willen ....
	Der Mensch das größte Wunder der Schöpfung .... Gedankliche Tätigkeit ....
	Irdische und geistige Tätigkeit .... Glaube .... Liebe ....
	Menschen ohne Leid .... Leid ist Liebe ....
	Sorge um das leibliche Wohl ....
	Tragen des Kreuzes in Geduld .... „Herr, Dein Wille geschehe ....“
	Glaubenswilligkeit .... Einwirken der guten Geisteskräfte ....
	Vaterworte: .... „Ich brauche euch, Meine Diener auf Erden ....“
	Los der armen Seelen im Jenseits und Hilfe ....
	Voraussage .... Gottesgericht .... Natur-Elemente ....
	Gefährdete Lage des Christentums .... Notwendigkeit des Wirkens der Gottheit ....
	Seichter Glaube .... Gottesdienst zu jeder Zeit .... Formelles Halten der Gebote ....
	Verbindung mit Gott nötig zum Empfangen des Wortes Gottes und der göttlichen Weisheiten ....
	Verbindung mit Gott nötig zum Empfangen des Wortes Gottes und der göttlichen Weisheiten ....
	Veröffentlichung der Schriften ....
	Das Verhalten der Gottgetreuen .... Furchtlos dem Tod gegenüber ....
	Auch das Leid ist Gnade .... „Vater, Dein Wille geschehe ....“
	Liebe .... Lebensstrom .... Göttliche Kraft .... Befreiung ....
	Wirken der Naturgewalten in Gottes Willen .... Katastrophe ....
	Die ewige Dreieinigkeit ....
	Umgestaltung der einstigen Lehre des Herrn .... Gefahr der starren Lehre ....
	„Mir ist alle Gewalt gegeben ....“ Strafgericht .... Trümmerstätte ....
	Mißbrauch der Gewalt ....
	Fähigkeit und Kraft zum Kämpfen auf Erden .... Jenseits ohne Kraft ....
	Nacht des Schreckens ....
	Strafgericht Gottes ....
	Fürbitte für arme Seelen ....
	Gebet um Gottes Hilfe bei Belehrung der Irrenden ....
	Wertlosigkeit und Vergänglichkeit irdischen Gutes ....
	Glaube Vorbedingung des Wissens .... Fortleben ....
	Sich-Empfehlen der Gnade des Herrn ....
	Prüfungen als Liebesgradmesser ....
	Göttlicher Lehrmeister in Geduld .... Wissen .... Wort Gottes ....
	Wissen ist Macht .... Irdische Weisheit .... Geistiges Wissen ....
	Wille allein Weg zu Wahrheit und Wissen .... Demut .... Überheblichkeit ....
	Strafgericht Segen für die Glaubensschwachen .... Ungewohnte Erscheinungen .... Starker Glaube Schutz .... Sicheres Gebäude .... Richterhand ....
	Hilfe im Jenseits nur durch Liebe .... Unwissenheit größtes Hindernis .... Belehrungen in Liebe und Geduld .... Eigener Wille .... Schriften ....
	Los der verstockten Seelen im Jenseits .... Belehrungen der geistigen Freunde .... Anteilnahme der Seele an Schriften ....
	Angaben über Wirken auf Erden und Ende .... Geistige Arbeit vor dem Strafgericht .... Neues Reich .... Zukunft der Erde ....
	Maßnahmen gegen Schriften .... Gottes Schutz .... Geistige Gnadensonne ....
	Gebet im Namen Jesu .... Prüfungen nötig zur Vermehrung des Glaubens und Stärkung der Willenskraft ....
	Gebet um Hilfe der Geistwesen .... Sühne und Vergebung der Sünde ....
	Wolf im Schafspelz .... Vorläufer des Herrn vor Wiederkunft ....
	Geheimnisse der Schöpfung ....
	Segen der Krankheit und des Leides ....
	Irdischer Besitz und Eigenliebe .... Geistiger Besitz und Nächstenliebe ....
	Menschwerdung .... Brücke ....
	Menschwerdung .... Weltliche Freuden .... Selbsterlösung ....
	Vaterworte .... Liebe .... Gedicht ....
	Notwendigkeit des Vermittelns .... Gottes Wort .... Reinste Wahrheit ....
	Fassungsvermögen für geistige Kost .... Seelsorger ....
	Voraussage gewaltigen Geschehens ....
	Vollgläubiges Vertrauen .... Kampf gegen Zweifel ....
	Liebe .... Erfüllung .... Quell des geistigen Reichtums ....
	Heiland als Arzt .... Lehre der Jetztzeit .... Himmelsbotschaft ....
	Gotterkenntnis .... Erkennen des Ursprungs ....
	Zustand der Seele nach dem Tode .... Gottesgeist ....
	Gottes Liebe .... Kraft .... Schöpfungswille ....
	Ungläubige .... Voraussage .... Außergewöhnliches Zeichen ....
	Voraussagen .... Anzeichen .... Irdische Verfügungen ....
	Friedenszustand der Erde abhängig vom Geisteszustand ....
	Erfüllung der Schrift .... Eruptionen .... Meer und Festland ....
	Erbe des Vaters .... Kindschaft Gottes .... Lichtwesen ....
	Mangel an Selbsterkenntnis .... Eigenliebe .... Starrsinn ....
	Tätigkeit der Kreaturen .... Schaffenskraft .... Freier Wille ....
	Geistiges Wissen notwendig zum Prüfen und Beurteilen der Gaben von oben ....
	Viele sind berufen .... Macht des Gebetes um Aufnahmefähigkeit ....
	Vaterworte der Liebe .... Mitarbeiter ....
	Vaterworte .... Diktat .... Hörbare Stimme ....
	Warnung vor falschem Urteil .... Lieblosigkeit der Völker ....
	Licht und Wahrheit ....
	Urkraft ....
	Sorge der geistigen Freunde an den Angehörigen auf Erden ....
	Durchwanderung jeder Form nötig .... (Mikrokosmos?)
	Wunder göttlicher Liebe .... Vaterworte ....
	Schreibwilligkeit .... Empfangen des lebendigen Wortes .... Echtheit ....
	„Das Himmelreich brauchet Gewalt ....“
	Ernste Vermahnung .... (Zwietracht und Lieblosigkeit ....)
	Erkennen der Gottheit nur durch Liebe .... Gott-Suchende ....
	Erfassen und Ausscheiden der Gedanken im Willen Gottes .... Schrecken des Todes ....
	Liebevolle Vaterworte ....
	Geistiger Irrtum .... Leiten in die Wahrheit .... Morscher Zaun .... Lebendiger Unterricht ....
	Zulassung von oben zwecks Erhöhung des Widerstandswillens ....
	Schicksal nicht Hindernis des Erkennens .... Freier Wille ....
	Glaube und Gottvertrauen nötig zum Widerstand .... Sturm ....
	Liebe Gegenpol der bösen Macht .... Scheidewand .... Wort Gottes ist Leben ....
	Silvester .... Betäubungen ....
	Göttliche Gesetze .... Sünde ....
	Seele nach dem Tode ....
	Gottvertrauen .... Irdische Sorgen .... „Herr, Dein Wille geschehe ....“
	Das Wort Gottes .... Liebe .... Wahrheit .... Weisheit ....
	Beteiligung der jenseitigen Wesen an Vorlesungen ....
	Wert des Erlösungswerkes .... Leiden Jesu irdisch ....
	Begriff „Gnade“ ....
	Naturgesetze .... Umgestaltung und Raubbau an der Erde ....
	(Fortsetzung zu Nr. 737) Naturgesetze .... Umgestaltung und Raubbau an der Erde ....
	(Fortsetzung zu Nr. 737 und 738) Naturgesetze .... Umgestaltung und Raubbau an der Erde ....
	Innere Einkehr .... Willenskraft durch göttliche Gnade ....
	Vaterworte ....
	Vaterworte ....
	Hellsehen ....
	Zusicherung des Schutzes für einen Streiter Gottes ....
	Einwirkungen auf die Halsstarrigkeit ....
	Gnaden(wahl) .... Roter Faden ....
	Einfügen in die göttliche Ordnung ....
	Lichterscheinungen ....
	Besieger der Materie .... Erschließen des inneren Auges .... Geistiges Wachstum ....
	„Aller Dinge Anfang bin Ich ....“
	Schutz der Wahrheit durch Geisteskräfte beim Aufnehmen ....
	Begründung der Offenbarungen .... „Nicht ein Stein wird auf dem anderen bleiben ....“
	Mysterium des göttlichen Wesens .... Glaube .... Liebe .... Gottesgeist ....
	3 Jahre Glaubensprobe .... Christentum .... Lippengebet ....
	Hinweis auf großes Geschehen .... Ende vieler Menschen ....
	Verehrung der Jungfrau Maria .... Geburt Christi ....
	Bemühungen der jenseitigen Lehrkräfte ....
	Segen des Erlösungswerkes .... Glauben daran notwendig ....
	Geistige Aufgabe der Lebewesen .... Inneres Schauen ....
	Fortleiten göttlicher Kraft .... Elektronen ....
	Kindliches Vertrauen .... „Kommet alle zu Mir ....“
	Leerlauf des Lebens .... Angst vor dem Tode ....
	Vaterworte .... Mein Name ....
	Abendmahl ....
	Liebe .... Haß ....
	Sorge und Kult um den Körper .... Der Natur vorgreifen .... Altern ....
	Wort Gottes ....
	(Fortsetzung zu Nr. 767) Geistige Blindheit .... Mühevolle Arbeit der Geistwesen ....
	Umgeformtes Wort .... Grad des Wohlbehagens .... Erkenntnis der Wahrheit ....
	Mißhelligkeiten des Lebens notwendig ....
	Nach einer Kundgabe in Trance ....
	Rechtes Denken .... Führung Gottes .... Sterne ....
	(Vortrag Jakob Böhme) Antwort?
	Gottesgeist .... Träger der Wahrheit ....
	Weg des Fleisches .... (unvollendet)
	Gnadenwerk des Herrn .... Sein Wille ....
	Vaterworte .... Das Wort .... Mitarbeit im Ringen um die Seelen ....
	Gnadenbeweis offensichtlicher Art .... Brot des Himmels ....
	Licht der Wahrheit .... Deutliches Merkmal .... Wort Gottes ....
	Sinn des Lebens .... Glaube und Liebe ....
	Das Werk als Träger der Wahrheit .... Vorausschau der geistigen Not ....
	Entfaltung und Ergebnisse des Gottesgeistes .... Naturgesetze .... Gesetzgeber ....
	Heiligsprechung ....
	Lebendige Gottverbundenheit .... Glaubensstärke .... Demut .... Gnade .... Vollkommenheit ....
	Schule des Geistes .... Lichtsphären .... Glückseligkeit ....
	Weg der Seele vor dem Erdendasein .... Wiederverkörperungslehre ....
	(Fortsetzung zu Nr. 786) Weg der Seele vor dem Erdendasein .... Wiederverkörperungslehre ....
	(Fortsetzung zu Nr. 786 und 787) Weg der Seele vor dem Erdendasein .... Wiederverkörperungslehre ....
	Kampf wider das Böse .... Pflege des Innenlebens .... Gewohnheits-Sorgen ....
	Göttlicher Wille .... Scheinbare Vernichtungsperioden auch Gottes Wirken ....
	Überwinden der irdischen Begierden steigert die Widerstandskraft ....
	Mahnung zu Liebe und Frieden .... Kreuztragung .... Kommen in einer Gestalt ....
	Göttliches Lenken und Leiten .... Spiritismus .... Wahrheit ....
	Stunde der Vergeltung .... (nach Vortrag über Christus gläubig)
	Geistiger Gedankenaustausch .... Abstand von der Welt ....
	Möglichkeiten zum Ausreifen .... Weltgeschehen .... Geistiges Denken ....
	Luzifer .... Kampf und Sieg ....
	Kräfte von unten ....
	Tätiger Wille notwendig .... Glauben ohne Beweise ....
	Rechter Gottesdienst ....

